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Aanland, 


Buntihediges Ergebniß! 

Bei den Dorwahlen in Maflahufetts. — 
Taft hat Mehrheit bei direftem Dotum. 
— Aber ı8 Xoojevelt: und ı8 Taft 
delegaten für den republifanifchen 
Uationalfonvent. — Auf demofrati- 
fher Seite Mehrheit für Clark, der 
aber feinen einzigen Delegaten friegte! 
Bofton, 1. Mai. Die neueften, nahe- 

zu volftändigen Berichte über die ge: 

ftrigen Vorwahlen in Maffachufetts — 

1077 von den 1080 Prezinften de3 

Staates umfafjend—ergaben bezüglich 

des direkten Präſidentſchaftsvotüms 

auf der republikaniſchen Seite: 

Taft 74,808 Stimmen, Rooſevelt 
71203, La Follette 1756. 

Rooſevelt gewann aber die 8 allge— 
meinen Delegaten für den rep. Natio— 
nalfonvent, außerdem 10 Diftrifts- 
delegaten, während Taft 18 Diſtrikts⸗ 
delegaten gewann. Daher werden auf 
den rep. Nationalkonvent zu Chicago 
im Ganzen 18 Taft- und 18 Rooſevelt⸗ 
delegaten geſandt werden. 

Auf der demokratiſchen Seite war 
Champ Clark als Kandidat für die 
Präſidentſchaftsnomination dem Gou— 
verneur Wilſon weit voraus; er hat 
im Ganzen eine Mehrheit von etwa 2 
zu 1 über Wilfon, — aber merfwür- 
digerweiſe hat er feinen einzigen all- 
gemeinen Delegaten zum bemofrati- 
fchen Nationalfondent! Vielmehr fie- 
len alle diefe Delegaten dem „Xieb- 
lingsſohn von Maſſachuſetts“, dem 
Goup. Fob, zu, obmohl diefer gar 
nicht auf dem Wahlzettel ftand! Die 
Stadt Boiton gab Clark ein fehr ftar- 
tes Botum; er erhielt bier jogar etwa 
3000 Stimmen mehr, al3 auf der re= 
publitanifchen Seite Präf. Taft. 

Teilmeife mar das ftaatlihe Vor— 
mwahlengejeg an dem obigen fonfujen 
Ergebniß ſchuld. 

Boſton, 1. Mai. Die Taft- und 
Rooſeveltleute deuten das Ergebniß 
der Vorwahlen in Maſſachuſetts ver— 
ſchieden! Erſtere ſagen, da Taft bei 
der Präſidentſchaftsvorzugswahl eine 
Mehrheit bekommen habe, ſo müßten 
alle Delegaten dieſes Staates auf der 
republifanifhen  Nationaltonvention 
für ihn ftimmen; die NRoofeveltleute 
dagegen jagen, dafür fet nur die Er- 
mählung der Deleaaten felbit maßge- 
bend, und die allgemeine Abftimmung 
babe damit nicht3 zu tun. 

E33 mußten audh Hunderte von 
Stimmzetteln hinausgeworfen wer— 
den, weil die Wähler fie ungiltig ge= 
macht hatten, indem fie für zu viele 
Delegaten jtimmten! 

Concord, NR. H., 1. Mat. Die repus 
blifaniiche Staatsfonvention für Nem 
Hampfhire ermählte 4 allgemeineDele- 
gaten für die republifanifche National- 
fonvention und inftruirte Diefelben, 
dem Ergebniß der Vorwahl entfpre= 
chend, für Taft ala Präfidentichaft3- 
fandidaten zu jtimmen. 

Harrisburg, Pa., 1. Mai. Hier 
trat die republikaniſche Staatskon— 
vention für Pennsplvanien zufammen. 
Den Eraebniffen der Vorwahlen ent= 
fprechend, fteht fie unter Kontrolle der 
Roofeveltleute. 


Dpiter Bay, N. 9., 1. Mat. Oberit 
Roofenelt felber erflärte, daß er auf 
die 8 allgemeinen Delegaten zum rep. 
Nationalfonvent aus Maffachufett3 
verzichte, und daß er ermarte, diejel- 
ben mwiirden, obihon ala Rooſevelt— 
belegaten ermählt, für Tafts Aufitel- 
lung ftimmen, da diefer bei der direkten 
Präfidentihaftwahl in jenem GStaate 
eine Mehrheit erhalten habe. 

Sadfonpille, Fla., 1. Mai. Soweit 
befannt, wurde bei den geitrigen Präſi— 
dentſchaftsvorwahlen im Staate Flo— 
rida eine Mehrheit von etwa 7000 
Stimmen für den Kongreßmann 
Oscar Underwood als Präſident— 
ſchaftskandidaten über Gouv. Wilſon 
abgegeben. Außer dieſen beiden war 
kein anderer Kandidat für die Präſi— 
dentſchaftsnomination auf dem demo— 
kratiſchen Wahlzettel. 


Vom „Titanic““⸗Leichenfund. 


Halifax, N. S., 1. Mai. Im Gan— 
zen fiſchte das Kabelſchiff „Mackay— 
Bennett“, das jetzt hier iſt, 3060 Leichen 
von „Titanic“-Opfern auf; und unter 
den 190, die hierher gebracht wurden, 
ſind 130 identifizirt. Unter den 116 
Leichen, die auf der See beſtattet wur— 
den, waren 57 identifizirt worden, 
meiſtens Zwiſchendeckspaſſagiere und 
Matroſen. Der auf dem Dampfer mit— 
gefahrene Sohn des Leichenbeſtatters 
Snow ſagt übrigens, es wäre gar nicht 
nötig geweſen, dieſe Leichen in die See 
zu verſenken, trotz der Verſtümmelun— 
gen mancher; keine einzige Leiche habe 
auch nur einen Anfang von Zerſetzug 
gezeigt, und das kalte Waſſer und das 
Eis hätten als gutes Präſervirungs— 
mittel gewirkt. 

Wie der Schiffskapitän ſagt, fand 
man die Leichen meiſtens etwa 45 Mei—⸗ 
len vom Schauplatze der Kataſtrophe 
entfernt, in Paaren oder Gruppen 
treibend. = ! 

An Baargeld wurden $17,000 an 
den Leichen gefunden; außerdem aber 
miele Juwelen. 

Halifar, N. ©. 1. Mai. . Bom 


(10 Seiten) 


Kabeldampfer „Minia“, melcher die 
Suche nach „Titanic“-Leichen fort— 
ſetzte, traf folgende Funkendepeſche 
neuerdings ein: 

„Nordſturm, nebelig. Fanden Leiche 
von W. T. King, Hilfszahlmeifter, 45 
Meilen öftlich von der geftern gefun- 
denen Leiche. Dies zeigt, mie meit 
Leichen zerftreut find, und mie fchmie- 
rig ea tft, jolche zu finden, wenn nicht 
borüberfommende Dampfer ung Bei: 
Stand leiften. Eiöberge zahlreich, und 
zwar fübmärts bis zu 40.30 Grad 
nördlicher Breite. Wir find in 48.30 
Grab.” 

Darnad nimmt man an, daß diefes 
Schiff, das vorher 14 Leichen aufge- 
fiicht hatte, nur noch fehr wenige mei- 
tere finden mird. 

Sioux City, Ja., 1. Mai. E3 wird 
hierher gemeldet, dak die Bemohner 
bon may, Mont., einem jungen 
Städtchen an der Pugetfundverlänge- 
rung der Milmaufeebahn, eine Mende- 
rung des Namens ihres Stäbtchenz 
verlangen, — meil diefer Name in der 
Perfon des „White Star“-Dampfer- 
Imiebireftor3 Brucefäman fo verrufen 
geworden jei! Sie werben fich mahr- 
Ibeinlid dafür ausſprechen, das 
Städtchen nach einem der Helden ber 
„Zitanic"-Kataftrophe zu nennen. 

Wafhington, D. K., 1. Mai. 
Genatsausfhuh, welcher die „ZTi- 
tanic"-Kataftrophe unterfuchte, ver: 
legt morgen jeine Tätigfeit wieder nad 
der Stadt New Nort. Wenigitenz ift 
ter Vorfigende Smith dorthin abge- 
teilt, nach einer Konferenz mit feinem 
Kollegen. Er bleibt bi3 GSamätag 
dort, und nad) feiner Rüdfehr fol der 
Beriht des Komites auägearbeitet 
werben. 


Der 


Kongreß. 

Botiheft Tafts über Magdalenenbaifrage. 

Wafhington, D. K., 1. Mai. Präft- 
dent Taft überfandte dem Senat eine 
Botihaft, morin er erflärt, das 
Staat3departement babe feinerlei zu- 
längliche Bemweile dafür erhalten, daß 
die japanifche Regierung irgendmelches 
Land in Merito unmittelbar oder mit- 
telbar erworben habe. 


Die Botfchaft war die Antwort auf 
eine Senatärefolution, melde um 
Austunft über den angeblichen Un- 
fauf von Land an der Magdelenabai 
(Niederkalifornien) feitend der japani: 
fhen Regierung oder jeitend‘ einer 
japanifchen Gejellichaft verlangte. Von 
mancher Seite mar arohe3 Mefen von 
diefer Gefchichte gemacht worden. 

Dad Abgeordnetenhaus half der 
Bewegung für gute Zandjtraßen, in- 
dem es in den Pojtdienjtetat eine Be- 


ftimmung einfügte, monah Zufchüffe | 


für alle Landmege gemährt merden 
follen, welche für den ländlichen Frei— 
pojtdienjt benußt werden. Man er- 
martet, daß die Koften biefer Sub- 
fidien im erften Jahre auf 16 bis 18 
Millionen Dollar kommen. 

Waſhington, D. K., 1. Mai. 
Aigeordnetenhaus unterließ es, eine 
Bemilligung für das neugeichaffene 
Handelsgericht zu machen, und 
ftrebt damit offenbar die Abjchaffung 
diefe3 Iribunals an. 

Der allgemeine Etat für den gejeh- 
geberifchen, richterlichen und vollziehen- 
den Zweig der Regierung bildet in gro- 
Bem Mahe einen Verfuh, eine Er- 
mäßiqung der Regierungdausgaben zu 
ermöglichen. 

U. U. foll das Gehalt des Gefretärs 
des Präfidenten von $7500 auf $6000 
pro Jahr herabgeſetzt werden (die frü- 
bere Ziffer); und im SHandels- und 
Arbeitädepartement follen da3 Manu= 
fafturen= und da3 ftatiftifche Büro ab- 
geihafft werden. 

Auch ift vorgefchlagen, vie Miünz- 
ämter zu Sanfsranzisto, New Orleans 
und Carjon City, Nev., abzufchaffen, 
fomie aud die Metallprüfungsämter 


Das 


| zu Boije (Idaho), Charlotte, N. K., 


Deadwood, ©. D., Helena, Mont., 
Seattle, Wafh., und Salt Late City, 
Utah. San Franzisfo foll ftatt einer 
Münze ferner nur ein Metallprüfungs- 
büro haben. 

MWafhington, D. K., 1. Mai. 
Berwilligungsfomite de3 Abgeordne— 
tenhaufes bemilligte noch nahezu 
$700,000 zur Unterftügung der Mif- 
fiffippiflutleidenden, darunter $420,- 


000 zur Berteilung von Nahrungsmit- 
teln. 


Das 


Jubilaäum Louiſianas. 


New Orleans, 1. Mai. Unter fei— 
erlichen Zeremonien wurde in ganz 
Louiſianag der hundertſte Jahrestag 
der Zugehörigkeit zu den Ver. Staa— 
ten begangen. In New Orleans war 
Staatsſekretär Knox als Vertreter der 
Bundesregierung erſchienen; außerdem 
hatten ſich Diplomaten und Staats— 
leute aus allen mittelamerikaniſchen 
Republiken eingeſtellt, ſowie die Gou— 
verneure der benachbarten Staaten. 
Die im Hafen liegenden amerikaniſchen 
Kriegsſchiffe Nebraska, New Hamp— 
ſhire und Petrel hatten Abordnungen 
von Offizieren und Mannſchaften ge— 
ſandt. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Vorl: Kailer Wilhelm der Große von 
Bremen; „Finland von Antwerpen; Sarı Gug- 
lielmo von Neapel ufw.; DSsfar II. von Kopen- 


Bhiladelpbia: Haberford don Liderpoo!. 
Bolton: Graf Walderfee, von Hamburg nad 
Baltimore. 
iume: Giulia bon New Porf. 
eapel: Caladria bon New York; Venezia von 
Nem Dorf. 
Marfeille: Germania bon New Port. 
ureta 


—— Mauteiania von Rew hert. 
ourg: Cincinnati von New 


Ghicago, Mittwodh, den 1. Mai 1912.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ausland. 


Zur ‚„„Texras‘’:Stataitrophe. 
Serftörung des Schiffes nicht dur See, 
mine, fondern durch Granate verurfadt. 


Konftantinopel, 1. Mai. Ein Tele- 
gramm einer Sciffsagentur aus 
Smyrna bejagt, daß der Dampfer 
„Zeras“, der, mie gemeldet, im Golf 
bon Smyrna zerftört wurde — wobei 
140 Menjchen den Tod fanden — 
nicht das Dpfer einer Seemine ge: 
morden ift, jondern vielmehr einer 
Granate, die aus einem Militärfort 
obgefeuert wurde! 

Die Depefche fügt hinzu, daß die 
türfifche Feitung erft nur zmei blinde 
Schüffe abfeuerte, um das Schiff mar- 
nend darauf aufmerffam zu machen, 
daß e3 von dem richtigen Fahrweg ab- 
gemichen jei; erit als diefe Warnung 
unbeachtet blieb, habe eine fcharfe Gra= 
nate das Schiff in den Grund gebohrt. 

Schon wiederholt zupor hatten bie 
türfifchen Behörden Schiffsgefellichaf- 
ten vor dem Perlaffen des, ihnen zu-= 
gewiejenen Yahrmeggs — beim Ein: 
laufen und beim Auslaufen — ge: 
marnt. Es gilt dahier für mahrfchein- 
ih, daß obige Darftellung ftimmt. 

Mais-Urbeitertag. 
Sit, foweit befannt, ruhig verlaufen. 

Paris, 1. Mai. Bis zu fpäter 
Stunde waren feine Rubeftörungen in 
Verbindung mit dem Maitag gemeldet 
worden, obwohl fih großeBoltsmafjen 
cuf den Strafen drängten. 

Eine geplante Maitagparade der 
Allgemeinen Arbeiterföderation mar 
ton der Regierung verboten worden. 

Madrid, Spanien, 1. Mat. 20,000 
Perfonen nahmen an der Arbeiter- 
parade zum Maitag dabier teil. 

Alles verlief ordnungsmäßig, unter 
Aufficht der Polizei. 


Drei Kinder umgefommen, 


Königsberg, Ditpreußen, 1. Mai.— 
Auf einem Gute bei Preußifch- Holland, 
im Regierungsbezirf Königsberg, ſpiel— 
ten drei Kinder des Oberfchmeizers 
Hut mit Streihhölzern. Die Kleinen 
fegten jchließlich das Haus in Brand 
und famen alle drei in den Flammen 
um, ehe ihnen Hilfe gebracht werben 
fonnte. 


Starb nah Operation. 
Darmftadt, 1. Mai. Auauft 2. 
Mordtmann, Chefredakteur der „Miün- 
chener Neueiten Nachrichten”, ift hier 
nad einer Blinddarmoperation geftor- 
ben. Er wurde im Jahre 1839 in 
| Hamburg geboren. 


Tampfernadrichten. 


Abgenangen: 

New Vorl: Santa Anna nad Marfeille; Vols 
turno nad Rotterdam. 

Pofton: Laconia nah Liverpool. 

Marfeille: Canada nah New Nort. 

Neapel: Taormina nah New Port. 

Am Lizard borbei: Franconia, bon Liderpool 
nah Boſton. 


Lokalbericht. 


Trieb ihr Guthaben ein. 


Hilfskoroner Michael Walſh mußte ſeiner 
Verpflichtung nachkommen. 


Im Countygebäude, nahe dem Ein— 
gang zum Koronersamt, gab es heute 
Vormittag eine gewaltige Aufregung. 
Ein kleines Frauchen, Alice Morrow 
aus Philadelphia, Hatte dort einen 
Verfuh gemacht, den Hilfsforoner 
Michael Walfh zu erftechen. Sie 
‚wurde bon Beiitehenden übermältigt 
und entwaffnet, wollte fich aber lange 
Seit nicht beruhigen, fondern ver- 
longte immer wieder nach dem ihr ent- 
mundenen Mefler. Schliehlih wurde 
fie in das Amtszimmer des Koroners 
Hoffmann geführt.  Diefem erzählte 
fie, daß fie vor einigen Jahren dem 
MWalih $500 geliehen habe, dies Geld 
aber von ‘ihm nicht zurüdbefommen 
fünne. Man hätte ihr gejagt, daß fie 
auch auf dem Klagemwege nichts gegen 
ben Mann ausrichten könnte, da diefer 
fein pfandbares Eigentum hätte. 

Nehdem Koroner Hoffmann fie 
bergemiflert hatte, daß die Forderung 
Hrau Morroms eine mohlbegründete 
mar, ftellte er Walfh vor die Wahl, 
die Schuld zu bezahlen, oder feine 
Stellung aufzugeben. Walfh hat fich 
das Geld verfchafft und feine Schuld 
abgetragen. 


Die belagerte Wirtfhaft. 


M. ©. Yelich behauptete heute feine 
Wirtichaft, 5496 Lafe Ape., gegen drei 
Griechen, denen eine Brauerei auf der 
Meitjeite das Gefchäft verpachtet hat, 
und deren Anhang, trieb mit feiner 
Bejagung von zwölf Bewaffneten auch 
die Belagerer, nachdem lettere ein Syen- 
fter zertrümmert hatten, in die Flucht. 
Yelih3 Anwalt bläft ihm Mut ein, 


hält der Wirt noch einige Tage aus,- 


jo ift fein Pachtvertraa, nad Anficht 
des Adoofaten, unumftößlid. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
1:3 
Kleine Anzeigen 
Dier Wrbeitökrafte verlangt, mei 
Arbeit fucht, wer eimas zu verkaufen, 


zu vertaufchen oder zu vermiethen 


Nebernimml Verantwortung. 


Mayor Harrijon hat Berjesung von 
Schuettlers Lenten veranlaßt. 


Berheißt Weitere Wenderungen. 


Sceinrazzia auf Wettbude die unmittel: 
bare Deranlaffung zu dem Schritte. — 
Angebliche Derräter in der Polizei. — 
Mayor hat £ijte von Wettbuden. 


Mayor Carter H. Harrifon über- 
nahm heute die Verantwortung für die 
Berjegung von vier Vertrauendleuten 
des 2 Hilfspolizeihef% Herman F. 
Scäuettler, die gejtern von Polizeichef 
MeoMeeny angeordnet morden ft. 
Die Verfehten, Deteftivefergeant J. 
H. BanNatta und Detektive James 
Madey und die Telegraphiften Charles 
Agnew und Thomas Kelley, Tettere 
Schreiber im Büro des Hilfäpolizei- 
chefs, gehörten teild der fliegenden Ko— 
lonne an, der die Unterbrüdung don 
Mettbuden anvertraut ift, oder Hatten 
mit ihr zu tun. WUgnem mar jeit 
Jahren Privatjefretär des Hilfspoli- 
zeichef3. Gerüchte, daß die Verfegun- 
gen auf Umtriebe von Politifern zu— 
rüdzuführen feien, denen die Tätigkeit 
der fliegenden Kolonne nit in den 
Kram paflfe, wurden gejtern fofort 
nach Bekanntwerden des Tagesbefehls 
des Polizeichefs laut. 

Mayor Harriſon machte ihnen heute 
ein Ende, indem er die Verantwortung 
für den Schritt übernahm. Er ließ 
klar durchblicken, daß ſeiner Anſicht 
nach die Wettbudenbeſitzer von geplan— 
ten Razzias auf ihre Wettbuden recht— 
zeitig gewarnt würden, ſo daß die 
Polizei, wenn ſie anlange, das Neſt 
leer finde, und kündigte an, daß er 
dem ein Ende machen werde. 

Mayor übernimmt Verantwortung. 


Der Mayor übernahm bereitwillig 
die Verantwortung für die Verſetzun— 
gen, als er gefragt wurde, ob ſie vom 
Polizeichef ausgingen. „Ich habe dem 
Polizeichef vorgeſchlagen, die Ver— 
ſetzungen vorzunehmen,“ erflärte er. 
„Andere Berfegungen mwerden folgen. 
Mir werden die Leute verjegen, bis die 
Mettbuden unterbrüdt find.“ Dann 
gab er eine Schilderung der Umftände, 
die zur feinem Eingreifen führten. Sie 
mirft ein eigenartiges Licht auf die Zu- 
ftände in der Polizei. 

„Am Vormittag des lebten Trrei- 
taq,“ erflärte er, „erhielt ich eine ber- 
trauliche Mitteilung von einer Perſon, 
die nicht zur Polizei gehört, da eine 
gerviffe Wettbude über Manglers 
MWirtfchaft, an der La Salle Straße, 
Nachmittags um 4 Uhr ausgehoben 
werden mürde, daß e3 aber nur ein 
Scheinmandver fein mwerde, und daß 
nur drei Perfonen feitgenommen mer= 
den würden. Fünf Minuten nad 4 Uhr 
wurde ich benachrichtigt, daß die Sache 
programmäßig abgelaufen jei und 
daß drei Perfonen verhaftet worden 
feien, troßdem mehr ala 20 Perfonen 
ir dem Lofal gewefen feien. Am Mon 
tag hatte ich eine Konferenz mit dem 
Polizeihef und dem Hilfspolizeichef. 
Sie fonnten mir eine befriedigende Er- 
färung nicht geben. ch ordnete da= 
ber die Verfegungen an.” 

Hat £ijte von Mettbuden. 


Weiterhin deutete der Mayor an, 
daß ſeiner Anſicht nachgemand von der 
Polizei die MWettbudenbefiger marne, 
menn eine Razzia im Anzug fei. „Ich 
fann die Polizei nicht allzu fehr tadeln, 
menn fie die Wettbuden nicht finden 
kann,“ erflärte da3 Staatäoberhaupt, 
„aber ich muß fie tadeln, wenn fie fie 
nicht unterbrüdt, nachdem fie mit der 
Nafe drauf geitoßen murde. Das deu- 
tet daraufhin, daß zwiſchen der Poli— 
zei und den MWettbudenbefitern ein 
Einvernehmen beiteht. 

„Die Ereignifle der legten Tage deu- 
ten tlar an, daß Jemand den Berrä- 
ter fpielt, und daß die Pläne der PBo- 
lizet durchfidern. ch Habe hier eine 
Rifte von 53 Wettbuden, in denen 
Buchmadher ihrem Gewerbe nachgehen. 
Sie gehören meift dem fogenannten 
Tennesſyndikat. Ich kann nicht nach— 
weiſen, daß die Polizei darum weiß, 
und konnte daher auch keine Anklagen 
vor der Zivildienſtkommiſſion erheben. 
Aber die Umſtandsbeweiſe ſind über— 
zeugend genug, um Verſetzungen zu 
rechtfertigen“. 

Vertrauensleute ſind überflüſſig. 


Im weiteren Lauf der Unterredung 
hielt der Mayor nicht damit hinter 
dem Berg, daß er von Vertrauens— 
leuten von höheren Polizeibeamten 
nicht viel halte, daß ſie ſeiner Anſicht 
nach vielmehr überflüſſig ſeien. Auch 
daß einer der Verſetzten, Charles 
Agnew, ſeine gegenwärtige Stellung 
12 Jahre lang bekleidet habe, habe 
nichts zu bedeüten. „Vertrauensleute 
für hohe Polizeibeamte ſind iner 
Anſicht nach überflüſſig,“ erklärte das 
Stadtoberhaupt. 

„Ich habe nie viel von ihnen gehal— 
ten; ich habe ſelbſt keine Vertrauens—⸗ 
leute um mich herum. Selbſt mein 
EStenograph,:der meine Privatarbeiten 
beforgt, ift nicht al mein Vertrauens- 
mann bon mir angeftellt worben. Ich 


babe ihn von bem früheren Mayor 


dem: er. beteitä 
belleidet 


Beide Parteien befriedigt. 

Sowohl das hieſige Hauptquartier 
Tafts als auch der nationale Rooſe— 
veltausſchuß, der ſein Hauptquartier 
im Kongreßhotel hat, erklärten heute 
den Ausgang der geſtrigen Vorwahl 
in Maſſachuſetts für einen Sieg ihrer 
Kandidaten. Vorſitzender Alexander 
H. Revell vom Rooſeveltausſchuß 
ſprach ſich, wie folgt, aus: „Die Er— 
gebniſſe laſſen erklennen, daß Rooſe- 
velt in dem konſervativen alten Staat 
Maſſachuſetts die beigeordneten Dele— 
gaten und einen guten Teil der Be— 
zirksdelegaten auf ſeiner Seite haben 
wird. Xroß der riefigen Schmwierig- 
feiten, mit denen er zu fämpfen hatte, 
bat er in Maffachufett3 gefiegt. Der 
Kandidat, der die Memterinhaber und 
das Geld auf feiner Seite hat, hat die 
Schlaht von vornherein zu einem 
Drittel gewonnen. Die nächte Frage 
ift, wie fann ein Präfident im ganzen, 
Lande zu fiegen hoffen, wenn er in 
Maffachufetts gegenüber einem Pri- 
vatmann ſo ſchlecht abſchneidet.“ 

David R. Forgan, der Präſident 
des Taftklubs von Illinois, erklärte, 
der Präſident habe, wenn man alle 
Begleitumftände in Betracht ziehe, ei- 
nen großen Sieg in Maffachufett3 er= 
rungen. Die Stimmung zuguniten 
Roojevelt3 laffe nah. Das Ergebnik 
in Maffachufetts fei ein Beweis dafür, 
dat Präfident Taft nominirt-und er: 
wählt werden würde. In ähnlichem 
Sinn fprad fich Vizepräfident Julius 
Rojenwald vom Taftflub aus. 


Demofratifhe Parteileitnng organifirt fich. 


Die demofratifche ftaatliche Partei- 
leitung tritt morgen in Springfield 
zufammen, um fih zu organifiren. 
Daß Arthur W. Charles von Carmi 
zum PVBorfitenden ala Nachfolger 
Charles Boefchenfteins ermählt werden 
mürde, galt bereit3 in hiefigen demo- 
fratifchen Kreifen als ficher. Auch die 
Wiederwahl Haat B. Eraigd von 
Mattoon wird ala ficher angefehen. 
Da die Faltion Hearft-Harrifon, die 
acht von den 25 Mitgliedern der Par- 
teileittung fontrolirt, erfolglos dagegen 
ront machen mwird, daran hegt man 
bier feinen Zmeifel. 

Größeres Interefje bringt man der 
Trage entgegen, melche Stellung bie 
Anbänger E. %. Dunned, des demo- 
fratifchen Gouverneurdfandidaten, ge= 
genüber den neu ermählten Beamten 
einnehmen werben. &3 verlautet, daß 
fie die Führung der Kampagne ihreß 
Kandidaten felbit in die Hand nehmen 
und einen Hilfsausfhuß zu dieſem 
Zmedf ernennen merden. Außerdem 
hieß e3 heute, die aktion Hearft- Har- 
tifon werde verlangen, daß ihr die Lei- 
tung der Kampagne in Coof County 
übertragen merbe, da fie eine Mehr- 
beit der Parteileitung im County fon- 
trolire. 

— — 


Tod auf Bahnübergang. 


Weicenfteller in Rogers Park, zwei feuer. 
wehrpferde auf Weftfeite die Opfer. 


Kind von Kraftwagen fchwer verleßt. 
Um Geleifeübergange der North- 
meiternhochbahn an der Morfe Abe. in 
Roger Park wurde heute James Nea- 
non, ein in Winnetfa mohnender 29 
Jahre alter Bremjer der Chicago & 
Northmeiternbahn, von einem Hod: 
bahnzuge, den er nicht beachtet Hatte, 
fünfzehn Fuß meit gefchleudert und 
bon den Augenzeugen mit zerjchlage- 
nem Schädel ald Leiche aufgehoben. 
£ofomotive fährt in Dampfiprite. 

Un der Wafhtenam Une. fuhr ge- 
ftern Abend eine Rangirlofomotive der 
Chicago, Milmaufee & St. Paulbahn 
in die Dampffprige Nr. 111; Leut- 
nant Kohn Sampjon, der Fahrer, 
murde auf das Pflafter geichleudert, 
das eine Pferd getötet und da3 andere 
fo fchmer verlegt, dak es erjchoilen 
werden mußte. 

Kind läuft vor Kraftwagen. 

An der Armitage und Nord Spaul- 
ding Upe. wurde die 15 Yahre alte 
Anna Falkenberg, 1921 Nord Spaul- 
ding Upe., gejtern Abend von einem 
von George Scott, 1731 Nord Albany 
Upe., gelentten Kraftwagen, vor den 
fie gelaufen fein foll, zu Boden ge- 
ftoßen. Das Kind erlitt einen Schä- 
belbruch; e3 wurde ins St. Elifabeth- 
hofpital gebracht und Scott verhaftet. 

Als Leiche aus dem Zluß gezogen. 

Der vor vierzehn Tagen verfchwun- 
dene 24jährige Roman M. Allen, 4743 
Nord Lincoln Str., wurde geitern am 
Tube der Michigan Straße al3 Leiche 
aus dem Tluffe gezogen. Spuren von 
Gewalt waren an dem Xoten nicht 
mahrnehmbar. Augenjcheinlih Tiegt 
ein Unfall oder Selbjtmord vor. Allen 
war Buchhalter im Verlage des von 
feinem Bater herausgegebenen „Union 
Labor Advocate”, 

Die fhadhafte Weiche. 

-Bei La Grange ftürzten infolge 
Ihadhafter Weiche geftern Abend die 
Lofomotive und ein Wagen eines 
Frachtzuges der Burlingtonbahn den 
Bahndamm Hinab; Lofomotivführer 
und SHeizer retteten. fich durch Ab- 
fpringen. Der Unfall hatte eine ein= 
ftündige Verfehräftodung zur Yolge. 

Rattenjäger verunglüdt. 

Bei der Yaad auf SKanalratiten 
ftürgte der Anabe KYofef Wouba, 2049 
Weit 47. Str., geltern Abend an der 
Meit 46. und Süd Leanitt Straße 


in eine mit Waffer 


efüllte Lehmgru⸗ 
— 


Kleine Anzeigen. 


24. Jahrgang — Ro. 104 


Hatte geflunkert. 


Mary Reynolds, eine Kaflirerin, 
erzählt eine Ränbergeichichte. 


Schieht den Nebenbuhler nieder. 


Der $ührer des Kraftwagens von £onis 
Steinbabs Räubern erwifht. — Maja 
Osborne wegen der Derwundung von 
Dr. Sifcher doc angellagt. 


Bon zwei. Ausländern mollte ge- 
ftern Abend Mary Reynolds, Kafii- 
rerin in der Halteftelle der Illinois 
Zentralbahn an der 121. Straße, mit 
einem Revolver in3 Geficht geichlagen 
und um die ihr anvertraute Kaile, 
$165, beraubt worden fein, und ein 
armer Teufel wurde auch verhaftet. 
Heute früh geftand das Mädchen, wie 
die Polizet berichtet, e3 habe das Geld 
felbjt genommen und feinem Gelieb- 
ten, Charles Duffy, einem Weichen: 
fteler der gleichen Bahn, gegeben. 
Das Geld fer neben einem Telegra- 
pbenpfahl an der 105. Straße und 
Michigan Ave. vergraben. Mit Duf- 
fn8 Hilfe wurde e3 gefunden. Das 
Paar hatte heiraten wollen, aber fein 
Geld, und da war die Verfuchung zu 
groß geworden. Das Mädchen murde 
freigelaffen, da die Bahngefellichaft 
bon einem Strafantrage abjah. 

Mordverfuh aus Eiferfucht. 


Michael Canale war vor adt Ta- 
gen von feiner Geliebten, der 38jäh- 
rigen Bear! Wilfon, verlaffen worden. 
Die Holde war in die von Abraham 
Marco über feiner Wirtfchaft 332 N. 
Clark Straße betriebene Herberge ge: 
zogen, und Ganale mitterte ein Ver— 
baltnig zmwifchen Pearl und Marco. 
Er fann auf Race, ließ ich heute 
früh um fünf Uhr, fobald die Wirt- 
Ichaft geöffnet murde, von deren Be- 
figer einen Schnaps einfchenfen und 
ihoß angeblich den Ahnungslofen in 
den Rüden. Die Kugel fam unter: 
halb des Herzens mwieber heraus. Der 
Vermundete ringt im Paffavanthofpi- 
tal mit dem Xode, der feige Täter ift 
entflohen, dafür murde das Fräulein 
feftgenommen. 

Die Räuber im Kraftwagen. 

James Mendel, ein als Kraftwa— 
enführer in.Dienften der Nemberry 
Auto Livery Co., 1118 Süd Paulina 
Str., ftehender 24jähriger Burfche, 
war der Fahrer der Verbrecher, welche 
geitern Louis Steinbach, den Kaffirer 
der Schulze Bating Eo., wie berichtet, 
auf der Treppe der Hochbahnhalteftelle 
an der Dft 35. Straße-mit Revolvern 
zu Boden fehlugen und um eine Kaj- 
fette mit $1000 beraubten. Menbel 
fuhr mit 40 Meilen die Stunde Ge: 
Ichmwindigfeit und murde von den Ge: 
heimpoliziften Dubach und Weber zum 
Halten aufgefordert. Er fuhr nur nod) 
Ichneller, die Beamten jagten ihm auf 
Motorrädern nad, und an der Süd 
Afhland Ave. und Weit 26. Straße 
holten fie ihn’ein. Dubad) |prang von 
feinem „Stahlroß“ in den Kraftwagen 
und flug auf Mendel ein, bi3 dieſem 
die Sinne vergingen. Später murbe 
der Kraftwagenführer von Hilfspol!- 
zeichef Schüttler vernommen. Er jagte, 
daß die Räuber, etma 18 Yahre alte 
Burfchen, den Kraftwagen in der Re- 
mife der Nemberry Co. gemietet und 
ihn angemiefen hätten, fie nach der 
Oſt 31. Straße und Wabafh Une. zu 
fahren und dort auf fie zu marten. 
Einer habe während der Fahrt erzählt, 
daß er fich mit feinem Stiefpater ver= 
feindet habe und etwas Geld von da- 
heim holen molle. Beide Fahrgäft: 
hätten fich entfernt, feien fünf Minu- 
ten fpäter eilig zurüdgefommen, und 
einer von ihnen habe eine Kaffette ge: 
tragen. Er habe die Männer jchnell 
nad) der 47. Straße fahren müffen, 
mo fie da3 Geld aus dem’ Küjtchen ge: 
nommen hätten. Auf Mendels Frage, 
moher fie e3 hätten, habe der eine ge= 
antwortet, „von meinem Gtiefvater.“ 
Diefer Fahgaft habe Mendel einen 
Hundertdollarfchein gegeben. Un der 
Meit 35. Straße und Süd Aihland 
Ape. ferien fie ausgeftiegen, und furz 
darauf hätten die Geheimpoliziften ihn 
onzubalten verfuht. Mendels Ge- 
fhichte mie auch feine Beteuerung, 
nicht3 von dem Raube zu miffen, fin- 
det bei den MPolizeibeamten feinen 
Glauben, und die Stunden feines 
Verbörs find noch nicht vorüber. 


Mutmaßt das Schlimmite. 


Troß der Beteuerungen von Dr. 2. 
D. Filher, 301 Weit Chicago Ape., 
daß Frl. Maza Osborne ihn zufällig 
und ohne jede böfe Abficht gefchoffen 
habe, al3 er fih am Sonntag Abend 
in ihrer Wohnung, 1924 Nord Part 
Uoe., befand, hat Polizeihauptmann 


Danner jegt die Anklage bes Mordan- 


griffs gegen bie Mädchen erhoben, und 
auf feinen Antrag hat Stadtrichter 
GCaverly die Vorverhandlung auf den 
25. Mai verjchoben. 

Der verhängnifvolle Brief. 

Frank Wilbur Fowler iſt geſtern un— 
ter dem Verdachte verhaftet worden, 
der Bande anzugehören, welche durch 
Wechſelreiterei hieſige Banken um 
Zaufende von Dollars beſchwindelt 
haben ſoll; James L. Huſton, der an⸗ 

liche ber Bande, wurde in 


fl 


fanale damala die Tyeken eines Briefes 
wieder erlangt, den Hufton zertiſſen 
und hineingeworfen hatte: Der Brief 
mar bon Fowler und ermöglichte des 
legteren Verfolgung von Boomeville, 
Mo., nad) Kanjaz City, mo der Mann” 
eingefangen wurde, 
Keiche erfannt. 


Die Leiche des am Montag Morgen, 


tie berichtet, an der Princeton Avenue 
und Meit 65. Str. bemußtlos aufge 
fundenen und im St. Bernharbhofpital 

furz darauf geftorbenen Mannes ft 
heute ala die des 65 Jahre alten Karl 
Holmboe von Charles Lee, 665 W. 63, 


Str., erfannt worden. Wie Lee jagt, "7 


hatte Holmboe jtart aetrunten und ie 
vermutlich nur teilmetfe befleivet bot 


Haufe fortgegangen und dann den Uns RN 


bilden der Witterung erlegen. 


Unter Feuer. | 


Anwalt Auftrian fett feine Angriffe auf 
„Owens und Genoffen‘‘ fort. 

In dem por GSuperiorrichter McH 
Kinlen fchwebenden Verfahren gege 
Countgrichter Omwens3 und Andere 
Unmalt Alfred ©. Auftrian feine An 
ariffe auf die Angeklagten geftern bi 
zum Abend hin und auch heute Word 
mittag mit großem Eifer fortgefi 
Er beiteht darauf, daß der Countyrid 
ter, Sheriff Zimmer, Wahltommiffä 
Gzarnedi, - Polizeihef Meibeenn 
Hilfspolizeichef Schüttler, Polizeilapi 
tän Lavin und Polizeifergenant —* 
lone ſich durch ihr Verhalten in Ver— 
bindung mit dem bemofratifchen! 
Eountyfonvent einer groben Mika 
tung de3 Guperiorgerichts ‚jchulbiag 
semcht haben. Er tritt mit volle 
Nahdrud dafür ein, daß bie 
nannten dieferhalb hinter Schloß un 
Riegel gefeht merden. Daß 
Gountyrihter den Wahltommifjä 
zum „Friedensbeamten“ ernannt habe 
bezeichnete Anmwalt Auftrian ala ine 
ebenfo lächerlihe mie unperftändig 
Mahtanmakung. Nur Richter und 
Triedensrichter feien ala „Friebenäbe-' 
emte“ anzufehen, und ernannt werben 
fönne dazu niemand fonft. Im demo= 
fratifhen Countyfonvent feien 167 
Vertrauensleute aus Landbezirken zu 
Sik und Stimme berechtigt gemefen, 
die außerhalb des Machtbereichd der 
Mahltommilfion liegen. Wie hätte der 
Mahltommiffär zarnedi timftande 
fein follen, zu beurteilen, mer zecht= 
mäßig erwählt war. für _biele ‚Gtels 
lungen? 

Herr Auſtrian ſpöttelte auch heute 
verſchiedentlich über die juriſtiſchen 
Kenntniſſe des Countyrichters, von de— 
nen er nicht viel zu halten ſcheint. Er 
erinnerte daran, daß Richter Owens 
alle Bewerber um Kandidaturen für 
Countyämter habe zwingen wollen, 
ſich bei der Wahlkommiſſion anzumel— 
den, obſchon das einſchlägige Geſetz 
ausdrücklich nur die Anmeldung beim 
Kanzleivorſteher des Countygerichts 
vorſehe. 

Nach Herrn Auſtrian erhielt Anwalt 
Edgar B. Tolman das Wort, der für 
die Angeklagten ſprach und den Rechts⸗ 
boden aufrollte, auf welchen der 
Countyrichter ſich ſtellte, als er den 
von Richter MeKinley erlaſſenen Ein— 
haltsbefehl unbeachtet ließ. * 
Keulenſchläge. | 


Hofe von frau Mary Road fagt gegen, 
ihre Herrin aus. | 
Eine nieberfchmetternde Erfahru 
machte geftern die mit ihrem Man 
‚einem Sohne des Straßenbahnmagnas 
ten John M. Road, im Scheibungd 
prozeß liegende Frau Mary Roa 
Gattin von Fred Lyon Road, al 
Agnes Dberg, jeit mehreren Jahr 
ihre vertraute Zofe, den Zeugenftan 
betrat, und zwar als erfte Zeugin fü 
den Kläger, gegen ihre Herrin. Fr 
Dberg bezeuate, fie jei jeit mehrere 
ahren bei Frau Road) bedienftet und 
deren Vertraute; man habe ihr einem! 
Landfig in Kalifornien verfpr 
wenn fie zuguniten ihrer Herrin aus4 
fagen würde. Die Zofe madte ban 
vierzehn Männer namhaft, melche, 
fie behauptet, Frau Road feit bee! 
1. Februar in der Wohnung 448) 
Wrightwood Ave. inAbweſenheit ihres 
Mannes bei ſich empfangen habe, 
Frau Roach iſt von ihrem jetzigen 
Gaiten ſchon einmal geſchieden geweſen 
und hat fich wieder mit ihm verheira⸗ 
tet. 
hat das Paar ſich ſchon wiederholt 
getrennt und wieder verſöhnt. Frau 


Roach zeigte große Erregung, ald ihre 7 


Rofe von der Gegenpartei ala Zeugin’ 


aufgerufen wurde, und fchien gang ges EN 
brochen, als jie deren Ausfagen pers = 


nahm. 

Aehnliche Ausfagen machte heute 
Harry Jadfon, der Krafimagenführer 
bon SFrederid 2. Roach. Weder biefer, 


noch Frau Road, wohnten der heuti⸗ ee 
gen Verhandlung bei. Wie Jam 


Brady, der Nechtäbeiftand von Frau 
Roach, fagte, tft diefe infolge der Ent» 
büllungen, die Frl. Oberg auf dem 
Zeugenftande machte, ernftlich erfranfi, 
— — — — 


Das Wetten. 


Chicago und limgegend: Unbeitändig und biels 
leiht gelegentlihe Regenaüffe beute ; 
morgen; geringer Wechſel in der 
füdlie, fpäter weitlihe Winde. FE FE 
Ilinois und Distonfin: Undeitändig und 
leicht gelegentliche ——— heute “u 
morgen; geringer Wedfel in der Luftiwärme, 
5 ee und heute Wbenb 
morgen Regengüffe. RN 
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Fremde Erde. 


Noman von Richard Nordmann. 


(10. Fortſetzung.) 

Jo — ich verſpreche es Dir, aber 

— das eine muß ich Dir noch ſagen — 
ich will meinen Vater bitten, gemein— 

ſchaftlich mit Deinem Onkel ein Schul⸗ 

haus zu bauen, denn die armen Kinder 

iun mir leid. In der Schule liegt die 
Zukunft der Kleinen, ihr ganzes 

Leben! Iſt die Grundlage verpfuſcht, 

ſo kann alles Spätere nichts mehr dazu 

beitragen, die Fehler auszumerzen, die 

an ihren jungen Seelen begangen mur- 

ben. Wie können denn diefe Kinder 

aufnahmefähig und lernbeaierig jein, 

wenn fie totmübe, mit ftaubigen Kiei- 

dern und Schuhen, mit brennenden 

Köpfen und trodenen Stehlen im 


Schulzimmer figen, zu all dem nod | 


gequält von dem Gedanken am den 
langen Heimweg? Es ift ganz un- 
denfbar, dab folh ein Kind etwas 
lernen oder das Gelernte behalten 
fann, daß e& mit Freude und Luft an 
feine Schularbeiten geht.“ 

„Wozu brauchen denn die Kinder 
biefer Menichen überhaupt fo eine tiefe 
Schulbildung, wie Du fie träumft?!” 
tief Yugenio, ferne Beherrfhung und 
Liebenswürdigkeit etwas verlierend. 
„Schließlich werben jte ja doch nichts 
anderes als yilcher und Delarbeiter, 
wie ihre Väter, die weder lefen no 
reiben können.“ 

Elena fchüttelte den Kopf. 

„Zraurig genug, dab e& fo ift! 
Über das follte fein Grund fein, mit 
Der jüngeren Generation fo zu ver- 
fahren, wie an der alten geichehen ilt. 
Mir mollen den SFortichritt, das 
Beflere, und folange ich meine Stimme 
erheben, meine Hände rühren fann, 
will ih dafür fampfen. Sehe ich den 
Bau und die Summe zur Erhaltung 
der Schule dur, dann jollft Du für 
ewige Zeiten Ruhe vor mir haben,“ 


‚fügte fie wieder ganz fröhlich und | 


lachend hinzu. 

Abgemacht!“ rief Jugenio zufrie— 
den. „Siehſt Du, wie leicht wir uns 
in den heikelſten Fragen zu einigen 
verſtehen! Und ſo ſoll es immer ſein, 
geliebtes Herz, nicht wahr?“ 

Immer!“ ſagte Elena, dann um— 
armie ſie ihn im Schatten eines Lor— 
beerbuſchs und trat in den Vark ein, 
der bereits in tiefſter Dunkelheit lag. 

Jugenio blickte ihr noch eine Weile 
nach, wie ſie die Marmorſtiege hinauf— 
eilte, er jah eine weibliche Geftalt auf 
fie zulommen und hörte die ihm wohl⸗ 
befannte Stimme Träulen von 
Anördes, die ihr zurief: 

'„Mien Gott, wo marer. Sie denn, 

* reäuleinhen? ch habe Sie überall 
im Parke gefucht, um Ihnen zu jagen, 
dab Yhr Vater unmohl geworben ift. 
Er mird heute nicht mit Ahnen zu 
Nacht effen, fordern allein auf feinem 
Zimmer fpeifen.“ 

„&p...?“ fagte Elena, und Zur 
genio war e3, ala ob ihre Stimme 
mübfam nad Faffung rang. „Ich will 
Demeter hineinfhiden und mich nad 
Papas Befinden erkundigen laſſen, 
dann wollen wir zuſammen ſpeiſen, 
Fräulein Malchen.“ 

Elena verſchwand. Jugenio ſtand 
noch lange am Gittertore, in der Hoff⸗ 
nung, die Geliebte würde vielleicht auf 
dem Balkon erſcheinen, um ihm noch 
einen Gruß zu ſenden, aber ſie wußte 
j ‚ daß er noch immer unten 

Sie ſaß, vor fich hinftarrend, 
ia dem aroben Speifefaal, ihr gegen- 
über raulein von Anörde, unb der 
Ihwarzbefradte Diener ferpirte Taut- 
108 eine Speife nach der anderen, von 
der das tief in Gedanten yerfuntene 
 Mäbchen nicht einen Bifien berührte. 
Mas ift das... „re Fräulein 
Malchen plöglih au nd. 

Elena hob den Bon And —58 


Züge verlaſſen Chicago 
balten 5 


Minuten gegenüber den 


zidetd, Edrlafwagenreiervatisnen und alle Andfunft in den 


Chicago Ticket Offices: 
%8 South Clark Street and Central Station, 
12th Street an Front 


Telephone Wabash 42% 


| und eine tindlich helle, weiche Stimme 
fang ein altgriechifches Lied in jeltfam 
abfallenden Rhythmen. 

Elena trat auf den Balton hinaus, 
um der Gefellichafterin nicht antiwor- 
ten zu müffen. ®or ihr lagen der ver- 
dunfelte Bart und das im Mondlicht 
weithin glänzende, filberflimmernde 
Meer. Drunten, bei den Hermen, zwi— 
chen den Säulen, wandelten zivei Ge- 
ftalten, eine fleine, weibliche und eine 
große männliche. Die weibliche Ge- 
ftalt hatte eine Mandoline umgehan- 
gen und fingend miegte fie während 
des Gehens ihr Köpfchen. Der Mann 
«ber hielt fein Haupt etwas geneigt 
und laufhte.. So jchritten fie, um- 
floffen vom filbernen Mondlicht, durch 
Pie mit fchmeren Glycinienblüten be: 
hangenen Laubgänge dahin, hinunter 
and Meer, wo fie jih an den Telfen 
niederliehen und von wo aus bas rei- 
zende, holde Lachen des Heinen Mäbd- 

chens gedämpft an Elenas Dhr Hang. 

Ein unangenehmes Gefühl froh an 

fte heran. So reizend das Bild anzu- 
fehen war, fo unbefangen und nicht®- 
ehnend das junge Gelhöpf da unten 
luftwanbelte und fpielte und fang und 
zmwitfcherte, hell und heiter mie ein 
Bogel, Elena tonnte die Empfindung 
von etwas Theatraliſchem, Hyper— 
romantiſchem und Ueberſchraubtem 
nicht los werden. Ihr einfacher, ſtreng 
vornehmer Sinn ſträubte ſich gegen 
das, was ſie in dieſem Augenblicke als 
eine Komödie, zumindeſt als eine Mas— 
kerade empfand; dann aber erinnerte 
ſie ſich ſelber daran, wo ſie war: in 
einem Lande, wo das, was ſie jetzt als 
übertrieben empfand, nichts Unge— 
wöhnliches war, wo man ſie als nüch— 
tern und empfindungslos, als zimper— 
lich und unduldſam verlacht hätte, 
wenn ſie ihren Widerwillen geäußert 
haben würde. 

Wie fremd ſtand ſie dieſem Lande 
und dem 
Wie 
fremd, wie furchtbar fremd fühlte ſie 
ſich in dieſem Augenblicke! 

Welch eine Pracht, welch ein gött— 


ſeinen Sitten gegenüber, 
Lande, das ihre Heimat war! 


und wie einſam fühlte ſie in dieſer 
Stunde ihre Seele werden, wie wund 
und fo voll Sehnfudht... 
Nach Jugenio? ... 
Nach einem zärtlihen Blid auß dem 
| Auge ihres Vaters? 


Sehnſucht 
...monad?... 


| 
| 
| 
& Zauber lag rings um fie ber, 


Sehnjuht, namenlofe Sehniudt, 
mie fie fte noch nie gefannt, felbit zu 
jenen Zeiten nicht, da fie von Yugenio 
getrennt geweien war. Das mar ba= 
mals ein ftilles, hoffendes Sehnen 
mit der Zuberficht auf das Wiederfehen 
gerejen, aber jeht — jekt mar e& eine 
fchmerzhafte, milde Sehnſucht, die da 
plötzlich in ihr hervorbrach, mit einer 
Gewalt, die ſie erſchreckte. 

Laut aufſchluchzend preßte ſie die 
Stirn in die Blumen, die mit betäu— 
bendem Duft auf der Baluſtrade des 
Balkons blühten, und ihr Schluchzen 
vermiſchte ſich mit dem hellen Lachen, 
das von den Felſen her aus Lokys 
Munde perlte. 

Und ſo verlief der erſte Tag, den 


Tötet Eure 
Natten und Mänie 


—— 


der echten 


Stearns’ Electric 
Rat and Roach Paste 


ein fiherer Uusrotter von Ratten, Mäus 
fen, Hausfäfern unb allem Ungesieier 
Holt den echten. 
Gelb zurück, wenn es verſagt. 
25e und 81.00. 


3:00 Am., 5:40 Nm. u 12205 Morg., 
N wundereoffen Niagara- 
eine umvergleihlihe Anficht des "alles bietend. 


herein, und ber fremde, der zum erjten 
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Elena PBalleftrazzi in ihrem Water: 
haufe verbradte. — — — 

Das Gefchäftshaus „Palleitrazzt 
& Gerharbos“ lag am Ende des 
Städtchens, beim alten Hafen, auf 
einer Anhöhe, die man allgemein den 
Valleftrazziberg nannte, weil jedes 
Haus und Häuschen, jede Scheune und 
Hütte, die dort ftanden, von irgend 
einem WBalleftrazzi gebaut morbey 
waren. rn den Eleinen Häufern und 
Hütten wohnten zahlreiche Arbeiter, 
Gärten und Blumenpflanzungen um= 
gaben diefe Anfieblungen, Granat- 
apfel, Feigen, Maulbeerren und 
MWeichjeln wuchlen ihnen zum Feniter 


Male vor dem Palleftrazziberg ftand 
und inmitten biefer üppigen Pracht 
bon Blüten und Früchten die fleinen 
meiben Häufer mit den roten Bor: 
hängen vor den gligernden Trenitern 
fab, der mußte ein tiefes Gefühl ber 
Befriedigung darüber empfinden, daß 
e& den armen arbeitenden Leuten ver= 
aonnt war, auf diefem Trledchen Erde 
zu wohnen, das in feiner Urt einem 
fleinen Paradiefe alich. 

Ganz am Anfang bes Berges Stand 
das Geichäftshaus, ein umfangreiches, 
einftöctges, breites Gebäude mit vielen 
Tenitern und einem flachen Dad. Die 
umliegenden Speicher und Scheunen, 
die Transporthäufer, waren angefüllt 
mit Waaren, die importirt und erpor= 

| tirt wurden; große Wein- und Del- 
fäſſer, kleine Fäßchen mit eingeleaten 

Oliven und Korinthen, Kiſtchen mit 
Likörflaſchen, Säcke, vollgepfropft mit 

Ehryfanthemenpulper und voll Mohn— 

körner, Ballen mit Rohſeide, lagen 

aufgeſpeichert, um nach Bosnien, nach 
der Herzegowina und dem Orient ver— 
ſandt zu werden, und von ſechs Uhr 

Morgens bis 8 Uhr Abends waren 

dort Hunderte von Händen tätig, um 

den Apparat dieſes Rieſenhandels im 

Betrieb zu erhalten, den ſeit vielen 
Jahren ein einziger Menſch regiert 
hatte: Friedrich Gerhardos. 
Diieſer bewohnte mit ſeinem Neffen 

Jugenio unweit des Geſchäftshauſes 
auf dem Berge ein großes, aber 
ſchmuckloſes Haus, ohne viel Diener— 
ſchaft, und da er in den letzten Jahren 
an einem nervöſen Uebel litt und ſich 
oft wochenlang nicht ums Geſchäft be— 
kümmern konnte, verließ er dieſes 
Haus nur ſelten und zumeiſt, von 
einem Wärter geführt, im Rollſtuhl. 
Er zählte gegenwärtig 58 Jahre und 
galt als einer der ingeniöſeſten Köpfe 
bes Landes. Er war das jüngfte 
Kind eines weſtfäliſchen Landarztes, 
der ihn nach der Landwirtſchaftlichen 
Hochſchule zu Berlin geſchickt hatte, 
während der älteſte Sohn, Ludwig, 
an der Heidelberger Univerſität ſeinen 
Dotterhut gewann. 

Dieſer älteſte Sohn nun erhielt als— 
bald eine Anſtellung als Leibarzt eines 
hohen Ariſtokraten und begleitete den 
— — nad) den Joniſchen Ins 
eln. 

Ludwig Gerbarbos follte alsbald 
nad der Heimat zurüdfehren, um bie 
durch ben Zod feines Waters mittler- 
meile freigemorbene Stelle eines Land⸗ 
arztes einzunehmen und um mit fei- 
nem Bruder Friedrich das Erbaut zu 
bemwirtichaften. Allein der junge Doktor 
hatte fih auf Korfu in die Tochter 
eines griechiſchen Handelsherrn ver— 
liebt und entſchloß ſich, in Griechen⸗ 
land zu bleiben. Er heiratete die 
ſchöne Praxedis und ließ ſich in dem 
einige Stunden von Korfu entfernten 
San Marina als Arzt nieder. Er 
wurde Hausarzt des Demetrius Balle- 
ftrazzi, dann einiger diefem Haufe be- 
freundeten Familien, und jchließlich 
drängte fih Alt und Yung zu feinen 
Drdinationsftunden — er mar in 
Mode gefommen und feine Gefchid- 
lichkeit, fomwie fein einnehmendes, 
Streng gerechtes Weien gewannen ihm 
immer mehr Anhänger und freunde, 
‘die er nie wieder berlor. — 


H 


fie möchten das Gut berfaufen 

nach der Inſel im Yonifchen Meere 
ziehen. Die Schmefter mollte nichts 
davon willen, aber des Doftors jün- 
gerer Bruder, Friedrich Gerhardos, 
ein Iebhafter, aufgemedter junger 
Mann von 24 Jahren, fam, und wie 
feinem Bruder, follte auch ihm durd) 
Demetrius Palleftrazzi der neue Le— 
benäwmweg erfchloffen werben, 

. Ohne den jungen Mann je bei 
irgendeiner Arbeit aejehen zu haben, 
nur aus feinen Gejpräcdhen und An- 
fihten, aus feinem MWefen heraus und 
ber Art, mie er dem älteren Bruder in 
allen Lagen beizufpringen wußte, hatte 
ber erfahrene Handelämann in dem 
jungen Deutichen eine ausgezeichnete 


geiftige Kraft erfannt umb bei ihm. 


Eigenfchaften entbedt, die er bei feinen 
eigenen Landaleuten nur jehr fpärlich 
bertreten fand: einen außerorbentlichen 
Arbeitseifer, Uneigennüßtafeit, Offen- 


-| beit und Wahrbeitäliebe. 


Palleftrazzi bot ihm eine Stellung 
ala Detonom auf feinen Wein, Ta: 
bäf- und Delpflanzungen an, ımb 
Triebrih Gerhardos fchlug freudig 
ein. Anfangs jeßte es mandıen harten 
Strauß zwifchen dem Chef und feinem 
neuen lntergebenen, denn ber junge 
Drann tam mit einem Kopf voll neuer 
Ideen aus ber bdeutjchen Metropole, 
wollte alles reformiren, von oberjt zu 
unterjt fehren, deutiche Kultur bort 
einbürgern, während der  bejahrte 
Handelöherr in den uralten Traditio- 
nen feines Haufes verftridt lag und 
bon Neuerungen und gewagten Erperi- 
menten und Gpefulationen imeniq 
wiſſen wollte Allein, Syriebrich Ger: 
harbo3, jo jung er auch war, fo ftill 
und bebächtig er auch äußerlich fcheinen 
mochte, war ein merfwürdig energi- 
cher, zielbewußter Menfh, der eine 
ganz eigene, feine, fanfte Art bejaß, 
fih und feine been burchzufeken, 
ohne ich Haufzudrängen, ohne feinen 
Partner oder Gegner zu reizen und 
gegen fich einzunehmen. 

So gelang e3 ihm nad) manchem 
Kampfe, den alten Demetrius Palle- 
ftrazzi zu Demwegen, aus Deutichland 
und England TFeldmafchinen, aus 
Deutichland und Defterreich Feldar— 
beiter fommen zu laflen, große, brach 
liegende Streden auszuroden und mit 
Getreide zu bepflanzen, einem Xr- 
tifel, der jegt zum größten Zeile mit 
hohem Zoll importirt werben mußte 
und nun dem Hanbelshaufe große 
Einnahmen brachte; dem jungen Deut- 
Ihen glüdte es auch, die Seidenzucht 
auf der Ynfel zu begründen und dem 
Haufe, das fih faft ausschließlich ‘mit 
Dein- und Delgewinnung befaßt 
hatte, ungeheure Einnahmequellen zu 
erfchließen.. Sp operirte Friedrich 
Gerhardos in hundert Dingen mit fo 
viel Erfola, daß ihn der mittlerweile 
ohnehin jehr leivend gewordene alte 
Palleftrazzt nach einigen Jahren zu 
feinem Verwalter ernannte und felb- 
ftändiq handeln ließ, die fchmwierigften 
Transaltionen in feine Hände leate 
und jedem, ber eö hören mollte, neid- 
los geitand, daf das Haus feit Ein- 
tritt des jungen Deutfchen einen unge: 
ahnten Aufſchwung genommen hatte. 

Nun traten an Friedrich Gerharbos 
bon verſchiedenen großen Handels— 
firmen Griechenlands Anträge heran; 
die Kaufleute überboten einander, den 
ingeniöſen Kopf zu gewinnen, aber 
Demetrius Palleſtrazzi, der dieſe ihm 
ſo koſtbare Kraft zu verlieren fürch— 
tete, ſchlug ihnen allen ein Schnipp— 
chen und überraſchte den damals kaum 
dreißigjährigen jungen Mann mit 
dem Auftrag, ihn zu feinem Kompag- 
non zu machen, feinen Namen mit auf 
die Firma zu fegen und ihn mit einem 
Drittel des NReingewinns zu beteiligen. 
Gelbitveritändiih jchlug Friedrich 
Gerhardos ein, und die firma hieß 
bon nun an „Pallejtrazzi & Gerhar: 
dos“. 

(Fortſetzung folgt.) 


— ——. 


— Auch eine Gottesgabe. — Mann 
(fommt aus der Stadt nad Haufe und 
hat von dort allerhand mitaebradt): 
Sieh mal, Frau, ich habe hier ein 
Barometer :gefauft, das foll ung an- 
zeigen, wann e& regnen wird. — Frau: 
Solche Verfhwendung! Was dentft du 
denn, wozu dir der liebe Gott deinen 
Rheumatismus gegeben hat? 


Warum fol ic) Cnli- 
curafeie gebrauchen? 


„Rh habe keinerlei Hautkranfheiten 
und id; glaubte, Euticura=Seife ift nur 
ein Mittel gegen Hautlranfheiten.” 
Wenn diejes aud) der Fall iit, fo Hat fie 
aber auch die bedeutende Beitimmung, 
Hautfranfheiten zu verhindern. Für läns 
ger al3 den Zeitraum einer Generation 
haben ihre zarten, ertweichenden und vors 
beugenden Eigenfihaften fie maßgebend 
für diefen Bmed gemacht, während ihre 
außerordentliche Reinheit und ihr erfri« 
ſchender Wohlgeruch ihr alle Vortheile 
über die beiten Toilettenfeifen giebt. Sie 
ift ebenfo unfhägbar darin, die Hände 
weich und weiß, wie dad Haar frifh und 
glänzend, ıumb die Kopfhaut jchinnfrei 
und unreizbar zu erhalten. 

"Mag fie auch wenige Cents mehr als 
die gewöhnlichen Xoilettenieifen toften, 
dafür it fie aber au mit bejonderer 
Sorgfalt Hergeitelt.. Die Materialien 
find derartige, dat ein Stil länger vor» 
hält, al mehrere Stüde anderer Seife, 
fo- da der Gebrauch bderielben ein 
äußerft fparjamer it. EuticurasSeife 
wird überall von Apothefern und Händ» 
lern verfauft, doch fie fönnen fi von der 
Wahrheit diefer Angaben dadurch über- 
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Harmoniſcher Abſchluß der Spiel⸗ 
zeit bei gefülltem Hauſe. 

In hellen Schaaren ſtrömte geſtern 
Abend das Publikum noch einmal in's 
Deutſche Theater und füllte alle Teile 
des Hauſes, um Abſchied zu nehmen 
von den Künſtlern, die ihm im Laufe 
des Winters lieb und vertraut gewor⸗ 
den, und den Benefizianten des Abends, 
den wackeren Theaterſekretär Siegfried 
Remak, zu ehren. Zu Herrn Remaks 
Ehrenabend war das Blumenthal— 
Kadelburg'ſche Luſtſpiel „Im weißen 
Rößl“, ein Stück von oft ausprobirter 
und nie verſagender Wirkung auf die 
Lachmuskeln, ausgewählt worden, und 
es hat geſtern wiederum ſeine Schul— 
digkeit in vollem Umfange getan. Lach— 
falven über Lachlalven begleiteten die 
heiteren Vorgänge und Gefpräcde auf 
der Bühne; die Bejucher haben fon: 
nige Eindrüde aus dem Deutfchen 
Iheater mit nad Haufe aenommen, 
bis zum Beginn der nächften Spielzeit. 

Dak die legtere in einem befjeren 
und befjer gelegenen Haufe veranftaltet 
werben wird, wurde dem VPublitum 
geftern von zwei Rebnern verfichert. 
Der erjte von ihnen war Herr Remal, 
der, am Schluffe des zweiten Attes vor 
die Rampe tretend und mit Blumen 
und Gefchenten erfreut, die Ehrungen 
bejcheiden von feiner Perfon ab auf 
das ganze Theaterunternehmen Ientte, 
dem fie, wie er fagte, gewiß in glei= 
em Mahe gälten, wie ihm. Herr 
Remat fpracdh von den Schwierigkeiten, 
mit denen die Direktion in diefer erjten 
Ehicagoer Spielzeit zu fämpfen gehabt, 
und mie fie trogdem alle ihre Ver— 
[prehungen redlich gehalten habe. 

Der zweite Rebner war Herr Emil 
Höchiter, der am Ende des Stüdes 
bortrat, um im Auftrage von Direktor 
Mar Hanifdh ein paar Dantes- und 
Abfchiedamorte an das Publikum zu 
rihten. Herr Höchfter rühmte bie 
fünftlerifhen Errungenichaften der 
nun verflofjenen Spielzeit in Operette, 
Luftspiel, Voife, Schwant und Drama, 
Verdienite der Direktion und ihres 
tüchtigen Enjembles, mit denen die 
Unterftügung des Deutjchen Theaters 
feitend des PBublitums leider nicht 
Schritt gehalten hätte. Die Schuld 
trage die unglüdliche Lage und Be— 
Ichaffenheit des Haufes, in dem Ehi- 
cagos3 eigene deutjche Bühne habe in's 
Leben treten müfjen. - Das würbe nun 
im nächiten ahre beijer werden. m 
einem bejjeren, befjer gelegenen und 
bequemer erreihbaren Haufe würde die 
deutfche dramatifche Kunft ihr Heim 
auffchlagen, und wenn dann, wie zu 
erwarten wäre, das Deutichtum ihre 
Darbietungen mehr und allgemeiner 
mwürbigen würde, fo wiirde die Diret- 
tion ihrerjeit3 es nicht an Anftrengun= 
gen zu einer immer arößeren DVervoll- 
fommnung der deutfchen Bühne fehlen 
laſſen. 

Der Beifall, welcher den beiden An— 
ſprachen folgte, ließ keinen Zweifel 
darüber, daß die Worte der Redner 
den Empfindungen der Zuhörer treffen— 
den Ausdruck verliehen hatten. Warm 
begrüßt und im Laufe des Abends 
häufig mit herzlichem Beifall aus— 
gezeichnet wurden auch die Vertreter 
der Hauptrollen: Emilie Schönfeld als 
„Rößlwirtin“, Paul Faſoli als „Zahl— 
fellner”, Heinrich Lömenfeld, der feinen 
Abgang vom der Bühne feierte, als 
„Biejede", Ludwig Koppee ala „Dr. 
Siedler”, Jofe Danner als „Dr. Hin: 
zelmann“ und Maub Blanfe als 
„Klärchen”; für Frau Schönfeld ‘und 
Herrn Fafoli gab e3 auch Blumen. 

Die unter der Gpielleitung von 
Herren Koppee ftehende, Vorftellung 
ging glatt und flott, die Darftellung 
der einzelnen Rollen gelang in den 
meijten allen den damit betrauten 
Künftlern fehr gut. Befonders gilt 
dies bon der verliebten MWirtin der 
Yrau Schönfeld, bon Herrn Danner, 
der eine prächtige Charakteriftit des 
quten alten Gelehrten gab, und dem 
Iijpelnden Klärchen, von Frl. Blante 
anmutig Dargeitellt. Herr Fafoli 
ſpielte recht lebhaft, hätte aber ein 
wenig mehr Ernſt in ſein Spiel legen 
ſollen. Die Herren Koppee, Löwenfeld 
und Grach, letzterer als „Sülzheimer“, 
wurden ihren Rollen, die ja ſchon 
durch ſich ſelber wirken, in befriedigen— 
der Weiſe gerecht, und Frl. Bender 
war als „Ottilie“ genügend. 

In wenigen Tagen begibt ſich, wie 
ſchon erwähnt, Direktor Haniſch mit 
feinem Dperettenenfemble auf eine 
Gaftfpielreife nah Nude. eine 
Pläne für die nächfte Chicager Spiel: 
zeit will er nod) vorher befanntmachen. 


— hu. ————— 


Friede im Baugewerbe, 


Baufhmiede und Unternehmer fließen 
Sohnabfommen auf drei Jahre ab, 


Im Baugewerbe herrfcht Friede. 
Der legte Stein des Anſtoßes wurde 
geftern aus dem Weg geräumt, ala die 
Bauunternehmer und die Baufchmiede 
ſich auf ein Lohnabkommen einigten. 
Die Bauſchmiede werden eine Zulage 
von 2 Cents die Stunde erhalten. Yhr 
Stundenlohn wird 68 Cents betragen. 
Urfprünglich hatten fie 70 Eent3 ver- 
langt. Der Baufchmiedeverband war 
die lete Baugemerkfchaft, die mit den 
Arbeitgebern einen Kontratt abfchlof. 
Ale übrigen Gemerkfchaften hatten 
vorher Ablommen auf ein bis brei 
Sabre abgefchloffen. Der Kontratt 
zoifchen den Unternehmern und ven 
Baufhmieden läuft am 1. Mai 1915 
ab. Nach der Angabe von Unterneh- 
mern jind die Ausfichten im Bauge- 
mwerbe in diefem Jahr befier als je jeit 
dem ‘Yahre 1893. 

Die Frachtverlader der hieſigen 
Bahnen verlangen eine Lohnerhöhung 
von 7 Prozent und drohen mit einem 
Streik, falls ihye — nicht 

hr Verband, der 


Mei merben. 
-| 8000 Mann umfaßt, bielt geftern 


Milwantee Avenne bei Paulind Strafe. 


Wiederum! 


Zaufende und Abertaufende Paare von 
Männer-, Damen, Rnaben: und Mädden- 
Schuhe, wert von 52.00 bis 53.00, 

- zu einem Dollar! 


Männer: 


Sau: Männer | Tamen- | Damen: Bump 


Orfords, Schuhe, 'Ratent Colt, 
b. Vatent⸗ in vielen | Stid, Bat. | mattes Le- 
Ieder, Ber | Yübichen | "lt, weiß. | der, weiß. 
four GCalf | Etnles u. Canvas u. | Canvas u. 
u. Eifffin. | Lederarten) Velvet. | Nelvet 
Damen-Orfords Damen- Sandalen 
Mädchenfchuhe, Crfords und Sandalen, 
\ Knabenſchuhe und Orfords. 


8S1.00 


Sommerkleider-Materialien. 


30-404. f 
per Dard 


40-zÖN. extra feiner weiter perjiiher Law, 
bofle Stiide, 20 PYards an einen Ya 
3 Sperinis in Große Ausw. von Gream 


Kunden, wert 1Pc, per Yard 
° 
Leinen Handtüchern Hairline Stripe franz. und 


Spezieu — 200 St. feiner 

— Shafer, lanell, e 4 

oe Stüde, 20 Pde. an sten grone fhiwere umngebl. | Storm Serges, fowi 

1 Räuf., wt. 10c, Tige türfifhe Badchandtüdher, be: | franz. md Sat a 
franft, 6 an 1 Ränf., 1214 e | Zerges, m. 98«, 90. De 
wert 206, Stüc ”/2 Dreh Skirts für Tamen, 


ver Pard 
Grtra ſchwere gebl. doppelfad. Raßz gem., Zaſſen u. 


ꝓ. De ur in 
en neuelten Prübiabr- 9 i . 
türf. Badehandtücher, befranit en a = I 80 
u. geläumt, wert i 


muftern, 1 m 
ac * 
29, Etiid Spezielle Offerte in 36-3011. 


per Yard 
reinwoll. feıd. ihmarzem Zaffetafatin 
Ertra große nebl. Sud Handtü- | Duschen, Reau de Eopie und 


ehnt. 3 Tanco Rieiberttof- 1 
A ——— tele | egeüne wert 81 ge 
Noch ein groger Berfauf von 
Coats, Suits und Kleidern 
Mir ficherten uns foeben da3 ganze Lager eines New Yorker Fabrikanten 
#4, zu 50c am $ 
$6 und $3 56 und $4 


Frühjahr-Coats für Damen— ——— — 
* en D n, Miffes und Ju— 
Miles und Juniors, wert | niors, ivert his zu $15.00— 
bis 12.50; Außs- 3 00 
* 


Suche suswen von weißem Waiſting in 
< s, Madras und farri 
Lawns, wert 25e, Der 17460 


Beöllige feine Frühiahr aleider-⸗ 46 
Ginghams, per en —* eo 2 1 zig 


—S 


öÿ ννν— 


— 


Ya 


die Auswahl zu 

wahl zu 6.00 und, 56.00 und 

— — — 

— 4 — 

33, 82 und 51 $5 und $3 
Goats für Mädchen und Ba- | Singerie-Kleider für Tamen, 
— — aufwärts bis | Mifjes und Numiors, weri 
au 55.00; Aus: 1 00 aufm. bi3 10.98; 3 00 
wahl zu $3, $2 u..1+ Auswahl, $5 und..D+ 

— — —— 
2 w a 
510 umd 88 | 53, 1.50 umd 69c 

4: Wollene Suits für Tamen — 

eo Mifies —— wert auf: Bajhffeiber für Tamen und 

mwärts bis zu $25.00 — fin | Mifjes wert aufwärts 
dieſen Verkauf bis zu 83. 00 
zu nur 310.00 .8. 00 | zu $1.50 und 

Farben, Haus: "Stidereien‘) Garten:Geräte u. 

reinigungsartikel. | 45351. Swit Stide- Gifenwaaren 

Hngienie Kalfomine —— | rei Flouncings, jehr | Geffügelfutter, — Miſchung 

zen 9€ hübiche Muiter, wert ——— Getreides u. Son⸗ 

Packet 34350 nenblumenſa⸗ 

Kaliomine Vinſel — 7 er 2 men, 100 810...01s49 

Zoll; das 49€ ‚ | Srasiamen, eine aute Mi 

Stüd 18351. fehr feineSti- | fchung, 5 Pid. 79e: 18c 

Beiter Tapetenrei- 1 deret Flouneing3 —- Pfund * 

an gg c .n American Beauty Rofenbü- 
niger, Büchſe wert bis zu 290 —— 

Fbſiſboden-Firniß, helle 48c, Yard .. Auswahl große 15€ 

% 14 Aus 

—— * Ic Gambrie Stiderei Gobbler Set, 3 Leiften, 

Firniß-Pinfel, 2zöfige, | Edgings u. Einfak, | yurıı or 336 

ſchwarze —— 4 wert bis Se, — 

das Shüd ae 4 c Yard uchbars oder Sasse. 19€ 

— — — — — —— —— — — — — — ——— — — 

Erſparniſſe an Haushaltwaaren 

84.95 für vollſtänd. Ausſtattung eiſerne 


Bettlielle, wie Abbild., in blau, grün, 4.6 Gr., 
Rinfeleifen Sprungfedergeitell mit Genter Sup 


port — Matrage mit Watte-Auf: 4 95 
54.99 


lage, gutes Tiding, — mittlere 

Färben, Spezialpreis............ 
Bequeme 

Zah: 


lungs⸗ 
bedin- 
gungen. 


1000 Fabrit Sceonds einzelne Spisen-Gardinen, 
aijt. Bartic, weiß u. Arab., Längen 2%z, IC 


50 Rollen Mill Seconds extra ihweres 
Fußboden Linoleum, 8-4 Breite, 1 bis 
8 Md2. lang, afft Muiter und Farben, 
reg. Breis von der Rolle 

75c; Guadratnard 


Aifort. Miuiter Bartie von Parlorlam- 


3 u: 313, etiwas fehlerhaft, das Stüd... 
Allort. Bartie weiter Nottingham Spisengardinen 
und fanch Centers, wert $1, Paar 
Ailort. Bartie von feinen Gable Neb und Bruifelet 
— — — — — 
AL 4 5 —V Y 
ARENA 
Pa; N 
J 
Aff't Muſterpartie von 3-St. Varlor—⸗ 
hoganı), —— — ee po⸗ 
irt. gepolſtert in ſchwarz, ſpaniſchem 
pen, fich dekorirte Founts, zu Schirm ng Amine 
oder Gloden paffend, flaher großer | grimem Mohair, Kanne Plufih, wert 
bis zu $95, Baar oder 2 
wl bis i.S und Ado zu 844.7 — 
min — Bat, Aebi 
m ( Äh &... t. Mehl, * Prl. 
Groceries. 5 
Zotwwne*’3 Premium 15€ 
® 


3 Nds. lana, Reichhaltigfeit von fchlichten 19€ 
Muſter Nottingham Tpigengardinen, 81 49 
weiß und Ivorh, wi. bis 32. 28, Paar. DAL⸗ 
W 
—— 
Euit3, von folıd. Taf, ımd Birch Ma— 
braunen und grunem Xeder, fowte in 
Brenner, Meiliingplatt. Bafe, y5C | 
Kredit 
New Gent. ob. Wicholdbtö Beit 
Feinſter granuf. 
der, Pfd 14 Barrel 
Badihofolade, 14 Bf. 


eenfleaner, neues verbeif. 
Scheuerpulver, drei 10€ 


uder, 

| Eng. cur. 
5c Büchfen für Feine Schulter- : 
Fch Santa Glara 25 1 ONE 
InbHonie vd. Sniderd To- 


| zungen, 
Ku Hinteru.Kaldileiih, Bl. 12Y2€ 
Smwetichen, 3 Pfd i 1 c 
mato Gatfup, Pintfl. ” 
en. LOE R c 


Underoof od. Marbland Rye 
Qubisly, volle Dt.-I., 89e 

ine ferneniofe ud. 

usf. Rofin., 3 31.23C 


1 an einen Käufer... 
Zriſchgebagene Graham · eder 
wieboſdis Towe 
saffee, 4 Bid... 


Datmeal Craders, Bc 
rima Chud 5 


. xur 
Old Lerington Whisſschy, res. 
oaſt Bid 


De 


12a ni ER E65 


Beherste Frau. 


In der Mufikfchule der Frau Klara 
Wood, 10 ©. Afhland Upe., entftand 
geftern gegen Abend Teuer. rau | 
Mood und ihre Mitarbeiterin, Frau 
Patrizia Tyrebel, führten die Mufik- 
fhülerinnen, einige dreißig, ins Freie. 
Frau Wood drang, mit Treimilligen, 
dann wieder ein und befämpfte bie 
Flammen bis zur Ankunft der euer: 
mehr. Immerhin wurde $2500 Scha- 
den angerichtet. 

Als in dem Mietöhaufe 934 u. 936 
Irving Park Boulevard geftern Abend 


—— —— 


IE RE 


| Feuer ausbrad, trug einer der Bes 
mwohner, %. ©. Sprott, die bereits 
hlafenden und vom Rauche teilweiſe 
übermältigten Rinder der Frau Fleat, 
Gertrude und Donald, aus dem zmei- 
ten Stodiwerf ins Freie. Das Feuer 
wurde bald gelöjcht. 


— —ñ — —— 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafhen 1x5 

; Füffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
wien 

'  — Sapellmeifter müffen tattvoll, 

 Glodenläuter tonangebend fein. 





————— — — —— — 


Bargains für 
Donnerstag! 


Ungarnirte Shabdes für Damen — in 
ſchwarzem und turbigem Milan 

—— te Hair Braids c 
Diumen Laubwert es Sor- 

un: zur Auswahl — 15€ 
Gunmetat Anspfihude für eiute Geuts 
—folide Xederfappen und innere Sohlen 


—eue, bobmoderne Leiften; 
Gr. 2% 9 


bis 54%, 1.98 . 

und 815 bis 13... E 
Zwei Strap Barfuß Sandalen fürfiinder 
und Mädden; | Jotive; in 
ms 4 bis 2; c 


20X20 Mahagoni FoltturGente 
tiiche, gedrehts se Be c 
tungäregal, 2.00 wert. 

Cortirte Stmies Siveboarde, aroßer 
Epiegel, folides biertelgelägtes Eiden— 


beſter Wert er * offeri rt 9. 98 


— bis * 
nu 
ein und grob gerippte baumwolene 
gein um für- Kinder, extra ftarf,r& 
Größen 5 bis 7%; 15c € 
wert, für.. : 

ee 


"Zamenttrümpfe: gelänmter 
Oberteil 
15c wert 


$rößen 81, bis 10; rt 
BL rt 


weine weiße Zaigentümer „für 
Bee Sauer: Tc ac 
fpesiell, das Stüd 


Fein —— —— * Damen 
—ausgeſchnittener Hals; oh 1 
Aermel; Größen 4 bi3 9; bis 176 
15c wert, fpeziell.. 

Seidenes Taffeta Band, re Zon breit; 
in braun, grün, blau und rot; 

in- diefem 2 erlauf, die Yard 


Ein tinted echtfarbiger Sofa Pillow 3 Ce 

und Bad und jehsStränge von $ 

Roman Floß —— Seide; +) 
„praatnolte 


fveziell, nur. 
hgienic Salfomine — die 
Sand siniib, 16 —— zur 
Be" — dad Pa 20 
mit Deckel, emaillirt oder 270 
ſchwere Stahlunterlage, zu 
— 


Beites — —— 68€ 


24% Pfund Ca 
Gountry Gentienan Sudertorn, 23c 
20e 


fpeziell, 3 Büchfen für 
4c 
Beerleh oder Pearl Mild, 3 


8 Onart Branite Berlin Keffel 


New SER u 


yanch roter zu — 1 vtund 
»2* 
10c Büchſen.. > 230 


hohe Büchſe. 
American Family ober Fels) tap 

tha — ipeziell, 10 Stüd für 

Armour oder Yan Gamp Dotmen 5 25e 
in Iomatoe Sauce, 2 15c-Büh. 
Gold Medal Gorn — 7 106 © 
PBadete für....... 20c 
Zulu oder Letto Scouring Wonder 1 le 
2 10 Büchlen. 

Bee Bregein, das Bund 


5e 


—— 


ſammte Habe und ſind auf die wert« | 


tätige Nächftenliebe angemiefen. 

Die Hiefige Ausftellung, melche ber 
„Frau in Haus und Beruf” gewidmet 
mar und unlänaft ihr Ende erreichte, 
bat einen Nettoüberfhuß von 160,000 
Marf ergeben. Da die. often des 
Unternehmens bebeutende waren, fo ift 
die Höhe des NReingeminns fprechender 
Beweis dafür, dab die Auzitellung 
eine ungemeine Anziehungsfraft aus- 
geübt hat. 

Wien, 1. Mai. Die tichechifchen 
Rationalfozialen haben ihre Vertreter 
aus der Ausgleichsfonferen; in Prag 
abberufen. Damit ift der angejtrebte 
Uusgleich abermals gefcheitert. 

Die deutichen Vertreter warten das 
Meitere ab. Schon feit geraumer Zeit 
mar e3 offenbar geworden, daß die 
Iichechen. gar fein Bebürfnig nad 
einem Ausgleich mit ihren beutfchen 
Zandesgenofien haben. Die Berhand- 
lungen find die reinfte Pofje geweſen. 

Kaiferfönig Franz Yofeph hat das 
herrliche Badeichloß in dem berühmten 
Salzburger Wildbae Gajtein der 
Heeresverwaltung mit der Beitimmung 
geichentt, daß e8 ala ein Militärfur- 
haus benußt merbe. 

Laut Meldung aus Innsbruck 
haben die neuerlichen Schneeftürme 
piele Opfer. gefordert. Zahlreiche 
Zouriften find in Schneemwehen verun- 
slüdt. Fünf haben auf der Stelle 
ihren Tod gefunden. 


Deutiher Reihstag. 


Berlin, 1. Mai. In der geftrigen 

Reichetagsfigung brachte die Regie- 
tung die erwartete Vorlage ein, behufs 
Sicherung beſſeren Schuber bon 
Dzeanpaffagieren auf dem 
Mege internationalen Abtommens. 

Die Zentrumspartei fündigte eine 
Vorlage an, welche das Duelliren in 
der Armee zu einem ftrafbaren Ber- 
gehen maht und die augenblicliche 
Entlaffung jedes Offizier® verfügt, 
der an einer derartigen Affäre teil- 
nimmt. 


Argentiniſche Kriegsſchiffe. 


Kiel, 1. Mai. Die, auf der Krupp'⸗ 
ſchen Germaniawerft für Argentinien 
gebauten Torpedobootzerſtörer „Cata— 
marca“ und „Jujuy“ werden jetzt mit 
argentiniſchen Offizieten und Mann— 
ſchaften beſetzt werden, um nach der 
Heimat zu fahren. Der argentiniſche 
Transportdampfer „Guarda Natio— 
nale“ brachte die Beſatzungen, 400 
Mann, nach Kiel. Die Torpedojäger 
erreichten bei Windſtärke 4 bis 5 und 


— ſtarker Dünung als Mittel der ſechs— 


Telegrcuphiſche Depeſchen. 


@eliehert von der ""Associated Press’ 


Inland. 


Gehen auf Schiedsarriht ein, 


New Hort, 1. Mai. Der jcjon un 
mittelbar drohende Streif der Lofo- 
motipführer an den 50 Eijenbahnen 
sftlih) von Chicago ift geftern Abend 
borläufig, abgemendet morben, indem 
fnan fich auf ein Schiedsgericht einigte, 
das aus-7 Mitgliedern bejtehen jo: 
die Eifenbahnen follen ein Mitglied 
ernennen, die Zofomotivführer even 
falls eins, und dieje zwei jollen die fünf 
anderen einjegen. Wenn die Bmeie 
ober fich nicht einigen fünnen, jollen 
der Bundesoberrichter White, der Ar— 
beitstommiffär Neil und Richter 
Knapp vom Handelsgeriht die Er- 
nennungen macen. 

Vorher hatte die Zmifchenitaatliche 
Handelstommiffion eine Vermittlung 
abgelehnt. 


Auslan». 


Niefiges Feuer 
In dem Barzftädthen Wernigerode, — 

Polizei muß der Wittwe eines getöte 

ten Arbeiters Schadenerfat; geben. — 

Steigender Erfolg der £uftflottenfpende. 

— Sünf Touriften fommen in Tiroler 

Schneefturm um. — Deutfdetichedhiiche 

Unterhandlungen in Prag gefceitert. 
(Spestalfabeldepeidhe der „N.Y. Staat3zeitung.“) 

Berlin, 1. Mai. Das Zivilge- 
richt Hat den Polizeifistus zu Scha- 
benerfaß verurteilt, melcher an bie 
MWittme des Arbeiters Hermann zu 
zahlen ift, der bei den Moabiter Un- 
ruben vor mehr als Jahresfrijt ge= 
tötet wurde. 

Die Umstände diefer Tragödie find 
feit Langem gerichtlich unterfucht mor- 
den. Der Unglüdliche hatte fich in 
mitten einer Menge Qumultuanten be- 
funden, auf melche die Polizei mit 
blanfer Waffe eingehauen hatte. 
Schließlich wurden aud) die beiden Po- 
fiziften ermittelt, die dem Hermann 
bie totbringenden Wunden beigebracht 
hatten. Da fie felber nicht zur Strafe 
‚gezogen werden fonnten, ift der Fiskus 
berantmwortlich gemacht. 

Der, vor etiva zehn Tagen erlaffene 
Aufruf des Reichsfomites zu einer 
rationalen Spende für die Yorberung 
bes Yylugmwefens hat überall gezündet. 
Der Erfolg der Sammlungen über- 
fteigt felbjt die fühnften Erwartungen. 
Eine folch’ rege Beteiligung, tie fie Jich 
in allen Teilen des Reichs fundgegeben 
bat, ift von feiner Seite in Rechnung 
gezogen worden. 

Die Wogen des Patriotismus gehen 
hoch, und eg wird von den Leitern ber 
Propaganda zuverfihtlich erhofft, daß 
bie Beijteuern in fürzefter Friſt weit 
in die Millionen gehen werben. 

Ein riefiger Brand Hat die gemerbe- 
fleißige Stadt Wernigerode am nörb- 
Iihen Fuß des Harzes heimgefudt. 
Zwölf Wohnhäufer und fiebzehn Ne- 
bengebäude find ein Rcub der Yylam- 
men geworden. Der Schaben erreicht 
eine ungeheure Summe. 

Das Teuer brach nächtlichermeile 
aus und verbreitete fich infolge be3 
borherrfchenden heftigen Windes und 
bei den mangelhaften Löjchporrichtun- 
gen, mit reißender Schnelligkeit. —* 
Bewohner retteten mit Mühe das 


— ee 


ftündigen Fahrt 34 Geemeilen, al3 
Höchſtgeſchwindigkeit 36 Geemeilen. 
Das günſtige Ergebniß, das, die mit 
der Germaniawerft vereinbarten Be— 
dingungen erheblich übertraf, veran— 
laßte die argentiniſche Kommiſſion, für 
das zweite Fahrzeug Jujuy auf die 
Hauptprobefahrt zu verzichten. 


Gelegraphische Notizen. 
Onland. 


— Das Tiefland in der Gegend von 
Cairo, XU.,-abermals beventlich über- 
ſchwemmt. 
8500,000-Feuer zerſtörte den 
oberen Teil des Ieſtöckigen „Ex— 
hange“-Gebäudes in New Hort, an 
der Welt 32. Straße. 

— Bor Hamward, Ja., ftürzte ein, 
mit Hohjehultindern gefüllter Kraft- 
wagen eine Böfchung 15 Fuß hinab. 
Viele Kinder verlegt, darunter 3 Ie- 
bensgefährlid. 

— Furätbarer Orkan in der Ge- 
gend von Gilbert, La., zeritörte das 
Haus des Farmerd? George Rof. 
Deſſen Sohn getötet und feine Tochter 
und er jelbft fchmwer verwundet. 
Geftrigee Bafeball spiele: 


„Rational Zeaque”— Chicago 5, 
Gincinnati 7. „Umerican League” — 
Detroit 4, Chicago 3 (10 Gänge); 
St. Louis 3, Cleveland 8; Bofton 6, 
Thiladelphia 1. Das Uebrige verreg- 
net. 


— Sramall in Bojton zmijchen 
etima 1000  ftreifenden Schiffsver— 
Icdern und "PBoliziften. Die Streiter 
verfuchten anaeblich gemaltfam auf den 
Hamburger Dampfer „Bulgaria“ zu 
gelangen, um die dortigen Verlaber 
zum Anjchluß an den Ausjtand zu be= 
reden. 


Wundervolke Heilungen 


durch Prof. Dr. W. M. Lamhon von der 
Atomo-Radio Co., SI W. Randolph Str. 


Nicht durch Operationen oder An— 
wendung des Meifers, jondern nad)- 
dem,er feine Patienten mit feiner mun- 
derbaren Atomofcope-Mafchine (der 
einzigen in der Stadt Chicago) unter- 
fucht hat, heilt er diefelben mittels der 
von ihm importirten Mafchine, mas 
derfelben Behandlungsmeije entfpricht, 
die jegt in den großen Klinifen in 
Europa angemendet wird. Die erziel- 
ten Rejultate find faft unglaublich, 
und zwar find es jchnelle Refultate, 
die dauernde Heilungen bon Krank— 
heiten, die der Gchreden ver 
Leidenden find, zur Tolge ha- 
ben. Wlte chronifhe Leiden mer: 
den aeheilt, und diefe gehören be— 
fanntlich zu den fchmeriten zu beilen- 
den, mwährend bie leichteren Krant- 
heiten ohne Schwierigkeit durch die 
Anwendung der wunderbaren Mafchine 
rt Dottors geheilt werben. Bedenkt, 

8 Ihr Euren eigenen förperlichen 
— mittels des Atomoſcope er— 
fennen fönnt, und daß alle Kranken 
und Leidenden frei unterfucht werben. 
Wenn hr Euren wirklichen förper- 
lichen Zuftand erfennen wollt, dann 
fprecht vor in der Dffice von 

The Atomo-Radio Eon, 

81 Weſt Ranbolph Straße. 

a * — 


det with, N die — — 
Prozeß gegen den Wontfeeinter 
Deijperado und Kourtdausmörber 
Floyd Allen ‚heute vollzählig werden 
— der, noch immer nicht‘ eingefangene 
Sidna Allen wird im Gebirge meiter- 
verfolgt. 

— Eine Anzahl der „Zitanic”- 
Zeugen ift vom Unterfuhungsausfhuß 
ded Bundesfenats freigegeben worden, 
darunter der „White Star“ Direktor 
Bruce Jömay, Marconi und Ange: 
ftellte des untergegangenen Riefen- 
dampferd. Marconi ift bereit3 auf dem 
Dampfer „Kaifer Wilhelm II.“ von 
New York abgefahren. Yamay mill 
morgen nad England abfahren, mag 
aber noch Trubel wegen Gerichtsmiß- 
ahtung in Wafhington haben; er war 
nämlich nicht blo3 vor das Senats— 
tomite geladen, fondern auch vor das 
Bundespiftriftsgericht, anläßlih Scha- 
benerfagflagen, meldhe Frau Louife 
Robbins von New York und bie 
Wittme des Oberſts Aftor gegen die 
Dampferlinie anhängig gemacht ha— 
ben. Lebtere verlor bei dem lnter- 
gang au) für eine halbe Million Dol- 
lars Diamanten. 


Ausland, 


— Deutihe Automobilfabrifanten 
reichten bei der Regierung ein Gefud 
ein um Erhöhung des Zolles auf 
Kraftwagen, hauptfächlich megen des 
amerifanifchen Mitbemerbes, 

— Der Ubiatiter Bedel machte ei- 
nen glänzenden Flug von ber Billa 
Coublay, bei Parid, nach Bordeaur, 
mit einer durchjchnittlihen Gejchwin- 
digkeit von etwa 81 Meilen pro 
Stunde. 


— Da? ganze Kabinet von Bene: 
zuela hat abgedantt, aus nicht mitge- 
teiltem Grunde. Die Verwaltung der 
Geichäfte wird vorerjt von den Büro- 
bireftoren der verſchiedenen Abteilun- 
gen geführt. 

— Bortugiefifhe Monarchiften, die, 
mie immer, von Spanien herüberge- 
fommen waren, griffen republifanifche 
Grenzpvorpoften bei Melgaco an und 
erbeuteten Gemehre und fonftige 
Kriegämaterialien. 


— Aus Bern in der Schweiz wird 
gemeldet, daß der Er-König Manuel 
bon Portugal fich jegı einer Behand- 
lung für Nervenfranfe unterzieht. 
Auch der Herzog von Drleans hat ich 
ihm angejchloffen. 

— ‘m .dichtgefüllten britifchen Un- 
terbaufe begann die Debatte über die 
zweite Lefung der Xrländifchen Selbit- 
verwaltungsvorlage. Der Admirali— 
tätsminiſter Churchill ſprach für die 
Vorlage, der Konſervative Walter 
Long gegen fie. 

— Die 475 Mann der Regierungs- 
garnifon von Tepic, Merito, follen 
2000 Rebellen geichlagen, und Lebtere 
follen einen Berluft von 220 Toten 
gehabt haben. — Etwa 100 fübmeri- 
fanifche Rebellen verfuchten, dasgudht- 
haus zu Trapuato zu erftürmen, um 
einen Gefangenen zu befreien, wurden 
aber nach zweiltündigem Kampfe zu= 
rüdgejchlagen. 


Lotalbericht. 


Dertwürdige 6 Geſchichten. 


Der angebliche Kaubanfall auf $rl, Marion 
Goredi auf dem Univerfitätsplibe. 


Wie jchon gemeldet, hat Frl. Marion 
Goredi dem Vorjtande der Univerfität 
Chicago mitgeteilt, daß fie am Montag 
Morgen um 9 Uhr an dem Schnitt- 
puntte der Midway und Woodlamn 
Ane., auf dem Wege zur Univerjität, 
wo fie die Univerjitätshochfchule be» 
fucht, von drei Männern überfallen 
mworben fei, die in einem Kraftwagen 
dort angehalten hätten. Die Männer 
follen ihr den aufgeipannten Regen 
fchirm über den Kopf gedrüdt und fie 
in den Kraftwagen gehoben haben. Ehe 
fie fih von ihrem Schreden erholen 
und fchreien konnte, waren fie jchon 
in voller Fahrt. Der eine der Männer 
bat Frl. Goredi, mie diefe jagt, den 
Diamantring vom Tyinger, ein anderer 
ihre KRorallentette ihm vom Halje ge- 
nommen, ihr dabei den Mund zugehal- 
ten und fchließlich mit einem ſchmutzi— 
gen Tafchentuche verftopf. Dan 
follen fie nach dem Univerfitätsgelände 
zurüdgefehrt fein; inzmifchen waren 
ihr die Sinne gefchwunden, und als 
fie wieder zu fich fam, lag fie auf dem 
Rafen. Obmohl um die angegebene 
Zeit jene Gegend recht belebt ift, hat 
man, doch feine Augenzeugen bes MBor- 
fall3 gefunden, der um fo fonderbarer 
erfcheint, weil das Fräulein erft vor 
einiger Zeit auf ähnliche Weife beraubt 
worden jein will. Frl. Goredi erholt 
ih im Elternhaufe, 1121 Noble Str., 
und hofft, in acht Tagen ihre Studien 
wieder aufzunehmen. Nach ihrer An: 
gabe waren zmwei der Räuber Auslän- 
ber, der Dritte ein Ameritaner. 


Die 19 Jahre alte Frl. Amelia 
Neumann, welche im Haufe des Uni- 
verfitätslehrers Prof. PB. H. Boynton 
beihäftigt ift, wurde am Abend des 
23. April während eines GSpagier- 
ganges in ber Midway, nahe ver Kim- 
barf Upe., mie fie erzählt, ebenfalls 
bon drei Männern gepadt, in einen 
Kraftwagen gehoben und burh den 
Sadjon Part gefahren, gleichzeitig 
mit dem Zobe bebroft, mwenn jie 
Tchreie. X der Nähe des Deutfchen 
Haufes Haben die Entführer Frl. 
Neumann aus dem Wagen geftoßen. 
Leute in einem anderen Kraftwagen 
brachten fie nach der 57. Straße und 
Monroe Ave. Ald fie bon dort heim- 
eilte, wurde fie von einem der Entfüh- 
ter und einem anderen Manne ange= 
halten und um ihren Diamantring 
und $3 beraubt. Die Kerle Tiefen 
dann fort. Während ihrer unfreimil- 


ligen Kraftwagenfahrt- wurde fein 
Verſuch gemacht, 


Fl. — zu 


—— 
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Soffnungsfreudig. 
Amerikaniſche Neger denken den Weißen 
binnen 200 Jahren nachzukommen. 


Die Konferenz ‚wur Hebung ber 
Neoerraffe” ift geitern zum Abihluß 
gelangt. 
jprad) unter Anderen eine fehr redege- 
wandte Farbige aus Kanfas. Eity, 
Frl. Unna Xoned. Sie erklärte, daß 
die amerifanifchen Neger, falls fie auch 
fernerhin. gleiche FFortichritte in der 
Kultur machten, wie biäher, die MWei- 
Ben binnen 200 Jahren einholen wür- 
den. Faft im felben Atemzug gab fie 
aber der Befürchtung Ausdrud, daß 
eines Tages „mir Alle“ mitteld Diyna- 
mit3 umgebracht werben würden. Als 
Rebner traten fonft no auf: Präfi- 
dent Yohn H. Walter vom Berbande 
der Grubenarbeiter von Yllinois, Dr. 
B. 7. Riley von Birmingham, Frau 
Celia Parker Woolley und Frau Yda 
2. Wells Barnett. Die Lebtgenannte 
fegte anflagend, da Schantlofale fo 
ziemlich‘ die einzigen öffentlichen Pläße 
in Chicago feien, mo man Neger mill- 
fommen heiße. Nachmittags gab Fri. 
Sane Addams den Teilnehmern an der 
Konferenz zu Ehren einen Empfang 
im Hull Houfe. 


— — 
Für treue Dienite. 


Kämmerer Träger und feine Beamten 
ehren eine Kollegin. 

Heute vor fünfundzmwanzig Jahren 
trat Fräulein Mary H. Ruffell in die 
Dienjte der Stadt, und ihre Kollegen 
in ber. Kanzlei des Stadtkämmerers 
haben den IYag nicht borübergehen 
laffen, ohne der langjährigen Beamtin 
ein Zeichen ‘der Unerfennung und 
Treundfchaft zu widmen. In Gegen— 
wart bon faft hundert Angeitellten 
überreihte Stabtfämmerer Traeger 
ber Yubilarin heute Morgen im Namen 
ber Beamtenjchaft eine goldene Uhr, 
mit dem Wunfche, daß der Stadt ihre 
Dienfte noch lange erhalten bleiben 
möchten. Frl. Ruffell' war fo über: 
rafcht und gerührt, daß fie ihrem Dant 
faum Ausdrud zu geben vermochte. 

ul Frl. Auffel fih aus dem 
Hauptfaale, mo die Ueberreihung 
ftattfand, in ihr Arbeitszimmer begab, 
fagte Herr Iraeger: „Diefe Frau hat 
der Stadt unfchägbare Dienfte ge- 
leiftet; fie hat ftetS treu ihre Pflicht 
getan und fi ſonſt um nichts gefüm- 
mert; fie ift ein michtiges Glied im 
ftäbtifchen Vermaltungsapparat.“ 

Frl. Auffell arbeitet in der Abtei- 
lung für Rechnungsprüfung und 
Ichreibt in jedem Jahre Anmeifungen 
zur Auszahlung von über $50,000,000 
aus: Während ihrer Dienftzeit hat fie 
fiebzehn Kämmerer und neun Bürger- 
meifter fommen und gehen fehen. Ihr 
Jahresgehalt, Anfangs 81000, iſt im 
Laufe der langen Zeit auf 81200 ge— 
ſtiegen. 


— ese D w3w — — 
Börjennotiruugen. 


Nachitehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produftenbörje 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluhs 
preije von gejtern für Getreide und 
Provifionen auf künftige Lieferung: 

* — Hod Niedrig 12 Uhr 30. April 

akt % 115% 119% 1.15% 1.14% 


Mai 1.14% 

Juli 1. 10% 11 11 1.10% 1.1178 1.110-% 

Eep 1.0 084-4 1.08 1.08% 1.08% 
—— 

Mat 04 30% 

Juli TUN, 786 
Sep 16% Tö%- 5% 


‚30% 804 4 
.T8% TB 


‚76% *. 4 * .76% 


57 56 3 57% 56%-% 
1:7 348 5 54% 
4H%-45 


Safer— 
Mai 56%-% 
Juli 4% 
Sep 454 

Gepöl. 2 
Mai 18.7 18 18.75 
Juli 19. >5- 10 19.2 55 19.10 
Sep N un 37 19, 52% 19,35 

Schm 
Mai 10. 4 10.52% 
Juli. 10.07% 10.97% 
Sen 11.15-12 11.20 


.4ö3g 45 


10.72% 
10.95 


11.12% 11.20 


10,80 


ei 10.27-25 10.30 


30 i 
Zep 10.55-52 10.55 10.52% 10.57% 


Die geitrige Anfubr von Weizen für den bie» 
figen Miartt itellte fi auf 31,200, von Mais auf 
275,000, von Safer auf 295,600 Buſhels. Ber: 
ihidt von bier wurden 282,800 Buihels Weizen, 
562,550 Burhels Mais und 234,100 Buſhels 
Safer. 


Schlechter Atem. 


Es iſt Eure Pflicht, nach der Urſache zu 
forſchen und ſie zu beſeitigen. Ein 
Wort an den Klugen, wie Sie wiſſen. 


Dr. Edwards' Oliven-Tabletten, das 
Erſatzmittel für Kalomel, ſind poſitiv 
wirkſam. 

Leuten mit üblem Atem wird ſchnell 

geholfen durch das Einnnehmen von 
Dr. Edwards' Oliven-Tabletten. Die 
angenehmen überzuckerten Tabletten 
werden gegen üblen Atem von 
allen eingenommen, denen ſie bekannt 
ind. 
Oliven-Tabletten wirken milde, aber 
nachhaltig, auf die Eingeweide und 
die Leber, regen ſie zu natürlicher 
Tätigkeit an, reinigen das Blut und 
ſäubern allmählich das ganze Syſtem 
von Unreinigkeiten. 

Sie haben dieſelbe Wirkung wie das 
ſo gefährliche Kalomel, aber ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Alle Vorteile von anderen häßlichen, 
ekelerregenden, kneifenden Abführmit— 
teln gewähren auch die Oliven-Tablet⸗ 
ten, aber ohne Kneifen, Schmerzen 
oder läſtigen Nachwirkungen irgend— 
welcher Art. 

Dr. F. M. Edwards entdeckte die 
Herſtellung derſelben nach ſiebzehn— 
jähriger Praxis unter Patienten, die 
an Eingeweide- und Leberbeſchwerden 
und dem begleitenden üblen Atem 
litten. 

Oliven⸗Tabletten ſind eine rein 
vegetabiliſche Zuſammenſtellung, mit 
Olivenöl vermiſcht. 

Probirt die Oliven-Tabletten heute. 
Nehmt eins jeden Abend eine Woche 
lang und beachtet die Wirkung. 

Jedes kleine Oliven⸗ nn hat 
eine — Wirkung.“ 
— ‚250. die" Schachtel. 


mit |. he £ 


In der Schlußverſammlung 


eritem Bargain-Bafement 


Bor einigen Jahren reifte die Ibee bei uns, einige unferer populäreren Verkäufe im Bafement abzubalz 
ten, und diefe ‘dee, melche einen wunderbaren Erfolg zu verzeichnen hatte, ijt feitvem von Kaufleuten in ganz 


Umerifa eingeführt worden. 
deren Größe gewürdigt und beren 


Wichtigkeit anerkannt mwird, 


Diefe Epoche beijeren faufmännifchen Betriebes feiern wir in einer Weiſe, damit 
Mir haben zwei Tage dafür erforen — Donz. 


nerdtag, Freitag — als fpezielle Verkaufätage, die überzeugende Bemeife liefern werden von den ungewöhnlichen 
Erfparniffen, die den Leuten zuteil werden, die in dem „erjten Bargain-Bafement“ Eintäufe machen. 


Halbranhe Glace: Seide-Bongees zu nur 2de die Yard 


243ö0llige glänzende, meich-appretirte Pongees, zu einem Preiſe, 
trägt, was biefe Seide often würde, wenn zum reg. Preife gekauft. 


ber nur die Hälfte von dem be= 


Sparfamteit3-Bafement. 


Weihe, natürliche und einfahe und wechielnde Farben — grofe Auswahl 


Die Kombinationen find Blau und Grün, Blau und Gold, Blau und Rot, Blau und Kupfer, Blau und Weiß, 
Kupfer und Grün, Gold und Eiel, Gold und Wei. Die Lifte umfaßt Jasper, Old Rofe, Napy, Braun, ufm.,ujm. 


Ein Verkauf von 1,700 Baar Pumps und Orfords für 
Damen zu ungefähr Halbem Breiie 


Partien, die aufgegeben werben follen, fleine Partien und fpeziell eingelaufte Partien bilden da3 Sortiment, 
welches eine bemerfen3mwerte Auswahl von Fyacona und Stoffen enthält. 
ganzen Partie, aber nicht jede Größe in jeder Facon. 


Kein Paar regulär für weniger als 250 verkauft 


Sammet- oder auch Satin— 
Pumps mit Schnallen; in 
Patent oder matten Oxfords 
und Canvas Pumps ſind 
eingeſchloſſen in dieſer ſel— 
tenen Offerte. Die Auswahl 
von der ganzen Partie zu 


‚45 


Diefer bemerfensmwerte 
Verfauf von hochmoder- 
nen Fußtrachten bietet 
eine Gelegenheit, melche 
ehr jelten jo frühzeitig 
in der Saifon dargeboten 
wird, 


E3 befinden fich alle Größen in ber 


Sparfamteit3-Bafement. 


Sahresfeier-Berfauf von Neitern in waihbaren Stoffen. 


für Smifies, 36 Bol 
Iehrei: Bunfte, Figuren 
und Streifen; unbe 
deutend zerfnittert — 


1240 wert. die 


für 

BE Samörics, 
Dimities, 
in Werten bis zu 20c 


Prints, Larıns, 
Ginghams, 
Organdies; 


Foulards, 
Zephyrs, 
ams, 


für 
tes, 
Ging 
etc., 
25c. 


Yard. 


Tiſſues. 
Madras 
in Werten bis zu 


Bati⸗ für Draperies, Suit⸗ 
ings, Galateas, Per⸗ 
cales, wie auch Cre⸗ 
pes; in Werten bis zu 
25 Ö 

dc die Yard, 


81x90 jilber:weiie gebleidhte Belttücher zu 48c — Kiffenbezüge zu 10e 
Gebleichte und ungebleichte, 45 bei 36 Zoll groß und reaul. 18c Qualität. 


Reiter 8-4, 9-4 und 10-4 Aurora gebleichtes Bettuchzeug, in Längen aufwärts bis 21, 


| 1.50 Sleideritoffe, 6Be 


ı 44 bis 54zöllige reinwollene engliſche Whipcords, fran— 
zöſiſche und Sturm Serges, Granite Cloths, Herring— 
BZBone Streifen und gemiſchte Suitings; in den beſten 


Farben und Kombinationen. 


| zu 3 Boll. 
| Werte, zu 


Spariamfeitö-Bajement. | 


Muslin Slipover Gomwn3 mit Koch von Stiderei Banding; furze Uermel, 


breitem Yo von Spihen-Einfaß, 


mit Band. durchzogen, zu 65. 


tem oc, mit dazu pafjenden Band? an den Aermeln, zu 65c. 


Sparjamteit3-Bafement. 
Yards, zu 16c die Yard, 


— D I 
L2einene Spiben, 106, 1%%c 
Eines Importeurs Ueberſchuß-Lager von Cluny Edges, 

mit vielen dazu paſſenden Einſätzen — in Breiten bis 
156 Werte, 10c die Yard; 
121%c die Yard. 


18c und 20c 
Sparjamfeit3-Bajement. 


zu 65%. Muslin Gomn3 mit 


Slipover Gomnd, mit Square beitid» 


Sparfamteit3-Bafement. 


Berfaunf von Muslin : Gowns zu 42c und G6dc — der 
Höhepunft des Wertegebens 


dc Muslin: Gowns mit breitem 
StidereiBand zn 42c. 
Die Stiderei Banda bilden ein 


.Eine andere Mode, 


Vzgeformtes Joch; 


und die Aermel ſind mit Spitzen 
Slipover Gowns, in Kimono— ( 
TFacon; diejelben haben Stiderei- 


bejet. 


der 


Hals 


Soc, mit Band durchzogen, mie 
die Abbildung zeigt, Preis zu 


mit GStiderei - Rand, mit Band durchzogen am Hal3 und an den 
Tacon ift hier abgebildet, zu 42c. 


Yermeln; bie 
Sparjamteit3-Bafement. 


Seconds in Damen:Hemden, 1dc— 50 Strümpfe, 25€ 


Die Hemden, wenn perfeft, werben für 35c verkauft. 


Haffige Waare. 


| engen oder Umbrella-Knien. 


Der Gaötrieg. 


Städtifche AUnmälte beanftanden mit teil- 
weifem Erfolg die Klagebeantwortung. 


Zwei michtige Einwände, bie bon 
den ftäbtifchen Anmälten gegen bie 
Antwort erhoben worden find, welche 
die Anwälte der Gasgeſellſchaft auf die 
Klageſchrift der Stadt eingereicht ha- 
ben, wurden heute von Richter Burfe 
für ftihhaltig erflärt, andere, minder 
wichtige, dagegen abgemiefen. 

An der Antwortichrift war geltend 
gemacht worden, daß der Stabtrat 
die Gasrate nur deshalb jo niedrig ; 
angefegt habe, mweil e3 galt, Wahlver- | 
Tprehungen einzulöfen, die Mahor 
Harrifon und feine Anhänger im vo 
tigen Frühjahr gemacht hatten. Diefe 
Behauptung hatten die ftäbtifchen 
Anmälte ala nicht zur Sache gehörig 
beanftandet.» Der Richter hat ihnen 
beigepflichtet und erklärt, die Unter- 
ſuchung ‘werde ergeben, ob die Rate 
zu niedrig angefegt fei, oder nicht. 
Die Bemeggründe, 


täten nicht8 zur Sache. 

Ferner war in der Klagebeantwor- 
tung proteftirt worden gegen die bon 
der Stadt beantragte: Unterfuchung 
des mirflichen Wertes der Anlagen, 
über melche die Gefellichaft 
und die fie großenteild durch die Ver- 
fchmelzung mit anderen Geſellſchaften 
erworben hat. 
ſchrift darauf verwieſen, 
Staatsobergericht die Verſchmelzung 


—* fe Eee der ge eteigt. 


bon denen ber: 
Stadtrat fih etwa Habe leiten laffen, : 


verfügt, | 


E3 war in der Klage- | 
daß das 


drei often $1.00. 


| da8 Staat3obergericht nicht auf die 
Mertfrage eingegangen jei; diefe bilde 
alfo nah mie vor einen Gegenitand 
der Unterfuchung. Auch diefen Stand- 
puntt hat Richter Burke „als richtig 
| anerfannt. 
— 4. — 7ꝰ 


Gaſſeububen. 


J 


Verüben zahlreiche Einbrüche in der Gegend 
| der UM. Clarf Straße und Sheffield Avenue. 


Royal Kreifement, Nr. 3213 D3- 
good Str., und Harvey Havelfelbt, Nr. 
i 3217 Dsgood Str., 14 und 15jährige | 
Knaben, wurden geftern Abend in ir 
Materialmaarengefhäft von U. 
| verfon, Nr. 343 N. Clark Str., 
fie von der Gaffe aus mit Hilfe —* 
kleinen Leiter eingeſtiegen waren, von 
Poliziſt Mee erwiſcht. Sie hatten ge— 
ladene Revolver und Einbrecherwerk⸗ 
zeug bei ſich und geſtanden angeblich 
ſpäter folgende Einbrüche und Dieb— 
ſtähle: Zwei Mal in Yocums' Wä— 
ſcherei, Nr. 3356 Sheffield Ave. 815 
und 20 Kiſten Seife; Anderſon & 
Armſtrongs Materialwaarenhand⸗ 
lung, Nr. 3234 Sheffield Ave. 85; 
Johnſons Fleiſchhandlung, Nr. 1202 
Belmont Ave. 820; Pauls Obſthand⸗ 
lung, Belmont Ade. und Osgood 
‘ &tr.,'"Dpernglas und $2. 

In jener Gegend gedeiht das ju- | 
gendliche Qumpengefindel ganz befon- 
ber, und Klagen übe: den unge- 
nügenden Bolizeifhuß haben nicht die 
ı geringfte Wirkung gehabt. 


Diefe zu 18: find tatfächlich fo gut wie erft- 
Teine jeid. Lisle und Spiben befegt oder gehäfelte Front. 
Union Suits für Damen zu 35c 
E3 find Moden mit niedrigem Hals, ärmellos, mit 
&3 find perfeft paffende, 
| in requlären und Ertra-Größen; 


Sparjamteit3-Bafem’t. 


30e Lisle Strümpfe für Damen, 25€ 
Srrequläre feine Gauge Seide Lisle-Strümpfe einer 
Tabrif; mit unbebeutenden Fehlern; breiter Garter» 
Saum, dopp. TFerfen, Zehen, Sohlen, ertra fplicing. 


Stlavin der Flafdhe. 


Bejahrte frau auf Betreiben von Mann 
und Sohn beftraft. ’ 

Wegen unordentlihen Betragen® 
wurde heute die 65 Jahre alte Frau 
Margaret Cunningham, 622 Weit: 68. 
Str., von Stadtrichter Scully. im 
Englemwood zu 885 Geldſtrafe nebſt 
Koſten verurteilt. Die eigenen Angehö—⸗ 
rigen der Frau, Mann und Sohn, tras 
ten al3 Zeugen gegen fie auf. Der äls 
tere Cunningham fagte, feine rau 

| fei eine unverbefferlihe Trinkerin und 
! in den Jahren ihrer Ehe zmanzigmal 

| oder öfter verhaftet worden. Öehern 
| Abend hätte fie in der Srunfenbeit 
Tenjter und Möbel in der er 
des Sohnes zerfchlagen, und es 

be das erjte Mal gemejen, da 
dort die Ruhe geftört habe. Der on 

\ beftätigte diefe Ausfagen. rau Cum: 
ningham lärmte, al3 man fie in eine 
Zelle abführte. 


QAnfheinend ein Lump. 


Bon Hilfsbundesmarfhall Schrimpl 
wurde heute unter der Anklage . ber 
Einführung einer Frau zu ungefehlis 

| hen Zmweden nach den Ber. Staaten 
ı Hirfh Prizant, 1923 Grand be, 
| berdaftet Er fol feine Frau und 
Kinder in Ungarn gelaffen haben und 
| mit Sarah Steinberg, der Gattin eis 
ne3 Nachbarn, durchgebrannt fein, 
— — — — 


— Sprich nicht fo viel! Dir ſãeſi 
damit — mas beine Zuhörer erntem, - 


= ER 





mer. 
ILLINOIS. 


” Private Exchange 1498 Main. 
— 53-356. 


Jeder Aummer, frei ins Haus — 1 Ceni 
der Sonntagdoſt. Gents 
im Boraus begabit,. in "den ba. 

.. 83.00 


5 Riür ......... PA. vu 


Entered as Second Class Matter September 9th. 
1880, at the Post Office a: Chicsze, Ulinois. under 
Act o? March 34. 1ATR. 
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Gefteigerte Berwirrung. 


Beſonders ſchlau ſcheint das direkte 
Sorwahlengeſetz des Staates Maſſa— 
Aufetts abgefaßt zu fein, das jelbit- 
verſtändlich auch in aller Eile und 
lediglich Herrn Roofevelt zuliebe er- 
laffen wurde. E3 zwingt Niemanden, 
ich zu einer beitimmten Partei zu be- 
ennen. Daher fonnten in den Unzei- 
en des Rooſevelt'ſchen Wahlausſchuſ⸗ 
tes Die Bürger geradezu darauf auf: 
merffam gemacht werden, daß fie für 
frei ftimmen dürften, auch wenn 

"Demofraten, Populiften ober 

ozialiften wären. Von bdiefer Er: 
er niß fcheinen mamentlich viele Des 
mofraten Gebrauch gemacht zu haben, 
benn das vdemofratifche Botum mar 
unverhältnißmäßig ſchwach, und das 
republitaniſche um ſo ſtärker. Außerdem 
hat das Geſetz, wie es in den Depeſchen 
heißt, eine „unerwartete Wendung“. 
Was das heißt, iſt unklar, aber 
jedenfalls hat bei den Republikanern 
Soft zwar die meiſten Stimmen, 
Rooſevelt dagegen die Mehrzahl der 
Delegaten gewonnen, und auf der de— 
motratiſchen Seite ſind die Delegaten 
dem Gouperneur Foß zugefallen, der 
gar nicht als Präſidentſchaftskandidat 
auf dem Ticket geſtanden hat, während 
Champ Elarf die meiften „Rompli- 
mentarfjtimmen“ erhalten hat. 3 
Icheint alfo, daß nach diefem wunderli⸗ 
hen Gefehe der eine die Ehren und der 
andere den Geminnit einheimfen kann. 

Doch aleichviel ob Roofevelt einige 
Delegatenftimmen mehr oder meniger 
babongetragen hat, jo läßt fich nicht 
verfennen, daß er jelbit „im Dften“ auf 
einen bedeutenden Anhang zählen fann. 
Sndbeiondere jehen die Arbeiter, mie 
bor 16 ahren in dem damal3 ihnen 
ganz unbefannten Wim. %. Bryan, jebt 
in dem tapferen Körnel ihren Freund 
und Erlöjer. Das mag, wie neulich ein 
fozialiftiiches Blatt bemerkte, ein 
eigentümliches Licht auf die Voiksſeele 
werfen, aber es läßt ſich nun einmal 
nicht hinwegleugnen. Mag auch Taft 
auf der republikaniſchen Nationalkon— 
vention ſchon bei der erſten Abſtim— 
mung ſiegen, ſo wird er in der eigent— 
lichen Präſidentenwahl zweifellos ein 
äußerſt ſchwacher Kandidat ſein. Auf 


Er per anderen Seite ift e8 ebenio ficher, 


daß Roofevelt jomohl von allen fon 
fernativen Republifanern, mie auch von 
allen Geanern eines dritten Termins 
berioorfen werden würde, gerade mie 
feinerzeit Bryan von den Goldbemo- 
traten. 

In diefer Not würde die Konven— 
tion, troß aller Einwendungen gegen 
einen Ausaleih, Ti mahrjcheinlich 
Doch noch auf einen dritten Kampidaten 
einigen, imenn fie, mie früher, freie 
Hand hätte. Da jedoch in allen Staa- 
ten, in denen die direften Vorwahlen 
eingeführt find, die Delegaten vom 
Bolte felbit beitimmte Weifungen er- 
halten haben, fo ift die Konvention 
nicht mehr ala eine beratende Körper: 
Thaft anzufehen. Die „inftruirten” 
Delegaten dürfen nicht ihrer eigenen 
Einficht folgen, fondern müffen fi an 
ihre Inftruftionen halten. Mas dabei 
herauskommen wird, wiſſen höchſtens 
die Götter. — 


Der gute Truſt. 


Da der Erntemaſchinentruſt die güt- 
lichen Vorſchläge der Bundesregierung 
nicht hat annehmen wollen, ſo iſt jetzt 
nach langen Unterhandlungen ſeine 
—* Auflöſung eingeleitet wor⸗ 

VDer Generalanwalt hat eine 
Klage eingereicht, in der ganz ent- 
fchieben beitritten wird, daß diefer 
Zruft ein „guter“ ift. E3 mwirb ihm 
‚bielmehr vorgeworfen, daß er die Her- 
ftelung von Aderbaumafchinen und 
»Gerätichaften zu monopolifiren ver= 

uht und tatfächlich jchon 90 v. H. ber 
tnte- und Garbenbindemafchinen, jo» 
wie 75 Prozent der Mähmafchinen auf 
den Markt bringt. Auch foll er die 
bon ihm verfähludten Gefellfchaften fih 
ala „unabhängig“ anzeigen laffen, um 
das Bublitum zu täufchen und irre- 
Ben. erner Toll er fih un- 
uterer Mittel bedienen, indem er die 
Mieberverfäufer zwingt, nur feine 
MWoaren zu verfaufen. Desgleichen fol 
er neue Patente nur zu bem Zwecke 
angefauft haben, fein eigenes Monopol 
zu einem dauernden zu machen. End- 
ich wird er auch befchuldigt, fich feine 
Robftoffe von „Hilfagefellfichaften“ Tie- 
fern zu laffen, die ihm große Vorteile 
über alle Wettbewerber einräumen, und 
ih von den ihm verbündeten Eifen- 
ahnen Rabatte geben zu Iaffen. 

Wenn die Regierung alle diefe An« 
gaben bemeifen kann, fo mird fie wohl 
die Auflöſung des Truſts erzwingen 
fönnen. Diefer jegt fich in der Haupt- 
fadhe aus der Mc&ormid, der Deering- 
und der Plano-Gefelihaft von Chi- 
cago, der Ward, Bushnell & Glehner 
€o. von Obio und der „Milmaufee 
Harbeiter Co.“ zufammen. Er be 
bericht nicht nur den inlänbifchen 
Markt, fondern beforgt auch das ganze 
Ausfuhrgeichäft. a, er rühmt fi 
fogar, Iehtereg ungemein gehoben zu 

und beitreitet, daß er im Aus⸗ 
be mohlfeiler verfauft, al daheim. 
er fagt, bat er die Preife feiner 
nicht erhöht, obmohl die 

fe und bie Arbeiterlöhne 


ng erg 


über bie Anfchufbigung, daß er ben jet 


freien Wettbewerb mit Lift oder Ge: 
malt zu unterbrüden verfuche. 
Vielleicht wird es ihm gelingen, Ti 
bor Gericht zu rechtfertigen. Indeſſen 
iſt es immerhin bezeichnend, daß er fich 
mit Händen und Füßen gegen die von 
der Regierung verlangte Auflöſung 
ſträubt. Wenn, wie vielfach behauptet 
wird, der Del- und der Tabaftruft 
durch die Auflöfung in viele Kleinere 
Gejelichaften nur geivonnen haben, 
und ihre Aftien wertvoller find, als 
zubor, fo ift nicht einzufehen, warum 
ber Erntemafchinentruft nicht einmal 
die Trennung der MeCormid’fchen von 
der Deering’fchen Gefellichaft pollzie- 
ben mollte. Damit hätte die Regierung 
fich zufrieden gegeben, und die zmei 
„befreundeten“ großen Gefellfchaften 
hätten fich doch nicht in einen mörberi= 
ſchen MWettbemerbaätampf zu ftürzen 
brauchen. Die von den Gerichtähöfen 
borgenommenen Sprengungen können 
alfo doch nicht fo „Harmlos“ fein, wie 
befondber3 die Infurgenten behaupten. 
Mit diefem Prozeffe unternimmt die 
Regierung ihren erften ftarfen Borftoß 
gegen die „“nterejien“, die unter dem 
Aushängeihilde Pierpont Morgans 
bereinigt find, alfo gegen da3 Herz der 
Wallſtreet. Wenn fie weiter nicht3 er=- 
reicht, fo wird fie meniaften® der 
Ihmindelhaften Großgründerei einige 
Steine in den Weg gemorfen- haben. 
Dap Tte die „natürliche mwirtfchaftliche 
Entmideluna”“ aufhalten tan oder 
mil, tit ja nicht angunehmen, aber daß 
fie die Machenichaften der „hohen FFi- 
nanz“ bloaftellt, ift auch Jchon anzuer= 


kennen. 


Eine angenehme Botſchaft. 


Unter Bäumen iſt ſüß träumen, 
und bei der Muſik der Jahresbotſchaft 
Mayor Harriſons läßt ſich gut hoffen. 
Ernſt und getragen, aber auch mut— 
und kraftvoll und anregend klingen die 
Worte an der Bürger Ohr. Selbſtbe— 
wußt, aber nicht überhebend, anſchei— 
nend zielbewußt, aber vorſichtig ge— 
wählt, damit nicht trügeriſche Hoff— 
nungen geweckt, keine Türen verſperrt 
und Auswege verlegt werden. 

Wie ſich's gehört, gibt der Mayor 
in ſeiner Botſchaft auch einen Rückblick 
auf das abgeſchloſſene Verwaltungs— 
jahr, aber er hält ſich nicht lange dabei 
auf, ſondern beſchränkt ſich darauf, 
auf die Berichte ber Abteilungsbvor— 
jteher hinzumeifen und im Befondern 
die Aufmerkſamkeit auf die Errid- 
tung eines Penfionsfonds für ftäbti- 
Ihe Ungeftellte, ven Kampf gegen die 
Geldwucherer und die Abſchaf— 
fung des Gebührenſyſtems im Oel— 
inſpektorsamt, durch die an die 
832,000 geſpart werden ſollen, hinzu— 
weiſen. Wenn die Adminiſtration 
weitere große Errungenſchaften er— 
zielte, ſo iſt der Mayor zu beſcheiden, 
noch beſonders darauf hinzuweiſen. 
Oder, und das ſcheint das Richtige, 
ihm liegt mehr am Herzen, was noch 
zu tun iſt, als mas bislang getan 
wurde, und das iſt wieder durchaus 
richtig und fordert zu Beifall heraus. 
Denn das Vergangene ſpricht für ſich 
ſelbſt, und was noch zu tun iſt, iſt un— 
endlich viel mehr und wichtiger als das 
Erreichte. 

Da iſt zunächſt die Subway-Frage, 
die als ein Teil, als der Schlüſſel, 
ſozuſagen, der das Denken und Hoffen 
der Bürger zu allen Zeiten mehr oder 
weniger in Anſpruch nehmenden Ver— 
kehrsfrage, im Vordergrunde des öf— 
fentlichen Intereſſes ſteht. Sie wird 
von dem Mayor in ſeiner Botſchaft 
mit gebührendem Ernſt beleuchtet und 
geſchildett. Mayor Harriſon bekennt 
ſich rückhaltlos und furchtlos zu der 
Anſicht, daß ein Syſtem von „Durch— 
linienſubways“, das, wenn irgend 
möglich, mit den zur Zeit beſtehenden 
Verkehrslinien zu verbinden wäre, 
durchaus notwendig iſt, „die Verkehrs— 
gelegenheiten mit der Entwickelung der 
äußeren „Gebiete Schritt halten zu 
laffen und die Kongeition im Ge— 
Ihäftsteile der Stadt zu mildern“. Er 
meint, das ideale Syitem würde be- 
ftehen a& „Subiways“ in verfehrüber- 
füllten Zeilen und Hocdbahnen, die 
jenen den Schnellvertehr, Flachbahnen, 
die diefen mieder die Fahrgäſte zu— 
führen und dabei in „kurzen Fahrten“ 
ben örtlichen Verkehr bewältigen wür- 
den; und das entjpricht ja durchaus 
ben fchon jeit Zangem in der öffent» 
lihen Meinung feftftehenden und au 
bon Sacdperftändigen und Fommij- 
fionen ausgearbeiteten und empfoh- 
Ienen Plänen. Alſo jubeln, mein 
Herze!? — Nein! Man fol nicht 
frobloden, ehe man aus dem bunllen 
Walde mit feinen ungelannten Fuß— 
angeln und fonftigenfFährnifjen heraus 
ift, und Mayor Harrifon madt fich’3 
zur Aufgabe, uns zu zeigen, daß mir’3 
noch nicht find. Eile mit Weile, und 
Vorficht ift beifer ala Nachfiht. Der 
Ichleurigen oder baldigen, fo nötigen 
Durchführung des fchönen Subway: 
Planes fteht zunädhft die MWertein- 
ſchätzung, die dem Beſitz der Hochbah— 
nen zu geben iſt, im Wege. Denn ſo 
lange man ſich nicht auf eine beſtimmte 
Wertſumme geeinigt hat, iſt an eine 
Vereinigung der Flach- und Hoch— 
bahnen nicht zu benfen, da doch na= 
türlih in diefem Falle eine neue große 
Gefelihaft zu gründen wäre und bie 
zu madenden Bond3- und Aftienaus- 
gaben fi nach der Höhe ber Wert: 
einihätung richten und ihnen gebüh- 
rende Find, bezw. Dividendenzahlun 
gefichert werben muß. €3 ift beahal 
bon höchfter Wichtigkeit, eine gerechte 
— nit unmäßig hohe — MWert- 
einfhägung zu erlangen; menn ba3 
nicht möglih ift, dann muß, fagt 
Mayor Harrifon, die Stadt an’3 Wert 
gehen, ihr Verkehrsweſen zu verbeſ⸗ 
ſern durch die Schaffung eines unab⸗ 
hängigen Syſtems von ſtädtiſchen 
Submways, ohne auf die Vereinigung 
von beftehenben Verfehrzinftemen zu 
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einbarung und die Bereinigung der be- 
ſtehenden Verlehtsgeſellſchaften zu 
einem großen einheitlichen Syſtem zu 
erzwingen, aber es iſt alles, was 
Mayor Harrifon über die Zufunfts= | 
Ausjichten jagt, und wir muffen und 
dabet befcheiden und dürfen guten | 
Mutes weiter hoffen. | 

Sehr erfreulich und midtig und, | 
hoffnungserregend ift auch, mas Herr ; 
Harriſon jagt über die Notmwendigteit, ; 
das Polizeivepartement - entjprechend | 
den befannten Gmpfehlungen der | 
Zivildienitlommiffion zu reorganiſi⸗ 
ren. Denn jedes Wort, was er da 
äußert — daß von den Polizeibeam⸗ 
ten in erſter Reihe perſönliche Ehrlich- 
keit gefordert werden muß, daß der 
politiſche Pull auszuſchalten und ſtete | 
unermüdliche Wachfamteit geboten ift | 
— alles das ift goldene Wahrkeit. 
Und wir dürfen freudig meiter hoffen | 
auf eine fräftige und gründliche Aus= | 
treibung der Unehrlichkeit, Unfähigkeit | 
und niedrigen „Politif“ auß dem Po- 
lizeidepartement, denn der Mapyor hat | 
diefe Reinigung und Neuorganifation 
des Polizeidepartement? dem Stadt: 
tat alö die mwichtigjle Aufgabe bezeich- 
net, die er neben dem Submway-Bau 
im neuen Arbeitsjahre zu löfen habe. 

Auch was der Mayor fonft jagt, ift 
hoffnungserweckend, 
und könnte vielverſprechend ſein, 
ſo daß man ſo ungefähr erführe, 
welcher Weiſe die Reformen erzielt 
werden ſollen. 
der angeregten Vereinigung aller 
Parkbehörden, bezw. Schaffung einer 
ſtädtiſchen Parkbehörde, der ſämtliche 
Parks zu unterſtellen wären, müßte 
man Nähexes wiſſen, ehe man ſich da⸗ 
für begeiſtern könnte, denn ſo wie man 
das früher machen wollte, darf's nicht 
geſchehen. Da könnten wir leichtlich 
aus dem Regen unter die Traufe 
kommen. Indeſſen iſt kaum zu be= 
fürdten, daß Mayor Harrifon einem 
Plan feine Zuftimmung geben mürbe, 
der.eine Verjchlimmerung der Lage 
bebeuten mürbe, bazu ilt er viel zu 
geroiffenhaft und vorfichtig. Weit 
näher liegt die Gefahr, daß hier mie 
in den andern fragen, Dank allzugro— 
Ber Vorjiht und Gemiffenhaftigfeit, 
nichts geichieht, oder doch heute über’3 
Jahr über nur fehr langfamen Fort: 
Ihritt zu berichten fein mird. An- 
deſſen — Vorſicht iſt die Mutter der 
Weisheit, und wir dürfen wohlgemut 
weiter hoffen. Mit der Zeit wird 
ſchon alles gut werden. 


Das neue Haftpflichtgeſetz. 


Mit dem heutigen T Tage ift da3 neue 
Haftpflichtgeje in Kraft getreten, wel- 
es die Legislatur des Staates Ylli- 
noi3 bor etwa Jahresfriſt gewiſſer⸗ 
maßen als erſten Schritt in der Rich— 
tung moderner ſozialer Geſetzgebung 
angenommen hatte. Es ſoll in erſter 
Linie zum Schutze der Arbeiter in In— 
duſtrien dienen, in denen ſie körperli— 
hen Gefahren auägejegt fi. Man 
fann es au al3 eine Urt Lnfallver» 
ficherung bezeichnen, nur mit der Ein» 
Ihränfung, daß dem Arbeitnehmer 
feinerlei Koften durch diefe Verjiche- 
rung ermwachlen dürfen. Die Beftim- 
mungen des Gejeßes find zu fompli- 
zirt, ala dab ed allgemeinen Beifall 
finden fönnte. E83 gibt fo viele „wenn 
und aber“, daß der Arbeitnehmer, der 
durch diejed Gefek beträchtlichen Vor- 
teil haben dürfte, über diefe fleinen 
Nachteile die ganz erheblichen Vorziige 
des neuen Gejepes vielfach gänzlich zu 
überfehen fcheint. Denn man fann fi 
der Erfenntnif nicht verfchließen, daß 
die Urbeiterfhaft dem Haftpflichtgefet 
heute nod} teilmeife mit jehr gemifchten 
Gefühlen gegenüberfteht. Natürlich tft 
das Gefeg—da3 follten die Arbeitneh- 
mer bedenfen— vorläufig nur ein Er- 
periment. Zmeifellos fann es verbeſ⸗ 
ſernde Aenderungen, die ſich in der 
Praxis ergeben werden, vertragen; ſie 
werden auch zur geeigneten Zeit vorge⸗ 
nommen werden. Die Wirkungen des 
Geſetzes aber auch ſchon in ſeiner jetzi— 
gen Form dürften derart weitgehend 
ſein, daß man ſein Inslebentreten nur 
freudig als ein Zeichen modernen Fort- 
fhritt3 begrüßen kann. 

Der Hauptzmwed des Gejehes fcheint 
zu fein, bie ji) aus Betriebsunfällen 
ergebenden Prozeife nah Möglichkeit 
durch ein feftliegendes Entfchädiqungs- 
ſyſtem zu bejeitigen, fodaß der in fei- 
nem Wrbeitöbetriebe Verunglüdte eine 
angemefjene Entfhädigung erhält, 
ohne fich erft jahrelang im Gericht her- 
umfchlagen und hohe Anmwaltögebüh- 
ren zablen zu brauchen, während ver 
Urbeitgeber nach den Beftimmungen 
des Gefeged ganz genau unterrichtet 
ift, welchen Schadenerfa er bei einem 
Unfall in feinem Betriebe zu zahlen 
bat, ohne dabei von dem immerhin uns 
gewiſſen Schtebsfpruch einer Jury ab⸗ 


hängig zu ſein. Streitfragen aller Art, 


die ſich bei der Durchführung des Ge: 
feges ergeben mögen, follen ebenfalls 
nah Zunlichteit aus den Gerichten 
ferngehalten merden. Gie follen zu- 
nädhft vor ein Schiedägericht fommen, 
das aus je einem uninterefjirten Ver: 
treter deß Arbeitgeber und ded Ar- 
beitnehmers, ſowie aus einem durch 
das Countygericht zu ernennenden und 
den Ausſchlag gebenden Unparteiiſchen 
beſteht. Gegen die Entſcheidung dieſer 
Schiedsrichter ſteht allerdings dem da⸗ 
mit unzufriedenen Teile ein Be— 
rufungsrecht an die oberen Gerichts⸗ 
inſtanzen zu. Es iſt- jedoch kaum an⸗ 
zunehmen, daß es ſo weit kommen 
wird. Höchſtens, daß ein ,Teſtfall“ bis 
an die oberſte Inſtanz durchgeführt 
werden mag, um die Konſtitutionalität 
einiger jetzt angefochtener Punkte des 
neuen Geſetzes feſtzuſtellen. 

Na) den Beftimmungen des Gef 
fteht e8 den — frei, ſich Rn; 
zu ——— oder nicht. Ar⸗ 
——— ae — * 2 — für 


| an feinem Unfalle die Schuld getragen 


bezw. erhalten, | 


und bie en eine —— Der- Tan menden — Arbeitgeber ic) außer- 


bald der Beftimmungen des neuen Ge- 


® geftellt. Die Mehrzahl der At» 


beitgeber bat nicht8 von fich hören Taf» 
fen und fällt damit automatifch unter 
das Geſetz. 

Der geringe Prozentſatz der ſich ab⸗ 
lehnend berhaltenden Arbeitgeber ift 
hauptfächlich auf eine Beftimmung zu- 
tüdzuführen, um derentwillen - allein 
ı das neue Gefeß fehon willftommen fein 
muß. Sie befagt nämlich, daß für biefe 
Arbeitgeber in einem etwaigen nr 
verfahren des Verunglüdten auf 
—* gegen ſie die folgenden * 
teidigungsgründe vom Richter nicht 
mehr als —— anerkannt werden 
dürfen: Y daß der Arbeitnehmer die 
mit dem Betriebe verbundenen Gefah— 
ten gefannt und freimillig auf fich ge- 
nommen babe; 2) daß die Verlegung 
ober der Tod des Arbeitnehmers dutch 
das Verfchulden eines anderen Alnge- 
ftellten verurfacht worden wäre; und 
| 3) daß der Arbeitnehmer teilmeife felbft 


! habe. Im legteren Falle mag aber die 
urn bei der Fyeftfegung des zu bemil- 
ligenden Schadenerfages diefen Um— 
ftand in Berücfichtigung ziehen. Bei 
nahezu allen Schabenerfagprozeffen, 
bie fich bisher aus Betrieböunfällen er- 
geben hatten, beftand die Verteidigung 
ber Arbeitgeber au einem oder meh 
reren diefer drei Puntte, die nunmehr 


menn er beitimmte Vorichläge machte, | bollftändig ausgefchaltet worden find. 


Infolgedeſſen ſteht jeder Arbeitgeber, 
dem neuen Geſetze unter- 


Veſonders himfichtlich | wirft und e8 auf eine Gerichtsentfchei- 


dung antommen läßt, in weit größerer 


| Gefahr, verurteilt zu werben, ala bies 


bisher der Fall gemefen tft. Nur in 

| einem Falle, in melhem durch den Ar- 
beitgeber nachaeiwiefen merden : kann, 
daß ich der Arbeitnehmer bie Ver: 
legung abfichtlich zugezoaen hat, fteht 
dem letteren felbftverftändlich feinerlei 
Schadenerſatzanſpruch zu,—auch nicht 
| unter dem neuen Haftpflichtaefek. 

Die Freitfebung der Entfhädigungen 
für in Anbuftriebetrieben verunglüdte 
Arbeitnehmer tft nach dem Vorbild ei- 
nes ähnlichen Gejehes erfolgt, das 
ebenfalla im Vorjahre von der Legid- 
latur unſeres Nachbarſtaates Wiscon⸗ 
ſin ins Leben gerufen wurde. Es wird 
ſich erſt in der Praris zeigen miljfen, 
ob diefe Raten einer Veränderung be 
dürfen werben oder nicht, Zweifellos 
ift die Berechnung der Entfchädigungen 
unter den gegenwärtigen Beftimmun- 
gen durchaus nicht fo einfach und mag 
vielfach zu Meinungsverjchiedenheiten 
führen, Deren Ausgleich durch ein 
Schiedsgericht in den meiften Fällen 
möglich fein follte. Zunädhft hat der 
Arbeitgeber bei allen Betriebdunfällen 
berunglüdter Arbeitnehmer ärztliche 
Hilfe, Behandlung, Mebizinen und 
Hoipitalbehandlung für nicht mehr als 
acht Wochen zu ftellen, jedoch nur bis 
zu einer Gefamtausgabe von $200. 
Srliegt der Arbeitnehmer einem. Be- 
trieb&unfalle, und binterläßt er eine 
Wittwe, ein Kind oder Eltern, die 
bisher auf feine Unterftüßung ange= 
wieſen waren, jo erhalten bie Hinter- 
bliebenen den vierfachen Betrag des leh- 
ten durchfchnittlichen Yahresverbienftes 
des Verunglücdten. Die Summe darf 
nicht weniger ald $1500 und nicht 
mehr ala $3500 betragen, wird aber 
nit auf einmal ausgezahlt, fondern 
in Raten, die dem halben Lohne ent= 
fprechen, welchen der Verunglüdte an 
jedem Zahltage erhalten haben mürde. 
Die Entihädigung ift alfo gewiſſer— 
maßen eine achtjährige Rente für bie 
Hinterbliebenen. Yalld der Verun⸗ 
glückte unverheiratet war und auch 
leine Eltern hinterläßt, die von ihm 
abhängig waren, hat der Arbeitgeber 
nur 8150 als Begräbnißkoſten zu 
zahlen. 

Wenn es ſich als Folge von Be— 
triebsunfällen um dauernde oder vor— 
übergehende Arbeitsunfähigkeit han— 
delt, ſo treten die folgenden Entſchädi⸗ 
gungen automatiſch in Kraft: 

Vorübergehende Arbeitsunfähigkeit: 
Vom 7. Arbeitstage an die Hälfte des 
bisherigen Lohnes, nicht weniger als 
$5 und nicht mehr al3 $12 möchent- 
ih; folange die Arbeitsunfähigfeit 
andauert oder bis die Summe gezahlt 
ift, die im Todesfalle des Verunglüd- 
ten zahlbar geiwefen wäre. 

Dauernde vollfländige Arbeitäunfä- 
bigteit: Vom 7. Arbeitötage an bie 
Hälfte des bisherigen Lohnes, nicht |- 
meniger 
$12 möchentlih; biß die Summe ge 
zahlt ift, die im Todesfalle des Ver— 
unglüdten zahlbar gewejen wäre ober 
nach aphtjähriger Zahlung der Ent» 
fhädigung. Von dann an für bad 
ganze Leben jährlich acht Prozent der 
Todes⸗Erſatzfumme, aber nicht weni⸗ 
ger als 310 monatlich. 

Dauernde teilweiſe Arbeitsunfähig— 
keit: Die Hälfte des Unterſchiedes 
zwiſchen dem vor dem Unfalle bezoge- 
nen Lohne und dem nun zu erhalten- 
ben Lohne, fofern für den Berunglüd- 
ten eine paffende Beichäftigung gefun- 
ben werden fann. 

Yuh für eine Entihädigung bon 
Arbeitnehmern, die bei einem Betriebs⸗ 
unfalle Verftümmelungen an den Hän- 
den oder im Geficht erlitten haben, 
aber trogbem arbeitsfähig find, ift in 
dem Gejehe geforgt worden. in allen 
Fällen hat der Arzt des Arbeitgebers 
das Recht, die Traameite derBerlegun- 
gen eines Verunglüdten feftzuftellen, 
doch muß auf des legteren Wunfch fein 
eigener Arzt hinzugezogen merben. 
Einigen fich diefe beiden Aerzte nicht, 
fo ernennt dad Countggeriht einen 
dritten unparteiifchen Arzt, deffen Ur- 
teil außfchlaggebend ift. 

Someit bie Hauptbeftimmungen 
des neuen Haftpflichtgefege3 unferes 
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für Säuglinge und Kinder. 
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„| wird das Haftpflichtgeieg 


als $5 und nicht mehr als 


folge ihrer e antwortlichteit 
ihre Raten ganz — in die Höhe 
geſchraubt. Und zwar ſo hoch, 5 
viele der unter das Geſetz fallenden 
Induſtriellen es vorziehen werden, ihre 
eigenen Verſicherungen zu tragen oder 
ſich in Induſtrie-Verſicherungsgrup— 
pen zuſammenzuſchließen. Früher ha⸗ 
ben z. B. die Verſicherungs -Geſell⸗ 
ſchaften in den Kohlendiſtrilten 82.25 
für je $100 der Zahllifte berechnet;- 

jegt ift diefe Rate auf $15 geftiegen. 

Menn die Kohleninduftrie dieſe Rate 
annimmt, mwiürde dies eine Erhöhung 
ber Betriebsfoften der Kohlenförbes 
rung um volle 8 Cents pro Tonne 
zur folge haben. 

Sebdenfalld werden infolge ded neuen 
Gejeges bie- Arbeitgeber in gefährli- 
chen Induftriebetrieben alles in ihren 
Kräften Stehende tun, um but An 
bringen bon Sicherheitänorrichtungen 
aller Art die Unfallagefahr jo meit 
als möglich zu verringern. Und fo 
in zwei 
Richtungen erfreulich wirken: E3 ji- 
Kert dem Arbeitnehmer im Yalle eines 
Unfalles nicht nur fofort eine ange= 
meffene Entihädiguna, fonderk . e3 
wird auch ganz erheblich dazu beitra= 
gen, ihn bei feiner Arbeit jo zu fchügen, 
wie ed nur in dem Bereiche der Mög- 
lichteit für den Arbeitgeber liegt. 


Zotalbericht. 
— — — 
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— Im Evanſton⸗ Goſpital verſtarb 
ſtern im Mlter von 77 Nahren N. 
Ludlam, einer der eriten Bewohner der 
—— Der Verſtorbene, der in New 

Jerſey geboren wurde, kam im Jahre 
1856 mit feinen Eltern nad Etaniton. 
Er war unverheiratet und binterläßt ei= 
nen Bruder in New Nerjey und cine 
Schweiter in 2o8 Angeles. 


Aus Bereinstreifen, 


Eine öffentliche Berfammlung wird 
der Vergnügungsflub der Ameri- 
talogeNr. 1357, Orden der Ehren- 
ritter und Damen, am Sonntag, dem 
19. Mai, von 3 Uhr Nachmittagd an 
in Sieben? Halle, 1457 Elybourn 
Une., abhalten. Anfprachen guter Red: 
ner und allerlei Unterhaltung, daruns 
ter die Vorführungen mehrerer Drill- 
tiegen, ftehen auf dem Programm. 
Der Eintritt ift frei, und frei auf» 
genommen merden in der Verſamm— 
lung aud alle Berfonen, im Alter von 
16 oder mehr Nahren, die fich bem 
Drden anfchließen mollen. 


Bereinfamt, erhängt er fi. 


Adolph Rofenfeld, ein 58 Jahre 
alter Mann, früher ala Verkäufer tä- 
tig, hat fih im Wandfchrante feines 

immer3 im Hotel for, 527 ©. State 

tr., an einem Halten erhängt, meil 
er, wie er in einem Abfchiedöbriefe an 
feine Tochter, rl. Corinne Roſen— 
feld, 424 Dft 50. Place, angibt, frant 
und ohne ein Heim mar. Geit geftern 
Morgen war der Mann nicht mehr ge- 
fehen worden, heute wurde fein Zim- 
ger erbrochen und die Leiche gefunden. 


Te —, 


George Man begeht Selbftimord. 


Auf der Veranda an der Hinter» 
feite der Familienwohnung, 1615 
Barry Xoe., hat fich heute früh der 
3Yjährige George U. May, Mitinhaber 
der May Brother Erpreß and Mov— 
ing Eo., 1430 Lincoln oe, an einer 
MWafcleine erhängt. Die Mutter 
fand die Leiche, ald_fie die Küche öff— 
nete. Wiederbelebung3pverjuche waren 
bergeblih. Ueber den Bemegarund 
der Tat ift nichts befannt. 


„Allociation of Zewifh Women.‘ 


Am kommenden Montag, 2 Uhr 
Nachmittagd beginnend, findet die 
Aahreßverfammlung der „Chicago 
Affociation of Xemifh Women“ im 
Sinai Center, Grand Boul. und 46. 
Straße, ftatt. Auf der Tagesordnung 
ftehbt Wahl von Beamten und Diretto- 
ten, Berichte der Beamten und Aus: 
Ihüffe und Beratung über Abände- 
rung der Konftitution. Frl. Elena 
Moneat wird ein Violinfolo fpielen. 


— —— — — 


Europäiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute die 
europätfchen MWechfelraten mie folgt: 


Deutihland 100 Mark. hr 
Defterreich: 100 Aronen.... 20.40 
Schweiz: 100 Franls....... 19, 
: 100 ulden. can... 40.50 
änemarf: 100 Steoner. .... 26.85 
Rußland: 100 Rubel........ 52.00 


— — — — 


— O, dieſe Kinder— Mutter (zum 
Beſuch): „Leute, die nicht die unge— 
ſchminkte Wahrheit ſagen, exiſtiren für 
mich gar nicht.“ — Kind: „Mamachen, 
kann man denn die Wahrheit auch mit 
ſo etwas Rotem einſchmieren, wie Du 
Dein Geficht?“ 


FIrih Reuters Werke 
SHuftrirte Ausgabe 


6 Bände, bochfein gebunden mit Hunderten 
bon Suufiratio nen bon ud. — 


Breis fomplett f 87. en e 
ROCH & CO, 


89 Oft Monroe Strafe. 
Hrifden Wabald und Midiaan Üpenue, 


——— 


—23. be traurige Rad» 


Ti — meine geliebte Ga 
2 — * —— 


— — — — 


F Erpr eesfungen, die dom —— angewandt wer⸗ 


ſen —— ich 
nen sn n abe ibm e 
u 


— Euer Heim bela- 
er örfe sie. — 3** 


elaubt, 


truſt in ica o über 400 itarl. Ich 
<unabhändige Beſta ie 6 Ebicago und der einzige in ben 


ber Surfen De —— gigenen Waaren herſtellt. 
urfen Br n der 
An, Welle Se "Snalttät aufs höchſte fteigern 
den niedrigiten Bunlt herabbringen. 


—3* 
und bie we greife er 


Das Gebeim- 


erfelten Organifation und im 


Spart $100 bis $250 


an Bogräbnissen 


Ps Sta; 
mas 33 Bliche 


8 mir er 


Bu Deute das größte Begräpniß-@tablifiement in den 
—* t, ne ne eigenen Waaren 


berau= 


urfen-Zeihnungen, bon der feinſten 


und liefere fie dei Rublifum zur Hälfte bi3 = 
au * was anderswo verlangt rn. 5 
— — — — —— 


rfen-Dnalität. 


eräbniß aus. 


Hu v 

Zum̃ Beilviel. Särge 

Die ih zu $30 liefe- 
it re, find bemerfend- 

wert f. ihre@legana, 

⸗ ſind feiner als ſol⸗ 

che, die derTruſt für 

$150 berfauft. 

— — —— 


urſen · ——— — 3 


Ein Beſuch meines Ctabliifements, w8 mein ganzes Ge 


bäude einnimmt, 
uch fo nahe, mas 


ohne 


wi —— überzeugen und überraſchen. 


und ſchneller Yutomobildienft anbetrifft, 
- als Euer —— Le A 
a 


ch bin 


Aufrnie_ werden beauntwortet 


uf Entfernung, ohne Ertrafoiten,von irgend einem 


zn in Ch a. oder Umgebung, jo weit wie Evaniton, Dal Bart 


d South C 


| Telephon Weit 101 Zi 


ne x üpke au Särge in Mahagoni, Circaffian Wallnuß, Seibe- 
ichen, Broabdeloth und Coud-Entwürfen, alle zu denfelben 


zuufe. Gigen 2 en 


Meine Automobile oder Kutihen ftehen unvergleihlih da in 
dbicago und find fofort zu. erfennen dur meine uniformirten 
Autfcher, der ungemwöhnlihen Eleganz meiner Eauivagen und der 
ftriften Aufmertfamleit der Chauffeurs und Auticher. 


P. J. HURSEN, 236 W. Madison Sir. 


Strift pri- 
vbate und 
elegante Ra- 
pellen für 
den Gebraud 


der Runden 
toitenfrei. 


15 Minuten vom Zentrum der Stadt dia Madiion Str, » Cars. 
Pionier und einziger Konfurrent de3 Begräbnihtruites, 


BINDUNG 


Tudesanzeige. 


Freunden unb Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfer geliebter Sohn u. guter Bruder 
Anton Eholser 
im Alter bon 15 Jahren und 8 Monaten, feli 
im Herrn entfchlafen ift, Die Beerdigung Nabe 

itatt am Freitag, den 3. Mai, Borm, 
bom Trauerhaufe, 5942 Juftine Str. 
St. Raphaelätice, 60. und Juitine Str., 
da nad) dem 49. gr und Wibland Abe, Depot 
und per Bahn nad dem St. Diariengottesader, 
Um Ei Zeilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Anton und Franzista Eholzer, Eltern. 

Elizabeth, & Be Maria und Rote, 


0 meiter 
Dito, a und Fofeph, Brüder, 


A * 
von 


mido 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nads 
riht, dab unfer —— Gatte, Vater, Schwie⸗ 


ger⸗ und Großva 
Fopn Glefte 
m Dienftag, den 30. April 1912, im Alter bon 
1 Sapen 8 Monaten 21 Tagen u ger it. 
De cerdigung findet vo am Samitag, den 4. 
Mat, Nachmittag: 2 Uhr, vom Kenne. 
1930 Jrving Barf Pod, nah dem Lofehill 
Friedhof. Um * Teilnahme bitten die traus- 
ernden Hinterblinbenen: 
Sophia Bette, geb. Keuer, Gattin. 
Loni — Buchert, Eduard Siehe Anna 
h und lara Kiefer, Kinder. 
Ka und 4 Entel» 
find mifr 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Sofephine Lunebadı 
im Alter von 83 Sabt en am Dienitag, den 30. 
“pril, 11 Uhr, woblverfehen mit den beiligen 
Sterbefalramenten, ſanft entſchlafen iſt. ie 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 2 
Mat, 10:3 un vom Trauerbhaufe, 51 56 
Saflin Str, nah der ©t. Augyitinaficche, wo 
Requiemmeife ‚aßgebalten wird, von da nach dem 
48. Kr und Ab Ude. Depot und IE Bahn 
nab dem &t. Marienfriedbof,. Um ftille Teil» 
nahme bitten bie trauernden Stnerolebenen: 
gm Lunebach, So 
atherine — chwiegertochter, 
nebſt Enleln. 


— 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Thereſa Wagner 
— Gattin des verſtorbenen Matthew Wag- 
r, am 29. April 1912 geitorben ift. Beerdi- 
ung bon der Wohnung ihrer Tochter, 4827 Jus 
au @tr., am Donnerstag, den 2. Mai, um 
10 Uhr Borm., * der St. Auguſtustirche, 
von dort nach d St. Marien⸗Friedhof, mit 
der Grand Leunt Eifendbahn. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
ohn, Peter, Nicholas, Yalob n 
* Anthony und Ida Mingen, ie 
m 


Toodesanzeige. 
Platideutſche Gilde Almira Nr. 24. 
— die traurige Nachricht, 


Chriſt Senrickſon 
am. Montag, den 29. April, ges 
ftorben —J Beerdigung am Don⸗ 
neritag, den 2, Mai, t 1 Uhr, vom Trauers 
zur 2059 N. Satieh . Die 
ammeln fih puntt 1215 Uhr in der Bereind 
üe, um de ER Bruder die legte 
dre' au erweife 


da 


VRulius Spargel, Melſter. 
ohn Chriſtianſen, Schriewer. 


Todesanzeige. 
Germania Hebammen Aſſociation Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daB Kollegin 
Zora Wrede-Liniche 

am Sonntag, den 28. April 1912, —— it. 
ze Beebigung findet ftatt Donueritag, 

Mai 1912, 3417 Bea Av nei 2 Dur u Ei 
nah dem "wonteofertennat — vers 
fammeln fih um 1 Ubr Epönbofen 3 Halle, 
um der —— Rotegin die legte Ehre zu 


i 
erweiſen. ugufte — Praſidentin. 
— —— 
rt 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige 
rricht das unfer geliebter Sohn und 
Frederick . Reimer 
am 20. April im Alter von 33 —52 | n gen 
ben ift, a dom u 
4, sn Frei ” 
En h en 2 "Eoncarbia. te fr ein» 
Ne Onerölte enen 
I hanna mmetnen Drudten, . 
rau Bu. \ 
ne und Sn e He i 


Nach⸗ 
ruder 


Todesanzeige. 


reunden und u die traurige N 
richt, bat mein Iieber Brubd * 


Fred en 
29, April li geftorben —* u Beer: 
Ken Bat 
om 
3 Albany Sr. nad sametien, 264 
Zeilnahme $ ttet ut —— 


Um - itille 
Brau Charles Seelow, 


Schweſter 
TrdeBanzeıge. 


teunden und Blannin Ser zu e Na 
age daß unfer g — Tochterch ' * 


e Braun, 
ate 3 * — an Dienfio. den fin 


kibri wi geitorben ift. — 


En. Dom Senne eh ‘er Itt 2. 


im nas en Coengiedegl, Um nn: 
ne 


nn 
Die vr und Wurſtwaarenfabrikation 
in ihrem 


‚Martinifirhe, 51. 


SOLLEN LEUTEN LBLLRDLRNN 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
Dora Wrede-Linihe 

am 28. Upril 1912, Abends 7 Uhr 30 
Minuten, im „alter bon 48 Jahren ent- 
Ihlafen iit. Die Beerdigung findet itatt 
am Donnerstag, den 2. Mal, Nahmit- 
tags 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 3417 
Dead Ave. aus. Um ftille Teilnahme 


bitten 
Karl Zune Gatte, nebit or 
wand mi 





Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 

Nacr icht, daB meine geliebte Gattin 
Elizabeth Boſch 

am 1. Mai 1012, Morgens 1 Uhr, ent» 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samitag, den 4. Mat, 2 Ubr Nadhm,, 
bom TIrauerbaufe, 1631 Belmont Mpe., 
nah dem — — —— Um ftille 
Zeilnahme bittet: 


William Boich, Gatte, 
mido 


Geftorben: Dorathen Steiner, geb. Utefh, am 
Dienitag, den 30. April 1912; Gattin des ber» 
ftorb. Albert Steiner, Mutter von Erna und 
Leona Steiner, Tochter von Carl Uteſch. Schwe⸗ 
Be der beritorb. Wilhelmina Hilgendorf, Augus 
ta Eggers und Joh, W. Uteſch. Beerdigung 
am 3. Mat, 10:30 Vorm. vom tauerhaufe, 
6645 Baulina Ctr., nad der evang.:luth. St, 
Str. und Marfbfield Abe, 
bon da 2 Autihen nah Graceland (Wunder'3) 
Friedhof mido 


— 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Freunden und Be⸗ 
lannten ſowie dem Banner W — 
ein unſeren innigſten Dank aus für die bera liche 
Zeilnahme und reihen Blumenivenden bet der 
Beerdigung unferer geliebten Gattin und Mutter 

Thereiia Hirth. 


ohann Hirth, Gatte, 
Auguft Hirth, Sohn. 


Waldheim. 


Einstare —— tonfeſſlonsloſer ——— von 
bicago. Me — chaft für de 
= erreichen, — auch mit allen Strafen» 
hnen. ig e earäbniksläße zes in diefem 
Könen Fried of auf Abſchlagsza une pe ie '% 
en General WDffices: Foreft Park 
J *9 Ane u Kart vr 
täf. Maas, * 


Chicago — 
15. Konzert! 


(Gans Biedermann, Dirigent) 


Freitag Abend, den 10. Mai 1912, 
in d 
ORCHESTRA -HALLE, 


Michigan Apve., zwiihen Nadion Plvpd. und 
Adams Strabe. 


gin get: gemifhter Chor, ein Orchefter von 
Künftleen und ein Cornetfolift werden mıt« 

5 fen. — Eintrittöfarten find jet fchon bei 
allen Lehrern in den Gemeinden Ju haben, und 
brieflih bei W. #. Diener, 2400 1 osworth Avo⸗. 
rege Late Bier 5607, au $1.60, 75e, 50€ und 
api3,mai1,4,3 


25jähriges Stiftungsieit 


verbunden mit Konzert und 
Ball, veranitaltet vom 


Deutschen 


Kriegerverein 
von Town of Late 


in ber Zentonia Turnhalle, 53. Str. und Aſh⸗ 
land Ave. Zidets 250. Anfang 3 Uhr *—— 
mife 


Ein halbes Jahrhundert 


von geiundem, fonjervativem Be- 
trieb und ehrliher Befolgung der 
Grundfäse für fihere Bankführung 
zuſammen mit einem Kapital und 
Ueberſchuß von neun Millionen Dols 
lars bieten Euch Sicherheit für Eure 
Erſparniſſe, die Ihr in der älteſten 
Bank von Chicago hinterlegt. 


Spareinlagen, die vor dem 6. Mai 
gemacht werden, ziehen 3% Zinien 
vom 1. Mai an. 





2 on 1, © Be Lu Be 


Eu PIRIE en 1 


Morgen Dormittag beginnend 
Verkauf von 


Männer⸗Anzügen 
811.75 


Die beſſeren Sorten von unſerer 
2: Zloor-Abteilung zu niedrigem 
Preis, für Shnellen Berkauf. 


Ungefähr 100 feine ‚Anzüge beitehend aus einzelnen Partien, nur 


ein, zwei oder drei von einer Sorte. 
und Imeed3 in einer Auswahl von Modellen und Muftern. 
alle Größen vorhanden in den zufammengefaßten Partien. 


Worſteds, Caſſimeres, Cheviots 
Es ſind 


Zu einem 


bemerkenswert niedrigen Preis, um fchnell damit zu räumen...811.75 


—— BASEMENT | 


Lotalberiqht. 
Kraftprobe verſchoben. 


Delegaten zum rep. Nationallonvent 


rühren kitzliche Frage nicht an. 


Dewey und Smith erfolgreich. 


Siebenerausſchuß ſoll Rooſevelts Kandi 
datur in Illinois fördern. — Rep. Par⸗ 
teileitung im County zieht um. — 
Charles W. Vail lehnt Vorſitz ab. 


Die Wahl eines Nachfolgers für 
Col. Frank O. Lowden als Vertreter 
des Staates im republikaniſchen Na— 
tionalausſchuß kam in der geſtrigen 
Verſammlung der Delegaten zum 
republikaniſchen Nationalkonvent nicht 
zur Sprache, trotzdem, wie allgemein 
bekannt war, die Verſammlung zu 
dieſem Zweck einberufen worden war. 
Da Col. Chauncey Dewey, Leiter des 
ſtaatlichen Rooſeveltausſchuſſes, Col. 
Frank L. Smith, Leiter des Haupt— 
quartiers Präſident Tafts, und An— 
hänger L. Y. Shermans, des Kandi⸗-. 
daten für den Bundesſenat, kein Hehl 
daraus machten, daß ſie mit den Plä— 
nen der Anhänger des Gouverneurs, 
welche die Verſammlung einberufen 
hatten, nicht einverſtanden ſeien und 
ſie energiſch bekämpfen würden, unter— 
blieben alle Verſuche, einenKandidaten 
für Col. Lowdens Poſten zu indoſſi— 
ren. Statt deſſen verſprachen die Dele— 
gaten Col. Rooſevelts dieſem ihre nach— 
drückliche Unterſtützung, ſandten ihm 
ein dabingehendes Telegramm u. . er= 
mädtigten R. R. McCormid, der die 
Berfammlung einberufen hatte und 
ten Vorfig führte, einen Ausihuß für 
Mittel und Wege zu ernennen, ber bie 
Kampagne de3 früheren Präfidenten 
in jeder Weife fördern fol. Der Aus- 
ſchuß wird fieben Mitglieder haben, 
darunter Gouverneur Deneen, L. 9. 
Sherman, Fred E. Sterling von Rod- 
ford, einen Schübling des Gouper- 
neurs, und R. R. McECormid. Eine 
zweite Verfammlung der Delegaten 
murde auf den 22. Mai einberufen. 
Der geitrigen Verfammlung wohnten 
42 von den 56 Delepaien bei. 

Die Wahl eined Nachfolger für 
Eol. Lomden wird voraugfichtlich bis 
zum Nationalfonvent verfchoben wer: 
ben. 

Dail lehnt ab. 


Charles W. Vail, den Gouverneur 
Deneen mit dem Vorfig in der republi= 
fanifchen Parteileitung im County be= 
trauen mollte, lehnte danfend ab. Er 
ift bereit, den Vorfig in der ftaatlichen 
Parteileitung an Stelle von Roy D. 
Meft zu übernehmen, falls diefer zum 
Vertreter des Staates im republitani- 
fhen Nationalausfhuß ermählt mer- 
den folte. Zum Nachfolger MWeits 
el Haupt der ftaatliden BPartei- 
leitung war urfprünglid Garrett D. 
F. Kinney von Peoria auserſehen, doch 
verlautet, daß ihm, wenn Weſt als 
Kandidat für den Poſten wegfällt, 
Vail vorgezogen werden wird. Der 
Vorſitz in der Parteileitung imCounty 
macht den Anhängern des Gouver— 
neurs Sorge. Er war außer Vail 
auch?“ John J. Healy von der 23. 
Ward angeboten worden, der ſich aber 
ebenfalls bedankte. Als Kandidaten 
kommen außerdem Iſaak N. Powell, 
John F. Devine und John C. Cannon 
in Betracht. 


Rep. Parteileitung zieht um. 


Die republikaniſche Parteileitung im 
County hat ein neues Hauptquartier im 
achten Stod des Dtiägebäubes, Lafalle 
und Madifon Str., gemietet und wird 
das neue Heim fofort beziehen. 

Die zepublitanifchen Bezirksklubs 


TET7, Eine 
$ Pawirttie 


2 STOMACH 


BITTERS — hilſe 


einen 
—* Ma⸗ 
en wer det 
* in dem 
tters gen 

2 —— und 
das 


—*  Softem. 


I 


bielten geftern den Vorfchriften des 
Vormwahlengejepes gemäh ihre Beam- 
tenwahlen ab. Die MWarbilub? und 
ber Vollziehungsausſchuß der Partei⸗ 
Du. im County werden am Diens- 
tag zufammentreten, um fi) zu or= 
ganifiren. 

William Haymard und William F. 
Stone von Baltimore, Getretär und 
Zürbüter bes republitanifche. Natio- 
nalausjhufles, werden am 10. Mai 
bier eintreffen, um die orbe- 
teiturgen für den Nationalfonvent zu 
treffen. Harry ©. Nem, der Bor: 
figende bes Unterauzfchufles, dem die 
Vorbereitungen anvertraut find, hat 
eine Situng des Unterausfchuffes auf 
den 20. Mai einberufen. 


Sählung nahezu beendet. 


Die amtliche Zufammenftellung ber 
in der Vorwahl am 9. April abgegebe- 
nen Stimmen durch die Wahlbehörde 
ift bi3 zur 27. Ward gediehen, die ge- 
jtern erledigt wurde. Die Arbeit wird 
borausfichtlih Ende diefer Woche be- 
endet merden. Charles %. Bopida, 
Bewerber um die demofratifche Nomi- 
nation für die Revifionsbehörde, hatte 
in den geftern erledigten Ward eine 
Zunahme um eine Stimme über fei- 
nen Mitbewerber %. W. Blodi zu ver- 
zeichnen. 


Die Zählbehörde ber Countyvermal- 
tung, melche die in denLandbezirfen des 
County außerhalb der Stadt Chicago 
und der Gemeinde Cicero abgegebenen 
Stimmen nadhzählt, hat nur noch acht 
bon ben 160 MWahlbezirfen zu erledi- 
gen. rn der Gemeinde Thornton, aus 
der am Wahltage nur jehr dürftige 
Ergebniffe eingelaufen waren, hat, wie 
fich herauägeftellt hat, Blodi 1799. und 
jein Mitbewerber Vopida 850 Stim- 
men erhalten. 

Derlangt Nachzählung. 


Eine Klage auf eine Nachzählung 
der in der Gemeindewahl in Wilmette 
am 16. April abgegebenen Stimmen 
reichte geſtern im Countygericht Da— 
vid R. Anderſen ein. Anderſen, der 
ſich als Kandidat der Bürgerpartei um 
die Wahl zum Gemeindeſchatzmeiſter 
beworben hatte, war von ſeinem Geg⸗ 
ner Nathaniel F. Webb mit einer 
Mehrheit von einer Stimme geſchlagen 
worden. Webb, der Kandidai der 
Volkspartei, hatte 489 Stimmen er— 
halten, Anderſen 488 Stimmen. 


——— —ñ— — — 


Der Bater einer großen Fa: 
milie, fchreibt Herr Heinrich Brinfs 
bon Allendale, Mich., fandte den fol- 
genden Brief an Dr. Peter Fahrney 
& Sons Co.: „Wir halten feit zman- 
zig Jahren Ihren Alpenkräuter be- 
ſtändig in unſerer Familie. Er hat 
ſich den Platz als unſere Hausmedizin 
erobert, und wir können ohne ihn nicht 
fertig werden. Wenn eines der Kin— 
der, oder ſonſt jemand, nicht gut fühlt, 
wird gleich nach dem Alpenkräuter ge— 
griffen. Er hat uns viel Geld für 
Doktor⸗Rechnungen erfpart. Wir ha: 
ben feinen Arzt im Haufe gehabt, feit 
mit ben Alpenfräuter gebrauchen, und 
wir haben eine große Familie.“ 

Forni's Alpenkräuter iſt mahr- 
ſcheinlich als Familien-Heilmittel be- 
kannter als irgend eine andere Medi— 
zin. Er iſt für den Säugling ſo gut 
als wie für den Großvbater. Tauſende 
bezeugen ſeine Geſundheit bringenden 
Eigenſchaften. Ungleich anderen Me— 
dizinen iſt er nicht in Apotheken zu 
haben. Spezial-Agenten liefern ihn 
direkt an das Publikum. Man ſchreibe 
an Dr. Peter Fahrney & Sons Co., 
1925 S. Hoyne Avbe., Chicago, Ill. 

— — *— — 


Der Bigamie überführt, 


Der Bigamie fehuldig befunden 
mwurbe geitern im Gerichtshof Richter 
Keriten im Kriminalgeriht William 
9. Zhompfon, der fih auh Drum- 
mond nannte. Thompſon wurde be— 
ſchuldigt, vier Frauen geheiratet zu 
haben. Die Verhandlung wurde in 
überraſchend kurzer Zeit beendet. Die 
Beweisaufnahme, Beratung der Ge— 
ſchworenen, Verurteilung und die Ver: 
handlung über einen Antrag auf Wie— 
dereröffnung des Verfahrens, der ab- 
gewieſen wurde, nahmen nur zwei und 
eine Viertelſtunde in Anſpruch. 


— Auskunft. — Raufınann U. (zu 
einem andern): Sie hatten doch jchon 
mit dem Meier zu tun, er will Waare 
pon mit auf Kredit; wie iſt er denn ? 
Kaufmann B: D, ein Mann von 
Wort, dur und dur! % Hatte ihm 
—* — —55 da er „> 
ich lönn 


————— 


Stadtrat dürfte das Seeuferabkom⸗ 
men beanſtanden. 


Bewwertung der Sohbahnanlagen. 


Abjhäter fönnen fi darüber nicht eini- 
gen, — Den Derihmelzungsplänen droht 
Derzögerung. — Das Rauden auf den 
Straßenbahnwagen. — Protefte. 


Der Stadtratsausfhuß für Häfen, 
Brüden und Werften hat geftern be= 
Ihloffen, den vorgejiern von Xld. 
Littler geftellten Antrag in Bezug auf 
das Abtommen, melches die ‘Partbe- 
börde der Sübdfeite mit der Y. Zen 
tralbahn treffen will, empfehlend ein= 
zuberichten. Dieſer Beſchluß wurde 
einhellig gefaßt. Der Antrag geht das 
bin, daß der ftädtifche Korporationg= 
anwalt beim Sreiögericht gegen bie 
Beftätigung jenes Abkommens Ber: 
mwahrung einlegen fol. €3 wird gel» 
tend gemadt, daß auch Ddiefe neue 
Abkommen vorwiegend die nterefjen 
ber Bahngefellihaft wahre, und dap 
darin feine Beltimmungen enthalten 
feien Hinfichtlih der Verlegung des 
SU. Zentral = Bahnhofee. Es mird 
für notwendig erklärt, daß die See- 
uferfrage eine einheitliche Regelung 
erfahre. Daß von der U. Zentral 
Eo. Garantien geliefert werden für 
die Einführung des eleftrifchen Be- 
triebs, und daß die Möglichkeit ge= 
ſchaffen werde, die Indiana Avenue, 
von der 12. Straße ſüdlich, als Ver— 
kehrsader in Gebrauch zu nehmen. 

Der Hafenausſchuß hat auch die 
vom Mayor gemachte Empfehlung zu 
befürworten beſchloſſen, daß mit dem 
Enteignungsberfahren nicht länger 
gezögert werde, das eingeleitet werden 
muß, um der Stadt die für den Bau 
des Außenhafens benötigten Liegen— 
ſchaften am Seeufer nördlich von 
der Flußmündung zu verſchaffen. Ein 
Teil dieſer Liegenſchaften iſt Staats— 
eigentum. Man hatte vom Gouver—⸗ 
neur erwartet, daß er der Legislatur 
empfehlen würde, dieſe Liegenſchaften 
an die Stadt abzutreten, aber er hat 
dieſen Gegenſtand nicht in das Pro— 
gramm einer der von ihm einberufenen 
Extratagungen eingeſchaltet. 

Ein Unterausſchuß iſt beauftragt 
worden, zu unterſuchen, ob es zweck— 
mäßig ſein würde, im Calumet See 
Hafenanlagen zu ſchaffen, wie es im 
Intereſſe benachbarter Fabrikunter— 
nehmungen befürwortet wird. 


Verſchmelzung der Verkehrslinien. 

Daß die ſtädtiſche Kommiſſion ſich 
mit dem Sachverſtändigen der Hoch— 
bahngeſellſchaften hinſichtlich der Be— 
wertung der Anlagen wird einigen 
können, ſcheint ausgeſchloſſen. Der 
„Sachverſtändige“, Prof. F. Swain, 
vertritt die Anſicht, daß der Preis, 
welcher bei der Verſchmelzung der 
Hochbahnen für dieſe gezahlt worden 
iſt, dem Werte der Anlagen ziemlich 
genau entſpricht. Die ſtädtiſche Kom— 
miſſion ſchätzt den Wert nur auf etwa 
$60,000,000. Beide Parteien werben 
nun an den Berfehrsausfhuß bes 
Stabtrat3 berichten. Falls bdiefer 
feinen Ausgleich zmifchen den beiden 
Berichten zu erzielen vermag, bürfte 
bie Verfchmelzung der Hoch- mit den 
Straßenbahnen vorerst nicht zuſtande 
fommen, und man mürbe fich denn 
natürlich auch noch wer mei mie 
lange auf die gehoffte Vereinheitii- 
hung und Verbefferung des Betriebs 
zu gedulden haben. 

Die Aldermen Blod, Lipps nub 
Healy hatten gejtern mit Vertretern 
der Straßenbahngefellihaften — WM. 
M. MWeatherwar von der Chicago 
Railmays und Willifton Fifh von der 
City Railmay Co. — eine Beiprechung 
in Bezug auf die Durdlinien. Die 
Herren bon den GStraßenbahngejell- 
Ihaften find der Anficht, daß verfchie- 
dene bon den jeßt beitehenden Durdh- 
linien nicht richtig ausgelegt find und 
aufgegeben werden follten. Die Ber: 
treter des DVerfehrsausfhuffes haben 
um ftatijtifhes Material über ven 


Hausreinigen leicht gemadtt- 


Se — Weg, das Haus au reini 
iſt H. R. Vaint Cleaner zu gebrau⸗ 
fen. Es pair die Hausreinigungsarbeit. 
E3 reinigt fchneller,. befier und gründlicer, 
al3 irgend ein anderes Mittel, E33 madt 
alles, Wände, Fukböden, Ihüren, Möbel, 
Tifche, Sints, Badewannen etc. fledenlos 
rein, obne Anwendung bon Echeuern, Reis 
ben, Waihen und Wilden. Mit 9. N. 9. 
Paint Gleager au fäubern mebt fhnell und 
leiht. br braudt nur email einen Ars 
tifel beran unehmen. _&3 macht nicht drei 
oder fledig oder läßt Eeife und um 
zurück. Ihr — die Arbeit nicht 6 
u um die Streifen zur bes 
er Beltuh und Linoleum mit 
oe . macht ſie 
llar und glänzend. — die Badewanne 
und andere Saden, wo fi Schmier und 
Ceife feitfest — be werdet finden. c8 be 
feitigt die Schmier — De Chmug ber: 
Ihmwindet mie durch 
Reinigt Möbel ı mit % S. Baint Cleaner. 
€3 enthält feinen Sand, lann nicht fcheuern 
oder — und ſchadigi weder Bo: 
litur nob Firnik., Für — 
aller Art ift „nich fo aut wie 9. N. ©. 
Baint Gleane 
E3 ift 1 billig, eine aroße Schadtel 
fojtet nur 10c, wird lange — denn 
ne braudt nidt viel 9. NR. 9, Baint 
Giganen, um die Arbeit au — 
au erfauf in_ Farben- und Eifenmaa- 
ren Ave. Holt Eu heute eine atet 
und beriudt es. 
Abiorene Mfg. Co., &t. Lonis, Mo, 
Spart die Zapesierfoften, indem Ihr bie 
Tapeten mit Ubforene, dem Tapenreiniger, 
fäubert. Eine 10c Büchfe reinigt ein gan- 
zes Zimmer. 


De Pi en 
auf den En er r J 


Ein anderer Unterausfjuß der 
Vertehrstommiffion, au den Mit- 
gliedern Hyldahl, Stewart und Eapi- 
tain beftehend, befaßte fih mit dem 
Entwurf zu einer Ordinanz, melche 
da3 Rauchen auf den Straßenbahn» 
tvagen verbieten fol. Diefen Entwurf 
bat der Hilfskorporationsanwalt L. 
3, Hoover ausgearbeitet. Er fieht vor, 
daf die Straßenbahngefellihaften das 
Rauchen auf ihren Wagen verbieten 
und für die Durchführung bes Ver: 
Botes forgen follen, bei Strafe 
für jeden Webertretungsfal. Diefe 
Beitimmung fagt den Straßenbahn: 
gefelihaften nicht zu, und auch den ge= 
nannten Aldermen hat fie nicht ein» 
leuchten mollen. Der Korporationsan- 
malt ift erfucht worden, bie Vorlage 
umzuarbeiten. 

Die Countyverwaltung. 


Der Countyrat hat geſtern 84000 
ausgeworfen zur bar dea Bing Spe⸗ 
ſen an die Mitglieder des Bürgeraus— 
ſchuſſes, der eingeſetzt — * um 
die Anſialten zu beaufſichtigen, in wel— 
chen Kinder auf Koſten der County— 
verwaltung verpflegt werden. An der 
Spitze dieſes Ausſchuſſes ſteht Herr 
George E. Cole. 

Frau B. F. Gould von der ſtagtli⸗— 
chen Induſtrieſchule für Mädthen ſtellt 
in Abrede, daß die mit Fallſucht be— 
haftete Alma Smith in der genannten 
Anftalt zu fehmwerer Arbeit angehalten 
mworben fei.. Sie verficherte, daß bie 
Zöglinge der Jnduftriefchule eine jo 
forgfältige Ausbildung erhielten mie 
die irgend eines teuren Penfionats für 
„höhere Züchter”. 

Ein Sonderausfhuß de3 County- 
rat3 wird morgen in Dunning mit 
Vertretern der Staatöverwaltung zus 
fammentreffen und mit ihnen megen 
Abtretung der Anjtalt an den Staat 
unterhandeln. 3 ift befanntlih in 
Anregung gebradft worden, daß der 
Staat die Bauten in Dunning abtra= 
gen und in größerer Entfernung bon 
der Stadt eine neue rrenanitalt 
bauen lafjen folle. Der große Tratt 
Land, der zu Dunning gehört, fönnte 
zu Bauftellen aufgeteilt und vorteil- 
haft verfauft werben. 

Erheblih mit den Preifen aufge- 
Ihhlagen haben die Lieferanten, welche 
fih um die Lieferung von Mil an 
bie verfchiedenen Countyanftalten be= 
merben. Die Angebote find bis auf 
Meiteres zurüdgelegt worden. 

Countyſchatzmeiſter Wm. L. O'⸗ 
Connell erklärt, er werde bei der 
Staatslegislatur um die Ermächti— 
gung einkommen, für die verſchiedenen 
Steuerbezirke von Cook County ver— 
ſchiedene Steuertermine einzuführen. 
Den ganzen Andrang ber Steuerzahler 
gleichzeitig Ende April abzufertigen, 
wird mit jedem Jahre untunlicher. 


Uachbarn proteftiren. 


Auf Betreiben der in nächiter Nach- 
barfhaft mohnenden Familie Barrett 
bat Superiorrihter McDonald bie 
Stabt bi3 auf Weiteres durch einen 
vorläufigen Einhaltsbefehl an ber Er» 
öffnung des Zuberfulofefanitariums, 
verhindert, melches biefe im britten 
Stodmwert des Bretterhaufes Nr. 2002 
DB. 22. Straße hat einrichten laffen. 
In dem Einhaltsgefuch der Barretts 
mwirb darauf aufmerffam gemadit, daß 
man einen für den Smed ungeeig- 
neteren Pla faum hätte finden fön- 
nen. ‘m zmeitenStodwert des Haufes 
mohnen zwei Familien, im Erdgefchoß 
wird eine Filhhandlung betrieben. 

An MeManus’ Halle, Ede Bryn 
Mamr und Winthrop Abe, wurde ge- 
ftern eine Proteftverfammlung abge- 
halten von Leuten, die dagegen find, 
daß an der Catalpa Avbe. zwiſchen 
Southport Ape. und Ebgemater Ter- 
race, eine öffentliche Schule eingerichtet 
werde. 


— —— — 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Kleine Bauſtelle an der Dearborn Straße 
bririgt $50,000. 

Eine nur 25 bei 61 Fuß meffende 

Bauftelle an der Dearborn, 125 Fuß 


füdlich von Harrifon Straße, ift von 


Wm. Eoof u. A. für $50,000 an die 
Chicago Title and Truft Eo. verfauft 
worden. Diefe hat angeblich den Kauf 
auf Rechnung von Charles E. Heifen 
abgefhloffen. Das Grundftüd bildet 
einen Zeil des Bodens, auf welchem 
dad große neue Heifen’fche Gebäude 
fteht, und Herr Heifen hat e8 im Jahre 
1910 auf die Dauer von 99 Jahren 
gepachtet, jich au damals jchon das 
Vorkaufsrecht gefichert. 

Anton Elverfon hat an David 2. 
Yadfon, von Denver, den 53 bei 183 
Fuß meffenden Plaß an der Sübmeft- 
ede von South Park Xpe. und 57. 
Straße nebft dem darauf befindlichen, 
18 Wohnungen enthaltenden Zindhaus 
verfauft. €3 laftet auf dem Anmejen 
eine Hnpothetenfhuld von $35,000. 
Der Kaufprei3 wurde auf $70,000 
feſtgeſetzt. 

Das Grundſtück 936—38 Margate 
Terrace, zwiſchen Sheridan Road und 
dem See, nebſt dem Zinshaus, welches 
darauf ſteht, iſt von John S. Holmes 
für $40,000 an Fred. S. Gardner 
verkauft worden. In Zahlung hat der 
Verkäufer das auf 825,000 bewertete 
Grundſtück an der Nordweſtecke von 
Kenmore und Granville Ave. genom⸗ 
men. 

Zum Preiſe von 830,000 haben die 
Eheleute Oscar und Beſſie Blumen⸗ 
thal ihr mit $15,000 belaftetes Anmes 
ſen 6439 41 Kimbark Avenue an 
Frank L. und Louiſe W. Smith ber= 
tauft. 

Das zum Betrage von $54,000 be» 
laftete Grundftüd nebit Zinshaus an 
ber Siüdoftede von MWoodlamn Abe, 
und 52. Straße ift zu einem nominel- 
Ien Preis aus dem Befit von Charles 
Meinfeld in den von Paul M. O’Don- 
nell übergegangen. 

Gerichtlih verkauft morden ift:ge- 
ftern ne Grund ſtu nebſt Fabrilge⸗ 


Der größfe IM 05 Ihres 


— — — — — 


Erſparniſſe von $2 bis $5 an Euren Fik - Matraben. 


Wir. fauften 500. Ballen Filz, ala derfelbe billig war, ba wir uns bewußt waren, daß die Preife bebeutenb Höher 
fteigen würden. Wir haben jeht mit der Dirie Cotton Felt Mattreß Co. einen Kontrakt abgefchloffen, diefen | 
Filz in Matragen nach unferen eigenen, Anmeifungen zu verarbeiten. E3 ift uns baber möglih große Bar: 
gains in erfter Klaffe garantirten Yilz-Matragen zu offeriren und Euch Geld zu erfparen. = 


Diefer Werkauf dauert nur zehn Cage! 


da mir nur einen Kontrakt für 500 Matragen abgefchloffen haben. Kommt deshalb früh und fihert Euch diefe 
große Erfparniß. Wir führen meiter unten zwei Ertra-Spezialitäten als Beifpiel an, um Euch zu zeigen, mie 


billig Ihr von uns Taufen' könnt. 


III 
at HH HEN 
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180 von dieſen Elaſtie Filz Matratzen; 
nur reiner Filz iſt dazu benutzt wor⸗ 
den; wiegt 45 Pfund — in allen Grös 
Ben fach Art Tid3 — reguläre $5.00 
und $10.00 Werte — bei diefem Vers 


fauf offerirt zum Preije $4.95 


bon nur 


Diefe $15.00 eiferne Bett-Ansitat- 
tung — beiteht aus jtariem Eifenbett, 
Beoner fchiwer, eiferner Spring und 

ila Top Matrate — jfpeziell diefe 
Bote zum Breife von 


Diele elegante Go-Cart, fehr ftarf und 
dauerhaft, hübfch Finijhed, hat Gummi- 


räder u. läßt jich mit einer 
Bewegung —— * 


nm 
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627-29:3-33 MILWAUKEE AVE. NEAR WOOD ST. 
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Tiefe Meſſingbett-Ausſtattung, 2-zöllige 
ununterbrochene Pfoiten, bejteht aus gas 
rant. Mefjingbeit, Satin Finijb, mit ei- 
ner eijernen geitüten Spring und Filz 
Top Matrabe;, $4U Wert; jebt die fom= 
plete Ausitattung offerirt 

für nur 


114 Special „Union“ Filz Matragen, 
nur der allerbeite Filz iit dazu ges 
braucht worden — 50 Pfund ſchwer; 
in allen Größen und nur da® beite 
Tid3 däzu verwendet — reguläre 
$12.00 und $15.00 Werte; dieſen 
Verkauf offerirt für 58.75 

nur 


Komplete Bett-Ausſtattung — 23zöll. Bfoften Eiſenbett, 
Vernis Martin Finiſh, ſehr ſtark und dauerhaft — 


die Spring beſteht ganz aus Eiſen u. hat ſtarke Stütze. 
Matratze hat wendbares Filz⸗Oberteil und ſtarkes Tick. 
Niemals vorher wurde eine ſolch elegante Ausſtattung 


zu einem ſo niedrigen Preiſe offerirt. 
Woche ſpeziell die ganze Ausſtattung 
für nur 


Vollſtändige Meſſingbett-Ausſtat- 
tung — Meffingbett mit 2=3ölligen 
Pfoſten — geſtützte * Spring — 
Fils Top Matrabe; fpegiell "5 die 
fomplete Austattung 


Baar oder leichle — | 


Süb \ ” t E €» 
Lad 

offen 4 

Donnerstag und 

—75 Samstag Abend. 


Nordweſt⸗ 
J feite-Laben 
de, offen Dienstag, 

; Donnerdtag und 

Samstag Abend. 


3H 
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— 
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$15.50 


bunben. 


Fer — 


en 


Hartholz⸗ — 
Cort ausgeſchlagen, poſitis 
rem 

leicht au reinigen und 


Yut garantirt. "56.95 


Speziell zu.. 


Nur dieje 


Weshalb mehr zahlen? Diefer Hoch» 
feine, garantirte Gasherd; ein guter 


Badofen, frei ber 518 50 
+ 


Speziell 


r 
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LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


Zu nicht genanntem Preife hat 
Kames Bolton an Nofeph G. Keibel 
und M. 3. Moran das 143 bei 187 
mejfende Grundftüd an Michigan 
Üne., 253 Fuß nördlich von 60. Str., 
verfauft. 


— — — 


Frau Johnſons Perlenhalsband. 


Es koſtet dem Preiskämpfer 59,600 an 
Zoll und Sirafe. 


Zollbeamte entdeckten neulich, daß 
auf das Perlenhalsband, mit welchem 
die Frau des ſchwarzen Preiskämpfers 
yad Johnſon, eineWeiße, ſich ſchmückt, 

ein Eingangszoll bezahlt worden war, 
und belegten es mit Beſchlag. Johnfon 
wurde vor die Wahl geſtellt, entweder 
den vollen Wert des Schmuchlſtücks, 
$6000, nebft den 60 Prozent Zoll, zu= 
fammen $9,600 zu zahlen, oder e3 auf 
einen Prozeß antommen zu. lajfen. 
Nachdem er ein paar Wochen lang mit 
ber Zollbehörde unterhandelt Hatte, 
fügte er fich geftern in das Unvermeid- 
liche und lud die $9600 im Bundes- 
gebäude in Onfel Sams Tafche ab. 


Der Schaf im Aermel, 


Woanderte in die MWäfcherei, wurde aber 
nod; gerettet. 


An Tränen aufgelöft, fam gejtern 
Yrau K. U. Dyer, 3336 N. Halfteb 
Str., Befigerin eines Fleinen Ladens, 
in die Berlin-Wäfcherei, 2937 N. Hal- 

ed Str., und teilte dem Elerf in gro- 

er Aufregung mit, daß fie am Tage 

ubor das unrichtige Nachtgewand zur 
Mhäfche gegeben hätte. Man fuchte mit 
Hilfe von Frau Dyer dad Kleibungö- 
ftüd, fand e8 aud, und feine Vefigerin 
ftellte — feſt, daß ihre Dia⸗ 
mantohrringe und 8200 in Geldſchei⸗ 
nen, die ſie mit Nadeln im Aermel be⸗ 
feſtigt — — noch heil und unverſehrt 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Bonnerfiag, den 2., und Freitag, den 3. Mai. 


Wir find für dDn8 warme Wetter vorbereitet. 


Seid Ihr e8 auch? Unfere fveg. 


Mai-Bargain-Verfänfe bieten alled Wünfchenswerte zu niedrigften Breifen. 
— ———————————————————gc—— — — 


Spezielle Bargains auf dem Hauptfloor. 
Schürzen⸗Gingham, in echten 
Farben, die Yard 
——— rotes Ticking, 

5c Qualität, die Yard 
Schwarz und mweik geitreiftes 
Shirting, die Yard 

eite3 un a tes 
Shirtinn, DBc wert, P y 20c 
10 Yarbs an je - —— 


Sehr nette Muſter in Klei— 
—— nahems, reg. 10c, Yd.. Tre |- 


Herrenansftattungd- Dept. — 2. Floor. 


—* SateenHemden — Größen 
14 bi3 17, regulär 50c; 

für nur 

Balbriagan Unterzeug für Männer — 
doppelfißige Beinfleider, alle 19 c 
Größen, reg. 2öc, zu 


Eifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 


Galvanifirte Abfall» 


Eimer, reg. 5e 


30c, für 
10° Binten Garten 


Rechen, re 

18 ur zu r 12c 
Geflügel - Ne — 
2zöllige —— — 
von der Rolle; 100 
Quadratfuß bei die, 


Bee 
— 4. Por. 


—— Gereota un 3. = 


5 geräum. Schubladen, d. Verlauf 


Lildr-Dept. — 4. Floor. 


$1.10 Slafche Old Settlers 2 
Bourbon, da3 volle Quart 


einer Berliner a aaa 
mel, Duartflafche 
California Cognac Brandy, 
3 Star, die Flafih 
California Bort oder Sweet 
Catamba-Wein, Gallone 
ae, Kite von 2 Duk. 
Slajchen für 


Grodery- Dept. — 3. Floor. 


Blau verzierte Yanc 3* — 
und —— das rt 10€ 


„Große Sorte Waffergläfer. N ie für..10e 
Möbel-Dept. — 3. Floor. 


Eotton Top Matraben, fpeziell für. BL 
Große Ehiffoniers mit Spiegel u, 


Teppich: Dept. — 8. Fl 
Treppen-Teppiche, ſpeg. 


Verlauf die Nard i8« 


Drug, Dept. — 4 


2dc Flafche Lemies — Jo⸗ — 
hannes⸗ Tropfen, fü Be 

25c Sloans a: AAN I 

* ae Rn Liquid 


teber, für 19€ und 5 
roße Sorten, ein Bündel-zu.....I4e 


Fleifhmarft. — 4. dloer, ; 
Sinterbtertel ‚ae Ö 





oje Finde, — J 


—— BEITRETEN TE SE — — 
-er. aus?" 


yütte er laut blidte fi) um, ala wolle 


Sg” 
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fo 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 


| Werme die ſpeziellen Bargains, welche wir 
am Donnerſtag zum Verkauf offeriren. 


Baumwollene Waaren 


3000 Doe. feine Zephyr Kleider-Gingham-Reiter — alles nene Mu- 


fter — mer 


12 — die Nard zu...... 


Dr ee 


Dt 


2400 Yards ſchweres nebleichtes Muslin — Yard breit — die 9r- 


Qualität — die Yard zu 


2,000 98. gebleichtes gewürfeltes Handtucdhzeng, jchlicht weiß und mit roter 5 c 


Borte — wert Sc 


59 — das Stüd zu 


— die Mard aı...... 
200 Dnt. volle Größe gebleichte Bettlafen — 21% bei 2 Yards, wert 


82222 


39e 


200 Dutzzend gebleichte Kiſſen-Bezüge — 124 bei 1 Dard — immer ver⸗ 


kauft fur 150 — das Stück 


2000 Yards ungebleichtes Bettlakenzeug — volle 2 Yards breit — re- 


guläre 255-Qualität — die Yard 


1800 DYards Kleider-Percales — in hellen und dunkelblauen Streifen 


und Muſtern — wert 106c — die Yard 


Großer Verkauf 


von Beinkleidern — 


Donnerſtag offeriren wir über 2500 Paar Männer- und Knaben-Hoſen zum 
Vertauf ·das ganze Ueberſchußlager eines großen New Yorker Fabrikanten zu 
einem ſehr niedrigen Preis gekauft, die Partie beſteht aus blauen Serges — 
Hairlines, Caſſimeres und Worſteds — ſchlichte Farben, Streifen und Karri— 
rungen, extra gut geſchneidert u. tadellos paſſend; Gr. 28 b. 52 Taillemaß — 


$2.00 Hoſen 83. 00 Hoſen 


1.29 1.69 


1100 Dust. Negligee Männerhemden, 
bon feinem Madras, Percales u. Seide 
Bongee; gr. Sortiment von guten Mus 
tern, jomwie ſchlichte Farben, Cream, 
weiß, lohfarbig, grau ımd blau; befe- 
Ben meer Br Rajle; Größen 14 
18 19; mt. 1.50, — in 

zwei Partien, zu 69c und 39€ 


83. 50 Hoſen 85.50 Hoſen 


1.98 2.98 


Waſchbare Knaben-Anzüge — von gu— 
ter Qualität Madras und Perecales ge— 
macht; ſchlicht weiß und alle Farben — 
Sailor- und Ruſſian Stoles — Alter 
214 bi3 10 Jahre — wert bis zu 81.50 
zu Be — 69e 


48c 


Bartie Knaben-Kniehofen — ftarf gemacht von Cheviot3 und Gaifimere8 — ein- 


fadhe oder Aniderboder Stnle8 — Gröken 4 bis 14 Nahre — dierbe- 


ten 50c-Werte für 


Schuhe und Orfords 


27€ 


„Little Gents’"-Schuhe — Bor Calf und 
Satin Ealf — jolide Leder: 


fohlen; Blucher Styles; Größen 9 bi3 13% ; wert 1.50; Raar 


Miijes- und Kinderſchuhe — Bici Kid 
und Gun Metal; ſchwarz u. lohfarbig; 
Schnür- und Knöpfſchuhe — Größen 
81% bi3 2; wert 1.50; 


Damen-Skirts u. Anterröcke 


Pumps und Orxrfords für Damen— Ba- 
tentleder und Gunmetal — Größen 
2% bi3 8 — 32.00 Werte — in die: 


Im Berfauf 1 50 


Gardinen und Blankets 


Bartie einfadre Baar Spiten-Garbi- 

u weit Ecru —etwas beſchmutzt 
und, 3%2: Yards lang, — 

wert 2.50 Paar 90c 

9xX12 Bruiffel® Rugs, in vielen hüb- 


fen Mujtern 3. Auswahl 10.98 


20.00 Werte, zu 


Große baumwoll. Blankets — in gran 
und mei — mit roja und blauen 


Borten — wert 75c — da3 4dc 


Baar zu 


Reinwoll. Banama und Serge Drei: 
Sfirt5 für Damen — jchwarz und 
Navy — HFabrifanten Muiterpartie, 
wert bi3 zu 3.50—Nusmahl 1 75 

210 
Damen-AUnterröcke von guter Qualität 
Gingham, in grauen Streifen, 25 
—wert 386; für > 
Gingham und Bercale Kinder-Schul: 
leider, in hellen u. dunklen Farben; 
bujch beießt, Größen 6 bi3 14 
Jahre; ſpez. wert 


580 


BASEMENT 


Feld Naptha Laundry-Seife, 

b Stüde für 

Großes Bader Fairbanf3 Gold 16 
Duſt Waſhing Vowder, für.... c 
Große grau emallirte Geſchirr⸗ 19 
"schüffeln, wert 4dc, für c 
Extra gute Dual. überzogenes Gas— 
zubing — wert 5c — Don: 

nerstag — Fuß 


White City Seifen-Chip8 — ertra gute 
Qualität und troden — 
5 Pfund für € 


Zohnion’3 feiner Rajen - Grasjamen, 
regulär 25c — das Padet 1 Pr 
für AL» 
Großer 2-Brenner Gasofen mit ge- 
fägtem Brenner; überall für 

‚ berfauft; Ipez 


Stijjen aus Finnland. 


Bon Ludwig Baehr. 


Elſtern. 

Birken, hohe, gradgewachſene nordi— 
ſche Birken, ſoweit das Auge reicht. 
Bald in Gruppen, miteinander flü— 
ſternd, bald einſiedleriſch träumend. 
Zwiſchen den bunten Stämmen drü— 
ben am Hang bewegt ſich's. Eine Alte 
arbeitet ſich mühſam durch den Schnee, 
und ihre heftigen Bewegungen ſcheu— 
chen die Vögel auf, die ſich auf den 
Zweigen ſonnen. Ein ganzer Schwarm 
fliegt jetzt vor ihr her, langſchwänzige, 
ſchwarzweiße Flatterer, wie lebende 
Birkenrinde: Eltern! Sie fliegen nicht 
weit, nur ein paar Schritte, warten, 
bis die Alte wieder heran iſt, krächzen 
und flattern wieder, immer als hätten 
ſie genau denſelben Weg wie das Men— 
ſchenkind. Jetzt beſinnt ſich eine, war— 
tet länger und macht jich hinten herum, 
Drollig fieht’3 aus, mie fie dicht hin- 
ter der Alten herwadelt. Was mill 
fie? Einmal dreht fich die Frau um. 
Die Elfter zudt,. bleibt aber fiten. 
Dann geht e3 meiter; und plöblich er- 
Teint der nidende Dogeltopf hart 
neben dem ſchwarzen Schuh; ein 
Schhnabelftoß, noch einer; dann ein ei- 
figer Rüdzug. Und freudig umgadert 
bon den Genojien jchmebt ber fede 
Dieb zum höchſten Wipfel empor, im 
Ehnabel ein Stüdchen Metall, das 
Enbihen eines Schnürjentels. 

Die Alte hatte nichts gemerkt und 
: ftapft weiter. Sie fommt feuchend an 
= 908 Leine Blodhaus, hinter dem die 

Birken dichter ftehen. Die Tür fteht 
offen, Sie lugt hinein. E3 ijt nie- 
mand drinnen, al3 ein fleines, blon= 
bes Mädchen: das fommt auf die 
Schwelle und fchaut por fich nieber. 
Die Augen der Alten fladern. „Guten 
Tag!" Die Kleine rührt fi nicht. 
Da greift blibfchnell eine InochigeHand 
nach einem Blechtöpfchen, das auf ei- 
nem Stuhl nahe der Tür jteht. „Alfo 
niemand daheim, Liebehen?“ murmelt 
die Alte; ihre Hand fährt unter bie 
Shürze. Das Kind jcüttelt den 
Kopf, ohne den Bli zu heben. Un: 
eig mwankt die Alte von einem 
EBub auf den andern. „Hohe, habt 

br Feuer im Herb? 3 geht aus! 
= Man muß nadlegen!” Sie mill an 
per Kleinen vorbei, aber die vertritt 
Ahr den Weg; die winzigen Hände find 
abwehrend erhoben. Die Alte ftugt, 
ſieht Tih um und geht meiter. 

Dom näcjiten Blodhaus her fommt 
ein Mann auf fie zu. Sie tut, ala 
"= Hefinne fie ich, verläßt den Weg und 
= Humpelt zwifchen die bichtftehenven 
- Stämme hinein. Der Mann geht bor- 

Über. Da fommt fie mieber herbor 
und folgt ihm. Aus feiner Rodtafche 
Bängt das meifingberingte Mundftüd 
einer Zabatpfeife. Am Blodhaus 
‚bleibt er Stehen und lehnt feine Art an 

sen Ballen. Er fcheint Hier zu 

Die Alte drängt fih an ihm 

hei. Und als fie nach einer Meile 

der zmiichen den dichtſtehenden 
mmen ift und verfepnauft, mich 


| unter der Schürze das Mundftüd ver 
QIabafpfeife fichtbar. 

Sie geht nach dem Gutshof und bie- 
tet Arbeit an. Aber man fchidt fie 
fort. Merkwürdig fehnell folgt fie der 
Wetfung und verfchwindet hinter dem 
langgeitrediten meißen Hügel. 

Drei Tage jpäter ein Verhör im 
Polizeiftübchen des Kleinen Marttflet- 
tens. „Schon mwiebder |hr?“ fagt der 
Obmann. „Warum juht Xhr Euch 
nicht endli einmal eine andere Ge- 
gend? Gebt mal die Uhr her!" — 
„Welche Uhr, Herr Obmann?“ 
„Soll ich dich drei Tage hungern laf- 
fen, Alte?“ — Da leat fie eine Uhr 
auf den Tifch, eine alte jilberne Ta- 
Ihenubr. Der Obmann fchüttelt den 
Kopf. „Der Herr vom Gutähof 
Ichreibt, e3 jei eine goldene. Gib die 
goldene ber, Alte!“ — „Hab feine!“ 
Sie areift nach der filbernen auf dem 
Zifh. Dber der Obmann jchlägt fie 
auf die Hand und ftedtt die Uhr ein. 
„Hab feine goldene!” faucht die Alte, 
„Und mo it die. Tabatpfeife?" — 
„Hab feine!” — Da tritt ein Mann 
mit einer Dienjtmüge herein und legt 
eine goldene Uhr, eine Tabafpfeife und 
allerhand fleines Gefhirr auf ben 
Zifh. „Wir haben es im Bett gefun- 
den, im Hädjelfad.“ Die Alte jchaut 
gleihmütig zu. „Sedesmal im Bett“, 
fährt der Mann mit der Dienitmüte 
fort. „Wie fann man fo dumm fein, 
wenn man fo diebifch iit!“ Der Ob- 
mann jchiebt die Sachen in einen Ka- 
ften, den er verfchließt und in einen 
Shrant ftelt. Der Schlüffel fallt 
herunter. Der Obmann büdt fich, der 
Polizift bückt fi, die Alte bückt ſich 
ebenfald. Sie boden dicht neben 
einander und fuchen. „Hab ihn Thon!“ 
fagt der Obmann. Dann jchreibt er 
feinen Bericht. 

Nach einer halben Stunde wird bie 
Alte abgeführt, und der Obmann geht 
zum Krämer, um fich neuen Tabat zu 
faufen. Aber al3 er zahlen mill und 
in die Tafche porn am Rod greift, ift 
fie leer. Ein fleines Silberftüd mar 
darin; er weiß e3 ganz genau. Und 
jegt ift e8 fort. „ch zahle nachher“, 
fagt der Obmann. Dann geht er ge- 
radeswegs nach dem Arreſthaus. 

Mikko von Puntktala. 

Mikko lag bäuchlings auf ſeinem 
Schlitten und dachte nach. Er brauchte 
das Pferdchen weder zu lenken noch an— 
zurufen; es lief ſeit zehn Jahren die— 
ſen ſelben Weg: zuerſt eine halbe 
Stunde im Schritt bergauf; dann ein 
Stü⸗kchen wie toll bergab; nachher eine 
endlofe Strede über jehr holpriges 
Flahland, und zwar in einer Gang- 
art, die aus Schritt, Trab und Ga- 
lopp zufammengefegt war, einer Art 
von Klettern, Poltern, Schwanten und 
Autfchen. Mittags den gleichen Weg 
zurüd. Ym Mai, wenn ber Schnee 
taute, fah man, woran e3 lag, daß der 
Meg jo holprig war: ein weites Feld 
von Steinblöden, dazmwifchen mooriger 
Grund, der fich bob und jenktte. Nur 


bei ganz hohem Schnee ging e3 beifer. 


n man Milto gefragt £ 


Du, 


Wafjala? ein! Ih 


hör’ mal, Mitto, Tommi man. 


uns 
tala natürlih!* Er fuhr * 
Jahren zwiſchen der Meierei und 
Punkala hin und her. Aber Paſſala 
liegt eine halbe Stunde über Puntala 
hinaus. 

Was ging einen denn Paſſala an? 
Das Heu war in Punkala; von da 
brachte man es nach der Meierei, wo 
es von den Kühen gefreſſen wurde. 
Sseden Tag. Na alfo! — 

E35 war übrigens warm heute, ein 
Srühlingstag; der Schnee fchmugig 
und naß; jo ein z=ites Wetter zum 
Nahdenten. Wenn Milo in folche 
Stimmungen fam, mußte er fi) auf 
ben Bauch legen. Dann dauerte es 
gar nicht lange, jo jpradh er laut vor 
rich hin. Ein leifes Denten Iiebte er 
nit. „Sch muß ihm drei Markan 
geben“, jagte Mirko. „Für drei Mar: 
tan erlaubt er ed. Und mwenn er e3 
dann nod) nicht erlaubt, gebe ich ihm 
noch eine dazu. Aber zuerft drei! 
Man muß fohlau fein! Ha, ha! Na- 
türlich! — Uber Pech war e3 doch, mas 
ich Hatte. Hilti hat ganz allein die 
Schuld gehabt. , Er jtößt mich, ich 
ftoße ihn, er jtößt mich, — na, da werfe 
ich mit dem Holzjcheit. Aber er dudt 
ih) natürlich; da macht das Holzfcheit: 
buff! Fenfter faputt! Und Agronom 
jagt: „Mitto“, jagt er, „das Fenſter 
faputt? Mikto, das ift das z8:ite 
Fenſter“, jagt er. Da fage ich: „gilti 
ift e8 gemejen.“ Da fagt Hilti: „Wein, 
ich nicht, aber Mitfo!“ Und ich fage: 
„Ägronom“, jage ich, „Hilti follte nicht 
duden! Hilti hat gedudt, da ift das 
denfter faputt gegangen, „natürlich!“ 
Agronom jagt —“ Mitto wußte nicht 
mehr, mie ji Agronom ausgedrüdt 
hatte. Aber der Sinn war, daß er, 
Mitto, nun ein ganzes ahr feine 
Zanzerei anfagen durfte. Mit bei an- 
bern tanzen — ja. ber anjagen? 
Nein! „Sch will ihm lieber gleich vier 
Martan geben“, fuhr Mitto fort. Doch 
nach einer Weile meinte er mieber: 
„Rein, drei!“ 

Seht fam das Holprige Moorfeld. 
Savo, das Pferdchen, rutſchte glitt 
aus, fiel auf die Knie, arbeitete ſich 
mieder hoch und galoppierte. Mittos 
Nachdenfen begann, fich einer Melodie 
zu bedienen. 8 mar eine altfinnifche 
Meile, nad der er die Worte fang: 
„Drei Marfan, nicht vier, drei Mar- 
fan, nicht vier!“ 8 paßte gut zu Sa- 
008 Galopp. Der Schlitten hopste, 
Ichlug nad recht und, lint3. 

Plöglich ftand Sapo till, und Mit- 
fo flog in den Schnee. „Ziegenbod 
du! Was ift 108?“ Mitto jah jebt 
jelbit, was lo3 war. Ein riefiger Eli 
Itand auf dem Wege und rührte fich 
nicht. Da auch Sapo wie angemwurzelt 
ftand und Mitto nicht wagte, fich zu 
bewegen, hätte man glauben fünnen, 
daß alle drei auß: dem zoologijchen 
Kabinett des Mufeums in Kuopio her=- 
geholt und hier aufgeftellt morden 
mären. Endlich hob der Elch einen 
Hinterlauf, nicdte und fragte fi am 
Kopf. Die mädtigen Schaufeln blig- 
ten hell auf, ala fie fich fentten. Mitto 
begann mieder zu denten und fagte: 
„Heponen!“ Das heißt: los! (Die 
finnifche Sprache hat für „Pferd“ und 
„08“ dasjelbe Wort.) Sapo mußte, 
daf der Elch gemeint fei, und bemegte 
nur vorfichtig die Ohren. Der Elch 


‚fragte fich auf der andern Geite des 


Kopfes. „Heponen!“ wiederholte Mit- 
fo. Die Zügel hingen herunter, er 
wagte nicht, fie aufzuheben. Eine 
fleine Viertelftunde ftanden die drei. 
Dann hob der Elch den Kopf, jhüttelte | 
fi, Tchwänzelte und ftieg gemäcdlich 
über die Steine dem Walde zu. Mit- 
fo nahm haftig die Zügel auf, warf | 
fih auf den Schlitten und jchrie: 
„Hevonen!“ Diesmal war Savo ge- 
meint; er fühlte e8 noch acht Tage da= 
nach in den Lefzen. 

. Seht waren fie in den Wacdholber- 
büfchen, jegt mitten in Buntalo. „Io 
habe einen Bären gefehen!” jchrie Mit: 
fo! „Ich bin einem Bären begegnet!” 


Der ganze Weiler lief zufammen. Seit 


50 Jahren hat man im mittlern Finn- 
Yand feinen Bären mehr gefchojfen. 


„Heirancif Pu ©, Sroßmultert 


berr. t = . 8 

er noch einmal nachjehen. „Schwarz 
war er, ganz jchrvarz, Agronom!” — 
„Wohl braun, wie? Und wie noch?“ 
Mitto zeigte mit beiden Händen nad) 
feiner Stirn, dann meit weg nad) bei= 
den Seiten. „So, Agronom, jo!“ 
Der Gurtsherr lachte. „Na, fiehit du! 
Nun mad), daß du .ausfpannft!" Die 
Meiber aber rijfen die Augen auf. 

Im GStalle jagte Hilti: „Mitto, fo 
dumm mie du btit! E8 mar ein Elch, 
veritehft du!“ Aber Mitto ermiderte, 
während feine Augen böfe aufleudites 
ten: „Wenn ich dir fage, e8 mar ein 
Bär, Hilti, dann war ed ein Bär!“ 
Hiltt fachte laut auf. Da fahte Mil: 
to eine Stange und fchlug nad) Hiltt. 
Der dudte fi, und der Schlag ging 
in ein fenfter, da3 in Scherben 
ſprang. 

Am nächſten Tage, als Mikko auf 
ſeinem Schlitten wieder von der Mei⸗ 
erei nach Punkala fuhr, wieder bäuch— 
lings und ſehr nachdenklich, ſprach er 
vor ſich hin. „Wenn ich Agronom 
zwölf Markan gebe, erlaubt er es. 
Zwölf. Und wenn er nicht will, ſage 
ich fünfzehn.“ 

ſich geirrt. 


Aber er hatte Denn 


Agronom erwiderte ihm: „Zwei Som— 


mer und einen Winter darfſt du nicht 
anſagen, verſtehſt du?“ — ,Agronom“, 
ſagte Mikko, „ich gebe dir zwanzig 
Markan! Biſt du zufrieden?“ 
„Mitko! Wenn du mir hundert gibſt, 
darfſt du zehn Jahre nicht anſagen!“ 

Da begriff Mikko, daß Agronom 
ſein Geld nicht wollte, und verließ 
traurig das Kontor. Er ging quer 
über den Gutshof in die große Schrei— 
nerwerkſtatt, die man heute ausge— 
räumt hatte. Dort wurde getanzt. 
Und Hilti hatte angefagt. — — — — 


Der Krieg. 


Don Henride Regnieur. 


SH mar zum Diner ind Bois ge- 
fommen; mein Freund, der Bildhauer 
Sean Roberon, machte bei Pre Cata- 
lan den Wirt. 

Das Reftaurant war nur fchmwad 
beſetzt; die drückende Glut des Som— 
mers hatte alle Leute vertrieben, die 
nicht unbedingt in Paris bleiben muß— 
ten. 

Ich für meine Perſon halte ſchon 
ein gut Stück Hitze aus; auch kann 
man ſich ja bekanntlich nirgends ſo 
gut gegen die Pfeile Apolls ſchützen, 
als eben in der Großſtadt. 

Die Einladung Roberons kam mir 
ſehr gelegen, ich freute mich aufrichtig, 
nach längerer Zeit wieder einmal einen 
Abend mit ihm verbringen zu können. 

Auch Roberon war in Paris geblie— 
ben. Er arbeitete gerade an einer 
Statue und wollte erſt im September 
an die See. Er iſt einer der fleißig— 
ſten Menſchen, die ich kenne und nützt 
den Tag gehörig aus. Am Abend aber 
zieht er gern die Bluſe aus und den 
Smoking an — und geht ins Grüne. 
Roberon dinirt täglich in irgend einem 
der zahlloſen Gartenreſtaurants in 
der Umgebung der Stadt. 

Wir hatten einer den andern ſchon 
längſt an der See oder im Hochgebirge 
geglaubt. Geſtern aber traf ich Jac— 
ques, Roberons Sohn, in den Champs 
Elyſees und heute kam die Einladung 
des Freundes. 

Das Reſtaurant war, wie ich ſchon 
ſagte, ſchwach beſetzt; Roberons kahler 
Schädel glänzte über dem weißgedeck— 
ten Tiſch wie eine elektriſche Lampe. 

Sein Sohn Jacques hatte ihn be— 
gleitet; drei mir flüchtig bekannte jun— 
ge Leute, ſaßen noch am Tiſche, ſeine 
Kollegen von der Zentralbank; Louis 
Nerac, Antoine Frobin und Charles 
Serlan. Auch ihr Urlaub fiel erſt 
in den September. 

Roberon winkte mir ſchon von wei— 
tem zu und rief: 

„Ob Paul de Lery kommt, iſt noch 
ungewiß! Er hat raſend zu tun! 
Wegen Marokko. Unſere Regierung 
hat eine Lammsgeduld!“ 

Roberon iſt ein "ausgeiprochener 
Choleriker. Auch jetzt zitterte er vor 


„Ja, Harold, es macht meine Füße wie die Deinigen, 
befreit ſie von Müdigkeit, Schmerzen und 


Hũhneraugen!“ 


o 


Sendet heute nad freiem Probe:PBadet von Tiz. 


„Ya, Tiz hält meine Führe 
immer jung.“ 


„Dein Papa und Mama, Dein Großpapa und 
Deine Großmama, alle benugen Tiz, Harold, 
Und bu wirft e3 au gebrauden, wenn Du ein 
Mann bift. Dann werden Deine Füike niemals 
fömerzen oder müde werden. 5b gebrau- 
hen wir alle Tia.“ 5 

Die meiften bon und werben in den Füßen zu- 
et ai ie Belahonne werben at, mer 
und unangenel 5 

ch - li, während die 


w 
werden. wenn alte 
ei 8 —— »v 
Wenigfien Denugen  Auber es 
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weich 
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am 
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ung, ftarf, fräftige. Sie werden niemals zart 
tem fih fhälen oder —— niemals boller 
e 


3 anderes; ande t 
für Eu getan und Meer jet 
alle Ti 
: 


a. — 
i4 wirlt eine neue Weife — e3 zieht 
di aus. 

Bi Anne etohte 8.den Yühen heraus, se 
x Ken — chtel, überal ver⸗ 
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D:: 8 ift die Saifon, mo fich die Pforten weit öffnen und freundliche Einladuns 

gen an Alle ergehen, einzutreten. E3 denft feiner an düftere Zage, trübe Aus 
fihten—es ift die Saifon der Ausdehnung, des Wachstums. An Ihren Gedanken für 
den Frühling halten Sie das Telephon im Gebädtnif. 


Beligen Sie fein Telephon? Yhr Gejchäft fann daurch ausgedehnt werden. — 
Ihre Häuslichkeit wird dadurd) gemütlicher. 


Sind Andere in Ihrer Branche ohne ein Telephon? Seien Sie der Erfte, den 
Kunden diefer Branche in moderner Gefchäftsweife zu dienen. 


Wenn Sie Zelephondienft haben, ift er zureichend? Das Wachen des Gefchäfts 
erfordert Schlagfertigkeit in der Handhabung desjelben. 


Wenn ein Ablieferungsmwagen die Arbeit nicht verrichtet, muß ein anderer einges 


ftellt werden. Nicht genügendes Vedienungsperfonal vertreibt die Kunden nach ande 
ren Pläßen. 


- 


Nicht hinreichende Telephon-Ausftattung ift für erfolgreiche Gefchäftsausdehnung 
bon Nachteil, Genügen Sie den Anforderungen lieber mehr, ala weniger. 


Die Chicago Telephone Company gibt Ahnen eine PViertelmillion Iofale Ges 
Ihäftsaugfichten. Können Sie diefe an ſich vorübergehen laſſen? 


LTD 


Chi 


Zorn und jchlug mit’der Fauft auf den 
Tifch, auf dem die Abendzeitungen la- 
gen. Die vier jungen Leute benahmen 
ſich ebenſo ungeſtüm. Jacques hob 
eine Nummer der „Patrie“ auf, die zu 
Boden gefallen war: 
Die gibt's den Deutfchen menig- 
ſtens ordentlich!“ ſagte er biſſig. 
Man war ſich bei den diplomati— 
ſchen Verhandlungen wieder einmal in 
die Haare geraten und ganz Paris 
ſprach vom Kriege. Die Stadt fieber⸗ 
te. Man glaubte, die Mobilmachung 
ſtehe vor der Tür und die Möglichkeit 
einer „Revanche“ erhigte alle Gemü- 
ter. 


„Krieg“ mar dad am meillen ge= 


brauchte Wort geworden; als ich auf, 
dem Wege zum Boiß mar, drang «3 


immerfort an mein Ohr. E3 Klang 
aus dem heiferen Schreien der Games 
Iot3, es lang aus den erregten De- 
batten der Bourgeois, e3 lang gemä- 
Bigter aus den ungewöhnlich lebhaften 
Gefprähen der oberen Zehntaufend. 
Morgen vielleicht Schon — — 

Paul de Lern, der‘ Generaljtäbler, 
mußte e8 möglichermweife fchon jegt und 
arbeitete fieberhaft an der Mobilma- 
hung. Der würde heute jchmwerlich 
fommen fönnen. 

„Da ift Zery!” rief Roberon ver— 
gnügt. „Jacques, rufe den Kellner!” 

Paul de Lery fam fchnell auf unfe- 
ren Tifch zu. Er ift ald Vierziger noch 
eben jo jchlant und elegant mie vor= 
mal3 al3 junger Leutrant. Roberon, 
er und ich, Jind jchon feit Yahren be- 
freundet. Wenn ich :mich recht erin- 
nere, war e3 der Bildhauer, der mich 
mit Lern befannt madte. 

Lern hat eine große Zukunft und tft 
mit Leib und Seele Soldat. Er fennt 
Marotto wie feine Tajhe und Hat 
Ichon mieberholt dort gefämpft. Seit 
ungefähr einem Xahre arbeitet er im 
Kriegäminifterium. 

Roberon fragte ihn Haftig: 

„Run, mein unge? Wie fteht’3? 
Rüden wir aus?“ 

Paul de Lery zudte die Achſeln: 

„Heute noch nicht, ob morgen — —” 

* * * 


Natürlich fprach man bei Tifche wiz- 
ber nur vom friege. 

Roberon ift, wie ich jchon faagte, in 
hohem Grade Cholerifer; alle feine 
Werke bezeugen ed. Seine Kunft hat 
einen Sti) ing Brutale. Er model» 
lirt am liebften fräftige Körper und 


| aefpannte Musteln, er fhwärmt für 


Kampf und Kraft. 
Der Krieg erfchredt ihn nicht. 


Im 
Gegenteil! 


Er erregt ihn und macht 


die Beſtie in ihm frei, den Barbaren. 


der nur halb eingelullt in ſeiner Bruſt 
ſchlummert. — 
Trotz ſeiner fünfzig Jahre rechnet er 
ſtark darauf, mit auszurücken. Er 
wird doch nicht hinter dem Ofen hocken 


bleiben! 

Sein Sohn, Yacques, ift 
felben Anficht. Für ihn liegt die 
nod) einfacher. Somie 
— 322 Dei 


UT 
rs a 


ganz ber» 


30 W. Washington Street 


Fer — 


NRZ 


bei dem er feinerzeit ein Nahr abdien- 
te. Jacques war mit Leib und Geele 
Soldat und dent e3 fich ganz Ipaßig, 
mit fcharfen Patronen zu. fnallen. Er 
it Hein Deutfchenfreffer, bemahre! 
Aber mir yranzofen brauchen ung doch 
nicht alles gefallen zu laſſen! 

Louis’ Nerac und Charles Serlan 
ftimmen ihm eifrig zu. Yrobin gar 
Ihmwärmt riefig für die „Sloire”. Er 
ift ein gemandter Redner und nimmt 
den Mund fehr voll. 

Roberon fnetet inzmwifchen au3 Brot 
eine Kopie der Marjeillaife von Rude. 
Paul de Lery jchmweigt. Unfer Wirt 
interpellirt ihn ungeduldig: 

„Ra, Lern und Du? Der Krieg 
ift doch eine fchöne Sache!” ; 

* * * 

Eine kleine Pauſe. Wir fehen ge- 
fpannt auf den Generalftäble. Er 
zupft an jeinem Schnurrbart. Endlich 
fagt er: 

„Nein, Roberon! Der Krieg ilt, mie 
ich glaube, leider von Zeit zu Zeit 
nötig, aber er ift fürchterlih! Und 
das erfannte ich zu einer Zeit, da ich 
ihn noch nicht in der Nähe geſehen 
hatte. 

‘ch mar damals ein blutjunger 
Leutnant und träumte nur von Käm- 
pfen und Wunden. Wäre ih am Ru- 
der gemwefen, jo hätte die: Armee wohl 
nie ruhen dürfen! Wie gerne wäre ich, 
ftatt gegen den marfirten, gegen einen 
wirklichen Feind vorgegangen! 

Da warf mich mein Pferd mährend 
des Manövers ab. Ich wurde ſchwer 
verletzt, mußte nach überſtandener 
Krankheit Erholungsurlaub nehmen 
und war glücklich, als mich mein 
Freund, Hector Loiſel, einlud, dieſen 
Urlaub auf ſeiner Jacht zu verbringen. 

Wir kreuzten im Mittelmeer, liefen 
Griechenland und den Archipel an und 
landeten in Mudania, einem kleinen 
türkiſchen Hafenorte. Von Mudania 
führt nämlich eine Sekundärbahn nach 
Bruſſa und Loiſel wollte mir Bruſſa 
zeigen, bevor ich mich in Konſtantino⸗ 
pel auf den Orient-Expreß ſetzte, um 
nach Frankreich zurückzukehren. Bruſſa 
ift „de rigeur“ für jeden Drientreifen- 
den. Man muß die berühmten Grä- 
ber der Sultane gejehen haben, beion- 


ders das Mohammeds des Erſten, 


dann die wundervolle grüne Moſchee, 
mit ihrer geheimnißvbollen Fontäne, 
die in köſtlichem Marmor gefaßt iſt.“ 

Paul de Lerhy ſchwieg nachdenklich. 


Dann führ er fort: 


„Bruſſa ift fchon einen Mbftecher 
wert, Yhr Herren! Zumal die grüne 
Moſchee!“ 

Wir logirten im Hotel de France 
und tranken Nachmittags unſeren Kaf— 
fee im Garten. Am Tag unſerer Ab- 
reiſe ſah ich nun — während ich mein 
winaiges Täßchen zum Munde führ⸗ 
te, einen alten, zerlumpten Türken in 


der glühendſten Sonne vor dem Hotel 


‚floh meine Nächte.” 
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cago Telephone Co. 


figen. Er hatte einen Korb mit ges 
jehnigten Zigarettenfpigen und Pfei— 
fen umgehängt. 

Loijel wintte ihn heran. Der Alte 
zeigte uns geduldig alle feine Schäße 
und mir bemunderten dabei den troß 
aller Verwahrlofung noch immer im» 
ponirenden Karakterfopf de3 Türken, 
an dem nur der lange, weiße Bart ges 
pflegt war. 

Uber feine Augen. Niemald3 hatte 
ich folche Augen gefehen! Trüb, müs 
de, verzmeifelt, halb gebrochen! 

Wir kauften dem Alten einige Klei= 
nigfeiten ab, der Türe midelte bie 
Münzen in ein jchmugiges Tuch und 
blieb wie geiftegabmwejend vor una ftes 
ben. 

Der Kellner, der und die zmeite 
Iafle Kaffee brachte, mußte ihn erft 
mehrfach am AUermel zupfen, ehe er e3 
bemerkte. Dann fuhr er jäh zufams 
men und ging langjam. zum Garten 
hinaus. 

Der Kellner grinfte roh. „Der 
Mann bier“, jagte er in gebrochenein 
Yranzöjifh und tippte auf feine 
Stirne — „nicht rihtig — fein Sohn 
— Goldat — tot — Schladt. .von 
Demen.” 


„gen ftrich die Ufche feiner Zigarre 


„set wußte ich mir auch den vers 
zweifelten Ausdrud jener halbgebros 
henen Augen zu deuten“, fuhr er fort. 
„Und ich begriff, daß ber Krieg fürdj» 
terlih, daß er das größte Unglüd ift, 
weil er Zaufenden von armen MWefen 
den Blid trübt. Und als ih dann 
fpäter in Maroffo — ja in Marofto 
felbjt, lieber Roberon, — die Kugeln 
um. mich herum pfeifen hörte, da 
mußte ich wieder de3 alten Türken 
bon Bruffa aedenten und der Schlaf 


a 


Lern ſchwieg. Roberon hatte den 
Kopf geſenkt und ſeine mächtigen Fin⸗ 
ger zerſtörten, faſt wider Willen, die 
eben geknetete Kopie der Marſeillaiſe. 
Jacques, Nerac, Serlan und Frobin 
waren rot geworden. Im Hinter⸗ 
garund des Gartens verklangen die 
ſchluchzenden Laute des zimbalſpielen⸗ 
den Zigeuners. 


— Moderne Folter. — Der Kom— 
merzienrat Braunſchein hat das Schloß 
eines alten Raubrittergeſchlechts er— 
worben und prächtig neu ausgeſtattet. 
Er führt eines Tages Gäſte herum, um 
ihnen alle die Herrlichkeiten zu zeigen. 
„Da gibt es wohl auch eine Folterkam⸗ 


mer hier?“ fragte man intereſſirt. — 
„Gewiß, meine Herrſchaften!“ Und der 


Kommerzienrat führte die Gäſte in den 
Mufitfalon. 

— Scmeidelei. — Fräulein: Has 
ben Sie fhon die Sehensmwürbigfeiten 
unferer Stadt in Augenfchein genom- 


men? — ?rember: Nein, mein liebes 


Träulein, 


Sie find die erftel . 





Sorni’s 


Alpenkräuter 


En 


"DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 
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Lokalbericht. 


Todesfalle. 


Nachſtehend beröffentlicen imir bie Namen ber 
Deutihen, über deren Iod bem Gefundheitäamt 


Meldung zuging: 
Anter, Harven, 43 3., 5430 Lexington be, 
Debmer, Gecelia, 45 3., 4725 Wabanfia Mpe, 
Dinfe, Ichn, 45 3.. gt zanfitn tr, 
&raus, Mibertina, 67 ‚50452 © ©. Morgan Str. 
Grob, Amclia, 54 1 — Abe. 
Suilel, Margaret, 54 3 
Kroenia Iulta, 60 2, @tr. 
Kurth, gaalter, 26 N ortbrteip: Abe. 
Raltrup, Martin, 7 5 Drafe pe. 
Kuner, Senn, 40 3, Ya 17. Str. 
Lepver, Bela, 77_%., 64 Born Ude. 
Rilter, Site, 472,4 MW io tr 
Schmeler, Front, 43 3. 1520 Sarrabee Es, 
Schall, Bullav, 14 1840 ®. 21, &tr. 
Stroemer, Carl, 62 I 2807 -Rodcoe Str, 
Erreih, Leona, 34 I., 3240 Rafe Par! Abe, 


—+-9°- —— 
Banterptterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichkelten 
fuhen im wiitriftägericht nad: 
Neus 


Gefuh um Panlerotterellärung bon U. 
mann & Go., 16 N. Pearborn Etr.; Verbind⸗ 
lichfeiten etwa $17,000. 

Mudolph Kovar, Berkindlichkeiten $1,688.71, Be 
itände $2,065.93. 

=——-1— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


ohanna gegen John Callahan, grauſame Be⸗ 

—38 BR; gegen Yohn Mtauslen, Zrunls 
haar: Mekie gegen Edmin D. Baugarten, Eher 
tuh:; Carrie gegen Frant I. Noutis ir., Ber 
Iafien; Zeofila gegen #tanf Murandfy, Zrunf- 
fuht; Glisaberth gegen Charles Boehn, Trunfs 
fucht: Fran gegen Auguite WMeElhimey, »Bers 
laffen; Unna gegen Theodor Klavafesli, graus 
ame Bebandlung; Rea gegen George , Bus 
ers, Ehebrud; KUmma gegen Charles %. Tes 
ardins, graufame Behandlung; Ehrilt G. gegen 
Pinnieganfen, Berlaffen; Clara gegen John W. 
Dalicett, Berlaffen; Srederida gegen “Edward 
Rart3, VBerbreden. 


—— — — —— 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heitatslizenſen wurden in der Office 
Des Countyelerts ausgeſtellt: 

Jate Zavodnel, Tillie Jves, 32, 22. 

Sofetf Yamlacpf, Zitiie Yieremwicz, 27, 21, 

Wtatyew Meinen, Beulab Mayon, 21, 19. 

WiUidm Grant, Ellen Rogers, 24, 24. 

Fred Z. Muelhauſen, Birdie Jostcan, 22, 10. 

dran! ©. Epumen, »Bertya L. Wlarquart, &l, 


23, 


Andisei Gzarnif, Marhanna Amrosbl, 26, 23. 
Sohn nel, Marp Tilen, 33, 40. — 

James E. Barnee Cordetia Garrett, 48, 33. 
Komund Wright ir., Amalie Echoen, 45, 25. 
Henry M. Chids, Joſebphine M. wierce, Sl, 


Harris a, Solcombe, Nellie KR. Dapis, 27, 30. 
Wiliam Nettum, Diary %. Senberfon, 25, 


18 
Yames €. Gertrude Brinfiwarth, 


24, 
Zobn Rcclab. Nonie E. Ford, 
Snite Dsla, Warp Jazırroit, 28, 2, * 
Alexander insberg, Roſe Simon, 

z Mary Bitlomäfi, ‘25, 18. 


Camuel_Urbansft, 
Ralpb ©. Ferguion, Eva Matthews, 23, 21. 


Sohn E. Haft, Eitber M. Operton, 21, 18. 
Sidney Zmttb, Ienny ©, Divers, 28, 30. 
»Beret E, von Miehren, Dagıy Wrolfon, 48, 

37. 

Abraham Marlomis, Florence Doun, 21, 18. 

Carl Harriion, Sarah Sivan, 27, 21. 

3. 2. Brad, Dlinnie Hunter, 46, 46. 

WR, 9. Kalburn, eina_ Key, 40, 30. 

Iſdadore Greenman, Dora Winlor, 28, 22. 

Sohn ©. Gimigenberg, Jennie Goms, 24, 23. 

MH. I. Bennett, Yucille Weinberg, 22, 21, 

Bohnſlay 5. Novotny, Bozena Dvubel, 25, 22. 

Harıy ©. srederid, Helen M. Barret, 25, 20. 

George B. Heftol, Yizzie Show, 43, 34. ‘ 

Aojcleh Szuda, Balvina Stamalsti, 33, 25. 

Arbid Nihlſon, Hilda Bengfton, 32, 32. 

Alfred IJobnion, Ellen Frederidion, 31, 27. 

Ralph Rrined, Lurcile Fowler, 21, 20. 

Fred 3. Schuler, Florence D. Roſe, 29, 44. 
uzef Sladetfa, Antorina Marif, 21, 18. 
eorge McDonald, Emma Die, 26, 21. 

iliam Mueller, Katherine Walfb, 23, 20. 
»scar D. Dozier, Nina X. Smith, 23, 22, 

Carl Pohrmann, Minnie Walter, 36, '31. 

San Roitama, Rozalia Bitel, 25, 20. 
dolphy Stoll, Mary Merritt, 21, 18. 

“Ibert Horn, Banda M. Miedl, 33, 28. 
Sench Orth, Evelyn Trenih, 25, 21. 

Ucbal Kubil, Marbanna Napora, 27, 33, 
Anderfon Doderh, Sylvia Peterion, 28, 24. 
Anurei Tylfa, Helena Komperda, ss, 22. 
Fronf Smitb, Ada Smitb, 40, 35. 

Yan Bruda, Anna Wiezin, 23, 22. 

Silliam 9. Wüller, yrene DD, Impeb, 

—— I, Golden, Anta ®. Smith, 

Elarence E. Schmidt, Eliz. Ärieders, 

Bond F. Mary Rada, 28. 22. 

Karl Sr Telma Deiterreih, 22, 
QAuled X. Radin. Mlice Erowe, 22, 24. 
Charles Linfenbeld, Elinda Üroderg, 

Lanard Ridderboff, Iennie Ban DnT, 

Camuel 9. Dorr, Marriette Roberts, 
Clarence J. Malfer, Mae Nurvpbo, 25, 20. 
Robert E. Ballett, Ella Nugent, 24, 20. 
Charles A. Dalton, Anna 9. Ireberg, 29, 27. 
Ralph Smith, Mae Smeaänif, 24, 21. 
Andrew Damlo, Jennie Shorman, 2 

zeb Dorion, Etbel Smitb, 24, 23. 

rancis Latowicz, Stanislama Dlasget, 33,28, 

ohn Kazaits, Joſe Baldowsti Br; 

Adam Soda, Mary Baran, { 

John PR. Amomäin, .: —— 25, 26. 
Felit Eurvio Mary bit 28. 

Sarrh Tbielen, Zilie Menerd, 25, 
ofevh Mever, Rauline_ srugo, 25, 

Adelbert Jones, Victry Willard, 60, 57, 
Altons Zen, Eva Kechomicz, 30, 20, 
— J. Hoyner, Beatrice Dunn, 24, 20, 

— Karolina Barila, 30, 26. 
Rhil. Brennenitubl, Anna Weibbrod, 28, 20, 
Naac Tagoda, Sarah PBerman, 30, 25. 

fepb 9. — Florenhe Geßler, 87, 24. 

orham B. Coffin, Laura & nd 58 5 57. 
Garl &. Efon, Ellen Aobnion, 

Pojcteh Pieladz, Enh Bros, 37, 20. 

Kran! Kasda, Clara Petromsln, 27, 24, 
an Waab, Katarzyna Lesla, 7, 1. 

Rahmond E. Dinslen, Ada Rutol, 23, 20, 
ames Shields, Maline, 43, 2b, 
an Nasfo, Anna Kuame, 21, 19 

Milton Robo, Rena Proctor, 24, 22 
Iboma& Romerd, Katherine Romwerz 40, 35, 
Robn W. Qambert, Annie Grugmader, 21, 21. 
Udolf Fried, Agnes QTurel, 30, 32. 

2 L, Hildebrandt, Louife Scheitel, 38, 38, 
Robhn Tananeh jun., Mortle L ‚danlar, 21,18, 

Aılliam Stiebe, Elizabeth Wbite, 23, 21. 
Dtto Garden, Euaenie rg 32, 29. 
Aunuft Kraft, Louife Lang, 

Gen. U. enter, Mabel — 

Kohn Rob. Helen Schule, 24, 

Cectt &. Gorton, 5 larte, 25, 22, 
zes Leuenberger, Ada Ciegriit, 37,_36. 

eorge Saluzla, Marb Marafewica, 24, 19, 
Souis Starfman. Eitber Glabman, 27, 92. 
Karol Harbut, Maniehste — ge 20.” 
Louis Batterfon, Alice 3* 87, 87. 

Ron F. Nelfon, Alice M. Rice, 30, 20. 
Sam Ranas, Anna Malubb, 30, 26. 

Rilbelm Shufaes, Helena gombromble, 27,20. 
ubfon M.Cront, Jennie &. Rutberford.26,28. 
ulins Aosfad, Eufan R. Etreb, 35, 23. 

Edgar Heaton, Iba Me&ullougb, 30, 30. 
ohn Bieszfi. Anna Roffa, 26, 2 
etnizy Robicki, Sophig abromäta, 21, 18, 

Stanislaw Narvracaj. Wiltoria Rolbus, 55,22. 
Charles Stewart, Neifie B. Sturtevant, 33,34. 
Harrh I; Vaol, Elfie Napritef, 27, 19. 
Sominid Dinaf, Kath. Beet. nn 30. 
Nofef Auchta, Anna Einnolfa, 23, 

—— I. Ciefinstt, Eiundeiögudinen, 26,26. 
ger Hill, Emma L. Cafe, 25 
eo Tiders, Frances Meratb, 29, 24. 
Andry Fabei, Kataraına Roszel, 23, 19. 
Öottfried Haag, Mollie Nelfon, 30, 28. 
Anton Arendt, Stazb Midalaf, 32, 29. 
Charles €, WicRilip, Elisabeth Alten =, 8 
Geneit, 3 Simpauift, Caroline we 9 &1, 
Francisze alor ozefa Stipa. 

Fred T. Somard Melbina Rolgar, n, 
Rudolph NS. Wilfer, Amanda Bobs, 2 
T.8. Reber Katherine Sannftein, & 
Richard 9. Rilfon, Mbelaide Reedh, 
Noch 9. “as Mannie Morgan, 40, %, 
Baul ©. Flemming, Anna Bi 25, 2 
Frant — Mar, Madiewica, 31, 
—— Koe ——— 
bi 
Yugufia fo ae Si Sara © etan, iiamele. 35 


Ber — — Krlofa, 24, 18. 
Se Char Keliom SE * 
—* —— 25 


25, 
Rasimeras Sufacdus, Cna Blasinanslaite, 


Alerander, 


Kavları, 
Danagel, 


Anna 


5. 
26. 


SHeiratsligenien. 


olgenbe Seiratälizenien wurden in der Dffice 


de ountbhclerfd audgeitelt: 
» obn Gibis, Marh WFiebig, 22, 23, 


rtbur €. Madav, Lillie Doble, 28, 24. 


Eugene I. Vielzer, Mamie 
Rob 2. Spellman, Reari E, 
ames L. Bonnett, CTaroline 
ouis E. Houſton, Elig gheth 
Leonard ©. Field jr., 
Artbur Braithimaite, Agnes MM, 
eorge eu, Emilia Leuß, 25, 19. 
divarb Exil, Unna fort, 21, 20. 


latin, 28, 20. 
‚elmarter, 2 22. 
5. Marfb, 
, Bromon, 35. 23. 
Helen €. ®atter, 38, 29. 
Surit, 43, 36. 
| dee Santa, Mary Preditfo, 27, 19. 


‚27. 


Samuel Malorh, Bertie Oglesbn, 34, 92, 
Dabid Shant, Splvia Krutinoff, 30, 22. 


enth B. 

Mt. Sopersat, 
Beder Lauerien, 
Moris | 
— Bejes, — Komac, 23, 
5; . Rad: ermöli, m 
Laura ®rai 

Kabfer, Sarah 

Sea 


Darpanna Rutlowsti, 
Mary Larſonñ, 


Banı wol, Mar 2. Sheldon, 21, 18. 
27, 38. 
30, 30. 
oltoröty, Anna Berlobh, 23, 23. 


22, 


3 Zraebtalomäft, 32, 29. 
ullin, 23, 


23. 


matiih, Agnes a ‚Sgmildier, 30, 24, 


Koutz Larſen, Aldä Lanbrb, * 
n Elifon, Mar Sted, 

3 ert Strutner, 

Archie Keritong, Grace MWilfon, 25, 


Bun 5 P. 


Ne Quepner, $ 
Parter B . SHabes, Rofe €. 
Joe —2 Heleng Jankowsti, * 
Andro- Chremcif, Marie Karas, 
Albert Kakmarl, Louifa_ Noung, 
John Sereita, Barbara Litfin 
de Ehromcif, Nobanna Schmal, 


24, 
emitead Mafbinaton, 


Beatrice 


düaräball, Dorothn Flaffig, 
Gruner, Veronica Budinger, 38, 28, 
Soretta D’Brien, 21, 20. 
Arps, 36, 27. 


ig 
Mancs aülffen, —— 


26, 26. 


19. 


22, 20, 
55, 53, 
ufe, 22, 24. 


20. 


Greihman, 


28, 24. 
Martin Murphb, Burnedette Caughlin, 25, 25, 


Miltoria Nomaf, 
MRofie Bicas, 29, 


Dofeph 


gobis 
ouis 


raff, 20. 


26, 23. 


Pietro Eortepaffi, Benedetta Battiitont, 22,18. 


Joſeph — 
8* 


obert J. Benißz. Marie Folehy— 


Helen Dleomwäti, 27, 23, 
24, 17. 


Adolf &. Echmied Louifa Sur, 49, 52, 


* er 2owen, Mildred M. 
vonf A. Kleeman, Sattie I. 
bomas Stahomiaf, 
41, 26, 

Glarence N. 

Harold E. Elingerland, 


Upolonia 


Mary 2. 


Morebart, 


ARuebnel, 30, 27. 
Korassindfa, 


Renäbre, Helen PBilhuber, 27, 24. 


Delaneb, 


21: 
Emwan Nelfon, Mannie D. Floyd, 50, 36, 


m, 3, 
eimer &. Olfen, 
Nobn Razola, sobanna Germat, 56, 
Chad. R. Hawlins, 


Natban Zabel, Anna Silvers, 
Salon U. Minogue, 


Alfred Weltpbal, 
ofepb M. 


24,2 2 
Margaret * 


Hoffman, Mae €. Reelin, 


baries Arid, Cecilia Henle, 52, 55. 
ſtatarzyna Gaben, 


Mloduslam Ur⸗zedowski, 
7 2 


Motrid Teinblatt, Rofie Gorperftein, 
Bench Reichert Ir., Nora Strobmier, 
Charles G. Lund, Marh T. O'Brien, 


Harriſon, SHenrietta rmin, 24,22, 
Norma 9. Harman. 33, 21. 
28, 


41. 


Unaitalia Davin, 87, 
Kasvar 2. Gernd, Zillte Hrody, 27, ? 


25. 


MeShea, 


Lillian Denman, 24, 24. 


26, 24. 


26, 18. 
30, 18. 
24, 


Jakub Barzezosti, Katarzyna Gajscka, 36 a, 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, 


den 1. Mat 1912. 


(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 
Mintermweizen, ir. 2, rot, 
Mr. 8, ‚cat, $1. ‚10 $1.11: Nr. 2, 
$1.161%; Nr. ‚ bart, $1.10-$1.15. 
Srüblabrameisen, Nr. 1, 
Nr. 2, 81.16-$1.19; Nr. 3, 
Mate, Nr.’3, TIM- That: Nr. 
800; Nr. 3, gelb, 78 * 
Hafer, Ax. 2, weiß, 57%-5Sisc; 
55%-5Tiac, Nr. 4, 56-57c; 
EBTIE-5T%C. 
Roggen, Rr. 2, 95c; 
Gerfte „Malting“, 
20-95c; „Screenings“, 
Mehl „Winter Batents”, 
Gab: Roggenmebl, $4. 30—$4.65; 
Sard Spring, „Straight 
$4.75—$4.80; 
Heu. 
motbh, $27. 
$26.50; 
1, 823.50—$24.50; Nr. 
PBadheu, $12.00—$13.00. 


wei ‚ 


Nr. 3, 90-93c; 
$1.00-$1.36; 
30-Tör. 


00—$28.00; Pr. 1, 


$1.1236-$1.16; 
bart, $1.13- 


$1.17-$1.20; 
$1.11-$1.16, 

3, weiß, T914— 
Ne.4,7 
Nr. 


3, meiß, 


Standard, 


Ne. 4, 87c, 
„Mizing“, 


84.40—$4.60 ba3 
Minneſota 
Export 
befondere Marien, $6.30. 


(Berlauf auf den Geleilen.)—Beites Tis 


Bag3”, 


$25.50— 


beites PBrairie, $25.00—$265.00; Nr. 
2, $21.50—$22.50; 


Einesan- Samen „Caſh Lots“, $6.00— 


$12.0 


RKleejamen. „Cafb Lot3“, $16.00—$21.50. 


Del 


Standard, meiß, .. os 
—— —————— 
Eocene 
Vaphtha ............... 
Gafolin 
Leinfamen-Del, roh, per 5 { 
do., gereinigt, per 
Zerpentin 
Sdhiadhtvich. 
Mindpich. 
$7.00-39.00 per 100 Pfund; 
ute Sorte, $5.00—$6.25; 
i BE Kübe, 34. — 25: 
te Kälber, 


{heriwaare, $4. 50- 97.25. 


eposses2 
Dt] pe 
»-ouomwmuo-®@ 


Bute big _ausgefuhte GStiere. 
mittlere bis 
gute bi ausge 
„guie bis ausge, 
$7.00-—$8.25; Bullen, Wleis 


Schweine. Gute bis au —* Bölelmaare, 


$7.80-$7.85 per 100 ® 
Verfandt), 
ausgeſuchte 


und; gute 
geiubte (zum 
mittlere bis 
97.85-87.05; 
$6.00— 87.40; 
€ da h e. „Natibe Wethers 
86. 00--$7.7 15; — 
Rative hearung⸗ 
Samba“, $9.00—$10. 


— 
5. nr sm. $ 


Eber, $3. 25— 3.75. 


mes“, 
.00—$8.25; 


Butter— 
— 
Str. 1, 
Nr. 2, Das — —— — 
Ben; a en Pfund. * 
un 


—S das — dk 
—— das Plund..... 


ie 
Semifäte Maare, ohne Ad» 
F} 8 von Berluit, das Ded. 
(Kitten zurüdgelandt) .. 
b0, (Rilten einge1dloffen) 0.17 
itſts“, das Dutzend. ze 
tras“, da3 Dußenb.. 
Rüäfe— 
Malte, 
pung America“, 
aifies“, bas Kun 
Brid, das Pfund 
Ehweizer, neu, da3 PRfunb.. 
<imburger, dad Pfund 
Gehlügel und Kalbileiid, 
Geflügel (ledbend)— 
übner, dad Bund. ....0.... 
rutbühner, das Pfunb..... 
das Pfund 
nien, das Pfund 
Gänfe, das Pfund 
Geflügel (Rüblipeider)— 
game, das Pfund. ....00000 
ee da& und 
ahne, das nd.. 
änie, dad Pund...uoonsee 
Enten, da3 Pfund. nun or rs. 


Kälber (geihladteil)— 
50— 80 en 0. 
60— 85 Bd 


jb- Geridt, 

8 Gewicht, 
80 ⸗120 Pfd. Sewi Vfd. 
Gemüje und Time & 
Aepfel, das Faß ............... 
itronen, die —— — 
rangen, die — 
ee ne Ute. .oonoses.se 
na — 
Erdbeeren, —8 —8 Wu 
a es 


aut, da3 GaB...- ».0000rnnns.« 
Eee Kiſt 


alat, dad Faß * 
— die Kiſte 
runnenfrefie, da3 

Meerrettig, das ck 
Doßrrüden. bie Ritte. 
pinat, die Kiep 


die Rifte 
— tem, bie — 
——— ‚bie — * 


ur ie 


man: 


Benene Sahnen, unerifen 0.50 


....... 


=. E55 
esssgg: 


wu nso 
or 


2222 
833333 


———— 


————— 


© 
o 


2 
“nr une. 
..unnosens 
........... 


E 


name 


......... 


......... 


die Alle........ 


= un Sa8t 


EOORERR € 2.50 . 


0.16% —0 


005% 


bi3 aus 


$7.20-$8.00; 
Fleifherwanre, 
gute 515 ausgeludte Ferfel, 


‚ per 100 P®fund, 
$5.25—$7,00; 


„Native 


o9999099 
inivipinioioie 
33842888 


.17 
—0,17% 


174—0.18 


0.21 


Twins“, sr * 0. 1. 12 


22 
D to 
* 


a Oi pi me 
noaonw 


Huo 
"on 


\blh UL esse seess 


— 
SEITE 


51e-76c, | 


‚8. von, 500 
„. Sanareb Str., Zitdd. Baditein Blat- 
8, Rarfes, $600. 

n° * Court X Bloomin Bes, 1» und 

5 * — Klubhaus rd 90 Golf 

8451 56 ®, 12. Stra 1Atöd. Baditeinläden, 
Samuel Lernom, 50. 

2htöd. Kr Laden 


€. Honore Str, 
und Flatgebäude, Dito Weobaptt, 


Ben Parter ©. Moore, $20,000. 
ss Ya 21. Straße, — Backſtein Flat⸗ 
bäufer, Minnie Hanfen, $1' 
6018 ©. Kur Ape., 3eft töd. Baditein Apart» 
p dena, Sebaftiano Glilarenoctt, $260 
4142 — Ave. 2tod. Baditetn Slats 
Sera, $2000. 
hun 1sitöd, Frame Beflena, 9. 
€. Bratt, $35 
2121—23 pe., I-itöd. Frame Mefidens, 
2% Serum, $2509. 
- * —4 PBurmelfter, $2R00 
2453—55 Kimball Abe. und 3321 Greenwood 
1805 ®. Madifon Str., 
7000, 


431012 Dihigan Ave, Ichtöd. Wenein 
. Earpenter Str. * 2-itöd. Frame Refidens, 
Stewart, $420 
bäude, €. Pelel, 

56355655 ©. Linco R u. ae. Baditein« 

2310 8, 4 abe, 1hög, rame Eottage, 2. 
Srivatl, $10000, 
mentgebäude, Hobert I. Doerr, $9000. 

5801 ©, Windeiter Ape., ii. itöd. ze ftefi- 
605—11-—-13 &, Lincoln Str., 14ide, Bad. 
lteinhäufer, Minnie Sanfon, $75 

Auer $45 

CN ö ein Etr,, Ver Yrame Refidenz, 
er Dglesbi 

418—17 WM. —— Etr,, töck. Frame Cot⸗ 
tage, zen; Jo nion, 81800. 

Einde R: *. 8, $4000. 
637 9, ge ana pe., 1-ftöd. Brit Wlats, 
Samtiton Ae,, and. Bacdſtein⸗Anbau, 
&. HSarding Abe. Atög. Baditein Plat- 
3 3. Boödons, obo 
Zertace, 2:itöd. Baditein Slatgebäube, ©. 
O’Connor, $11,000. Dig F 
2·ſtock Backteinladen u. 
Fe > ved Ciman, 
un ano be., 2:itöd, Baditein Refibenz, 


81000 
6314 Batler on &ive., 


Atödt. ö 
a € 1064 Frame Mohn 
7927 


ihag. Baditein Ptefide 
Eh : Rebaniit, 2 .- 


6118 St. Qamwrence Ape., 3-Itöd. Baditein Apart 
ment — Albert Saeret, $11,000. 

4014 ._69. Straße, 1.töd. Baditeinladen 
— — > Be, $15,000. 

berman Ude,, 2-ftöd. Baditein Avart- 

— George ®. 2. Moers, $4500. 

1442—44 Bryan Ape., 3ctöd. Baditein Apart⸗ 
mentgebäude, B. Ru 3 Bade 

7918 ° almer Upe., 2.itö adıtein Apartment: 
8° dude, age ®. Oblman, $5 

345 Melt 113, Ctr., Iasltöd. — Refidena, 
grhge⸗ Ballenn, 81800. 
656 N. Central Rarf ine., Z.nde., Uackſtein 
—— A. Tohnſon, 81000 

5203 ©. „tielian Ave., Icftöd. yrame Wohn: 
haus, Thaniſe, 1600. 

4814 ®. Kor Ruren Etr., 2:itöd. Badltein lat» 


gebäude, Neffe €. elirtn $5000. 
4083 Weit 32, Strake, Asitdd. Baditein Blat- 
5 Rogers Abe., 2-itöd. Stucco Mefidens, D. 
MR. Teihman, $3500. 
Z⸗ſtoöck. — ——— Flat · 
gebäude, Sirten Ca Calle Co., 825,000 
2424 N. Abers Ape., 2itöd. Baditein Mefibenas, 
T848—5 Salfted Ctr., 
und Offices, Milton €. en 875,000, 
— A⸗Aoee Badttein Wohn⸗ 
3914 ®. Haddon 3:itöd, Baditein lat» 
7257 ©. Marfhiteld Ave., 2ftöd. Badltein Blat- | 
4416—18 Racine Apde., 3:ftöd. Badltein Flat—⸗ 
gebäude, Girten La Galle Co., $25,000. 
baus, George Iafırbef, $3000, 
4947 Dafin Etr.. 2:ftöd, Brame Refidena, F. 
1848 Eclden Str., 
M, Holsman, $14,000 
1.itöd. Frame Mohn; 
bäufer, $2000. nn 
215458 N. 40. Court, 2-ftöd, Badftein Ylat- 
7917 €. Green Str. 2eftürf, 
aebäube, ,R. Anderion, 84000. 
Etraße, Iftöd, Badlteinlaben und 
Slatgebäubde, M, Kolender, $9000. 
Der Grundeigentumsmarft. 
Folgende 
der Hobe von 531000 und darüber vwurben ami— 
id eingetragen: 
. Br, 50 bei 150, Jas. E. Iobhnfon an 
—5 Srlbanet, 3,200, 3 - 
25 bei 122, Emma @nglund und Gatte 
„ga "Hobanna PDanielfon, $2,200, 
D. Fr., 37% bei 123, Julia Prown an Dos 
ſexbine F. MgGarry, 85,500. 8 
$r., 25 bei 124, Xena Xenfer und Gatte, 
Mdolpb, an Anguft stolofeili, $1,600. 
D. Sr. 30 bei. 152, Nels €. Nelfon an Wil: 
Es Brinimeyer und Charles W. Neiche, 
N. Fr., 33 bei 135, Emily Simpfon an Ma: 
tbilda Mm. Warner, $3,500. 
”%*. Fr., 100 bei 186, Ferdinand Bunte an Jo- 
bann Bodenmann, $15,425. 
25 bei 124, Blande M. Stewart und 
Seite an Jane Kearnen, $2,100. 
®. Fr., 50 bei 173, Emily Cimonet und Gatte 
an Barbara Coof, 82,550. 
100 bei 150, Ida Cameron an Bere Ki. 
$3,100. 
301 %. fTüdt. 
Terrace, ©. $r., 30 bei 125, Emil T. Thoreſon 
an rant. A. Thon, $6000. 
Avde., DO. Fr., 33 bei 125, Eva Walter an Reter 
Georgen, 84000. 
Clara M. 3. Farfon an 
Frant G. Boifette, $2,100. 
Sivifton Str., 120 5. öftl. von Halited Gtr., €, 
r 
3 Lan Ludwig Lan e, $3000. 
Shields Ave, ©. D. Ede 32, Etr., ®. fr., 50 
Korn, 


gerade, Iofenh Pritan, 88000, 
74 
4415—17 Magnolia übe. 
Ebriit Mgeräberg, 85500. 
2Atöd. Baditeinladen 
11306 Egalefton 2lbe., 
„John Smitb, $3300. 
Ave, 
gebäude, M. Manfon. $7000. 
aebäube, Henrh Briefe, $6000. 
2328 W. 19. Straße, IYe-itöd. Baditein Mohn» 
9. Watts, 82000. 
3ftöd. Baditein Flatgebäude, 
7457--59 Merrill de 
gebäude, M. Thiele, $15,000. 
Paditein Plat- 
4226 Weit 25 
=— 1.0 ——— 
Grunbeigentumsübertragungen in 
Etgerton Ave. 50. F. ‚weſtl. Bon Enfieldb Abe,, 
erelen Ade., 100 ’. füdl. bon Ainslie Str, 
Wanne Üde., 188 3. nördl. bon Bermun Ave,, 
Meltöfe Sir., 161 3. weitl. von Leabitt Str., ©, 
Lincoin Ade., 209 5. fütdl. don Eullom Abe,, 
Seen BL, 588 8. mweitl. bon Sheridan Blod., 
Aldine Ude., 450 #. öftl. von Ebaniton Abe., 
Dagood Ctr., 224 . fübl. von Barrh uve, D. 
41. Court, D., 47 5. fübl. don Perteau Pive., 
Edward Str., R. DO. Eded Groß Etr., 
Lawndale Ape., bon Greenwood 
Ridgeman Ade., 141 %. füdbl. bon Urmitage 
3608 Fullerton Ape., 
24 bei 100, Elizabeth Thbeobald u. Gatte, 
bei 125, Mhron 8. Dane an HeneH 4. 


% mweitl. von Gage ©tr., ©. Fr., 

Mibert Loditedt an Frant Kinder, 
8, 700. 

22. ®I., meitl. don Wentwortb Mbe., S. Fr., 
Bu 100, Iofepb Eloibt an Agoftino Marifi, 


Evans 340, ©. Fr., 24 bei 122, Minnie 
Holliner u.ı Lena Carroll, $3,400 

Evans Ave., 166 F. nördl. don 83. Etr., ©. Sr., 
235 bei 122, Thos,. R, Enrigbt an Samuel GC. 
Nelfon, $7,350. 

2130 NR. 52. Upve., 2itöd. Srame Laden» 
Flatg ebäude, Jobn Körtb, $3000. 

5143 Warwick d oe. 2itöd. Framemohnhaus, 


Iohn Brad, $2100 
iftöd. Brid Garage; I. W. 
Pehlmann, $1000. 


47D8 Beacon Etr., 

3032 Soutbport Ave., Z3ſtöck. Brick Flatgebäude, 
Charles Burmeiſter, $10,000. 

625 ©. 45. Mbe., zase, Brid Slatgebäube, 
E 8. Larfon, 84,300 

4825 N. 40. Gt), Iftöd. Framewohnhaus, Paul 
Neddig, $1400. 

Stewart Ave. und 40. ©tr., —* Badſtein La⸗ 
gerhaus. American Can Co 1500, 

F —— Apde., 2ftöd. Dante, 

A. Nelfon, 81900, 

3994 Ye Abe., Zitöd. Paditein Rlataebäude, 
—2 Sterns, $5, 

1822 ©. Central Kart Abe, sitöd. Padftein Flat» 
gebäude, John Venard $7,500 

3349 Lincoln Ape., Iitöd. Vaditein Ladengebäu⸗ 
de, Raul E. Hoeppner, $1500. 

3012 ©. Aber3 Ape., 1ftöd. Baditeinwohnhaus, 
Martin Pro2., 81400. 

4025 N, 16, Etr., Mitöd. —— Laden und 
ae Iamcs Vifel, $7,500 

4531 N. &t. titöd. Sramemohnbaus, E. N. 
gouds, 81700 


und 


Butter ift billiger. 


Banles’ Greamerh Butter ijt beifer als Ihr, » 
genpwo auders weiche taufen Fünnt 
Better Aafiee, ber für —— an haben ...20 
30 Wert Santos Aaffee......urecnuunseeneen 
6* ie 1 e Sorte.. 
eis, 
Danfear bet beiter Rafao, % Pfb... 


“„nn..n”l.s« 
— 


Pr Samtiag, den 4, Bei, * 

ffnet en en 3244 

Lincoln Ave. —— Pelmpnt Ave.). Spe 
siele Preife und freie Gefchente, 


1024 Milmaulee Abe. 
2710 8. North Ave. 
Armi 


Ave. 
1836 Pinersland Sb, 


5916 ©. Marfäfteld Mde., 1141töd, 

wohnbaus, Otto Drews, $ıs06 at 

“ — — Ezm Apartment · 

Erneſt fnoop, $18 

2a "Nebrasia Uve,, ? Bedfein Flat · 

ee —— — — —8 Flat⸗ 

ein Fla 
— 3. Caſſidh, ee 

1836—38 ©, Epaulding Üpe., Zitüd. Badttein. 
Slatgebäude, Harris Miller, 830,000, 

Van Buren tr., Nordiveitete &t. Louis Ube., 
Sübfront, 25.48 bei 156, Joel B, Baine an 
George Xewis, 7,000. 

ne u Aben 22 Zub füdl. von Blooming- 

Belfeont, 25 bei 125, sSerman 6— 
Wadende John I. Rapp, 2,100. 
Bentral Be 102 Fuß nordl, von Eortes, 4 
Iront, 40% bet 135, red Eabel an Hench MR 
en 75 
Ch u Ave., 108 Fuß nordöitl. von NR. 51. 
Süpdfront, 50 bei 125, — Scmidi 
* "Satte, 3. C. an Bm. M,. Wroppi, 2,300. 
ap Ape., 22 Zub fübl. vor Me Hepnotos 
Olftfrent, 25 bei 100, ®rant Arayadainäti 
= dam Lajemäli, 2,500. 

Brighaın Str., 170 Fuß weitl. von “plan Upe., 
Nordfront, 48 bei 100, messe © Vrindi⸗ 
ville an Walery Demut. * 700 

Jadſon Abe 211 PM 77. Str., Oltf 
25 bei 125: Ihos. M. ** an Iofeph $ 
MeRad, $1800. 

Michigan Mpe., 200 %. füdl. d. 74. Etr., Dftfr., 
— 150; Peter B. Mauß an John U. Speg, 

Michigan Mve., 150 &. fübdl. Str,, Welt. 
front, 35 bei 100: Mdolnh Spaten an Xof. 
9. und Rat. I. Minogue, $4,72 

St. Lawrence Abe,., 7348, Dflfr., 28. 16 bet 118; 
Sag 3. Pulh an Midael W. Neumann, 

&t. tan Abe., 169 &. füdl. b. 71. Str., delt 
front, 25 bet 122; a Pidelbaupt an 

. Cummings, 8500 

60. Str., Morboltede Nefterfon, übfr., 80 bei 
130: Fbomas % », Mariton an Wim. U. Pabor, 

South Chicago Uve., z0. 72. und 73. Gtr.,Nord- 
5 iR 125; Nettie Burle an Rufus ©. 

apin 

Eorlib Abe., = "105. und 106. Str, Weltfront, 
24 bei 122; Paul €. Peterfon an Louis Nohn- 
or en 

8. R., 150 8. Bftl. d. Vincennes Abe., Cüdfr., 
— bei 125; nu m Shompion und Batte %. 
n Senth ©. Orne, $ 

— Abe., et a 3 9. Str, Dit 
tont, 25 bei 138; ifred Mooherg an Mettie R, 
Sollawah, $3,500. 

Fulton Str., 83 K nördl. d, 113., Dftfe., 40 bei 
ER €. Peterfon an Franf 93. Goral, 

Sarbor Ube., 43 wmweitl. vd. The Strand, Süd» 
oftfr., 25 W. nad ber Mllen; Garen 2. Miachae 
an Sauire &, und Anna 9. Burke, $1000. 
Saginaw Ape., 08 8. füdl. d. 84. Str., Ditfeont, 
24 bei 125: Andeai Ntebosmialet an Richard 
Blanbe, $1,050 

Watt Mpe., am. 114. und 115. Str, Meitfront, 
23 bei 125: Jonas Roaliwicz an John M. 
Gibbons, 8180 

Wutt Ane., 227 5F. ſüdl. v. 112. Str. Oſtfront, 
19 bei 124; Raul E. Peterfon an Beorge R 


Hillſtrom, 82500. 
Carpenter Str., am. 51. und 52, Ditfr., 25 bei 
124; Nadlak von En EHmitt an Tilh 


Atgenbrenner, $1500. 
47. Etr. 5%. meitl. db, Baulina, Norbfront, 
Nincent Hrdina an Philip Goil- 


25 "bei 198: 

ner, $2000 
Garfield Bird, Norboftele Carventer Str., Sitd- 
tont, 50 bei 155; Senth I. De Pierre an 
nnie Weftberg, 86000. 
QJuftine Str., 25 8. fübl. dv. 53., Oitfr., 25 bei 
iii, Michael Nalert an Guftave Bollnid, 


Safayette Ave., 102 %. fübl. d. 57 Meitfr., 
Sn ar 99: John Born an anabet a Walſh, 
Marfhfield Ave, 173 F. nördl. v. b2. Str., Dit: 
front, 25 bei 125; John Baer an Tim. €. Bor 


denitat, $2,650 
Morgan Etr., 165 ®. nördl. d. 59., Oftfe,, 25 
John €. Underfon an John A. Mel» 


bei 124; 
font, $8,20 
Union Abe., 162 %. füdl. 53. Str., Ditfront, 
25 bei 125; James ®. "nafın an Catherine 
I. Roberts, $2,600. 
Union Uve., 162 %. füdl, dv. 53. ‚ Dftfeont, 
* bei 1253 James P. rate = "Eatberine 
Nobertä, $2,600. 
ads Etr., 128 „D- nördl. v. 68. Ditfr., 25 bei 
124; Reter taier an Edward E. Hellmer, 
25 bei 


$2,850. 
50 %. nördl. dv. 80., Ditfr., 


Bılbop Str., 
124: Alice €. Koward u. U. an Luch Con 
Meitfr., 25 bei 


Ratlin eır. Kr 3. füdl. dv. 64., 

arlın # ü 

5 F Nyſtedt an John Manlen, 
. füdl. v. 70., Oftfe.,_25 bei 


124; Nebeda N. 
ider an Slora ®&, Collins, 


$1200. 
gaflin Etr., 157_ 
: Henry € 
$2,700. 
25. Place, 265 8. weſtl. von Marſhall Blod., 
Eüdfront, 24 bei 120; JIgnac Erasmus an 
Ian Noga, $4075 
25. ©tr., 6% öttl. bon Francidco Abe., Nord» 
ront, 24 bei 120; Karolina Hofpe3 an Marh 
anl, 00, 2 
25, Eir, E00, (ede Cacramento Upve,, Sübdfr., 
34 bei 120; s — Schnevoigt an Max 
Ferdinand, $3800 
PP Str., 95 ®. meitl. bon Wafbtenamw Ube,, 
24 bei 124; Yosef Orfula an Hranf Klanzet, 


$1700. 

FIN Str., 228 %. meitl. von 2eabitt, 25 Be 124; 
Adolf 3. Widid an John Tulla, 32500 

Union er, 9%. nördl. bon D'Brien, 
25 bei 90; Harıy €. Diamond 
Goodman, $4500. 

Weitern Nve., 175 5. füdl. von Diverfen, Ditfr., 

5 bei 125: Richard C. Moore u. Anpd,, durch 
IM, in Cb., an Kaefar 9. Hefter, $1373. 

Weltern Ave, Nordoitede Rabanlia, Weitfront, 
744 bei 125; Erden von Bm. B. Jiham an 
Rofe Cohn, „83200. 

Adams Str., 270 5. ditl. von Gentral Bart Ave., 
Südfront, 25 bei 180; Catherine E. Dubia an 
Ferdinand N. Voltert, $10,000. * 

Ehriftiana Ave., 200 5. fubl. von Huron Str., 
Weſtfront, 25 ‚Het 125: Arne Pederlon an Hol» 
ton S. Kterum, $1000 

Slournop Str., 275 8. weſtl. von Central Part 
YAde., Nordiront, 25 bei 123; Srederid Saplin 
an Donald Maclean, $6200. 

Milton Ave,, 125 F. nördl. von Elm Str., Welt 
front, 25 bei 100, unbert. 44-Anteil; Erben 
von Taldatore Perranella an Giufeppe Ter- 
ranella, $1300. 

&uperior er, Nordoftede Tomnfend, Südfront, 
240 bei 130; Reoples Gas Light and Cole 
&,. an —J 6 &. Zilt, $70,000, 

Iruit Deed— asfelbe Elgentum, 3 Da., 5 Peo3.; 
ofeph €. Tilt an James 3. Meagher, $60,000 

Truft Deed—327 bis 337 Belden be., Nord» 
front, 128 bei_124, und Belclare Apmts,, 
zwiſchen Clark Etr. und North Barf Abe, 5 
Sa., 5% Proz; Charlotte D. Reynolds und 
Gatte Veter #., an Colonial Zruit and Gap» 
ings Ban, Truitee, $45,000. 

Cottage Grove Ave., 66 i$. füdl, bon 29. Str, 
Weitfront, 80 bei 94; Sitan 5 mM. Bacon 
an Sohn %. Sonnen, $8000. 

Fifth Abe. 282 füdl., von 28. Place, Welt 
front, 35 bei Das Fteberid Leibrandt an 
Frant Grieco $6500. 

Lowe Abe., 480 %. fübl. von 33. Str, Meitfr., 
27% bei 125; Rertie 3. Eronin an Margaret 
Cronin, $2500. 

3206 Michigan Üde., Oftfront, 44 bei 180; Belle 
G. Morrow und Batte John R., an. Reno KR 
Weil, $25,000, 

Truit Deed-— 168-172 W. Mandolpd Str., Eübd- 
front, 40 bei 180 u. 5sitöd. Gebäude * Bafes 
ment, zwiſchen LaSalle Str. u, Fifth Ave., 7 

4 Proz.; Erben bon Daniel »B, Gardner 
nd. an Edgar M. Snow, $90,000. 

Gottage Grobe Xbe., wilden 73. u. 74, 
ee! 29 bei 125; Hana Nielfen an eos 

Gatarusza, 
Dr a €. Gatarusza an Philipp 
ohnion, 27 

Cregier F 465 %. nörbl. von 70. Str.Oſt⸗ 
front Bei 163; Gcorge Sieben an Mary- 
ette en s220 0, 

Drerel Ape., 298 %. nörb!. gr 66. Str., Weit: 
front, 25 zei 195; Fran? A. Frodin an Eva 


M. Brigas, $5200 

5529 Dreret 'Ade., Weitfront, 24 bei 130; March 
83 Anna ©. Clanch und Bridget Wels 

Indianavolis Ade,, 250 5; nordieftl. bon 103, 
Str., Eübweitfront, 25 bei 175; Andrew Ring» 
mann an John E. Veterfon, $3500. 

SInglefide Uve., 248 3. nördl. von 66. Str., Oft 
tont, 50 bei 124; Ellen €: und James %. 
oipner an James A. Gordon, 86000. 

Madinam Ape., 100 %. nördl. von 85. Str, 

Weitfront, 25 bei 124; Guftaf Hubert an Wa» 
lenth Nomal, $2000. 

6504-06 Minerva Abe., Oftfront, 50 bei_125; 

ae 3. 8 MeBean an Elisa Malih, 


er Place, 141 %. öitl.. von State Str., Eübd» 
Hude 3614 De 125; Simon Eradlo an Zulius 


Meftfr., 
an Morris 


ubomig, $5 
7706 Sagtnam Ave., Oftfront, -52 put 202; Elisa 
Walihd an Arc ibald PB F. 000. 
Lamrence Abe., . füdl. —* 73. Str, 
Bat 24.85 bei 118; Ida €, Bruce an 
Sarrh &toda, $4500. 

€ stoce, 220 3. t ‘- bon —*1 Abve. 
Südfront, 40 . 125: Florence Chapman an 
DOrris ®. Baler, $2300. 

State Str, 575 "bt. bon 116., Weitfront, Sn 
bei 125: n R. Obetioom an Perch © 
Gebhmour, $2300. 

State Str., Clidoitede 75., ie 50 bei 75; 
Sohn E. Eolnon an red zn, 6,000, 

Vernon Üpve., Norbime itede tr., Oftfeont, 
48 bei 123: Julia ©. Gonfeh an Dana Fee⸗ 
$2100. 

bafb 168 %. nörbdl. von 41. Str., Dft- 
25 bei 160: —— eis @ifams an 
James 9. MeWen, $0000. 

Ada Str., 96 F. nörbl. von vn eh Elson 24 bei 

124; —8 guft Mondztora an Antoni Koftizeiva, 


83500 
Galtforni Übe., 102 8%. nz 2 57. Stre., Welt- 
front 132 bei 286: ©. 7 2, u. z. ©o., Truftee, 


€ er Garfon, tdl. bon 73,, 4M R: 

arpenter Str n 

5 Bet 126: * B. Sleindorf an a —2 
ınbar 

Centre Ave 12 77. PR 

el er rn BE St 
€ r., 

OB bei 30. al I. aller a eh I. 

Mactin, 123100 

Sorauer ei, 368 5; weſtl. —— © n Halſ 

greito an 


or 6“ as * Bft, van Saflin, — un 


rn 


= 


) ) f 
ZUR 


THE MOSTATTRACTIVE 


STORE 


4 } 


OUTSIDE THE LOOP 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE. 


2 Blodd weit von — Avenue, 


 Hanstleider für Damen 


Kein Meibungsftül aibt einer Iran ſolche Bequemlichkeit und 
folche Befriedigung als gutgemadhte und paflende Hausfleider. 


Wir offeriren 


während biefer Woche ein HausMeid, von 
farrirtem Gingham gemacht, ebenfalls ein 


fehr feines Bercale Kleid; Halb: und Dreiniertel Länge Aerniel, 1 00 
& inuare — * Banel Bad Stirt— Knöpfe an der Seite. Speziell # * 


* 
ne) 


88* 


* — 
— 


IR * 
IHN 


Damen-Unterröde — mie Ub- 
bildung -— von Sateen gemadit, 
mit paffendem Gürtel — tiefe 
Cection Flounce und Underlay 


— fpeziell zu 


1.OO 


” 
Damen-Unterröde — von ge» 
ftreiftem Ginaham gemacht, mit 
Saöll. Ruffle — fpeziell au 


25C 


Muslin 


Damen-Unterröde — 


F von guter Qualität Muslin, be⸗ 


———— 


| a 


fest mit 15361. Flounce und fei» 
ner Stiderei 8 Zoll breit; ſpegz. 


1.OO 


Küchenfhürzen für Damen, von 


dem neueiten, 


Amoöfeag 


Ging: 


ham gemacht, mit und ohne Bib, 


fpeziell zu 


Jetzt 


Niedrige Männer— 
fchube, mit genäh- 
ten Sohlen — loh— 
farbige Blucder 
Styles —diejelben 
Muiter in jchivar- 
zem Vic Kid — 
marfirt zu 


3.00; 


Ser Grundeigentumsmarkt. 
Solgende Grundeigentumsübertragungen in 
der be von $1000 und darüber wurden amts 

lid eingetragen: 

1413 Spruce Str., Nordiront, 24 bei 111; Ifaac 
Htrfbiield an Amedes Niri, $3500. 

xahlor Str., 66 $. mwelll, von Lpytle, Nordfront, 

bei 100; Bedie Goldberg und Gatte Mors 
— an Antonio Rio, $6375. 

Winthrop Court, 141 5. nördl. von Taylor Str,, 
Dftivont, 20 bet 125: Either Meyer an Nico» 
langelo Zafeia, $3000. 

Martofield Ave., 101 #%. nördl. von Voll Str. 
Ditfront, 25 bei 125; Yetta Harris an Saray 
Rollowidh, $5000. 

Part Ane., ziwiihen California und Zalman, 
Südfront, 18 bei 100; Elmer E.Wood an Xaura 
L. Eaffidb und Gatte, m. R., $3000, 

Troh Sir. 252 F. nördl. von Huron, Weſtfront, 
95 bei 126; Frant Kempsii an Chas. W. El: 


liott, 81675. 5 

Rolnut Str., 250 %. dftl. don NHedzie Abe, 
Nordfront, 25 bei 150; Simon Macconi an 
Lohn ®, Brand, $4450. ; 

2828 Jadfon Blpd., Südfvont, 26 bei 12415; 
9627 Mdams Ctr., Nordfront, 26. bei 12445; 
Win. 3. Hamilton an m. 9. Niddiford, $5450 

Eolorado Mpe., Sübdoitede Kedale, Nordfront, 
37 bei 132; “braham NRogal an Beni. Nudel: 
mann, $40,000. 

Erie Sir, 325 #. ditl. von Wood, Norbfront, 
25 bei 124: Iofephine Schreiman an Jofeph 
Bocdenel, $7675. 

Sulton Etr., Sitdweitedfe Nobeh, Nordfront, 24 
bei 124: Konis Schmitt an bie Standard 
Brauerei, $7800. 2 ku 

Huron Str., 143 5. öftl, von Dobhne Ave. Sud⸗ 
jront, bei ſloo; vatrick Lynch an Jogef 

Vojdyla, 81500. 


uron Etr., 264 8. öftl. von Baulina, Südfront, 
.2 bei 120: } Broniarczyk an Jacob 30: 
loda, $6400. 
Hnron Str, 5 %. 


Moj. 


ditl. von Hoyne Ave,, Süd- 
front, 24 bei 94: Marbanna abacinsfi ımd 
Satte an Franf Bleet, $2350. 

Superior Str., 167 F. dit. von HoyneAve., Süd» 
front, 24 bei 160; B. Nels Nelfon an Mary 
Kabacindli, $1300. 

Suverior Sir., 264 9. ditl. von Paulina, Nords 
front, 24 bei 120; MWojcieca Mafeo an Yrant 
Szremba, $4800. 2 

1409 M ‚Erie Str,, Nordfront, 25 bei 125; So- 
phia Katarefi an Sofend Pisworsti, 86875. 

Huron Str., 175 Faweſtl. von Piderdife, Nord- 
front, 25 bei 125; Ian Ligenza an Sofef 


Eruca, $6100, 

Huron Str., 125 9. weitl. von Biderbife, Nord» 
kon, 95 bei 125; Cecilia Najewsti und Gatte 
salenty an Stanislaw Mordel, $3700. 

Keitb Str., 228 5. nördl. bon Huron, MWeftfront, 
94 bei 100: ZJobhn Golemba u. And. an Antone 
Wiltor, 85800. 

Cañfornia Ave, 25 %. gZördl. von Voll Str. 
Ditfront, 24 bei 117; Meyer Nuta an Annie 


Ims& 500, 
Ve eelecsbo John Nitter an Lulu B. 


3116 Colorado ve,; 
Waller, $3000. 

2426 M. Iadion Blvd., Südfront, 18 bei 122; 
— B. 5 und Gatte J. B., an Mas 
tie Kladiro,-$5 

Satrifon Str., 152 9. öftl. bon Albanh Apde., 
Nordfront, 25 bei 125; Sranf T. Hays an 
David Tanetch u. And., 93500. 

Kedzie Upe., 89 %. fühl, von Fillmore Str, 
Meftfront, 25 bei 125; Ann M. Rabne an Mu: 
tual Manufactured Ice &o,, $1200. 

Kedzie. Ave, 64 F. Tüdl, von „Btllmore Str, 
Weſtfront, —3 bei 125; Ida Staples an 
diefelße, $12 

1 —17 Eunndfide Abe., Zitöd. Baditein Flat» 
aebäude, John W. Ried, $15,000. 


— 


Kleine ne Anzeigen. 


verlangt: Männer amd Knaben. — 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


ilfe fiir Hoteld, Ealoond, Reitaus 
samis. $ ar A „got, Sale Sabrifen, 
für Farm und Gärtriereien, Handmwerlcr irgend 
welcher Art: Bäder, Treiber. Stalleute, Buben. 
Marovs Agench, 35 N. Elarf Str., Rn. 3, 
Berlanat: Zmeite Sand an Brot und Rolls. 
2154 Late Strabe. 


Rerları t: Aelterer Mann um Sanitor zu 
beiten, 63 Oft 42. Er. 


fanat: Erfahrener Qundmann und Porter, 
* arife unb beutih Tvrehend, nad 9 
Uhr Morgens. 2600 LKincoln Abe, Ede Wrigbt- 
moob Mbe, 


nee 
Rerlanat: Erfahrener Stärfer. Nachgufragen, 
fertig — Arbeit, 4545 N. Clart Str. 


Verlangt: Erfahrener Butcher, ala Shoptender 
und @e Ife. 3659 South Halfted Str. 


Yanat:. Barbier; ftetige Arbeit, 3754 N. 
‚tn — Man nehme Mi —— Abe Car dis 
Irding Mark Boul,, drei Blod füblich bon Mil« 
faufee Abe. 


— —— ———— — 

Berlanyt?2 Ein älterer Mann, um Pferde au 
beſorgen —— allgemeine Arbelt zu verrichten; 
310. 3250 N. Hohne Abe. 


Berlangt: CTabinetmafer: ftetiae, Ard 
tihtaen Manrt. 1553 Weft Divifion er 


Verlangt: — Saloonporter. Guter 
Lohn. 607 N. Clark Str 


Verlangt: Painters. 6828 Peoria Str. 


—fa 
t Ein Bartender, der at Tifh auf 
us Yan Adam Bauer, 2274 Elybourn Abe. 


Berlanat: Ein unge an Brot; . Tagarbeit. — 
s216 Weſt North Ab 


Berlanat: Guter Worter im Galoon. 3201 
Srand e., nabe febate. 


Berlongt: Shluffer. Unzufragen 2010 W. ins 


—— — 
— — — — 


iſt die Zeit und hier iſt der Platz, wo Ihr Ener Früh ſahr · Schutzeug 
taufen ſolltet; wir haben ein vollſtändiges Sortiment von Styles. 


Colonial Pumps 
für Damen — die— 
ſelben wie in der Il⸗ 
Inftration — in als 
fen Lederforten 
fowie in braunem u. 


fchmarzem Sammet; 
— da3 Paar zu 


2.30 


Berlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubtit 1 Cent das Br! 


Verlangt⸗ Guter Schneider für neue . und alie 
Arbeit. 834 JIrting Part Sivd., nahe Evan— 
fton Abe. 


Berlangt: Ein Junge an Biscuits und Calcs. 
2661 Lincoln Ave, 


Verlangt: Eriter Klaife Bartender mit Zeug: 
nifien. Noter Stern, 1528 N. Clart Str. 
Berlangt: Griter Klaffe 
Mann, am — zu beiten. 
Uhr Abends, I 
dolph Straße. 
Berlangt: Erfahrener Scourer in 
Anzufragen: 166 W. Didilion Str. 


Gatesbäder, auch 
zu erfragen 6:30 
R. Ihompfon Co., 20 8. Ran: 


Färberet. 


Ein Bädergebilfe an Cafes umd 
2175 Ogden pe. 

Berlangt: Lediger Mann für Saloon rein zu 
maden und in_der Küche mitzubelren, einer der 
Mittags am Iiih aufwarten tan, bevorzugt. 
1208 %. Halfte Str. 


Verlangt: 
Rolls. 


Berlangt: Tüchtiger junger Manın, 
abre alt, für Porterarbeit im Der 
orth Ave. und Halited Str. 
_Berlangt: Stadtlundiger, nühterner Mann fiir 
Stallarbeit und fi fjonit nüßlih au machen. 
$28 Unfangslohn und Board. Eramer'’s Bäderei, 
3434 N. Halited Str. 
Berlangt: PBointers. 1218 
Nebmt Eoutbpnrt Ude. Ser. 


18 bis 20 
Apothete. 


Cornelia Ave. 


Verlangt: 


Küfer an Lilörfällern. 2855 MeLean 
Avenue. 


midofr 


Verlangt: Gute dritte Hand in VBäderei. 


210 
Weit 59. Straße. 


im 
Ruble Str., 
mido 


fiir Hausarbeit 
2921 


Str. 


Berlangt: Zwei Jungen 
Milchgeſchäft. John ur 
swifhen Eanalport und 2 


Berlangt: Qunge, um in der Bäderei 


} zu Bel- 
fen. 7511 Eottage Grode Ave. 


erlangt: Suche einen Yüritenmacher. Eolum. 
bia Brufb Co, 1134 W, 15. Str. mido 


Painter und Calciminers, 2913 


Verlangt: d Co 
Racine Abe. 

Verlangt: Aufgewedter, junge dungen Deutſcher als 
Vorter im Saloon. 700 Centtal Park Ave. 


Verlanat: Holzarbeit Pattern walers 853 
Weit North De. mbofrfa 
Ein älterer Mann für leichte Ja⸗ 


verlangt⸗ 
Nachzufragen 356 Garfield Ade., 


nitorarbeit. 
1. Flat. 
‚„„Derlangt: Schneider, der allgemein bewandert 
ift. Jacob zilg, 6409 N. Elarf Str. 
Berlangt: Ein tüdtiger Janitor. 676 Et. „ Slair 
Ste. —— ja 


Berlangt: "Fa "Fadtund. Maichiniiten und Bench ch- 
Bands, Salonnporter3 und Sausmänner, 
gands, ko abrftublführer und Store-Rorters. 
American Employment Affoctation, 
68 Meit Waſhinaton Straße. 


welte Sand an Gates, $16 bie 
. Center Abe. 


Berlangt: Schneider uter Rodmader und 
Bufhelmann, itetige Arbeit und guter Qohn. 
8442 Daden Ube. 

Berlangt: 
€o., 562 


Berlonel: 
Sheffiel db U 


"Berlangi: 
und Room. 


Verlangt: 
ode. 5606 5 


Guter Stallmann. Kreuber Baling 
Southport U Abde. 


„Grladrener Sunge an Bord. 1914 


QYJunger Barber, Retie, mit Board 
1053 Garfield Ude 

Verlanat:. Bartender, junger Mann, der mil- 

iens it, orterarbeit au berriäten; $15 die 
Wode. Schraller, 1043 ®. Mad adifon Str. 


” Berlangt: Barbier, mus engtir | ſorechen be⸗ 
ſter Lohn; lein Lehrling. 1433 Tell Place, nahe 
Milwaulee Abe. mido 


Bertengt: Barist, ftetia. 3474 Elfton Übe., 
nabe Albanh dimi 


Verlangt; Jungen in Tapetenfabril. 35 zum 
Anfang. The obe is. 4864 &. Saltteh 
tr. dimtdo 


Farmer! Wenn Jr armarbeiter ſucht, Bitte, 
mendet Eu an 5 


mid, Bermittlungsbüro 
763 Milmaufee on Somaem? 


Berlangt: Ein ftarler ledtger Arbeiter, Grund 
u fhanfeln, 10 Etunden per Tag, 6 Monate, 
[fr 174 und Board, bei armer. Schreibe an 

eihendbad, Jetferfon, Wisconfin, 
25apimX 

Verlangt: Verbeirateier Manrn auf Tleiner 
Hühnerfarm; muß fein Gelchäft ver wo: muß 
=. —— m Ian? —— 

Heißwalferbeisaung; eine e imeit 
von ı Gbanfie EU Rös Ubendpolt. — do 


u = Etwas Neues, 


f —* Feiir Suid | 
— be 2dap * 


Verlangt: Gute Wurſtmacher. 3451 Foreſt I 


ne Rider & ee * — inc, Bali, 


r * — — 
a ag 
Bu 


Biel 
1078 


18 © 


Berlangt: © 


— ; si 


— 1.00 per Monat Unf 
Krankheit Benifit Bolicy an 

ten. Grfahrung nicht näti 

Sie vor oder jchreiben Sie 
Louis Reineder & Son, 112 N. 8 
Straße, Zimmer 11. 


— 


Verlangt: Ein Tediger, fauberer, 
liger Porter, muß auh Bar tenden 


’ > 
Gab, 1982 Elybourn Apde., Ede — Er: 


Verlangt: Guter Painter und 
Kadaufragen Abends, von 6 bis 7 GE, 
Dayton C:tr., 3. lat. 


: Mann auf der arm, ber 
2 Nord 56. Ubenue, 


Verlangt 
fan, 28 


Verlangt: Männer und Fuauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work} 


— — — — — — 
Verlangt: Cauberes, finderlofes Ehepaar fi 
gewöhnlie Hausarbeit in Privatiamilie; 7 
muß aut foben, waichen u. bügeln fönnen; 
fir Haus, Garten u.f.w.; auier Lohn? 616 
50. Place. Nehmt Kottage Grove !lpe. Ear. 
Mafchiniiten, Dreh) 
Schreiner, Poltterer,. Ve 
nitreiher, Janitors, Borter, Farm⸗ 
Wächter (que ), Köche, Stalleute, fin 
Central Empf., Zim. 201, 184 _Wafbingtom 
Berlangt: Kinderlofes Ehepaar für Janitors 


Arbeit. Helle 5 Zimmer Wohnung frei. Wdri: 
9. 762 Abendpoft. dimi 


Berlangt: Eheraare, 
gebilien, Garpenters, 
geugmache 4 
hände 
ben. 


Verlangt: Ein älteres, wenn möglich lindets 
lofes Ehepaar, Mann um Aſchwagen zu F 
in S Chicago. Freie Wohnung = monatlicher 
Sebalt. Arbeit fiir we — Jahre. 
fragen 10200 Ave, M; unten, . Soleage, 
dimi 


Rerlartat: Gute Köchin für einfade deutfehe 
Küche in einer Anitalt: ebenfoftüchenmann. Hann 
auch finderlofes Ehepaar fein. Adr.: U. 878 
Abendpoft. modimt 


Stellungen fuhhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Mubrit 1 Gent das Work 


Gefuht: Junger, intelligenter Mann ſuch 
Ctellung ala Rorter und "Bartender, iit auch — 
ter Batter, war 6 onate auf leßtem 4 
Frant Siemens, 37 Halſted Str. 
Gefuht: Nunger Mann, arbeitöwillig, 
auch enalifch, honimcht gute Beihäftigung. 
1503 Larrabee Str. 

Gefuct: Suter Butcher und ——— ſucht 
Stellung; geht auch nach auswäris bat au 
Erfahrung in ber Grocery. Adr.: BR 51 Abpft. 


— —0— 
Geſncht Junger Deutiher, 21, friſch einge⸗ 
wandert, ſfucht Arbeit ais Vrickieger ein gus 
& 

I | 

- 


— — 


veie, 


ter Yrbeit; gebt auch außerhalb der Stabt, 
Richter, 1920 Weit O— Obio Str. 


_ Sefucht: Mann, : 34 Sabre alt, t, twünfdt 
ten» und Hausarbeit. Mdr.: PB 40, Ubendpo 
mibofe 


"Seluct: Erfaßrener IceCreamMacher wünſcht 
Arbeit; fann alle Sorten Jce Cream maden.— 
Mor. B 52, Abendpoft mid 


Nann mittieren Alters fuht Barten# 
derarbeit, aud Porterarbett, Tpricht englifh, und 
gariſch, deutſch, rumäniſch, Südfeite bevorzuge, 
F. Kovacs, 9453 Cottage Grobe Abe. 

Geſucht: 
dert, 


Ge ſucht: 


Ian iger Mann (26) friih einnewars, 
fucht Stell e als Porter. Adr, B. 37 Abdpoit, 


Iedia, in aller Arbeit eme 
Adr.: ®. 57 Abenbpoft. 


Bäder 
Stelle. 


Sefuct: 
fahren, fucht 

Geſucht: Nahriger demfcher Bartender, ver 
heiratet, mit guten Referenzen, mödte gut 
Ploß. Urtbur Graf, 1845 Lincoln Abe, 

Geiuht: Habe viel jährige Erfahrung im&a« 
Ioongefhäft: fuhe Stelle ald8 PBartender ober 
GSefchäftsfiibrer; fein bober Lohn beanfuent - 
Adr.: E 684 Mt bendpoft. 


——. 


Geiuht: Starfer 
rung an Gales, 
Plab. Sendert, 


Gefu: cht: 


junger Mann, gute Erfaße, 
Brot und Vtäcuits, fucht ftetigen, 
2014 Weit Huron Str, 
Protbäder fucht. Stelle als erite oder. 
amweite Hand, geht auch aufs Land. Adr.: PB. 56 
Abendvoſt. 
Geſfuch Friſch eingew anderter deutſcher Schlofs 
fer wünfht Stellung als Janittor, oder irgend 
welde Hausarbeit, veriteht au Garten air bes, 
forgen 5. Half, 4054 Warwid Ave. Tel. Irding. 
34196, mi—fa. 


Geſucht: Kürzlich eingewanderter deutſger 
Klempner und Rohrlege or Tucht Arbeit, Willens 
als Helfer anzufangen. Beite Zeugniffe. Wbr.: 
E, 686 Abendvoſt. mi—fa 
—— ſucht beſtändige 
Abe. 


Part ! 


Deuticer 
Sri Si 5. 


Geſucht: 
Arbeit. 

Gef ut: 
arbeit, oder 
zu waſchen. 
Laflin Str. 


Silarter junger Mann fucht Farm» 
erde zu beforgen oder Beidirr 
Vitte Telbit vorzufrechen, 5250 


— — — — — 
Geſucht: Zuverläſiger Brotbäcker ſucht Stelle 
als Foreman oder allein zu arbeiten, Une: 
2. X. 433 Abendvoſt. mido 
Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit bei Haus⸗ 
Rainter. Sohn Schinagel, 1658 Burling Str. 
— ee 
Geſucht: Ehrlicher, nüchterner, zuberläffiger 
deutfher Mann, alieinitehend, ipricht etivas eng» 
liſch fucht Stelle. John Brunner, 805 State Str.s: 
Yimmer 106. 
Gefuht: VBartender, verheiratet, ehrli 
nüchtern, mit Empfehlungen, fucht Bejhäftig 
Mdr.: GCaefar, 1220 Barrh Ude, 
Geluht: Bäder, gute aweite Hand, fudht fletie | 
gen Way, Stadt oder Land. Harry Bäder, J 
W. Erie Str. 


—— 


— 


Geſucht: JZunger eingewanderter —— 
265 Sabre, Taufm, gebildet, fuht Stellung, mo 


Gelegenbeit oeboten, fih ſchnell ne 
ien. Alfred Klemm, Bor 94, Shermerbi . 
Geſucht: Deutſcher Initallateur und —— 
bat Jahre lange Erfahrung, ſcheut guch 


andere Arbeit, ſucht Stelle. 3134 Hermitage ae: 


dimb 


Deutfher Junge, auch etwas — 
fvrebend, fuht irgend eine ftetige Stelle, um an? 
ver Bar aut helfen; fcheut feine Arbeit. Saridr 
en of. Kenbauer, 5226 Juſtine Str. 

Gefucht: 
Stellung, 


Geſucht: 


Guter Bäder an Brot uns Rolls fi 
Stadt oder Land. Ndr: U: 867 sous 

29apimd | 
Geſucht: Varbier fucht itetige tige Stelle cn... 
und Sonntag. Adr.: €. 881, ', Abendpoft, 


reinmachen, wünſcht ſtet 


3 


"Sefuht: Bartender, ledig, in mittleren — 
ren, ſanber und zuperiäifin, will au Mo a IS 
ge FE 2 


Stellung. 
M. 970 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann, , exit einige Wochen me 
Lande, jucht irgendwelche Beichäftigung, — 
ter Mafchinenfchloffer, babe etwas 
al3 Elettrifer, fann Kaution ftellen. m. 
Berner, 519 Belden Abe. 

— —— — — 1 

Gefuch Junger Mann wünſcht Stelle im Ea 
loon als Rorter oder im Reitaurant. Abr.: 9.” 
163, Adendpoft. dimt 

Geſucht: Strebfamer Mann, 39, ftetig —— 
verläfftg, mit auten Referenzen, fu 5 
Sabrif ala „uatmädter, tut auch 
in Office. Kein Trinker. Adr.: 9. 
poft. » 


Geſucht; Deutſch Amerifaner ucht irgendwelche 
Urbett, tit in allen Saloonarbeiten 
veritebt Dampfbeizsung. Nord ober No 
feite. Adr.: M, 971, Abenbpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter hınget 
fann PBartenden, fucht irgendmelhe Arbe 
Vorad, 2326 W. 24. 


_ Gefuct: Ein deutfher Mann fudht & 
1848 Sedamid Gir, 


Str. 


Verlaugt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Mark) 


.—_ 


Läden und Fabrilem, 


Berlangt: Erfahrene Bertänferimen 
für wünfchenswerte Stellungen in wi 
rem Laden. Ständige Beihäftieung fi 
Diejenigen, welche fich hierzu eignem. - 
Nahzufragen von 8:30 bis 10:30 R 
VBorm. in Office des Superintenbenten, 
4. Bloor, ſüdlich. 

Siegel Cooper & Cu 


Berlangt: Ein Mädchen bom 16 bid 17 Ja 
tim Bäderladen mitzubelien; u { 
englifd fpreden tönnen. 2158 Be 


Berlangt: Ein fauberes nach X 
Backerſtore aufzuwarten. Is . Stat 


— Be 
— — 


* 
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— 
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* Verlangt: Mädchen, das 
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2. 
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JARSE 


WOERAUHRRAREBETLEARAG GE 


guazanıs semamadının 


—— un. »r "as, 


Ar : 


Sue eReE na rn Hu sense 


arauss; *6 x 


wer 


f 


00 Opera Houfe — „Abe Glab 
Eid. — ,M Modern Eve.“ 

— — „A Romance of the linder- 
trial. — „Ihe Third Degree.“ 


2 ee w ge 
own. — „Sheperd of the Hills.” 
Ubenb und 


Atc HSoufe. — Konzert jeden 
tas 0. fi 
ensi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


N Nahmitta 
Bisma tie arten. — Bintergarien-Stonzert. 
—————————————— 


 (Bortiegung von der 7. Seite.) 
-  Berlangt: 


Frauen und Mädchen. 
relsen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Siegel,Cooper& Co. 


bedürfen 


der Dienite von 
300 


Berfänferinnen 


in allen 


Departements. 


Bermanente Stellungen. 


Gute Bezahlung. 


Nachzufragen von 8:30 bis 10:30 Uhr 
Bormittags und von 5 bis 6 Uhr Nacdımit- 


tagd beim Superintendenten, 4. loor, 
Sübraum. 


mibofr 
HSausarbeit. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausar- 
beit. 2829 Linden Court, 2. Stod, nahe Clart 
und Diveriey. mido 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für Haus» 
arbeit im Saloon. 2201 Eiybourn Ude. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5220 -Soutbport Ube., nabe isofter. Zelephon: 
Edgeiwater 4439. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für leichte Haus- 
arbeit,.aivei in der Samilie. 4953 Michigan Ube., 
1. Sloor. 


Berlangt: Mädchen, zur_ Hilfe 
zbeit, drei in der Yamilie. 
nheiter Abe. 


- Mädchen für Hausarbeit; ftetiger 
Bla. Htabland Part, Tel.: 213. 

Berlangt: Aeltere, ruhige deutihe Frau, al3 
ihafterin bei einer jungen Yrau, Die un 
tactanfällen Ieidet; —— leichte — 

arbeit berristen; $2.00 die Woche: gutes Ye; 
‚ummpfeblungen erforderlih. 3642 ?%. Albany 
Ape., 1. Blat. 

Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für Haus 
- arbeit. 3554 Zullerton Ave. 

Berlangt: Aelteres Mädchen, für Hausarbeit; 
muß. flohen und jelbitändig atbeiten Tönncıtt. 
2131 Lincoln Place, zwei Blos weſtlich von 
Elerf ©tr., nahe Garfield Ave. 


Mädhen für allgemeine Hausarbeit in lei» 
ner Samilie. $7 die Woche. 616 50. Place.— 
Nehmt Südjeite Cotage Grove Ave. Car. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen. Nah 5 borzuipredhen. 4437 In— 

diana Abe., Apt. 3. 


— — — — — — — — 


bei leichter 
3601 Süd 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in Bäge— 
"zei; fein Wafchen. 3857 Dearborn Etr.,Züpfeite. 


Verlangt: Nettes Mädchen für gemöhnliche 
Sausarbeit; ein Waihen; muß loden. Mrs. ©. 
Gordon, 616 Dit 50. Place. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit. 617 ©. Wiaribfield Ave midofr 


ee —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
227 W. North Avenue. Saloon. mido 


——— — 
Berlangt: Erfuhrrenes Mädchen fütr allgemeine 
cusarbeit und Kochen; feine MWälche. 4028 
wand Blvd., 2. Apt. Tel.: Dalland 4814. 


foden Tann. 452 
North midofrion 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 662 
Milmauiee Avenue. mido 


Abe. 


" Berlan t: Gutes Mädchen bei fleiner Samilie; 
muß walden und bügeln. 817 ©. Marfbfield 
Abenue. 


Berlangt: Deutfches Latholiihes Mädchen, um 
bei Hausarbeit mitzuhelfen. Mrs. W. Bender, 
2130 ®. 22. ®lace. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; fünf in Ssamilie; anitändige3 Heim; alle 
Bequemlichleiten; Qohn $6. Mies. E. ©. Clarfe, 
526 BWalhington Ave., Kilmette. Phone 979 2 

mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; teine Wäſche; guter Lohn; kleine 

milie Empfehlungen. 4561 Michigän Yive. 
Verlangt: ungariſches oder böhmiſches Mäd— 
en für Hausarbeit und Kochen. Lohn 86 per 
ode. 5477 Zefferfon Ade., 2. Apartment. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Heiner — Empfeblungen verlangt. 


Eoiort. 4612 Michigan Ape., 2. Flat. 


beit. 3 
XTelepbon: Humboldt 2020. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 
1508 MW. Gars | 


in-fleiner Yamilie; 
field Bob. Onade La 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


uter Lobn. 
lin Str. 


Berlangt: Mädchen für 


ausarbeit. Nadaus 
rs. Bubai, 1329 


urner Ave. 


v erlangt: Erfahrenes Mädchen für allges | 
— Hausarbeit, Waſchen und Bügeln. 18332 


aufee Ave. 


Berlangt: Deutſches Mädchen fiir allgemeine 
Sausarbeit; Tein NWafhen. 5042 Drerel Blpp, 
mido 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Samilie. 1256 ©. Kedate Abe. mdo 


— 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wär 
be; leine Kinder; guter Lohn. 9. 9. Manion, 
08 Sheridan Road, nahe Bine Grove Ad. momi 
Defter.-Ungar. Arbeitsnahiveisbüro verlangı 

100 Mädchen, Köhinnen. Sriiheingewanderie 

jgion plazirt. 1624 €. Halfted Str. Zelepbon: 

al 3674. 29apmobimiim 
Berlangt: Starles Mädchen oder Frau für 

Sarbeit und Walhen; fann Mbend3 nad 

ie genen. Lohn $7. Nepnabers Delifateiien» 
‚ 5143 Evaniton Abe. modimi 


Berlangt: Mãdchen oder Frau mittleren Alters 
leite Hausarbeit; gutes Heim für die redte 
erion. 4718 State Str., Store. modimt 
Berlangt: Köchin in Familie bon bier; feine 
‚Mälde:; % $8.00. 5482 Greenwood Abenue. 
me: Hude Bart 1803. modimi 


Berlangt: Erfahrenes zweites Mäbdhen für 
Heine * 4109 Grand Blod. modimi 


Enno EEE, ES. 
Berlangt: Köchin für Heine Yamilie. 4228 
“Cheridan Road, nahe Buena Ude. modimi 


Germania Bermittlung3-Büro, 
755 North Übe,, Ede Halited Str., 1 Treppe hoch. 

Berlangt: Deutihde Mädchen für Hausarbeit 
u. font, Stellungen in und außerhalb der Stabt 


30ma,2* 


Berlangt: Junges Mädchen oder Ältlihe Yarıı, 
bei — u helfen. Gutes Heim. 1163 
hrey Abe. Rehmt Garfield „20 bis Auſtin 
vd., gebt 2 Blod3 füdlih, oder 12. Str. Card 
Auftin PBlod., gebt 1 Plod meitlig. — 
Bhone Dat Barf 2883. 26apim& 
——————————————— — — —— - 
— Starles geſundes Mädchen fürHaus⸗ 
arbeit; eines das feine Arbeit fcheut. Keine Un- 
sarin. 505 Fullerton Ape., nahe Clarf Str. 


langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1618 Kekiimorth Ape., Rogers Barl. 30apimE 


t: Mädchen für gemöhnlihe Hausar⸗ 
eit. ut wafchen und bügeln fönnen. Lohn 
> 2052 Some Etr., nabe Garfield Ave. dimi 


"erlangt: Sauberes Mädden für allgemeine 

Hausarbeit, gute einfahe Köchin, feine Taundrh- 

arbeit. Empfehlungen $8.00. 324 South Euclid 

‚Dat Bart. 39upimE 
56 


“ 


Abe. 
mann — — — — —ñ —— 
Eriter Klaffe Short Order-Ködin. 
Madiſon Str., Ede Dearborn 
. . dimt 
Te — — — — 
: Mädchen für Hausarbeit in Lleiner 
Mrd. Kalın, 2450 WB, Dipifton —— 


not: Eriter Rlaffe — 

mon © dimtdo 

.- Berlangt: he Frau zur Aufmars 
ine: en momögft: 

Ei Een Nerailero nemagig 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausars | 
usnal, 1034 N. Daflen Ape., 2. Flat, 


—fit | 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; zu Haufe fchlafen und Sonntags frei; 
guter Xobn; Empfehlungen. Dr. Garrity, 4003 
Gladys Ave. 


verlangt: Nettes, zuverläſſiges Mädchen für 
Sausarbeit in feiner Familie am Nordufer; 
guter Lohn; lein Waſchen; Empfehlungen. Tel.: 
Randolph 3886, oder am TDonneritag im Zim- 
mer 301, 25 N. Dearborn Str., zwiſchen 2 und 
4 Uhr Nachm. 
Verlangt: Nettes junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit und bei den Kindern zu belfen; 
mus engliich ivtehen; Katbolifin vorgezogen. — 
3830 Alta Bifta Terrace, nahe Grace u. Clarf. 


VBerlangt: Zuberläffiges Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit; gutes, einfaches Kochen; lein 
Waichen. 5306 PBrairie Ade, 

Gefuht: Frau mit Sobn, 12 Jahre alt, nicht 
lange bier von Berlin, wüniht Hausbaltung- 
itelle bei alter "Dame oder Herrn. Adreffe: E. 
Rabe, 831 Bradin Place. 


a sn SE BE na SS 
Terlangt: Mädchen, 1618 Jahre, um Babh 
von 13 Ykonaten zu beauffichtigen; muB englilich 
fpreben. Donneritag borsufpreshen. Zimmer 515, 
Bincennes Hotel, 36. und Wincennes Abe. 


Berlanat: 
meine Hausarbeit; zwei in Familie; feine HausS- 
reinigung; mus qaute Empfehlungen bavben. 
Donnerstag den ganzen Tag borzuipreden. G. 
Vender 818 Rilien Ave. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1034 ®, 12. Straße. midofr 
Verlangt: Köchin für Buſineßlunch zu lochen, 
muß kochen lkönnen. Vorzuſprechen von 2 bis 4 
Uhr, Fulton Market, Ecke Green und Fulton Str. 
mido 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; guter Löhn. — 
Unger, 5327 Calumet Avenue. 

Verlangt: Frau in mittleren Jahren, für 
Hausarbeit, von Morgens 7 bis Nachmittags 3 
Ur. 517 LaSalle Uve., Bafement. 


Verlangt: Köchin, etwa 28-—30 Aabre alt. — 
7534 MW, Madilon Str., Ede Desplaines Abe., 
Foreit Barf. Mrs. Gaden. Nehmt Madifon tr. 
Gar bis zur Ihüre. mido 

Rerlanat: Köchin für Tleine Familte: 
Wäſche: guter Lohn. 
gan Avenue. 


f feine 
Nadzufragen: 3429 Michi» 
mido 


Verlanat: Gute3 Mädchen oder junge Frau 
für allgemeine Hausarbeit; guted3 Heim. 3125 
Logan Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgar⸗ 
beit; itetiger PRlaß; guter Xohn. 4722 ©. Ufb- 
land Avenue mido 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Mahers Bäckerei, 5410 S. Aſhland Abe. 


Verlangt: Eine ältere Frau für allgemeine 
Hausarbeit: kleine Familie. Nachzufragen Don— 
nerſtag Morgen — 10 Uhr. 2015 Fremont St., 
oberer Stock 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: guter Lohn; Nachzufragen Don— 
nerstag. 2825 Pine Grove Aven, nahe Diver— 
fen Blod. 


Verlangt: Eine ältere Dame_fitr eine ranfe 
aufzuwatten. 1505 Mohamf Str. 

VBerlanat: Mädchen für allgemeine Haudaz- 
heit. 2457 Catalva Court. 2, loor. Bhone 
Sumboldt 6475. midofr 


Berlangt: Gute Wafhfrauen für den ganıen 
oder den halben Taa. 5029 Indiana Abe. Sr 
Baſement vorzuſprechen. 


Verlangt: 
all gemeine 
1. Floor. 


Verlangt: 


Mädchen oder Ältere Verſon für 
Str. 


Hausarbeit. 1917 Larrabee 


t: Mädchen für SGausarbeit. 
Larrabre Str., Ede Wisconftn. 


1857 


Verlanat: Erfahrene Aufmärterin. 1720 
Divifton Straße 


Meft 


Rerlangt: Eine ältere Fran al3 Haudbälterin 
bei einem alleinitchenden Mann, die ein autes 
Hetm bobem Sohn vorsieht. Vorzufpreden Don: 
nerätag, 1721 W. Chicago Ape., mittleres Flat, 
Front. 


PRerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, wa» 
fhen und fohen, Cohn $5. 3300 Sheffield Abe. 


Verlangt: Deutih-ungariide Köchin für Re- 
itaurant. 1140 Eid Halited Str. 

Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß enaliich veritehen. 523 Arling- 
ton Rlace, Flat 2. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Familie: Cohn $6; Nachts nah Haufe geben. 
3729 Indiana Wpe,., Slat 1. 

Berlangat: Tiichtiges Mädchen für ameite Ar: 
beit, wet in der samilie; Empfehlungen erfor» 
derlih. 5009 Ellis Npe. 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 

Geiuht: Friih eingewanderte® Mädchen, 16 
Jahre alt, Jucht Stelle Tür allgemeine Hausar— 
beit. 4433 Wentworth Ave. 


Geſucht: Gebildete deutihe Frau, mit Baby 
ein Jahr alt, tüchtige Haushälterin, ſucht Stel» 
lung in gutem Haus bei Witimer oder 2 Herren. 
6353 Dafdale MUve., 4. Apart. Telephon: Iseliing- 
ton 9653. 





Gefuht: Alleinitehendes Mädchen jucht Stelle 
als Haushälterin, wo ſie ſelbſtandig Haushaut 
fuühren ſann; int gut und Auperläjfig. Adr.: P 
41, Abendpoſt. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stellung für zweite 
Arbeit ıder in der Küde murzuheiten; mödıe 


zu Haufe ichlaren. Wdr.: ®. 46, Ubenydpolt. 


Geiuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit bei guter Familie. 1747 Hubdion 
Ave., Hinterhaus. 

Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stellung als 
Hausbaiterin bei einem Wittwer, mwelder auch 


i Xıebe zu NRındern bat. 6033 Elizabeth Str. 
en; 3 Erwadiene. 4607 Diagnolia Ape., | 
s. leichte Hausarbeit. 1535 N. 40. Et. Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; lann nicht lochen; Ueiner Lohn; 
gutes Heim. Vorzuſprechen. 3029 Weſt 20. Str. 


Geſucht: Wäſche zum waſchen und bügeln, in 
und außerhalb dem Hauſe; auchPlatze zum rein— 
macden. 3700 %, Weſtern Ave. mdofr 

Gefucht: Deutihes Mädchen Tucht 
allgememme Hausarbeit. Bitte, jelbft 
en. 1917 kmerion ve. 


Stelle für 
vorzuſpre⸗ 


Deutſches Mädchen, 15 Jahre alte, 


d y T fann eng» 
Hi forechen, iyht Hausarbeit. 1635 Orchard 
Straße. 





Gelucht: Friih eingewanderte® Mädchen Tuch! 
Cielle für allgemeine Hausarbeit; Bitte feloit 
borzufprehen. 2058 Osgood Str, 

Eine Frau im mittleren Alter wünfdt Stelle 
al3 Haushälterin, gebt aud auf3 Land oder im 
Reitaurant in der Küche zu belfen. 3508 N. 
Robey Str. 


Geiudt: Ein älteres Mädchen ſucht Stellung 
al3 Kindermädchen bei_einem oder zwei Kin— 
dern. 6033 Elitabeth Str. 


Geſucht: Deutfhe Frau beforgt Wäſche zus 
baufe, Mr, Cannon, 1725 Fremont Str. 


Gefucht: Denutihed3 Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit in fleıner Familie. 2660 N. Halited 
Str., 2. Hlat. 

Gefuht: Deutihe Frau beforgt Näb-, Hälel: 
und Slidarbeit, billig; auf Wunid lomme Arbeit 
bolen. 2829 93. Straße. 


Gefucht: Alleinitebende Frau mittleren Alters, 
fuht Stelle für Hausarbeit in Familie von 3 
bis 4 Verſonen, wäſcht und locht. Frau Safbula, 
3304 Berteau Abe. 

— 


Gefuht: _Deutfhe Frau fuht Wafıh- und 
Reinmahpläge. 4114 Wentmorth Ave. 


Gefuht: Ein itarfes deutfhes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Saudarbeit. Bitte borau-» 
fpreden, 1722 Urteftan Abe, 


Gefuht: Ein junges Kindermäbdhen, 14 Jahre 
alt, wünicht auf Baby aufzupafien. Rorzufpreden 
nad 5 UÜbr, 1442 Larrabee Str. Schmidt. 

Gefudt: Frau fuht Pläbe, um Wöchnerinnen 
aufzumarten. 1811 N. Halited Str., 1. FÜ.R.I. 


mibo 


"Seluht: Deutihe Frau twinfet Mälde ins 
Haus. Raud, 1521 Town Str. 


— 


Gefuht: Junges Mädden fudt Stelle für 
ausarbeit; feine Mäfdhe; aubaufe jchlafen. 168 
North Avenue, Flat 1. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle, um das Rlei- 
dermadhen zır erlernen. Nacdaufragen bei Frau 
Schumader, 2310 ©. Haliteb Str. modimi 


Befuht: Starfe Frau fucht Stelle zum ma- 
ihen und reinigen. Mary Balicef, 1430 W. 18. 
Straße. mobimi 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht Stelle al Haus- 
älterin; audb Wöchnerin zu pflegen. 1313 
eitern Abe. dimt 


Geſucht: Aelteres deutſches — 2* 
ausarbeit bei guter deutſcher Famlie. 


rieflich oder verſönlich vorzuſprechen. 
—— 


fucht 
Bitte 
740 


dimi 
Gefudt: 6. Hiugemanberteß heuriges 
Sirene 1 1000 & Kr &r. dorne, unten. 


; R ‚Srau und Bis 
en fr er ec eres Flat, 


vrau Kemper. 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 1852 
N. Waſhtenaw Upe., hinten, Sraı Hartwig. 


Deutihde Frau fuht Waf- und Reinmadı: 
zus Donnerstags und Freitagd.1613 N. Part 
Avenue. 


Dentihes Mädchen fucht ftetige Arbeit. 3933 
5. Abe. 


„Gefudt: Frau in mittleren Jahren, fucht Stelle 
für Hausarbeit. 1251 Barry Abe. 


Sefuht: Mädchen fucht Stelle als Kindermäd- 
hen, 15 Sabre alt. 728 Gardner Zır, 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; $6.00 Lohn. D. Pegold, 
1833 FJremont Str. 


——— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Janitorſtelle, 
nicht unter 8 Flats. Bin bewandert in dem Fach. 
Janitor, 4218 Waſhington Blod. midofr 


Perfönliches. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Hoffelt'3Manen- Tabletten, 
zufammengeiest nadı dem Berfahren des 
Rfarrer3 Schaitian Kneipp. Ein jicheres, 
harmiojes Heilmittel für Viagen- und Le- 
berfrantheiten, Kupfichmerzen, Sodbren- 
nen, Blähungen, Magenfatarrh, Magen- 
gas, Appetitiofigfeit; vorzüglides Blut- 
reinigungsmittel. Preis: 200 Tabletten 
$1.00; 90 Tabletten 50. Beitellungen 
per Kojt prompt ausgeführt. SZnbereitet 
von 3. 8. Hoffelt Sons., 549 North Ave. 
Chicago. Druggiſten können ſelbige be- 
ziehen von Peter Van Schaaf & Sons, 
118 W. Lake Str. — Agenten verlangt. 
di, mi, fa, ſon 
Beſtellungen für Hochzeiten und Geſellſchaften, 
zum Kochen und Serviren, werden entgegen— 
genommen bei Frau Carl und Lehe, 1146 New— 
port Ave. Telephon: Late View 3435. miſon 


Verlangt: Männer und Damen, welche leinem 
Berein angehören, ihre Adreſſen einzuſchicken an 
MB. Branıd, 740 B. Madilon Str. 1imaiim& 


Au mieten gefudht: Eleltrifher Vacuum Clen- 
ner für einen oder amwei Tage. Duerr, 3749 
Berrn Str. 


—Befragt Beterion, 23 ©. Fiftd Avde.— 
wegen Eurer müden, fhmerzenden Füße. Rat 
fret. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ 
Schuhe ſowie Fuß-Spegzialitäten helfen ſchnell. 

25otmifa* 


‚Alle Dfien- und Yurnace-Arbeiten gut und bil: 
lig. Sred. Hammann, Eifenwaarenbandlung, 
2752 Lincoln Ave., nahe Diverfey Partwah. 


z iD 
Phone: Lincoln 1191. 14jan,mija* 


Wollt Ihr ein Gefchäft irgend einer Art oder 
Grundeiaentum faufen oder verlaufen, fommt 
zu N. Stiedlander, 54 W. Randolph Str., Ede 
Dearborn. Immer allerhand Gefchäftsgelegen: 
beiten an Sand. Much Geld verliehen und ange» 
legt für Euch in guter Sicherheit. 3apeod* 

Zement-Arbeiten, Geitenmeae, 
yloors, Walls, Zeinenttreppen 
Krimmel, 324 Tell Court. 


Baſements, 
fertigt billigſt. 

dimi 
Liebe Landsleute! 

Schicket uns gütigſt die genauen Adreſſen un— 
ferer Landsleute in der Umgebung von Chicago, 
im Weſten und in Kanada. Wer wenigſtens 10 
Adreſſen ſchickt, belommt ein ſchönes Lefebuch. 
Mit landsmänniſchem Gruß: Sleiſchmann und 
Kaldor, Telegraphiſche Geldſendungs-Office, 
1471 Milmautee Uve., Chicago, Ju. moimt 


Blafter- und Bridiaher-Arbeiten, alle Reparas 
turen an Raudfängen und Wänden. Gut und 
billie._ Carl Ulrih, 1862 N. Halfted Straße. 
zel.: Lincoln 6941. 2Tapımk 


Bainting, Gratning, Raperbanging, Calcis 
mining, Ölacing_etc. gut und zu mäßigen Prei- 
fen ausgeführt. Tel.: Lincoln 6941. 2Tapim& 


Beglaubigungen, PBollmadten, Teitamente, 
Ueberfegungen, Briefichreiben und fonitige 
fhriftlihe und notariele Arbeiten prompt und 
zuverläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth 
Ave. Abends und Sonntags 1938 Mohanf Str., 
rabe Center Abe. °.2 
— — — — — —— — — — 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Verguü— 
tung. Darlehen und Pläne ohne Kommiſſion. 
Wir bauen, extra warme Gebäude: 171ährige Er— 
fahrung. Alliſon Contracting Co. 25 N. Dear⸗ 
born Str. 7d3** 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Adolph Bender ——— Adolph Bender 
509-511 Milmwaufee Ab. 514-516 N. Halited Str, 

Zelephon: Monroe 2177. 

— Store: Firtures — Store-Fixtures— 
Firtures für allerlei Geihäfte, neue und ges 
brauchte, für Grocertes, Meatmarlets, Delifatef- 
fen, Confectioneries, Zigarren, Eiscream Bar: 
lor3, Lundrooms und Neitaurants, Schneider: 
fhop8 etc. Ferner ein großes Sortiment Sodas 
sountains, alle jehr gut, verfaufe zu 60 Cents 
am Dollar. Kommt zu mir, ehe Ihr anderswo 
zu laufen beabithtigt, und ich werde Euch bemei- 
jen, dab ich billiger berfaufe, al3 irgend ein an» 
deres Weihäft in Chicago. 

Country Orders ©. D. B. Chicago, 
Neue — werden auf Beſtellung gemacht. 
aaroder Ubzablung. 

6apfafomi* 


Kauft Eure Laden-Ginrihtungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und Beoria Straße. 
Hier fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
‚Neue und acbraudte. 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 BiS 911 Belt Madiion Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 


11% 


Zu verlaufen: Feiner erfter Alaffe Cafb Re 
gitter; billig. 3400 W. Harrifon Str. 


3u  berfaufen: Billig, wenig gebrauchtes 
Chreinerwerlzeug. Nahzufragen 618 Wells St., 
nad 6 Ubr dibends, erite Türe linis, Bauer. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unır diejer Rubrit 2 Gents das Work.) 


Geld zı verleiben 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lager 
bausbeicheinigungen etc. br fönnt Tleine mwös 
centlide oder monatlide Abzaylungen, je nad) 
Belieben, mahen. Wir bezahlen Eure Schulden, 
Sragi nah Mr. Spiger, 
Standard Eredit Company, 
(früher A. Frenh & Co.) 
Zimmer 702, Hartford Bldg., 8 ©. Dearborn 
Str., Südmeitede Madiion. Tel.: Randolph 3075. 
27mai*t 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 
monetlih; $75 für $2.00 monatlih; $100 für 
x2.25 monatlid. Geld it ein paar Stunden, 
"Wir geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Zeiepbon: 5493 Eentral. 

Mutual Securitb Eo, 
143 N, Dearborn Str., Ecfe Randolph, Zim. 44. 
€. Sred Keller, Mar. 1fb* 


— ee — r i iti 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Krante, welche zur richtigen Erlenntniß ihres 
Leidens einer Unterjuhung ihres Blutes bedür- 
fen, können eine folhe umfonit gemaht be- 


lommen. 2014 DOsgood Str., 2. Fl. momifr 


Dr. Weiß und Frau, DOelterreich-Ungarn, bes 
bandeln alle rauenfranfheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in und 
außer dem Haufe. 1756 Weft Dipifion Str., 
Ede Wood Str. Teiephon: Monroe 94. 23j[*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! m. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Leichter, guter, offenerDeliverh» 
— vaſſend für Floriſt uſw. 2011 N. Halſted 
Str. 


8150 taufen zwei gute Mähren, 2600 Pfund; 
zwei Doppel- und 6 Einzelgeſchirre, billig. 731 
Late Str. nahe Halſted. dimdo 


Zu verkaufen: 50 Zug⸗ und allgemeine Ars 
beitspierde. Eitb Lumber-Pferde und Stuten, 
paifend für Yarmagebraudh; auch auf Probe ges 
neben; alle Arten Pferde bon größeren Firmen 
in Zaufh_ genommen. Offen Sonntag. of. 
Strauß, 1559 Milmaufee Abe. 1001*% 

Zu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Zandarbeit, wiegen von 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
egeben. 1258 N. Baulina Str., nahe Milwaus- 
ee Übe., gegenüher Wieboldt3 und Moellers 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24in*2* 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Wincheſter Repeating Schießz— 
gewehr, 12 Gauge. Nachzufragen he 


oder Abends. 5119 South Afbland Ave, im 
Store, 


Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w. 
(Ungeigen unter-biefer Mubrit' 2 Cents das Wort.) 
| —— e —— —ñ —ñ ⸗ ——— — — —— — 


ins 


* va Er + » DER 1 ; rs 
Oiseigen unter Dee: ui 3 Gens Das Wort) 


u bermieten: Laden, Bafement und Wert- 
ii dir leiate Sabritarbeit ober. irgend eine 
1315 a 1309 Elpbown Abe. Schlüffel 


Zu vermieten: Store mit einem 4-Zimmer Flat 
oben, modern, paifend für Schubreparaturenge- 
chäft, Delifateifen etc, $30 per Monat. 1900 
sellington Str., Ede Lincoin Str, Fragt nad 
NR. Langfneht, 1747 Belmont Ave, 


Zu vermieten: 4 Zimmer, $9, in Brid’gebäude. 
2349 W. Obio Str., nabe Meitern Ave, dmdo 


‚Yu bermieten: 3 Zimmer Haus, Stall und 
ein balber der gutes Land, billig. 5124 Weit 
Roscoe Blod. 29apim. 


Zu vermieten: 7 Zimmer "lat, durchweg bell; 
Dampfheisung, beiies Waffer, eleitriihes Licht 
eic., jehr preiswert, nabe Hodhbahnitation. 3753 
Wilton Avenue. 26ap 1wæ 

Zu vermieten: Flat, ſechs helle Zimmer und 
Bad, in gutem Zuſtande, an ruhige und rein— 
lihe Samilie. $20 den Monat. Gute Berbindung. 
Ad. Kaufmann, 3464 N. Clarf Etr., nahe Shef- 
field Ave. ap23*% 


— —— — — — —ñ — — — * 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Elegant möblirtesZimmer auch 
für 2 vpaſſend, alle Bequemlichteiten, an Lincoln 
Ave. Viele Zimmer in allen Stadtteilen; to» 
ſtenlos nachgewieſen. 1401 Wells Str., eine 
Treppe, rechts, nach 5 Uhr Abends vorzu— 
ſprechen. 


Helles, möblirtes Zimmer an einen oder zwei 
Herren zu vermieten; nahe drei Straſtenbahn⸗ 
linien. 2215 Dayton Str. midofr 


HZu vermieten: An zwei Freunde, niedliches 
Heim, Frontzimmer für zwei junge Leute. 1852 
N. Clart Str. 


Zu vermieten: Ein Zimmer an zwei Herren; 
feparater Eingang! 1349 Cleveland Ude, Kraiel. 


Zu dermieten: 2 große möblirte Zimmer und 
PBantıy für leıhte Hausarbeit. 2221 Giybourn 
“ive., Zel.: Lincoln 7524. 


gu vermieten: Schönes Zimmer an Mädchen, 
mit Poard; billig. 1545 Roscoe Str. 


Verlangt: Anitändige Roomers in_ deutiher 
Samilie; Telephbon und Bad. 646 LaSalle Ave. 
— — un — — — — 

Zu vermieten; MöblirtesZimmer, Bad, Dampf⸗ 
heizung, elettriſches Licht. 1849 %. 22. Str. 


Boarders fünnen aute Koit baben und Wäfde, 
1837 Melcofe Str, 


Zu vermieten: Elegantes Yrontaimmer (Altos 
ben), an ein oder zwei PBerfonen, jhönes Heim, 
Car und Hohbahn. 2667 Lincoln Ave., nabe 
Wrigbtwond Ave. "Bhone: Lincoln 4130. 

Zu vermieten: Schönes möbßlirte3 Yrontaim- 
mer mit Bord paffend für 2 Yerren, billig, 
feperater Eingang. 1423 Sedamid Str. 

Zu vermieten: Schönes mößlirted Frontzim⸗ 
mer, modern, feparater Eingang, pribate 
Familie. 1545 Wells Str. 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Koit, $4.75 bis $5.50 die Woche. 658 Wells Str., 
2, Floor, 

Wittwme wünfht einen Herrn al Roomer. — 
Gutes Heim. Udr.: PB 35, Abendpoft. 


Zu bermieten: 4 Zimmer und Xoilet, $10. 1815 
Cleveland Avenue. 

Zu vermieten: Haushaltungs- u. andere Zim— 
mer. 155 Weſt Ontario Str. 1Tapmifaimt 


Bu bermieten: 6in belles, fchöned Frontaint- 
mer mit 2 Betten, alle Car- und Hodbahbnber: 
bindung. 1741 ®. Superior Str. dimi 

Deutihe finden aute Zimmer, Wode_ $1.25. 
643 Dipifion Str., amifhen Sedamwid u. Halited. 

2dapimX 


— 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Mann ſucht ruhiges Zimmer bei al 
leinitebender Frau. Weitieite, nahe Chicago Ab. 
Adr.: PB 48, Udendpoft. 


‚Ein Heiner Store mit 
Bajement und Barn -für zwei Pferde und Wa- 
gen, nahe North YIpe. und Larrabee Str. 8. 
Ahrens, 519 North Abe. 


Zu mieten gejudt: 


Zu mieten azfuht: Gebildeter Deutfcdher, ans 
fanc3 der 30°r, wünfcht gemütliches Heim, in 
gefunder Lage, nwomöalih nahe Lincoln Barf., 
bei anitändige Dame. Mdr: PB. 493 AUbendpoit. 


Ein Herr mit mufifaliidem Talent wünfcht 
Zimmer zu mieten bei alleinftehender Frau, die 
ebenfalls muftfaliih ift. Preisangabe. Adr.: 
D. R. 714 Abendpoft. 

Mann wüniht Zimmer zu mieten bei Mitte. 
Adreffire mit Preisangabe: B. 50 Abendpoit. 


Zu mieten gefuht: Mann mit Yfährigem Sohn 
fuhht 2—-3 leere Zimmer, wo ber Junge etwas 
beaufſichtigt iſt bei Tage, Nordſeite. Adr.: P. 
55 Abendpoit. 


Bu mieten geiudt: Store für Eonfectionerbh, 
mit Wohnzimmern. Ullrih, 1755 Grand Vlde. 


mibo 


Yu mtetben aefuht: 4 Zimmer-Flat. Frank 
VBailang, 4412 Sbeffield Abe. 


Zu mieten actuh‘: Gin finderlofes Ehepaar 
fuht möblirtes Zimmer, in Irving PBarl, nahe 
Eliton Ave. und Jrping Bart Plvd. 4012 Eliton 
Avenue. 

Zu mieten Geſucht: 4 Zimmer Flat, Nordfeite. 
Angebote mit Preis. ® 36, Abendpoit. 

Anftändige Samilie fucht Meine Cottage mit 
Bad, nabe Lincoln Ave. Franl perl, 1627 
Burlinga Straße. momtifr 

Zu mieten gefucht: 6 Zimmer lat. Norbfeite. 
Adr. mit Preisangabe D. 57 Abendpoit. dmd 


Zu mieten geſucht: Junger anſtändiger Mann, 
Deutfh-Amertfaner, Sucht Zimmer, mit oder 
ohne Stoit, auf der Nordieite. Offerten mit 
Preisangabe an D. 59, Abendpoit. dimido 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Mub heute oder morgen verfaufen: Rractbolle 
neue Möbel einer Relidenz; $125 Barlor Set, 
$35; $50 Rugs, $19; Davenport, Leder Schaut 
delſtubl, Couch, Etßzimmertiſch, Stühle, Meſſing— 
bett uſwe: verlauſe ſehr billig. 2057 Sheflieid 
Ade., nahe Garfield. modoir 


Berlafie Amerifa! Perfaufe für $60, $150 
fhweres Golontal Parlor Set, 7 Monate ges 
braudt. Dr. Montes, 505 Zullerton nabe Clarf., 

ImailiwX& 


‚Zu _derfaufen: Möbel von 2:Zimmer 
lig. Abends anzufragen: 1369 Fulton 


$lat, bil: 
Str. 


Zu verfaufen: Elegantes Meifing Kinderbett 
und Matrate. Bernitein, 1226 Sadion Blvd. 


u derfauien: Großer Kücenofen in perfeftem 
Zuftand, $5.00., 323 Eugenie ©tr., 1. Flat. 


Zu verlaufen: Sehr billig, vier Zimmereins 
richtung; bitte borauiprehen. 2422 Moffat Str. 
Zu verfaufen: Bollitändige 4 Zimmer-Einrich— 
tung. 2633 Potomac Ade., nahe Humboldt Barf. 
1maiiwX£ 


Zu berfaufen: Saft neue 6 Zimmer-Einrich- 
tung fofort zu bverfaufen, $125: Nadaufragen 
bon 5 bis 9 Uhr Ubends. 467 Milmaufee pe. 
Oberer “loor. . 


Zu berfaufen: SaushaltungSmöbel von Amel 
Zimmern, fehr billig, fofort. 1514 W. North Me, 

Zu berfaufen: Bett und Kocofen, 
neu, wegen Verlaſſen der Stadt. 
Str., 3. Flat. y 


noch mie 
910 Rillom 


Zu verfaufen: Haushaltungsmöbel, billig. — 
2533 Coutbport Ave. dimido 


— — — —— — —— 


Bu berlaufen: Neuer — Möbel, Rugs 
und Betten; fpottbillie. 1625 Larrabee Str. 


oO 
2T7apimE 


.—— 


Fianos, mujifaliihe JInftrumente. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — ie 0 — 


Verlaſſe Amerita! Verlaufe für x Baar, 
fhweres Colonial Piano, $600 Model, 7 Monate 
gebraudt. Dr. Montes, 505 Yullerton nahe Clarf, 


er 30apim& 


Storage-Verlauf! 3 Upright Pianos, Brad ord 
45, Fuchs $65, Ehidering $75. — im 
ept. S, 733 Milwaufee Ade,, nahe ChicagoNpe, 

29apim£ 


Wegen Aufbruch des Hausbaltes mu eute 
oder morgen $400 Tiano, wie neu, für une 
faufen. 1346 N. Roben nahe North Ave. 


mobdimt 


$35 taufen $400 Piano. Baar oder auf Zeit. 
1956 Larrabee Str. er —E 


Nur $110 für ein feines Oak Kimball 
iano; $5 monatlih. Bei Ge 0 Arte 
tr., nabe North Ube, gapimæe 


817.90 Lagerhausgebühr find zu zahlen 
500 Mahagoni Upright He Fee fie | 


as Piano ift Euer. 1607 ®, 3 
Offen bis 9 Abends. nn nt 


08 zu verlaufen ober | 
— — 


(Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort. 
—— — — — — —— —— 
Butherd, Uhtung!- 
— — Guigelegeñen und ſehr 
ge bringenden Meat Maärtet, nächſte Aur 
don erſttlaſſigem Grocery⸗Store; ein feines Set 
von Fixtures, wie Tile Front Butcher Boy“: 
Eisſchrant, Abteilungen, Ladentiſche mit 
Marmorplate und Tile Front, eingeſchloſſene 
Tile Front Office, Railing, Corn Veef Trah, 
ufm., ufw,; dies .ilt eines der feiniten Set von 
öigtures in Chicago; verfaufe ungemein bilug, 
wenn fofort getauft; verfauie au auf ZLeil; 
zabhlung, wenn gewünfdt; fann hinmweggefharft 


merdr. 
4069 Eliton Ave., nahe der 
Ridgewah Ave. 


Gele hen et ne eine Den 
.$375, wert $900, faufen Zigarren:, Confec» 
tionery= und \cecream Barlor; elegante Stores 
Einrihtung allerneneiten Mujters, als „Icelei“ 
Sodafountain, Drahttiihe und -Stüble und an: 
dere „irtures eingeihloffen; mus jofort wegen 
Krantbeit derlauft werden; Zeil auf Absablung; 
verlaufe auch einzein‘ zum Fortneomen. Anaus 
fragen Donnerstag von 2 bis 6 ühr, 
3636 N. Aibhland Ave, Ede Addilon Str. 


Wünſche Roominghaus auf der Weitieite zu 
Saufen; feine Agenten; feinHoufefeeping. Angabe 
des PBreifes. Greenwood, 1217 Jadion Blvd. 


Zu derfaufen: Ein Meat Martlet. 1324 Wells 
er. mido 


Zu verlaufen: Wegen anderen Geſchäften, 
Grocerh und Meatmarlet; billig. d004 Tincoin 
Avenue. mido 
Zu verlaufen: Meat Market und leichte Gro— 
cerh; mwegaugsbalber; wenn gewünicht auf Probe 
für den rechten Mann. 2548 W. Divifion Str. 

mido 


ee TER 


Zu verkaufen; Groceryſtore, muß vertkaufen 
wegen Kranibeit. 2604 Wallace Str. Keine 
Agenten. , mido 


Ber fhnell ein Geihäft faufen oder verkaufen 
mill, mag fein was es mill, geh Morgens 9 
Uhr nad Gutmann, 1572 Cinbourn Äbe. 

. Berfaufe Butcheritore, Ede, guter, alter Rlag; 
Wodeneinnabme $450; fofort genommen, $850. 
Doppelt wert. Fragt Mas. 1572 Elvbourn Plve. 


Großer  Bargain, wenn fofort genommen; 
Home Bäderei mit Neitaurant; Wocdeneinnahme 
$50; beite Lage. Ueberzeugt Euch. Fragt Mor- 
gens 9. 1572 Elpbourn Ave. 


Verlaufe Grocerh, Butcherftore; ganze Ein- 
tidtung neu; Wocdeneinnahme $280; Br. $800 
—dasDoppelte wert. Morgens 9, 1572 Elybourn. 


Verfaufe Delilateffenladen; alle Firtures neu; 
roßes Lager; arotze Wohnung mit Bad Rente 
20. $375. Sragt Mas. 9. 1572 .Elnborn Abe. 
Verfaufe Grocerh,Delifateffenladen; gutetage; 
Woceneinnabme $160; billigeftente; billiq,wenn 
fofort genommen. Yraat Morgens 9, 1572 Eiy: 
bourn Ave. 


Aufgevaßt! Verkaufe Grocerhitore; beite Lage; 
monatlihe Baareinnahbme $2000; jolde Gele» 
genbeit fommt nicht wieder. Fragt Wiorgens 9, 
1572 Elinbourn Vive. 


Zu berfaufen: Delifateifenladen; allegirtures; 
neue Waage; gute Zage: Wodeneinnahme $140; 
Miete billig. Fragt Ma3..9. 1572 Elpbourn ve. 

Zu derfaufen: Delifatelfen, Zigarren, Candv, 
Icrecream-Store; aroge Wohnung; billige Miete; 
gute Einnahmen; wenn fofort genommen $375. 
Wert d. Doppelte. Fragt Virgd. 9, 1572 Elnbourn. 


— .. 


Zu berlaufen: 18 Saloon; mit und ohne ir» 
ture3; von $600 bis $6000. Fragt Morgens. 
1572 Eiybourn Abe. 

$600 faufen 17 Zimmer Rooming Haus, paf» 
fend für ältere Leute; alles bermietet; Teine 
Ausgaben; großer Verdienft. 115 W. Ontario 
Ctr,. nahe Clark Str. mido 


Verlangt: Jemand um Delifateffen- und Fiih- 
Laden zu eröffnen. Miete $18. Gute Lage. — 
1651 Weft 69. Str. 


Bäderei zu verlaufen, $25 Tageseinnabme; 
nur Storetrade. Mdr.: B. 54 Abendpoit. 


1matiw£ 


Reftaurant, autzahlendes Gefhäft, beite Zage, 
Gelegenheit fitr Ehepaar fi) felbitändig zu ma- 
den; fein Geld zu verlieren, billig. Radsufragen 
811 N. Elarf Str., Butcherftore, 


Verlaufe gute Grocery- und Delitateffen-Ge» 
fhäft, guter Plaß. Anaufragen: 3259 Armitage 
Avenue. 


Achtung, Bäcker! Eine gutgehende alte Bäckerei 
auf ſchönem Platze an der Weſtſeite, wegen 
Stadtwerlaſſen billig zu verlauſfen. Anzufragen: 
1517 Weſt Poll Straße. mido 


Beſtzahlende Bäckerei, Südſeite, alles Baar— 
geſchäft, Reingewinn 54000; guter Verkaufs— 
grund. Nur ſolche mit 88000 wollen vorſprechen. 
Nur Käufern wird genaue Auslunft gegeben. 
Adr.: E. 685 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bäderei auf der Nordfeite. Adr.: 
P. 38 Abendpoit. ‘ 

Bu verfaufen: (ine gutgehende Eiſenhand- 
lung, altes Gefhäft, wegen Zodesfall zu dec» 
faufen oder au vertaufhen auf Grundeigen> 
tum. 9. Brand 1702 Dayton Str. 2. Flat. 
_Bu berfaufen: Milhgeihäft. 1314 Cornell 
Etr., nahe Milmaufee Ave, 

Zu verlaufen; Gutgehende, gutzahlende Bäde- 
tet wegen anhaltender Krankheit in der Familie, 
zu reellem Preife, billige. Nachaufragen bei 
Auguft Ehlebradt, 2222 ©. Leabitt Etr. dimi 


Bu verfaufen: _ franfheitshalber, 
ftatt. 2422 N. Halited Str. 


Verfchleudere, wegen Abreife, Delifateifen- und 
leiten Grocery-Ladeit; alles vom Feiniten; au 
Wohnzimmer. Kommt fofort. 2459. Halited Str. 

30apim&£ 

Bu berfaufen: Ein feiner Nordfeite Transfer 
Eorner Saloon, wegen Uebernahme eines größe» 
ten Geihäfts. Ausfunft erteilt bi—fon 

Ebad. Shlote, 2023 Biliell Str, 


Bu faufen ober mieten gefuht: Meat Market 
oder Marfet mit feiner Grocerh. Mit Wohnun 
borgesogen. Adr.: E. 675, Abendpoft. dim 

Zu berfaufen: Gutgebende3 deutiches. Reitaus 
tant. Tel, 8254 Humboldt. dimi 

Zu verfaufen: Gutgehendes deutiches Reftaus 
tant, wegen Kranfheit meiner Frau billig au 
verfaufen. Adr. D. 64 Abendvpoſt. dmi 

Zu verlaufen: Cafb Marfet mit eleltrifhem 
Motor, gutes Pferd und Wagen, wegen Todes 
fall billig au derfaufen. Adr. D. 66 Abendpoft. 


Schubwert- 
dimi 


_Bu, verfaufen: Reinigungs u. Färbereigeihäft. 
Sowie Pferd und Wagen. 6824 N. Elarf Str. 
30ap,2mE 


Eine befannte Wirtfchaft auf der Nordieite dıt 
bom 1. Mai an zu vermieten. Näheres: 916 N, 
Baulina Str., 9 bi3 10 Uhr Morgens. 


ne — —ñ — — — nn —— — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unzetoen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Vartner mit 100 bis 200 Dollars 
für altrenommirtes Geihätt; $25 und mehr 
wöcentliher Berdienit. Mor.: B 45, Abendvott. 
Päder, ledig, möchte fih mit $200 bis $300 
baar u an einem Geichäft beteiligen. Adr.: 
R 60, Abendpoft. 


Partner gemwünicht für ausgezeichnetes Tbeater- 
geihäft. Adr.: Zim. 40, 143 R. Dearborn Str. 
midoſaſo 

— — — — —— — — — —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das MWa-t.) 


—. 


Gediegenen Aladvierunterricht erteilt eritllaffi- 
ger Klavierlehrer zu mäßigem Treife, 50 Ets. 
per ganze Stufide. Adr.: E 658, Abdpoft. mion 


2 deutfdh-amerif. geprüfte Lehrerinnen (Miffes 
Bloom u. Then!) erteilen die heiten Privatitunden 
im Engalifden. Billigit. Eigene Yehrzimmer 
im SI. Geb., 715 North Ave. nabe Saiten Orr. 

mifrmo 


Beſten engliſch. Privatunterricht erteilt Deutſch⸗ 
Amerilanerin in und außer dem Haufe. Leichte 
Metbove. Billig. Adr. M. 953 Abdpoft. 


° 27ap,im£ 
— — — — —— 


Verlangt: Männer, um das Barbiergefhäft zu 
erlernen; Erfahrung nicht erforderlih. Spreht 
bor oder fchreibt an M. Purle, 612 ®. Madtfon 
Straße. 25apim 


— — — —ñ — Tu —— — 
— nd [000 — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: 29-jähriger Mann, guter Pro» 
fefftoniit, münfht Befanntichaft mit einem guten 
Mädchen im Alter von 22 bis 29 Jahren, amedt3 
Heirat, Adr.: ®. W., 3018 28. Ube., South, 


Minneapolis, Minn. 


Heiratsgeſuch: Wittwer, in mittleren Jahren, 
beiferer Sandiverfer, mit mebreren hundert Dol: 
lar3 eripartem Geld, wünfht Belanntihaft mit 
refpeftabler Frau don 40 bis 55 Jahren, zwecks 
Heirat. Nur Ernitmeinende brauden zu antivor- 
ten unter Adr.: B. 44 Abendpoft. 


Heiratsgefuh: Wittme bon angenehmer Er- 
—— wünſcht die Bekanntſchaft zu machen 
mit einem ehrlichen Herrn ohne Kinder, unge⸗ 
fähr 55 Jahre, awed3 Heirat. Nur Ernitmeinende 
mögen beantworten in engliih bis Samstag. 
Keine Agenten. Adr.: PB. 40 Abendpoft. 

Heirathsgeſuch. Aelteres deutſches Mädchen, 
Anfang der 30ger hre, ehrlich und häuslich 
——⏑— 

nnten Mannes zwe erer Heiratb; ⸗ 
wer mit einem a nicht ausgeſchloſſen. Adr.: 
PB 42, Abendpoft. 


3 = NEN, \ J ? e BETRETEN ir 
(dingeigen unter biefer Rubrik 2. Cents das Wort.) 
Belder Privatmarm mic Geld _auf mein 
n Südfeite gelegenes eigentum, 2- 

Bri 18. oder verlaufe für —E Fa 

BP. 59 Abendpoft. 


Möchte $3000 Hhpotbef aufnehmen auf ein 6 
Flat Ytordfeite Gebäude. Näheres: Friedlander, 
54 W, Randolph Str. dimi 


ut verlaufen: Erite Dorigaae, $3500, 54%, 
auf 3 Sabre. Gebäude iit * 0,000 wert. Fried- 
lander, 54 W. NRandolph Etr, 


dimi 

Brauchen Sie Geld? Kommt zu mir. M. 
Schiven, 105 B. Monroe Str., R. 912. 

30apim& 


Geld zu leichten Bedingungen auf zweite Hs 
oıbel, Obling, 555 North Ave., Ede Larrabee, 
Zimmer 4. . 16ms*&£ 


GreenebaumGSon3 PBant& Truft 
Companh 

verleidt Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigfiter Zinsfuß. 2 

„Eichere Erite Hppotbelen in_ beliebigen Sum 

men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordoitede Clarf und Randolpb 2 
311** 


Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; leine Ad—⸗ 
bofatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telepbone, Ran— 
dolpb 300. 9. D. Etone & Eo., 76 W. Monroe 
Eırade. 26ib*X 


—Erite Hbpotbelen- 
-—Auf bebautes Chicagver Grundeigentum— 
Geld zu berleiben zu den beiten Bedingungen, 
Richard U. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Mve., Ede Larrabee Str. 
14ap*X 


Zweite Shypotbelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, balbe requläre Naten, Leichte Bedin- 
aungen. Real Eitate Miortgage Eo,, 32 N. Clark 
Etr., Zimmer 504. * 140f*% 


€. ©. Bauling, 133 La Sale Str. (rite 
Hhpotbelen zu verfaufen, Geld zu verleiben sum 
niedrigiten Zinzfuß. TIelephon: Main 250, 
1mai*X 
Geld zu verleihen ohne Rommiffian bon Pri- 
batmann auf Grundeigentum auf der Nordiweits 
feiie. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 3428 Habes 
Etr., Logan Sauare. 25ap*X 


ir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedriaiten Zinfen, Offen Mon» 
faq und Samitag Ubend bis 9 Uhr. Krauie 
Sabings Bant, 1341 Milmaufee Adenue, nahe 
Paulina Str. 10ia*Z 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Necht3- 
fadhen prompt beiorgt. Grimdlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Sim. 130. 

3d4*X 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
2IN. Tearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 


1dapiX 


SredPlotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Brakti» 
zirt in allen Gerichten. Kat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abent3 
750 Bitterfwect BL., nahe Clarendon pe. 

Tio*x 


Albert 4. Kraft, Redtsanmwalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
gezogen. Einſprüche überall durchgeſeßt. Löhne 
Ihnell folleftirt, Abftrafte egaminirt. Beite Em- 
biehlungen. 38 Eüd Dearborn Str., Zimmer 
1037—39. Imz* 

6.5.R. Cummerok, deutiher Adbofat. 
Praftizirt in_allen Geriten. Alle Rehtsiachen 
werden zur Zufriedenheit — Fimmer 430, 
1. Nationel PBant-Gebäude, Ede Vionroe und 
Dearborn tr. Telephon: Randolph 759. — 
Wohnung: 3213 Seminarh Ave. Tel.: Zale View 
1500. 2 


Hauzbefiter! — Schlehte Mieter herausgeiekt 
für $3.00. Dsmwald, 555 North Mpe., Ede Lars: 
tabee Str. Bitte Abends oder Sonntag Mor: 
gen3 borzufpreden. 16mz*2 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer . Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Nordieite. 


jetezaablen,wenn Euer 
db für Euer Heim be 
i meiner Neuen Ud- 
Str Subdtpdifion? 


30 Fu Lois, Sewer, Waifer, Ga3, eleftriihes 
Licht; YZementieitenmwege, gepflafterte Straßen; 
Bäume und Sträuder; bequem zur Addilon Str. 
Station der zabenbadnlinie, 9750 und. und Lin» 


Weshal 

Mietrs 
zahl 
1f 


b M 
gel 
ti 


t 
on 


coin ve. Straßenbahnlinie; $750 und aufwärts. 
$50 oder mehr Baar und $10 monatlich. 


Zwei Blocks zu — Schulen und von 
1 05 3 Blods zu folgenden Kirchen und Schu- 
len: Katbol, St. Beneditts-Kirhe und Schule, 
Joyce M, E. stirche, deutide epang,-lutber. Kir 
Ge und Schule und Kungregationaliitenticche. 

Baulinie und Beichränlungen, die den Karals 
ter der Nahbarfihaft etabliren, gefeglich vorge- 
feden. 

Eröffnung einer neuen Strahe, neue Ziveis 
Wat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eihenbplz- 
sußböden, Mahagoni-Finifb, eleftriiches Licht, 
Bad, Gas, beißes und faltes Wafler in jedem 
Slat; 30 Zub ots, Kepflafterte Straßen. $5500 
und aufwürts; $500 oder mehr Baar, $30 oder 
mebr monatlich; fertig zum Einzieben irgend 
eine Zeit amwiichen jegt und dem 1. Mai, 
‚Neue 2: 5lat Bridgebäude, fertig zum Eins 
ieben irgend eine Zeit zmiihen jest und dem 
1. Mai, 5 oder 6 Zimmer Flat3; Dal Trim und 
Subböden,. offene Blumbing, eleftriihes Licht, 
Mofail-susböden in Badezimmern und Hallen, 
Surnaceheizung; 30 Fuß Lots: gevflaiterte 
Etrake. 5950 und aufwärts; $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 


Wir bauen fiir Euch auf Beitellung; Ihr lönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffihtiaen und milfet 
genau, weldhes Material bermendet wird und 
wie es gebaut wurde, Bedingungen: $500 oder 
$10900 Baar, Reit monatlich). 


2-$lut DBridacbäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, 
Gas, yeiics und falte8 Waller in jedem Flat; 
$4100. $1000 Baar, $20 monatlich. 


Zimmer Cottage, moderne Plumbing, 
$300 Baar, $15 monatlich. 


Sechs 
82750. 
Acht Zimmer Haus, Heißwaſſerheizung, 84000. 
8500 Baar, Reſt nach Belieben. 
Subdiriſion⸗Office: Addiſon Str., Ege Leavitt; 
Grace Str, Ede MWeitern Ave. Täglih und 
Conntag offen. . 


Nehmt Ravenäwood-Hohbabn oder Lincoln 
Ave. Car bis Addifon Str., geht meitlih zur 
Office; Irbing Barf Bivd. Car bis Leabitt Str., 
nebt firdlich zur Office, und Weftern Ave. Car 
bis Mddifon Str. und gebt ditlih zur Office. 


Zelo3tn, 1905 Belmont Avenue. i 
fami 

Zu berfaufen: Nordfeite, 6 Flat Edhaus, 
feinite Nachbarichaft, alles verbefiert, $7200, 
Mortgage $3000. Alles vermietet für $1020.— 
Auch zweiitödiae3 Haus in jelber Gegend für 
3000, Mortgage $1500; monatlide Miete 
*%17.50 per »iat. Kommt oder fichreibt fofort. 
Sriedlanvder, 54 ®. Nandolph Str. dimt 
Zu derfaufen: $7000, modernes amwei 6 Zim- 
mer Steinfront slatgebäude mit 4 Zimmer Brid 
Cottage hinten. Dad, Gas, Ofenbeizung. Miete 
684 per Nabr. Nabe Lincoln und Southport 
ve. Gars, nahe St. Ulpbonfus-Kirdhe. $500 
Unzablung, Reit monatlid. John Heim, 3148 
N. Albland Ave, dimi 


Zu verlkaufen: Ein neues, 2⸗ſtöck. Brickgebäude, 
Störe, Flat und Barn. Billig wenn ſofort genom— 
men. 3714 N. Clart Str. di—fon 


Bu verfaufen: Modernes Steinfront:Sebäude, 
mit awei 5-Zimmer wlats; Bad, Gas, eleftriiches 
Licht; $4900. Fred Nuedel, 602 North Abe. 

26apr,10& 


Zu dverfaufen: 2:$lat Steinfronthaus, fait neu; 
5—6 Zimmer; $urnace Heizung; in Edgemwater: 
Preis nur $5600. 

Auch feine Ede, 
beiaung; 5—6 
Xotten, 


‚ 2 Flat Eteinfront; Furnace- 
-6 Zimmer; in Cdgemaier; breite 
Preis $6500. 
Meher Bros., 154 Randolph Str. 
Zu verlaufen: Zwei Häufer, 1 3itöd. Bridhaus 
—6 und 7 Zimmer Ylats; modern, und 1 2itöd, 
Srame, Lot 40X125; in gutem Zuftand: anBeet> 
obden Place, nabe Wels Str.; 
eher Bro3., 154 NRandolph Str. 


Bu derfaufen: Neues 2: Flat Bridgebäude, mo; 
derne PRlumberarbeit, eleftrifches Licht, Birch 
Mahogand Finifh Trim; 30 Fuß Lot; gepflafters 
te Strabe: ein lat vermietet; ein Bd bis zwei 
Straßenbahnlinien, nahe der Sochbahn. $5500, 
$500 oder mehr bagr, 830 monailich Zelosty, 
8801 Weſtern Abe. Ecke Grace. famodimidofr, 


$650 erite Anzahlung faufen Framegebe 
mei 4-Zimmer Flats, —* St. ipaelg Comar: 
eit auf leichte Bedingungen. Preis $1800. — 
Zorpe, 320 North Abe. 2Tapim& 


Stein lat gebäude, nabe Elevel . 

un ie, * $135, 3 * war 
neres ude. 

Bord Avenue, ; x 


Preis $8800. 


$200.00 Baar, $25.00 monatlih einfchließltdh 
Binfen. Neue gang moderne 5_ oder 6 Zimmer 
Häufer, Summerdale Ave., ziwiihen Leavitt Str, 
und Hohne Abe., Hartholz-Sintih; Zement:Bafes 
ments; 30 Fuß Lotten. Nehmt Rojehill (Robey 
Str.) Car. Häufer find täglih offen. 
un Folter und Vatich Abenue. 
Phone: Edgewater 1276, miſa 
Muß verlklaufen in 8 Tagen: Cottage, 5 Zim⸗ 
mer und Bad; Furnace Heizung;: an Berwyn 
und Leabitt; nur $2550._ 

2 Flat Steingebaude, 5 und 6 Zimmer, an 
Racine und Grace. Furnace Heizung; $6300. 
Nehme Lot in Tauſch 

Feine 53immer Cottage; Brick-Baſement; 
Barn; an Bradley Place, nahe Lincoln Abe.; 
$2700. 83200 baar, Reſt leichte Abzahlung. 

Sohn Zengerlie, 3806 Lincoln Avbe. 


Zu vertaufen: Zweiſtock. Brichaus; Bad, Gas; 
$3800. Fred Ruedel, 602 North Abe. 
26apr, 1we 


Zu verfaufen: 7 u. 8 Zimmer modernes Brick⸗ 
YFlatgebäude, Heißwafferheisung, Lot 40 Zu, 
geräumige Zimmer, im ichöniten Teile Edge: 
water; muß berfaufen. Anfragen: 1343 H00d Ave, 

Hu verfaufen: Durch Eigentümer, modernes 2 
Ylat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Yurnaces 
Heizung, eleftrifhes Licht, 32% Fuß Lot. 2110 
Waveland Ave. Preis $6600. Nadhaufragen im 
eriten Flat. momifr 


Mohawt Ctr., nabe Bladhawf Str., gutes 
Brid- ıı. Framegebäude, feh8 4-Zimmer- Flat, 
Lot 33 bei 132, Preis $5500, Miete $61. Torpe, 
820 North Ave. famomt 


Sıhard Etr., nahe Center Str., Bridgebäude, 
bier 4:3immer Ylatd, Preis $4600. Wuguit 
Zorpe, 820 North Ave. famomi 

Perrv, nabe Addifon Str., modernes Gebäude, 
drei 6- Zimmer Slat3, Zot 37 bei 125. 84800, 
Zorpe, 820 North Ave. famomi 


Zu berfaufen: 5» u. 6-Zimmer $ramegebäude, 
1851 Burtıng Str., 83000, Iorpe, 82u NRortd 
Ave., alleiniger Agent. famomi 


Nordweitjeite, 

Bu berfaufen: Neue 2 lat Brid Apartment» 
gebäude; mande 5 und 6, andere 6 mb Zim⸗ 
mer; fleine Anzahlung, Reit wie Miett; Das 
Irim durchweg: Kombination Confole und Büs 
cherſchrante: oſtſpielige Sas und elettriſche Ein⸗ 
richtung; hochfeine, Detorationen; Moſaic Tile 
Veſtibules; auf großzen Lots, mit prachtvollen 80 
Fuß Lawns. Office täglich offen, einſchließlich 


Sonntags. 
‚BI &EEB Moore, 
3215 Irving Barf Boulevard, Ede Kedzie Ave. 
. 27apim 
Großer Pargain, Nordmeitleite: 35 Zims 
mer Flat3; modern; $500 — Reſt auf 
leihte Bedingungen. Preis $4200. AMdr.: B 39, 
Abendpoft. 


Bargain: $7200, 3itöd. Brief, modern, 5 Zims 
mer #lats, 30 Fub Lot; Gebdiitang; Qamndale 
„L" Statin. Martens, 2315 California Wbe., 
nahe Miimautee. mifrie 

Muß verfauft merden: Zmeiltödige3 Frame: 
baus, zwei 6 Zimmer lat3, Rlumbing in jeden 
lat, mit 3 Zimmer Cottage hinten, zum Schleus 
derpreife don $1800 Baar; Preis $2800. Dies 
ift ein außergewohnliher PBargain. Fred'k W, 
AUlfe, 3174, Miilwaulee Mpve., nabe Belmont. 


Spezieller Bargain! Zmeiitödiged3 Brickhaus, 
5 und 6 Zimmer Flat3, Daft Trim, Bad, Toilet 
und Laundrh Tubs im Pafement, Zementfußbo- 
den; reis $5000, wert $6000. Fred’f W, Alte, 
3174 Milmaufee Yve., nahe Belmont. mido 


Zu derfaufen: Seht 3740 NR. Mozart Str. an, 
und macht Offerte für feine 4 Zimmer Baditein 
Cottage, Bad und Gas. Geht Frank Bed, 2014 
Zreving Part Blood. momife 


Zu derfaufen: Neues ameiltöd. Haus, armet 
4 Zimmer Flat3, Zement-Blod-Bafement, feines 
Badezimmer, Dachboden, Rorzellan-Elofet, Mes 
dizin-Nabinet, Hartholafußböden, 2 Blod3 bon 
Milmwaufee Ude, und Logan Sauare. Leichte Be- 
dingungen. Dffice täglih und Sonntags offen. 
Leichte Bedingungen. Melmsd, 2530 PMtilmaufee 
Avenue. famt 


Zu berfaufen: Eignet Euer eigenes Heim, das 
Mieteaeld Tauft es. $100 bis $300 aar, Reit 
unter Bedingungen. 3647 N. Spaulding Abe., 
Ede Eliton Abe. Nehmt Eliton Ave. oder Irbing 
Bart Pod. Car. Neues 6 Zimmer Haus, mo» 
dern in jeder Beziehung; fertig zum Ginzieben. 
Jeden Tag offen zur Belichtiaung. 

BB. I. & EB Moore, 
3215 Irving Park Boulevard, Ede Kedate Abe. 
27apim 


Zu dverfaufen: Beim Eigentümer, zmeiftödiges 
Brickhaus, zwei 63-3immer slat3, Cottage binten 
auf der Lot; 1 Blod nördlich don Humboldt Part. 
AU. Krueger, 1702 N, Francisco Abe. 


Zu verlaufen: 


5Bimmer-Coitage, 
bob, Lot 25x177. 


14 Stod 
1750 N. Sampder 


Abe. 


Zu berfaufen: Billig, moderne 4:Zimmer Eot» 
tage. Etwa $600 Baar, Reit monatlide Abzah⸗ 
Iuna. 2729 Melrofe Str., nahe Belmort und 
California Abe. 2BapimE 


— 


Südſeite. 


—$1500.00 Baar ’ 
Kaufen Nordoitele 59. Str. und Princeton Mbe., 
70%125, mit 2-lat auf Innen-Lot, berfaufe 
auch einzeln, 1 Blod aur Hohbahı: Miete $672. 
Reitzablungen zu leichten Bedingungen. Großer 
Bargain. Eigent. N. Bertha, 5525 Michigan Abe. 
imatlmt 


Zu berfaufen: Zmeiitöd. Bridhaus, Südfeite, 
bringt $408 Miete; $2600, wenn fofort genoms 
men: Mortgage $1500: $1000 baar ift nötig. 
Kommt fofort. Sriedlander, 54 BW. Randolph St. 


Süudweſtſeite. 

Zu verkaufen: Dreiſtöckiges neues Brickhaus 
mit Barn, Zementfloor, modern, Südweſtſeite. 
81080 Mieteé, immer vermietet. 87000, Mort⸗ 
gage $3000. Nahe Daden Abe. Card und Dous 
alas Rarf „L“. Bargain! Friedlander, 54 Weit 
Randolph Str. dimt 


Vierſtöckiges PBridhaus mit _amelitödigem 
Sramebaus dabinter, in beitem Zuftande, Lot 
30x100, nahe HSodbahnitation. ute Geldans» 
lage. Eigentümer im 2. Flat. 1748 ®. 20. Str. 

28apim£ 


Borftäbte. 

Ein Rätiel: Weshalb zahlt Ihr Miete, wenn 
br ein modernes zwei latBridgebäude faufen 
tönnt; 5 und 6 Zimmer; Steinfront und Bord; 
Kot 30 bei 126; in Warren Rarf: 5c Fabrgeld 
bon irgend einemTeil der Stadt: mo dieSteuern 
ein Drittel fo bo find wie in Chicago. Auch 5 
und feh3 Zimmer moderne Brid Cottages. Ich 
berfaufe zu fehr beauemen, leihtenBedingungen. 
Bin ein alter vraftiiher Baumeiiter mit 40jäh» 
tiger Erfahrung. John 9. Baker, 5821 Weft 12, 
Str. 12. Str. Car. Telephon: Eicero 121. 

1ma, midoſaꝰw 


Zu verkaufen: Wenn ſofort genommen, ber: 
ſchleudere ſchönes lleines Bungalow in Riber⸗ 
ſide. Adr.: P. 48 Abendpoſt. 


Verlaufe Haus mit halbem Acre Land, nahe 
Weſtern Elektrit: 550 baar, 815 monatlich 12 
Acres nahe Argo, 8200. 

Tahlor, 5 Nord LaSalle Str. 


Farmländereten. 


Exkurſion am 7. Mai 1912 nad 
der deutichen Sarmkolonie Elberta, Bald: 
win County, Ala., im jonnigen Süden am 
Golf von Merifo. Gutes Land, Waffer 
und Klima; S5O deutiche Familien bezen- 
gen e8; 2 bis 3 Ernten im Jahre; fühl im 
Sommer, warm im Winter. Ein Bara- 
dies für Leidende; freie Reife für Käufer, 
Näheres bei 
8.0.2. Led, 


d Agent, — 
Zimmer 4, Kemper Building, 

Ede North Avenue und Halited Straße. 
30a91,2,3,4,5m 
Hier ift die Gelegenheit, ein eigened® Heim 
zu gründen, 5 Ader für $50 ver Ader; $50 

baar, $10 den Monat; billiger, wenn fie me 
laufen. Greenheid, 2848 Armitage Ave.- mfrio 


Zu verfaufen oder bertaufhen: 423 Acres 
Farm im füdlihen Wistonfin, reiher Boden, 
Riderfront, über 200 Ucres unter Rultur und 
Wielenland, Reit iit Weideland und Eicdhenhols- 
beitand. Diefer Plaß it au baben zur Hälfte 
des Wertes. — W. Joern, 2136 W, Huron Str, 

Zu verfaufen, oder gegen Chicago Reſiden 
Eigentbum umzutaufhen (3mwei oder dret Fami⸗ 
lien-slat3 in Gnglemwood borgezogen): Gute 
100 Acre Farm in deutiher Gegend; 4 Meilen 
bon Stadt; gute Gebäude; Stod, Werkzeug. und 
Ernten. Schreibt wegen boller Beichreibung und 
Preis an ®. E. Northoufe, Grand Haven, * 

mia 


Bu vertaufhen: 40 Ader Wisconfin Yarm, 
mert $1000, für Grocerh und Marlet ober Gros 
cerh und Delifateffenladen; zahle etwas Baars 
geld, wenn nötig. 3316 Indiata Apenue, 


momiftfa 


Wenn Ihr eine Farm Faufen, verfans 
fen oder vertaufdhen wollt, fchreibt an: 
Chas. Schlote, 2023 Biſſel Str., nahe 
2000 N. Halſted Str. ins, miſae 


— — — — — — 
Vierzig Ader Wisconſin Farm, gute Ver— 
befſerungen, nahe Stadt, Lehmboden; Preis 
1000; leichte Abzahlungen. Eigentümer: 1943 
race Str. 23apr,2* 


Bericbiedenes. 


Zu faufen gefucht: Cottage 
wiihen ‚Roben Sir. und Weltern unb 


1. Etr. Sriedlander, 54 W. Randolph & 





—————— 


Entweder abfofute Ru Ruhe oder Tona 
Bita faun End) heilen. 


Wenn hr nervös, gefhmäht und 
eri&höpft feid, gibt e8 zmei Dinge zur 
Wiedererlangung Eurer Kraft ‚und 
Stärke. Yhr könnt in einem Sanato- 
tium der Ruhe pflegen, oder Jhr fünnt 
dad großartige moterne Zonitum 
„Zona Vita“ gebrauchen und Euch da= 
durch jtärten und den geichmädten 
Nerven neue Nahrung zuführen laffen. 
Entweder das Sanatorium oder „Zona 
Vita“ merden diefes moderne Leiden, 
die nerpöfe Schwäche, beiiegen; jebod 
wird Euch die abfolute Rude hundert: 
mal teurer zu ftehen fommen, ala eine 
Flaſche von dieſem Tonikum. 

Wenn Ihr wüßtet, welch' wunder—⸗ 
volle Reſultate mit „Tona Vita“ er— 
zielt wurden, ſeitdem dasſelbe von den 
Aerzten zuerſt in dieſem Lande ein— 
geführt wurde, ſo würdet Ihr viel lie— 
ber dieſes Tonikum anwenden, als in 
irgend ein Sanatorium auf Erden zu 
gehen. Hier folgt eine Ausſage von 
Herrn J. B. Houſe, 381 20. Ave., 
Milwaukee, Wis. welcher „Tona Vita“ 
verſucht hat: „Seit den letzten paar 
Jahren ließ meine Geſundheit viel zu 
wünſchen übrig. 
erſchöpft, ſehr ervös und litt an den 
heftigſten Kopfſchmerzen. Ich war den 
ganzen Tag über müde und matt, mein 
Körper ſchien zu Zeiten gefühllos und 


— 


Badifals Heilung | 


— dır —— 


Nervenſchwäche. 


Arä ukltche erfonert, Teidet Ihr an 
orfrungsi en tröthen, Zittern, Herzllopfen, 
engitlicpleit, zubfisn, erihöpfenden Ausiluffen, 
ihlegten Träumen, ol« 
gen jugendliner Verir⸗ 
zungen, Geihlehtäfrant» 


beiten, Brufibetiemmung, . 


Kopf: u. Rüdenihmerze 1, 
Blulsu.Hautfrankheiten, 
Abnahnıe des ir ber 
Schtraft, o lLejet den 
„Sugenbfreund,.” 
Jeder ‚ein eigener Arzt. 
anner erhalten 
Aufihluß, wie Schmwäde, 
Samenfluß, EStrifturen, 
Krampfadersund Wafler: 
bruch ſchmerzlos aufeınen 
Schlag geheilt werden. 
Dieſes Buch iſt außer⸗ 
ordentlich intereſſant u. lehrreich 
für Jung und Alt. Mann und Frau. 
Die neueſte deutſche Auflage wird gegen 
Einfendung von 25 Gent3 in Briefmarfen ber» 
fiegelt verfandbt von ber 
Private Ciıiinic, 
137 East 27, St. New York, N. Y. 


„Der Zugendfreund“ ift zu baben in Chicaga 
bei Selig Schmidt, 516 wiilwan fee Ave. n : 
maimtiontj 


Frauen nnd Männer. 


AG made eine Eveziali ität aus allen dronts 
(den und Privatfranfheiten der Männer und 


Brauen, Alle bribaten 
und belifaten Azanfdeis 
ten ber Frauen. Cine 
lange Erfabrung in eis 
nem ber leitendenHolpi« 
täler bed Nanbes macht 
ihn au einem ber ber» 
borragenditen Werate.— 
Diejenigen. melde Til 
ben großen Bulauf von 
2 tenten bei Dr. Mteher 
t erllären Tönnen, 
foltten zwei Dinge heach⸗ 
ten. Exſtens: Den Ruhm 
feinerBebandluna. Aneis 
tend: Die ausdgelpros 
chene Zuvorlommenbeit. 
mit meldder er Matienten mit befhränkten Mit» 
teln entgegenftommt. 

Sr. Mever beilt unter Garantie nadpeltig 
und ihnell alle Tribatlranfbeiten — dann 
und Frauen, Krampfaderbruch, Bruch, Saut⸗ 
trantheiten, tatarrhaliſche — ſchwᷣach⸗ 
Nerven. allgemeine Schwä Nieren» und Bla» 
fenbeſchwerden. Dienite, einföliesiih aller not» 
mendigen Vtediainen, nur awei Dollard der 
Monat. Sprehitundeen: 9—6, Sonntags 10—12 


Dr. Meyer, Spsialift. 
84 Adams Str., Aimmer 53 u. 54, gegenüber 
„Ibe Fair“, Dexter-Webäude. Penlitt ya vitubl, 

29m. frmomi® 


wir kuriren Euren Rheumatismud. 


Nervofität, allſucht. 
zled eten. Steinleiden, 
rebs, Waſſerſucht, Ar 
te x tofclerofiß, eraleis 
sen, Schmwindfuct, uts 
oereiftung, Gicht. Aus 
fl lafen-Ratarrd, 
x Epilepfie. Magenleiden 
En Neuraftbenie, Hämors 
a choiden, Eczema, nerböd: 
a fe Erfhövfung, Rücken⸗ 
“ marldläbmung. Aftbma, 
Fettſucht, 
beit, Darmfatarıh, ge 
las: eapi Bleich» 


. ucht, Geſchwüre, U 
KN E l pP aeffe, Zeberleiden, Quns» 
gen: und alle anderen 
fogenannten unheildaren Arankpeiten. 
Kneiyps MNaturheilanitalt, 2i4 


@tr., Chicago, IU. Tiebmifs* 


Heilt Euren Brud 
mit unferem unübertrefls 
lichen Epezialbrudband, 
meiher ohne S:hmerzen 
von Rindern, frauen und 
Männern Tag und Ni St 
getragen werden tonn. — 

Bir —— außerdem IM verichienene Sorten 

von 1.00 aufwärts. — Elaftiide Strümpfe, don 

61.09 aufwärts. Leibbinden fir 
ann tterfenfung, Nabe bs 
brüde, nah Operationen 
für fhwahen Leib, von 82.0) 
; } aufwärts. Geradebalter, fünfts 
Ihe Peine, Urme ui, 30 
— — Krummetr Midın, 
Keine übe und alle omberen 
Vecwechſungen werden mit unfes 
ren braraten geheilt. Wir 
/ Be das älteite, aröhte Bruch⸗ 
dands und ortbopädiihe Bans 

Besrit in Amerife. Unterfugen und Unpaifen frel 

on dem gröhten deutfhen Spesialiften. Inhaber 

Vetter —— und ZTiplome für orthos 


dDagnengefhäftt jomwie unfere eigene 


Pidiihe Chirurgie. 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präftident, 
154 N, Fiftg Ave. nabe Randolph Sir, 
eraate alle offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags von 
2 Uhr. — Srauenbandegif: Bedienung für 
amen. 


Barum mehr besahlen? 


Goldene Brilien, 
Goldene Lorgnetten, 


$1.50.;: 
auf. 

Hälfte der Dommtomn Preife. Wir siateeiußen 

Augen frei. tt garentiren abjolut fa 


E: Dafıen und Zufriebenheit. Rommt und 
& davon übergeugen, 
R. W. HARTWIG, 
Apotheker und Optiker, 
de Gülcan —5——— 832 sis 10. 
2 Sebeifemorsi® frnor® 


N Bruch 


— 


Kommt direlt zur Fabril. Wir ma 
00 @orten einer: n gut paffendes BE 
en, bon 7de a Fir — ——— bon 1 
für Doppeltes Banb. —— 
Beibbinden, nah Mat und aus Hirgen © as 
gemadt sauer be et, balten länger urd 
von 25 Bi er old andermwärtd. 
e breniten Binzagife en tür u und 
en en Debtenen tägli 9 Uber; nniags 


Hottingers Truss Factory 
a 


| 
| 
| 


| 


ich fchlief nicht mut. Meine Verdauung 
war unbolltommen unb ih mar be- 
ftänbig veritopft. Sobald ich etwas 
aß, füllte fich mein Magen mit Ga8 
und ich war für eine halbe Stunde und 
nod) länger unwohl. Mein Geiit war 
träge und mein Gebädhtniß fehr fchlecht. 
Ich zog mir leicht Erfältungen zu und 
litt an einem fchlimmen Quiten. Bor 
einiger Zeit fprach ich mit einem Arzte, 
und er empfahl mir ‚Zona Vita‘ Ich 
gebrauchte es und freue mich, e3 getan 
zu haben, denn die Medizin bemirkte 
Wunder in meinem yalle.. Mein Ehr- 
geiz jomehl mie meine Kraft und 
Energie find zurüdgefehrt. 

„Ich ſchlafe jetzt gut und erwache 
des Morgens heiter und fertig zur 
Arbeit. 

„Auch meine Frau war erſchöpft und 
in ſchlechtem Geſundheitszuſtande. Sie 
verſuchte die Medizin, als dieſelbe mir 
zu helfen begann. Ihr Zuſtand beſſerte 
ſich ſchnell, und ſie befindet ſich jetzt bei 
guter Geſundheit.“ 

Wenn Ihr erſchöpft ſeid und nicht 
genug Kraft habt, ſo iſt es Eure eigene 
Schuld, auch nur einen Tag länger 
krank zu ſein, wenn Ihr ſolch ein Heil⸗ 
mittel wie, Tona Vita“ erhalten könnt. 
The Public Drug Store hat die Agen⸗ 
tur für „Tona Vita“ in Chicago, und 


Ich war vollſtändig | bier mirb Euch der Kaufpreis zurüd» 


eritattet, wenn das Mittel fich nicht ala 
| vollftänbig zufriebenjtellenb ermeifen 
| follte. Xhe Upproped Yormula Eo,, 
Dapton, D. 


WFettgänfe und Schläfer. 


Auf dem Außerften Ende der Sübd- 
polarfugel, dort, mo in Nabt und 
Grauen die außerordentlich dürftige 
Vegetation äußerfte Armut des Le⸗ 
bens bedingt, findet man nur an den 
Küſten einen überſchwellenden Reich— 
tum der Tierwelt. Er äußert ſich nicht 


in Vielgeſtaltigkeit der Formen, ſon— 
dern unverſiegliche Schöpferkraft und 


Fauna; 


Geiitesfranfe | 


ihern fi 
Rama m 


Lebensfülle it die Parole. Die Natur 
arbeitet in der Maffe. Ruhe, Wohibe- 
bagen und Fett ift die Signatur der 
diefe Merkmale finden mir 
am audgeprägteften bei den Bin: 
auinen. hr enorm ausgebildeter, 
ftarfer Schnabel deutet fchon ihre Ge- 
fräßigfeit an; der ganze Habitus, die 
langfamen Bewegungen laflen auf 
ein Phlegma jchließen, das durch Fei- 
nen Kampf ums Dafein „angefrän- 
feit“ wird. Und in? Wirklichkeit haben 
die von Filchen, Krebfen uf. fi er- 
nährenden Vögel nicht viele Treinde. 
Einige Raubmöwen plündern zivar 
mit Vorliebe die Brutpläße, aber un- 
ter Jonitigen Gefahren haben Die 
blindgeborenen Nefthoder und ihre 
Eltern faum zu leiden. 

Den Menfchen, die übrigens fehr 
felten die unmirtlichen Geitade betre- 
ten, ftnd die Pinguine eigentlich noch 
nicht recht bekannt geivorden, denn die 
Walfifh- und Robbenjäger, die mit 
ihren Schiffen die füdlichen Meere 
durchfreugen, haben noch feine Ber- 
wendung für die ihnen mertlos bün= 
enden Floffentaucher gefunden. Die 
Vermehrung diefer Tiere geht ins 
Unendliche, ihre Lebensdauer ift ziem— 
Ih bod, und e& find die gefelligiten 
Vögel, die es gibt. Sie bilden Ber: 
einiqungen, deren Mitgliederzahl zimis 
Then 5000 und 60,000 fchmwantt. So» 
lange die „Fiichoögel” das gemaltigfte 
Raubtier, den Menſchen, noch nicht 
als verderbenbringend fürchten, nahen 
fie fich ihm ganz vertrauenspoll. 

Höchit zeremoniell ift die Art und 
Meile, in der der Kaifer Pinguin den 
Menichen zu begrüßen pflegt. 

Die Tiere fommen ihm — mie ber 
Polarforiher Shadleton erzählt — 
in einer Prozeffion entgegen, die wird 
bon einigen wichtig dreinfchauenden 
Märncen geleitet. In reſpektvoller 
Entfernung bleiben fie Stehen; dann 
tritt der Aeltefte watfchelnd ganz nahe 
beran und macht in erniter Weife fei- 
ne Verbeugung; er neigt fo tief den 
Kopf, dah der Schnabel die Bruft be> 
rührt. In diefer Pofition hält er eine 
lange, murmelnde Anfprace, die er 
unter einem furz tönenden Beifall fei- 
ner Gippe beendet. Aus Rücdfichten 
der Höflichkeit hebt er den Kopf nicht 
fofort hoch; dann aber befchreibt fein 
Schnabel einen fo meiten Kreis, mie 
eö die Gelente feiner Halömirbel er» 
lauben. Er fieht dem Angeredeten ges 
trade in das Gejtcht, ald wolle er fra» 
gen, ob man ihn verftanden habe. Da 
er aber an dem Gefichtdausdrud de3 
Menichen erfennt, daß Diefer feine 
Thöne Rede fih nit zu erklären 
weiß, fo miederholt er fie. Nükt dies 
auh nichts, dann madelt miürdevoll 
ein zmeiter Pinguin heran. Der gibt 
dem geehrten Herrn Vorredner einen 
Rippenftoß, pflanzt fich felbjt vor dem 
Fremdling auf und verfucht feiner- 
feits eine Verftändigung anzubahnen. 

Diefe Zutraulichkeit ift der beite 
Beweis dafür, da die Eierbrüter, die 
fi) 33 bis 43 Tage dem Gefchätt der 
Brutpflege widmen, dad „Iemperas 
ment“ der Staubgeborenen noch nicht 
„ſchätzen“ lernten. 

Die neueſten Genoſſen der Pingui⸗ 
ne, die Robben, ſind entſchieden miß⸗ 
trauiſchetr. Denn dieſe Säuger mit 
dem Aeußern eines Fiſches, dem ein 
launiſcher Zufall plötzlich den Kopf 
eines Hundes angefügt hat, haben von 
jeher das kommerzielle Intereſſe der 
Handelsleute erweckt, die einen uner⸗ 
bittlichen Verfolgungskrieg gegen die 
ganze Familie der „Fettwalzen“ ge— 
führt haben, da deren Fell allein ſchon 
den Pelzmanufakturen jährliche Ein⸗ 
fommen von mehreren Millionen 
Dollars fichert. 

Wie die Pinguine, leben auch die 
Seehunde in Kolonien; deren „inne= 
rer“ Friede wird nur im Frühjahr, 
wenn die Zeit der Minne beginnt, ges 
ftört. Bon en Be die kräf⸗ 
tiger — 5 vr 


REN Kan 


*. Daß eigentliche Vaterland des 
—S— iſt wohl im Norden 
zu fuchen; in den ſüdlichen Breiten 
ſpielen die ſcheuen Geſellen keine ſo 
bedeutende Rolle. 

Mit den Robben, die man wegen 
ihrer Schlafſucht ſchon im Altertum 
als Seeſchläfer betitelte, und den 
„Fettgänſen“ iſt, abgeſehen von den 
niederen Lebeweſen in den Süß— 
waſſerſeen uͤnd den Fiſchen, die Fau—⸗ 
na der Südpol-Regionen faſt er— 
ſchöpft. Sie wird noch vervollſtändigt 
durch mehrere Arten der ſogenannten 
Sturmvpögel, ſowie einige Möwen. 
Die Tierwelt des Südpolar-Eisgür— 
tels iſt alſo mehr wie ärmlich; ſie lockt 
kaum die Fänger und Jäget, und da 
auch ſonſtige greifbare Reſultate in 
der Antarktis ſehr wahrſcheinlich nicht 
zu holen ſind. ſo werden nur die 
Männer der Wiſſenſchaft in Nacht 
und Grauen die kälteſten Regionen 
des Erdballes als äußerſte Vorpoſten 
der Menſchheit beherrſchen. 


— — — — — 


Biertrinker⸗Idyll. 


Die Starkbierſaiſon erreicht mit 
dem Beginn des Salvbatorausſchan— 
kes auf dem Nockherberge ihren Höhe— 
punkt. Ueber dieſes, für die Mün— 
chener ſo wichtige Ereignis berichtet 
ein Korreſpondent: Am Sonntag um 
1 Uhr öffneten ſich die Pforten zu 
den Hallen und dem geräumigen 
Garten der Paulaner-Brauerei den 
Scharen der draußen harrenden Ver— 
ehrer des berühmten Kraftbieres, und 
eine Stunde ſpäter war kein einziges 
Sitzplätzchen mehr frei. Der Tog 
war trocken, die Sonne aber brach 
nur hin und wieder durch das Ge— 
wölk und warf ein paar matte, ſchüch— 
terne Strahlen auf das Feſttreiben. 
Es war empfindlich kühl; doch was 
macht ſich der Münchener daraus? 
Wenn's nur nicht regnet! Und in 
den Hallen ſteigt die Hitze ſchnell. Ze 
enger die Leute beieinander ſitzen und 
je dichter der Tabaksqualm wird, 
deſto höher die Stimmung. 

An einzelnen mit jungen Leuten 
befegten Tafeln nimmt fie zeitweilig 
bebenfliche Yormen an. 3 fteigt 
einer auf den Zifch, verfucht die Iuu- 
ten Klänge der Mnfit mit feiner 
Stimme zu übertönen und macht in 
einer ſchwungvollen Rede feinen Ge- 
fühlen Luft. Da greifen die ernſt 
und ſtreng die Gaänge auf und ab 
ſchreitenden Ordnungsmänner ein. 
Der Redner wird von ſeinen Nach— 
barn auf ſeinen Platz herabgezogen, 
aber dem Hüter der Ordnung klingt 
ein Hohngebeul aus Dutzenden von 
Kehlen nach. Und der in ſeiner 
Volksrede Unterbrochene erklettert von 
neuem ſeinen erhöhten Standplatz. 
Zwei-, dreimal wiederholt ſich die 
Szene, dann aber heißt's: Wenn's 
nun nicht Ruhe gibt, wird er an die 
Luft geſetzt. Dahin läßt es auch der 
Aufgeregteſte ſelten kommen. Lieber 
gibt er nad, füg: fich der Höheren 
Gemalt und fit eine Zeit Iang ftilf. 

Dder an anderer Stelle: Giner 
macht fih zun Sapellmeifterr und 
Tchlägt mit meitaußholenden Bewegun⸗ 
gen den Takt. Sein Arm trifft einen 
halbgefüllten Maßkrug, braune Fluten 
ergießen ſich über den Tiſch. Die 
weiblichen Gäſte ſpringenentſetzt auf, 
ein Mädchen reißt die Pelzboa von 
den Schultern, um ſie vor Bier— 
ſpritzern zu bewahren. Der Nachbar 
mißverſteht ihre Bewegung, er nimmt 
haſtig den Pelz und wiſcht damit die 
Bierüberſchwemmung ſamt den da— 
rin ſchwimmenden Wurſthäuten und 
Käſerinden von der Tafel herunter. 
Die ganze Geſellſchaft bebt in Hei— 
terkeit, am lauteſten lacht jetzt die 
Pelzboabeſitzerin. Streit gibt's wegen 
ſolcher kleinen Scherze nicht. 

Der Münchener, der das ganze 
Jahr hindurch ſein leichtes Bier trinkt 
und Schnaps oder Wein nicht an— 
rührt, iſt an alkoholreichere Getränke, 
wie Salvator und deſſen viele Abar— 
ten von Früh ingsbieren, nicht ge— 
wöhnt und wird von ihnen auch 
ſchnell beſiegt. Aber auffallend iſt 
es, wie ſelten es bei ſolchen Gelegen— 
beiten zu Zant unt Gtreit fommt. 
‘m allgemeinen verlaufen folcdhe 
Münchener Bierfefte, bei denen, wie 
am Sonntage auf dem Nodherberge, 
gegen zehntaufend Perfonen auf ver- 
bältnigmäßig engem Raum zufam- 
men find, durchaus friedlich. Frreilich 
forgt die Polizei auch dafür, daß bie 
Salvatorfneiperet fih nicht bis in 
ben fpäten Abend hinein ausdehnt. 
Schon um Seh: Uhr mird Schluß 
angefagt, und ohne Nachſicht müſſen 
eine halbe Stunde danch Hallen und 
Garten geräumt jein. 

— —ñ— —— 

— Peinlich. — Kadett (zum Kame— 
raden): „Wer war denn die alte Dame, 
mit der Du geſtern gingſt?“ — „Meine 
alte Tante — offen geſtanden 
mir immer ſehr peinlich, mit ihr zu 
gehen; will mich, wenn Auto oder der⸗ 
gleichen kommt, immer an der Hand 
führen.“ 


Eine ſchöne volllommene Haut 


kemmt uur daron, da man 
die Haut rein hält, feßr rein 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und ſtärkt jede Pore gründli 
joe den Blutumlauf und te t 


den, gungen Mörper. Waffend fir d 


._ ander? 


— 


gran Sek: 


Bruchbänder, Unterleihögürtel, Claitic- 

Strumpfwaaren and Onmmimaaren zu 

bedeutend pi ug Br 

Unpalien von unieren äniern 

und Xerfäuferinnen frei. — rapie” rein zu 
den niedrigften Vreiſen in Chicagso. 


Beſte Stahl lederbededte Bruchdänder, 35.00 
wert, für 2 
Hoods gummtüiderzog. Stabil » Pruhbänder, 
mo $10.00, unfer Breiß............ 6.40 
82 N. elait. VBrucbänder, dief. Verfaui 2 
U TDOEDBENDEN TRE: aosutuen sendssnndtensd 98 
BR... FE ET 5. 40 
$3.00 gewebte elait. Strümpfe, ertra Dua> 
PR 5 ER 1 ie a Sun ann ah ae Ann 6a a 1.79 
82.00 Aniefaven oder Anflets, beite Dual..1.49 
$2.00 Fountain Springe, garamt. 1 Janr...1.10 
Heikwaliertlaiche, garantirt perrelt...2Se 
Saushalt-Summibandichube.. ....1de 
Badebrauſe, pyakt art irg. einentrapn.7de 
Foitbeitelungen ausgeführt. 


Independent Drug Go., 


Ere Itate und Adams Str. 
TER Zwei Gingänge 
203 ©. State Straße und 7 Dit Adams 
Str., Chicago. 


$2.00 
$1.00 
$1.50 


— —  —————— 


—— Heiratswünſche. 


Ueber den Geſchmack läßt ſich be— 
fanntlich nicht ſtreiten. Wer das 
bisher nicht glauben mollte, nimmt 
es ſofort als untrügliche Wahrheit 
hin, wenn er von dem Heiratsgeſuche 
hört, das jüngſt in einer großen Zei— 
tung in Briſtol zu leſen war: „Ein 
Witwer ohne Anhang, der ganz zu— 
rückgezogen lebt, ſucht mit einer Da— 
me von etwa 40 Jahren in Brief— 
wechſel zu treten. Spätere Heirat 
beabſichtigt. Kleines Vermögen an— 
genehm, eine Dame mit nur einem 
Bein beſonders erwünſcht!“ 

Aehnliche ſeltſame Heiratswünſche 
ſtellt eine Londoner Wochenſchrift in 
größerer Zahl zuſammen. Da findet 
ſich z. B. die Heiratsanzeige eines 
New PYorkers: „Zu ehelichen geſucht 
eine Frau, die nicht jung, ſchön oder 
reich, aber wenigſtens 6 Fuß 7 Zoll 
groß ſein muß.“ Offenbar handelt 


es ſich dabei um einen Rieſen, der“ 


nicht gern auf ſeine ſpätere Frau 
herabſehen will. Einen ganz ver— 
ſchrobenen Wunſch äußerte jüngſt ein 
Heiratsluſtiger in Connecticut. Er 
ſuchte nämlich eine Witwe, deren erſter 
Mann gehängt oder elektriſch hinge— 
richtet worden ſein ſollte, damit ſie 
eben ihm gegenüber nicht ihren Seli— 
gen rühmend hervorheben könne. Es 
gibt auch Leute, die ſich mit einem 
noch ſo merkwürdigen Menſchen als 
Ehepartner durchaus nicht begnügen 
wollen. Vor einiger Zeit zeigte in 
der „Union“ ein Fräulein an, daß ſie 
ſich mit einem Geiſte verheiraten wol— 
le. Der Bräutigam der jungen Dame 
war nämlich vor der Hochzeit geſtor— 
ben, ſie hatte ſich nach irgendeinem 
okkultiſtiſchen Ritus mit deſſen Seele 
vermählt und ſuchte nun, da ſie of— 
fenbar an Seelenwanderung glaubt, 
nach einer neuen Inkarnation ihres 
erſten Gatten. 

In einer Stadt in Pennſylvanien 
ſind vor einiger Zeit zwei Leutchen 
auf ſehr merkwürdige Weiſe tatſäch— 
lich zuſammengekommen: eine begü— 
terte Witwe hörte eines Tages auf der 
Straße einen blinden Bettler ſingen; 
die Stimme des Sängers bezauberte 
ſie ſo, daß ſie, als der Bettler das 
nächſtemal wieder vor ihren Fenſtern 
ſang, ihm einen Heiratsantrag ſtellte, 
und der blinde Bettler nahm den Hei— 
ratsantrag blindlings an. Die Hoch— 
zeit fand ſogleich in einer der vor— 
nehmſten Kirchen jenes Ortes ſtatt. 
Ein anderer, auch immerhin außer— 
gewöhnlicher Mann, der auf ebenſo 
außergewöhnliche Weiſe einen Hei— 
ratsantrag erhalten hatte, blieb jc— 
doch lieber ledig. Es handelte ſich 
um einen Zwerg von 30 Zoll Größe, 
der vor einiger Zeit in London 
Schauſtellungen gab. Merkwürdiger— 
weiſe erhielt er nicht nur einen Hei— 
ratsantrag, ſondern Dutzende von al— 
len möglichen Frauen. Einer dieſer 
Heiratsanträge zeigt, daß ſich ſeine 
Verfaſſerin in den ſüßen „kleinen 
Mann“, wie ſie ihn anredete, mit dem 
berühmten erſten Blick verliebt hatte. 
Der Zwerg ging auf keinen der An— 
träge ein, denn er dachte daran, was 
ihm vorher widerfahren war. Er 
hatte bereits eine höchſt unglückliche 
Liebe hinter ſich. Seine Angebetete 
hatte nichts von ihm wiſſen wollen. 
Seine Angebetete aber war — die 
dickſte Dame der Welt“, die in Var— 
nums Schauſtellung zu ſehen war. 
Zum Schluß der Blütenleſe mag noch 
eine engliſche Heiratsanzeige ohne 
weiteren Kommentar angeführt wer—⸗ 
den: „Geſucht zur Ehe eine Frau von 
wenigſtens 50 Jahren, die taubſtumm 
iſt, Muſik, Kinder und Hunde verab— 
ſcheut und mitt ra!“ 


Kunftfertige Arbeit. 


„Deutfhe Diamanten“ lad man 
alsbald nach der Entdedung der füd» 
weitafrifanifhen Diamantfelder 'n 
den Schaufenftern der Aumeliere in 
den beutfhen Großftäbten, und 
die Aufmerkfamfeit ber zuftändigen 
Behörden mie der öffentlichen Mei- 
nung wandte fi) der beutfchen Dia- 
mantfchletferei = Inbuftrie zu. Ihren 
Hauptfig hat F in Hanau a. M. und 
Umgegend mit etwa 30 ®Betrieben, 
melde nahezu 500 Arbeitäträfte be- 
fhäftigen; fobann finden fih no 
Scleifereien 3. 8. in Pforgheim, 
Dberftein » Adar, Odenwald und 
Pfalz. Einem turzen Ueberbitd über 
die Technit der Diamantjchleiferei 
entnehmen mir das yolgende: 

Die rohen Steine, melde an ben 
Fundſtellen gewafchen worden ſind, 
werden von den Geſellſchaften, welche 
ſie zweds Verweriung aufnehmen, 
vor allem ſortiert, ſo z. B. vom Lon⸗ 
doner und —— — 2 


Meutſche 
IWW 


nad Größe, farbe, 2 

und — maß da3 wichtigfte — it 
ſtark voneinander abmeichen; fehr 
genguem Verfahren fann man 40 und 
mehr Sorten ausfondern. 


Zur getwinnbringenden Veriver- 
tung der rohen Steine ift e3 nun für 
den Schleifer von böchiter Bedeutung, 
dat aus jedem einzelnen nad Mög- 
Iichteit das, mas.er bietet, heraudge- 
arbeitet wird. Am einfachften ift dies 
natürlich bei folchen, die vollfommen 
oftaedrifch gemachjen find; der Oktae⸗ 
der, geformt wie zwei mit der Grund— 
fläche aneinandergefügte Pyramiden, 
Mt von Natur die Grundform de? 
Diamant aenannten edlen Kriitall3. 
Sie werden fogleich, und zwar heute 
auch fchon mafchinell, früher mit der 
Hand, gerieben ; dies aeht in ber 
Meile vor fich, daß der zu reibende 
Stein in die Spindel einer Drehbart 
eingefegt, und, während er rotiert 
ein anderer Diamant gegen ihn ge- 
drüct wird, bi3 er im Duerfchn:tt 
(an der fogenannten Rondifte) frer3- 
tund „ondiert” if. So muß er per- 
gearbeitet merden, meil e& fonjt nicht 
möglich wäre, die Schleifflädhen (TFa- 
cetten) in regelmäßiger Anorbnuna 
aufzufchleifen; und die mieder muß 
mit größter Genauigkeit gefcheben, 
damit die berechnete Brechung der 
Lichtftrahlen herausfommt und den 
Stein fein Teuer gibt. Normalermeiir 
erhält der Diamant auf feiner oberen 
Hälfte außer der Tafel (gleich Flachyr- 
fchliffenen Spite) 32 Facetten, und 
auf der unteren, melche fpig bletbt, 


24. Bei Eleineren Steinen mird ihre 


Zahl, je nach der zu erzielenden be- 
ften Wirkung und je nach Größe, ver: 
mindert. Haben fich beim Schleijen 
der großen Fyacetten durch deren Kan- 
ten etwa Spiten am lmfrei3 ber 
Rondifte ergeben, jo wird der Stein, 
bevor die Tegten Kleinen Facetten 
(Sternchen) aufgefchliffen werden, in 
einer bejonderen Majchine nochmal2 
rondirt oder faffioniert. Nach dem 
Anbringen der Sternchen dur Ab: 
fchleifen der betreffenden Eden if 
dann der Diamant fertig geichliffen 


und beißt nunmehr Brillant. 


Zu fogenannten Rofen verarbeitet 
werben Steine, die unten ganz flach 
find und bleiben, oben hingegen 
eine Spibe erhalten, zu welcher die 
Hauptfacetten zufammenlaufen; die 
Zahl beträgt, je nach Größe, höchitens 
24 und geht herab biß auf 6 Tyacet- 
ten. 

Soweit die rohen Steine die Ok— 
taederform nicht rein aufmeifen, alfo 
unregelmäßig gemachien find oder An- 
mwüchle haben, fodann menn die Steine 
dslede haben, die bei entjprechender 
Zeilung fortfallen, fo daß ein zmar 
fleiner, aber reiner Brillant erzielt 
werden fann, muß dem Reiben und 
Schleifen noch eine befondere Behan)- 
fung vorausgehen, nämlich ein Teilen 
be Stein oder ein Entfernen jtö- 
tender Eden ulm. Daß gefäieht ent- 
meder durch Spalten oder durh Sü- 
gen, je nachdem, oL in der Richtung 
der Wuchsfläche oder gegen fie. Zum 
Spalten wird der Diamant eingefittet 
und mit der fcharfen Kante eine an- 
bern eingeferbt in der erforderlichen 
Richtung; auf die Kerbe mird Die 
Schneide eines ftumpfen Mefferd auf- 
gejegt, und diefe ſprengt mittel fur- 
zen leichten Schlagd den Stein genau 
in gemünfchter Weife. Das Sägen 
hingegen gefchieht mafchinell. 

Bei der Verarbeitung der Diaman- 
ten ergibt fih durhichnittlih ein 
Verluft von 55 biß 65 op. 9. vom 
Gewicht ded rohen Steind. Die ab: 
gefpaltenen Teile laffen fich eventuell 
noch zu fleinen Brillanten, jog. Rap: 
pen, fchleifen, und ber abgeriebene 
Staub m!rd ala Schleifmittel benugt; 
bagegen geht da3, mas Ekeim eigent- 
fihen Schleifen dem Stein genom= 
men mird, völlig verloren. Ym Rob- 
diamanienhandel mird diefer Arbeits: 
berluft im Preife nicht berüdfichtigt, 
fondern die Ware nad) ihrem ur: 
[prünglichen Gemict gefauft; ein mel- 
terer Unlaß dazu, jeden Stein bein: 
Schleifen möglihft vorteilhaft auszu- 
nugen. 


Noch ein neues Metall, 

Aus Britifh-Columbia mwirb die 
Entdedung eines intereffanten neuen 
Metalles, und zmar Edelmetalles, be- 
rihtet. Man bat ihm den nahelies 
genden Namen „Canaıbium” gegeben, 
beffen Berechtigung aber nur darauf 
beruht, daß man e3 noch nirgends 
außerhalb Canadas gefunden hat. 

Dieſes Metall iſt in kleinen Kör— 
nern oder kurzen kriſtalliſchen Stäb— 
chen zu finden, kommt aber meiſtens 
in Legierung mit Metallen vor, 
welche man gewöhnlich in Geſellſchaft 
von Platina findet. Es wird allge— 
meinhin zur Platina-Gruppe geredh- 
net, ift aber. ein Clement ganz für 
fih und ift etwas meicher, ala alle 
befannten Arten Platin. Auch 
ſchmilzt es jhon bei niedrigerer Tem- 
peratur, al3 Platina, Gold und Sil- 
ber; dagegen hat die orhbifterende 
Tlamme des Bläferrohred gar fei- 
nen Einfluß auf biefes Clement. 
Daöfelbe läuft auch niemals in feuch- 
ter Luft an und erhält nie burdh 
Schmefel-Wafferftoff oder AWltalin- 
Sulphide Fleden. UWebrigens läßt e8 
fi leicht mit Hilfe von Hybrodhlor- 
und Salpeter-Säuren aus Legierun- 
gen herausziehen. Seinem Ausfehen 
nah hat e3 einen hellen meißen 
Glanz. 

Man hofft, diefes Metall für man- 
cherlei wichtige Zmede nugbar machen 
zu können; doch mirb mit näheren 
Mitteilungen darüber noch zurückge⸗ 
halten. 


— Sein Bunfd. Baron (zum 
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J meine neueſte 
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m Dr. Cumninehans Pf 


faufen und geben eins frei an 
1000 Einwohner von Chicago. 


Schmerzen Tonnen diefem Pflaſter 
nicht widerſtehen. 


Harnſäure — Entzündung und Gifte aus dem Körper gezogen. 
Schneidet dieſen Kounuponaus. 


Jeder Mann und jede Dame in der Stadt, welche irgendwie mit einem Seibden 
oder Schmerzen behaftet iſt, ſollte dieſen Köupon ausſchneiden und eines 
Dr. Cummingbams wınderbaren Pilafter frei erhalten. Diefe Pflafter Toms 
men in allen Facons, um auf verichiedene Teile des Körpers zu paſſen, 
volle Anweiſung wird mit jedem Pflafter gegeben. 


Die Wirkung diefes Pflafters ift wirklih wunderdar. Sie mirfen völlig anbers als bie 
gewöhnlichen Pilafter, Wenn Ihr eines diefer Pflaiter auflegt, fo beginnen fie die Entzüm- 
dıma, die Harnfäure und alle Giftitoffe anfaufaugen und zır befeitigen. Aber tros aller 
Rirffamfeit entbalten fie fein Belladonna oder Capiicım, die Neizung veurſachen. Ihr un⸗ 


Alle Schmerzen Gefeiligl | Bringt uns diefen Koupon. 
wundervol · 


— Schmerzen und Qualen lönnen dieſen und wir geben Euch eines dieſer 
Pflaſtern nicht widerſtehen. Sie beſeitigen len Pflaſter abſolut frei. Es iſt das 
alle Schmerzen wie durch Zauber, wenn fie | Gefchenf, das irgend’ eine Apotbefe je am’ 
zieben die Entzündung, die Säuren und ibre Stunden verteilte. Solltet r dann 
Giftitoffe heraus. Diele Pilafter verihafien irgend einer Zeit mebr von diefen Bflait 
—— Linderung von Schmerzen in der faufen wollen, garantiren wir Eu böH 
Bruft, Rüden, Seite, Hüften, Schulter, Ma- „ufriedenftellung, oder Euer Geld —— 
gen, Anie, Fußknöchel, Handgelent, Fuß, Ell Fragt und nah Dr. Cunninghbam'3 Rezen 
gen, Dinsteln oder in irgend einem Teil für Magenleiden, Blutfranfbheiten, Kat 
des Körpers. Warum länger damergen leis Aſthma, Nierenleiden, Rheumatiämns, - 
den wenn diefe Hilfe frei zu baben ift morrhoiden etc. Alle unter unierer 9 
Dieie Bflaiter find auch für Hübneraugen, 
Leihdorne und Schwielen gemadt. 


lihen Garantie der Wirlamtlett 
oder Euer Geld aurüd. 


Schneidet dieſen K 
Schneidet dieſen Koupon aus. 
Bringt ibn nah irgend. einem Laden von Wieboldt's, Milwaukee Ave. und BPauline 
Etr.: Buck & Rayner, State und Madilon Etr., und Ihr erhaltet abfolut frei eind bon 
Dr. Eımninghbam's berühmten Pflaftern. Wert 25c bis 50c., 


verfauft, 


Tiefe Dfferte erieint 
vieleicht nicht wieder 


3 lewe an Den folgenden Aranfbellen..cassssausssuunsasuuesesusasese 


und wünfhe ein PBflafter zu veriuben gegen einen Schmerz in 


ER nen are een hu nen ee Gil nina ee 


Dieifer Aoupsn nicht niltig nah dem 10. Mai. 


Wieboldts, Miliwaufee Ave., bei Baulina Str., Bu & Rayner, State u.Madifon. 


| braudjt bezahlt 
zu werden 
bis geheilt. 


45 Sie an nervöſen Krank⸗ 


ein 
Dollar 


Spezinl- und zugezogene Krank⸗ 
heiten von Mäunern 


heiten, dejjen Heilung Sie Ihrem 
Familienarzt nicht anverttauen 


| mögen? 


übelrtes- 
Flecken, Finnen, Geſchwüre im chender Athem und ie nz 


’ bon jchlehtem Blut herrührend 
Aals, auf der Zunge, im Mund 


\ permanent geheilt. 


Mannestraft— Haben Sie bie 
Gejehe der Natur verlegt? Schmas 
cher Rüden, Betrübtheit, Berkuft 
der (Energie, Ju —— die 


Blutvergiftung, Hautausſchläge, — Schleimfleten im Munde. 


Verlorene Mannestraft, Wajler: 
Beihwerden, Ingendverirrungen, 
Entzündungen, verfuotete, ge— 
ihwollene Venen 


Bittern der Glteder, Sche 
frübtheit, Nräfteverluft dur 
türliche Getwohnheiten heibeigeführk. 
Bedenken Sie,‘ toir — 

Kur in jedem Fall. 


Unterſuchung Men Rath frei. 


Cpredhitunben: von 10 bi3 4 Ihr Nachmittags und von 6 63 7 Uhr Abends 
Sonntags und an Feiertagen mur bon 10 bis 12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL, - 


Männer Kurirt in d Tagen — 


Ich wünſche teden Bee au Iurieren, der an Arafipfaderbrud, ——— en, Blut 
eiftung, nerböfer Ed *29 Wafferbruch ober fonitigen Krantbeiten leidet. 

Diefe liberale Cfferte iff für jeden Mann, und wenn ew au goch fo biel Sn EB 
meitig für feine Heilung ausgegeben, zu bemeifen, daß meine Methode permanent — 


Männer verſchafft Euch Eure Geſundheit wieder. 


lommt nach meiner Office und ſprecht vertraulich mit mir, Ale —— „seen 
werdet den beiten Rat v. npiansen. Euch meine Erfahrungen zu Nuße ma 


“a 


meiner 14jäbrigen Bra als Svezialift von Männerfranfheiterr ge A be. 
beitimmt Magen», Luna Nieren: und Blafenleiden, ate. ” 


Be zahit nicht für erfolgioſe Behandiung. geine Heilung —tein Gelb. 


Privat: Blutvergiftun 
franftheiten der und ale Der gift 


2 Sinnen, Eczema, Benlen, Ya 

Männer den, Sämorrhoiden, gefdimal 
Berkuft der Mannestraft, Mies Iene Drüfen, f&leigenbe Kranke 
ren» u. Blafenfrantheiten ſchnell 


beiten. 
ebeilt, permanent und abi 


— Frauen: 
krankheiten 


rs 
Bedentrantheiten, Schmerzen: m 
Kreuz u, and, Arankheiten 
baltig gedeilt. After, tom 
und nerböfe Krankheiten. 


I heile dauernd. 


gungen, Blutbergiftung. 


Zungen 


Die: Aimaneisseene vack 
0 e bur 
Melode turirt. 


Spegialarzt für 
Manner⸗ und 
Frauenkranlkheiten. 


(unterſuchung frei) 


Jedermaun ng, Ic heile Euch vollſtändig, wenn IAhr 
——— nee * "able, und Die Dept 
und werdet geheilt. on frei. iſch geſproch "ne ur Te: lat. am 


Dr. ZINS, 183 N. CLARK STR. 


Zwiſchen Randolph ımb State Str. 
Cprediitunden: 8 Borm, Bid 8 Abends. Gunntagd 8 Borm. Did 4 


Aſthma, 
ten 


Söigee 





Folgen von ichledh en Lebe 


„Reuen Blatt“ 
wir folgendes Budapeiter 
hen: „Ueber die ungarifche 
Etabt ifi ein an Ehejcheidungen 
ber reiches Jahr hereingebrochen. 
„gehen Biertel des laufenden 
hres hat e3 in Budapeft mehr 
eidungen. ‚gegeben ala im bor- 
n „gemeinen“. Dasbei meift die 
‚ die in der Budapefter Gejfell- 
haft geführt wird, aus, daß der An- 
X auf das „friedliche Auseinander⸗ 
hen“ faft immer vom Manne geſtellt 
pi ® die Ehefrauen und Bräute fügen 
PO. Unangenehm it für die BVeteilig- 
R natürlich die Tatfache, daß fie fich 
dem zegen gejellichaftlicden Ver- 
‚ber in der Hauptjtadt herrfcht, 
fließen müffen, ihren „geänderten 
atter“ befannt zu machen, um nicht 
in Berlegenheit zu fommen, wenn man 
Ber verflofjenen Gemahlin einen Hand- 
Zug appliziren oder an fie eine Einla- 
Dungszu einem Souper ergehen lafjen 
will: Denn mer könnte jonjt im heu- 
tigen Zeitalter alle dieſe veränderlichen 
— in Evidenz hal— 
n? Dem in Scheidung begriffenen 
Direktor einer großen Bant paffirte 
[73 kürzlich, daß ein hochitehender 
Breund in Unfenntniß feiner Fami- 
Kienverhältnifje die Gattin über ven 
grünen Klee lobte, und ver Gemahl 
onnte jich nicht anders helfen, ala in- 
dem er um die Erlaubnif bat, feiner 
Gattin durch ihren Bräutigam melden 
laflen, wie gewogen ihr Se. Erzel- 
den; jei. Ein anderer, der in Scei- 
Bung begriffene Gatte einer befannten 
Shaufpielerin, erhielt anläßlich der 
Niederkunft feiner Gemahlin hunderte 
bon ' Gratulationsfchreiben, die er 
jamt und fonders mit den Worten be- 
antwortete: „Adreſſe falſch. Die 
— gebühren meiner geweſe— 
Ar Ein dritter Schidjaläge- 
fe diefer Herren, ein ungarifcher 
tfiofrat, half fich dadurch aus der 
rlegenheit, daß er Scheidungskarten 
perfende te: 

Als geſchieden empfehlen fi 
Baron & und deifen frühere Gattin 
geborene N. N. 

Eine Formel, die au) bald Schule 
machte. Der elegante Sohn eines bor- 
nehmen: Ausländers nämlich, der in 
Bubapeft meilt, verlobte jich vor eini- 
gen Wochen mit der hübjchen Tochter 
einer Dame, die das Geſchie denwerden 
aus Erfahrung fannte; nicht weniger 
&l3 viermal hatte jie das durchgemadht. 
Die Partie ihrer Tochter ging nun 
ebenfalls zurüd, und der junge Bräu- 
tigam verjendete — Zerlobungskarten. 
Das Köſtlichſte aber leiſtete ſich ein 
eueeſer der ſeinen Freun⸗ 

n im „Offenen Sprechſaal“ einer 
Bngarifchen Zeitung folgendes mit— 
teilte: 
© „Allen meinen Freunden die ge- 
” bühbrende Mitteilung, daß es mir 
“= danft der Gerechtigkeit Gottes end: 

fi gelungen ift, mich von meinem 

Elend zu befreien. Die Ehe mit 

meiner lieben Frau brachte mir 

Kummer, Enttäufhungn und 
" Sorgen. Nn diefen teueren Zeiten 
* ann ein Mittelichulprofeffor nicht 
“ einmal dann glüdlich verheiratet 

fein, wenn feine Gattin feine Xan- 
= tippe — gaeichmeige denn, wenn jie 
„ eine ift. ch empfehle mich demnad 
als gefchieden und bitte alle Freun— 

‚be, dies mit MWonne, alle Feinde, e3 

mit Neid zur Kenntniß zu neb- 

men.“ 
” Die Bointe follte aber erit fommen. 
Tags darauf veröffentlichte die geichie- 
Dene rau im felben Blatte, an der- 
felben Stelle ihre Verlobungsanzeige 
mit einem Kollegen ihres geichiedenen 
Mannes!“ 


. “ 5 
s DaB Eisen ın der Nahrung. 


> Am Fleifch und in nd in den Vegetabilien 
Eifen enthalten. Jedoch nicht 
Jeichmäßig viel. Bei den Pflanzen 
bet ji in je 100 Gramm mafler: 
freier Subftanz in den 
Meihen Bohnen 


Gramm Eijen. Unter den hierher ge- 
börigen Flüffigkeiten enthalten je ein 
Bi 
Weißwein 
Rotwein 
* Aüpfelwein 
—— Eiſen. Wir ſehen alfo, 
bap mande Pflanzen (Spinat) und 
Wetränte (Apfelmein) einen ganz be= 
deutenden Eiſengehalt aufweiſen. Und 
unterliegt keinem Zweifel, daß der 
unde, erwachſene Menſch mit rich— 
Ho gemählten Begetabilien feinen na= 
rien Eifenftoffmechfel deden kann. 


= “Ob aber bei Krantheiten da3 vegetabi- 


Kifche Eifen leicht genug vom Blute 
aufgenommen wird, ift nach den biöhe- 
Fiogen Erfahrungen jehr unmahrfchein- 
ih. Bon den tierifchen Gebilden fom- 
Ahen als ftärker eifenhaltig nur vier in 
Beirat, nämlih Milch, Eier, Leber 
nd Blut. Die Milch hat nicht fo viel 
2 ten al3 man gewöhnlich glaubt; in 
4000 Gramm nur 3-6 Milligramm. 
E- ie Milch ift daher durchaus nicht das 
Sefte Mittel gegen Bleihjucht. 

Se 

> — Ein Schlaumeier. —Herr Meier: 
"Menten Sie nur: feitdem ich eine 
Mlaue Brille tragen muß, mill meine 
Mau nicht mehr mit mir außgehen — 
Manu, wo wollen Sie denn To plöglich 


E- Lu Herr Müller?“ — „Mir aud eine 
Haufen!“ 


J » anzen und d Hauskäfer 


follten vertilat w 


alle Arten *5 Krant· 
— Zötet fie jofert fe 


EMS EXTERMINATOR 
x k bs einzige Mittel, das gefährliches 


Im Anfang bes 1911 erreg- 
ten einige Folfilienfunde allgemeines 
Auffeben, die ein Beamter von Bri- 
tiſch⸗Oſtafrika, Digby Pigott, zu: 
fällig während eines Jagdausfluges 
an der Oſtküſte des Viltoria-Njanzu 
gemacht hatte. Der glückliche Ent— 
decker dieſer prähiſtoriſchen Schätze 
fiel nicht lange danach ſeiner Jagdluſt 
zum Opfer, indem ein verwundetes 
Flußpferd ſein Boot umſtürzte und ihn 
ſo zum Fraß der Krokodile werden 
ließ. Einige der von ihm gefundenen 
Foſſilien aber wurden nach London 
gebracht und fanden die größte Beach— 
tung, denn es waren Knochen von 
Säugetieren, die im Miocän oder der 
mittleren Tertiärzeit gelebt hatten, 
einer Periode, die von manchen Geolo—⸗ 
gen um drei Millionen Jahre zurück⸗ 
datirt wird. Nachdem einmal die 
Aufmerkfamteit auf diefe Refte afri- 
fanifcher Urzeit gelenft war, unter- 
nahm der befannte englifche Geologe 
Dr. Felir Dswald im November 1911 
eine Erpebition nad diefen Stätten 
des Viltoria-Njanza und ift nun vor 
furzem mit einer reichen Ausbeute 
an wertvollſten Foſſilien zurückgekehrt. 
Ueber die Ergebniſſe ſeiner Expedition 
und die ungeheuren Entbehrungen 
und Mühſale, unter denen er arbeitete, 
hat er dem Vertreter eines Londoner 
Blattes ausführliche Mitteilung ge— 
macht. 

Am 15. November 1911 erreichte er 
Karungu, den Ort am See, mo bie 
eriten Foffilien entdedt worden waren. 
Ein Haufen von Hütten der Eingebos 
renen liegt hier, aber von jedem DBer- 
fehr mit Yandaleuten war der Reifende 
bolltommen abgefchnitten; der nädjite 
weiße Mann, den er hätte erreichen 
fönnen, lebte fünf XTagereifen nörblid) 
in Kifit. Dr Oswald mar nur bon 
drei Eingeborenen begleitet, einem 
Dolmetſcher, der in der Kamirondo- 
Sprade feinen VBerfehr mit den Wil- 
ben vermittelte, und zmei Soldaten. 
Die Zeit, in der er feine Studien vor- 
nahm, mar die heißefte ded Jahres 
und er litt unfäglich unter Hite und 
Ungesiefer. Außer der Foffilienjagd 
beichäftigten ihn auch geographiiche 
Probleme, fo ift es ihm gelungen, eine 
völlig korrekte Karte der norböftlichiten 
Zeile des PBiltoria-Njanza aufzuneh: 
men, bie bisher noch nirgends ganz 
richtig angegeben waren. 

„Der genaue Punkt, von dem meine 
Unterfuhgungen audgingen,“ fo er: 
zählte er, „war nahe bei Karungu, ba, 
mo augenjcheinlich in der Urzeit das 
Delta eines Fluffes lag, der an diefer 
Stelle in den See mündet. Die Hibe 
war entfeglih und der erbarmungs- 
Iofe Glanz der Sonne blendete mich 
faft, da ich unglüdlichermeife vergeffen 
hatte, Schugbrillen mitzunehmen. Bei 
meinen Grabungen hatte ich großes 
Glüd und drang rafch bi8 zu den älte- 
ten Schichten vor, die fich fehr ſcharf 
bon den jüngeren Schichten abhoben 
und in denen die Foffilien prächtig er- 
balten waren. \n dem alten Delta 
fanden wir in den verjchiedenften La- 
derungen intereifante Weberreite, die 
wichtigſten in der britten Schicht, der 
des Miocäng, mo ich ein Dinotherium 
mit Zähnen und Knochen vom Xcera- 
tberium und Antbhracotberium, dem 
alten Typus des Nhinozeros, fand. 
Sie wurden alle nahe bei der Mün- 
dung des Kuji oder Kunasfzluffes 
ausgegraben, aber mir fanden, andere 
Spuren von Foffilien an fünf bis 
fünfzehn Meilen entfernten Punkten. 
Die größten Qualen bereitete mir das 
Inſektenleben, deſſen Ueberfülle einen 
Grad erreichte, wie ich ihn mir vorher 
niemals hatte vorſtellen können. Jede 
Inſeltenart war hier heimiſch und trat 
in unbeſchreiblichen Maſſen auf. Die 
Tſetſe-Fliegen kamen in ſolchen Wol— 
ken über den See, daß ſie das Licht 
der Sonne verdunkelten, ſodaß man 
nur noch einen gelben Schein gewahrte, 
ähnlich wie in einem Londoner Nebel. 
Ihr Summen klang wie der dumpfe 
Ton einer Rieſenorgel. Grillen, ſo 
groß wie die Sperlinge, konzertirten 
die ganze Nacht, jede Art in einer be— 
ſonderen Tonart. Ließ dieſer Lärm 
mich nicht ſchlafen, ſo ſetzten mir doch 
noch mehr die blutſaugenden Zecken zu, 
die ſich am Körper voll und ſchwer 
ſogen, die Bringer eines ſchlimmen 
Fiebers. Jeden Abend, wenn ich meine 
Suppe aß, mußte ich vor jedem Löffel 
erſt eine Schicht von Inſekten entfer— 
nen. Noch entſetzlichet aber war die 
furchtbate Einſamkeit. Ich würde 
niemals wieder dahingehen und wür— 


de auch keinem weißen Manne raten, 
es zu tun.“ 


Da Oswald während der Zeit noch 
anſtrengende Grabungsarbeiten vor— 
nahm, ſo war er ſchließlich völlig er— 
ſchöpft und hätte ſeine Ziele nicht ver⸗ 
folgen können, wenn er nicht in den 
Eingeborenen freundliche und hilfreiche 
Kameraden gefunden hätte. Die Be— 
völkerung des Kawirondo trägt keine 
Kleider, ſcheint' gar keine Religion zu 
beſitzen, und doch ftehen die Sitten auf 
einer hoben Stufe. Während Männer 
und Frauen nichts für ihre eigentliche 
Zoilette tun, find fie deito begieriger 
nad Schmud und das ftärtere Ge- 
ſchlecht tut es dem fchmächeren zubdr 
im Anlegen von eiſernen und meſſing— 
nen Reifen um Arme und Beine. Be— 
ſonderen Neid erregten Oswalds Bril⸗ 
lengläſer, die eine Zeitlang große Mo— 
de wurden, indem die Eingeborenen in 
der komiſchſten Weiſe ſich wenigſtens 
ein Surrogat der Augengläfer anmal— 
ten. Es herrſcht Polygamie; der 
Mann hat in ſeinem Kraal viele Hüt⸗ 
ten, von denen er je eine einer Frau 
einräumt. Der Tote wird neben der 
Hütte der Hausfrau begraben und in 
den Begräbnißzeremonien reat fich eine 
leife Ahnung von Geifterglauben. Ob- 
mohl die Eingeborenen in diefen un- 
gefunden Gegenden feine Ahnung von 
Hpgiene haben, werben fie doch megen 
ihrer großen Widerftandäfraft berhält- 
nigmäßig wenig von Srantheiten 

; ‚allerdings find ganze 
lich — ‚bot ü 


Great Bönemerit 3 alesroom 


Ausgezeichnete Werte in dem Mai-Verfauf von Wajch-Waifts für Damen. 


Ausgezeihnete Werte, jorgfältig ausgefudt, zu S1.00, 81.50, 81.75 und $2.00. 


Mehr ala jemals haben mir in diefer Saifon unfer Augenmerf auf Mannigfaltigteit gerichtet — fo viele verfchiedene attraftive Entwürfe wie nur möglich zu fammeln und dabei 


ftet3 den Hauptpunft im Auge behaltend — außerordentliche Werte zu mäßigen Preifen. 
halten, erfcheint bejfer al3 die andere. 


3u $2.00 — Lamn- Modell, mit fanch 


Spillen-Yoke und Tucks, gemacht ohne 


Kragen — ſehr effektvoll. 


Zu 831.75 — Ein Modell, das vorn 


zum Zuknöpfen iſt, die Front iſt beſtickt 
Beſetzt mit 
und mit Cluſters von 


in einem Zweig-Entwurf. 
Elung = Kante 
Tucks. 


Zu $1.50 — Eine Gurplice = 


Mode 


aus feinem Sheer Qamn, Kragen, fomie 


Manfcetten und Tafche find auägeitat- 
tet mit Ymitation Baby Iriſh Spitzen 


Zu $1.50 — Ein anderes Lamn-Mo- 


neuern. 


Damen:Hansfleider von ausgezeichneter Qualität 


83.75 — Patent Milan und feine Chip-Hüte,- 
und Band garnirt. 


9 — — 


Wir fügen täglich ſolch neue Modelle hinzu, ſobald ſie ankommen, und jede Mode, die wir er— 
Die hier abgebildeten Waiſts ſind typiſch in Bezug auf den allgemeinen Charakter der Moden. 


Baicment. 


dell, wie abgebildet — gemadht mit vier⸗ 
eckigem Hals und mit beſticktem Panel die 
Front herab, in Verbindung mit Spitzen— 
Einſatz und Cluſters von Tucks. 

Zu $1.00 — Feine Sheer Lawn Waiſts 
für Damen, in Peter Pan Mode, mit Ini— 
tial⸗Taſche, wie abgebildet; der Kragen, ſo— 
wie die Manſchetten ſind eingefaßt mit 


Cluny. 


Zu 81.00 — Ein weiteres Modell, das 


gezeigt wird, 
ſetzt mit Imitation Baby Iriſh Spitzen 


$2.00 | $1.50 


ift mit V. - Hala und be 


und Elufterd von’ feinen Tuds, 


500 garnirte Hüte für Damen zu herabgejesten Preijen gerade in der. 
Höhe ihrer Saiion—$2.75, 83.75, $4.75. 


Dies ift eine jener außgezeichneten Gelegenheiten, die mir den Kunden infolge unferes Prinzips zu bieten imjtande find, daß mir diefe Partien fortwährend mechjeln und ers 


Hunderte von münfchenswerten Hüten find jett zu einer bedeutenden Erfparnig fäuflih, und zwar megen Raummangels. 


82.75 — Handgemadte Hüte und QTurband aus fanch im | 
portirten Braids, garnirt mit Blumen und Band. | 


tät, 


mit Blumen | 84.75 — Uehnliche modifhe Hüte, aber von befjerer Quali— 
die teurer garnirt find. 


zu $1.00. 


Baſement. 


Da das Frühjahr-Hausreinemachen vor der Tür ſteht, werden dieſe beiden anziehenden Moden in Percale-Hauskleidern wohl das In— 


tereſſe jeder Hausfrau erregen. 


Wir können uns nicht erinnern, 


jemals vorher einen ſolchen ungewöhnlichen Wert für $1.00 geboten zu haben. 


Eine der abgebildeten Moden iſt aus Chambray, in lohfarbig, Blau, Lavender und Roſa, mit Beſatz und Piping in karrirtem Ging— 


ham; die gleiche Mode in karrirtem Gingham, mit Beſatz und Piping aus ſchlichtem Chambray. 


ſchwarz und weiß karrirtem Percale, mit rundem Hals und Dreiviertel⸗Aermeln gemacht, 
Panel-Rücken; jede Mode zu $1.00. 


400 Skirts für 


wird an der un 


Eine meitere hier abgebildete Mode ijt aus 
oben zugefnöpft, 


verjehen mit 
Baſement. 


Damen von hoͤchfeinen Stoffen, 82.65. 


Dieſe Skirts ſind von Stoffen einer Ueberſchuß-Partie eines Fabrikanten gemacht worden, die bei der Herſtellung von Moden verwendet 


wurden, deren Koſtenpreis ſich auf das Doppelte dieſes Verkaufspreiſes ſtellte. 
laſſen — von denen die eine mit Panel-Rücken und -Front, 


Geſchäfts- und —— -Stirt fünnen mir — was — wäre. 


— Mai: Verkäufe 


Der Erfolg, den wir während dieſes Jahres zu verzeichnen gehabt haben, berechtigt uns, wie wir glauben, 


ſtattungen für 


Eine Kaufkraft, die nicht ihres Gleichen hat, iſt dazu gebraucht worden, um Par—⸗ 
tien ſpeziell für dieſe ſchon ſeit längerer Zeit eingeführten Maiverkäufe zu ſichern 


Wir haben zwei ausgezeichnete Moden davon entwerfen 
die andere mit Plaited Effekt auf jeder Seite gemacht worden iſt. 


Die Stoffe ſind Serges in Navy, Schwarz und farbig, außer dem Whipcords und mannichfaltige Miſchungen. Als ein gutes 


Baſemeni. 


Muslin- Unterzeug und Aus 
Babies. 


zu der Behauptung, 


daß die nächften Wochen die beiten für alle Einfäufe von Sommer-Artifeln fein werben — und je früher man fauft, bejto beifer 'iit e3. 


> - “ a ERC, ‘ — * 
Foulard Seide, 5,000 Yards, zu 25c die Yard. 
Ein Wert, der :inen neuen Verfaufs-Retord in der Bafement = 
jollte — eine reinfeidene Qualität, 23 Zoll breit, in einergroßen Auswahl von Muftern und 
einjchließlich fhmarze und meiße, fomwie marineblaue und meife — die Yard zu 2öc. 


Narben, 


1,000 Nefter von weißen beitidten Slanelitoffen zu großen 


Seide - 


Griparnifien, 50c die Yard. 


Wir haben eine Anhäufung von meihen, hier erzeugten, innettesbejtidten Ylanellen zum 
zu einem Preife, der weniger repräfentirt ald das einfache Material. 
dem Affortiment find über hundert Mujfter vorhanden, von den einfachen fcalloped und hohlge- 
Dies ift ein Angebot von Werten, wie es in diefer Abteilung 
jeit langer Zeit nicht vorgefommen ift. 


Verkauf angeſetzt 


ſäumten bis zu den allerfeinſten. 


Schlamm, aber ſie haben eine eigene 
Art, Lippen und Zunge mit dem Waſ— 
ſer nur zu befeuchten, ohne es hinun— 
terzuſchlucken, ſo daß ſie ſich erfriſchen 
und doch den ſchlimmen Folgen eines 
ſolchen Trunkes entgehen. Nachdem 
Oswald ſeine Arbeit in dem Karunga— 
Gebiet beendet hatte, wandte er ſich 
nördlich nach Kenda, wo er ebenfalls 
intereſſante Foſſilien auffand. Seine 
Ausbeute brachte er dann in einem 
Dutzend großer Kiſten durch den 
ſchlimmſten Urwald glücklich bis nach 
Port Florenze. Durch ſeine Arbeiten 
hat er feſtgeſtellt, daß an dem von ihm 
unterſuchten Delta im Miocän-Zeit— 
alter der Strom, deſſen Ueberreſt das 
Delta iſt und der wahrſcheinlich den 
alten Lauf des heutigen Kuji darſtell— 
te, in den Biltoria- Ge :See ges 
floffen ift. 

eo — 


Mondblindheit. 


Mit dem Namen der Mondblinbheit 
merben mehrere Zuftände des Magens 
belegt. rn der Tiermedizin nennt man 
fo eine Art von Augenentzündung, bie 
namentlich bei Pferden auftritt. Diele 
Krankheit hat aber mit dem Mond gar 
nichts zu tun. 8 gibt aber auf) 
eine Erfceinung, die aus dein 
blendenden Einfluß des Mondes 


8 ü ie, 
Sind Sie Karer Hua” Hape 


Arzneien und Watenimebiginen meiter zu 
fhwäden? Bann maden Sie einen Ber: 
fu mit 


G Blutr 
— — 


zu entſpringen ſcheint. Im allge— 
meinen ſpricht man von einer Nacht— 
blindheit, von der die Mond— 
blindheit zweifellos einen Teil oder ei— 
ne Abart darſtellt. Die örtliche Urſache 
beſteht in einer verminderten Empfind— 
lichkeit der Netzhaut, die derart wirkt, 
daß man bei Tage zwar ganz gut ſehen 
kann, im Dämmerlicht oder überhaupt 
bei ſtärkerer Dunkelheit aber die um— 
gebenden Gegenſtände nur mühſam 
und unvollſtändig wahrnehmen kann. 
Auch hierher handelt es ſich jedenfalls 
oft um eine eigentliche Erkrankung, 
die ſowohl ſelbſtändig als in Verknü— 
pfung mit anderen Augenleiden vor— 
kommen kann. Auch die Erblichkeit 
ſcheint dabei eine Rolle zu ſpielen. 
Außerdem iſt aber noch eine eigentliche 
Mondblindheit zu unterſcheiden, die 
ſich dann einſtellt, wenn das Mondlicht 
ganz beſonders grell leuchtet. 

Die Helligkeit des Mondlichtes iſt 
von dem Zuſtand der Atmoſphäre ab⸗ 
hängig und dadurch auch in den einzel— 
nen Erdzonen verſchieden. Wenn Je— 
mand bei beſonders hellem Mondlicht 
tundenlang durch die Nacht wandert, 
ſo kann die Leiſtung ſeiner Augen da— 
durch weſentlich beeinträchtigt werden. 
Dieſe Erfahrungen werden beiſpiels— 
weiſe bei Polarreiſenden und Alpini— 
ſten gemacht, beſonders wenn das 
Mondlicht durch Schnee und Eis wi— 
dergeſtrahlt und ſcheinbar verſtärkt 
wird. In dieſem Falle iſt die Mond— 
blindheit alſo eine Art von Schnee— 
blindheit. Auch auf der See ſcheint 
dieſer Zuſtand in Verbindung mit dem 
Glanz des Mondes auf der Meeres— 
fläche nicht ſelten einzutreten. Sowohl 
aus dem Mittelmeer wie aus den tro— 
piſchen Meeren ſind viele derartige 
Nachweiſe dafür bekanntgeworden. 
Mitunter wird die geſamte Beſatzung 
eines Schiffes von der Mondblindheit 


Abteilung etabliren 


Baſement. 


81.50. 
In 


Baiement, 


Sinanzielles. 


Arthur O. Slaughter. 
Frank W. Thomas. 
Philip W. Seipp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


110 W. MONROE STR. 
Mitglieder: 
New Dort Sto@ Erhange 
New Dort Cotton Erhange 
New York Coffee Erhange 
Chicago Boarb of Trade 
Chicago Stoct Exchange 
St. Louis Merchants Exchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


Anlageſicherheiten. 


— 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Weberihuf; 
$1,500,000 


Edwin ©. Foreman, Präfident. 
Oscar GB. Foreman, Vicepräfident, 
George R. Neife, Haffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfe-Raffirer. 


Rontos mit KRorporationen, Firmen und 
Privatyerfonen find erwünfdt. 


3% Mufen tniui: anf: Ann | 


Sla3-Shelne3, mit nidelplattirten Bradet3 — 
18-3öllige, 55c; 24-3öllige, 65c. 

Nidelplattirte Handtuh-Stangen, 
Röhren, 21 Zoll lang, 2öc. 


halbzöllige 


Finanzielle. 


Geld itet3 bereit. 


Gin Sparkonto in diefer Bank ift eine 
fihere Anlage. 

Cie zahlt Euh 3% Zinfen und ift ftets 
bereit, wenn Ihr Geld wünfdt. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 
Eichherheitsgewölbe $3.00 per Jahr. 
22 Jahre im Geihäft. 


Dffen Eamftag Abends von u biß S Uhr, 
ap3momifr* 


BE Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au ben 
sünftiaften Pedinnungen. 


Horzüglide erfte Bnpotheken 


u 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Euite 201—205, 179 W. Waſhington Str. 
Zelephon 1191 Main. in12,mifamo*® 


Schiffsfarten 


Extra billige für April 


525 in Zwiichended 
533 1n3.0.8372in 2. Kajüle 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham» 
burg, Wien, Budapeft, Temesvuaı uw. 


BF Billige Bretie für Nafite ug 
Geväd vom Haufe abgebolt und auf Dambdie: 


befördert. 
Generalagent. 


Anien Boenert  zeren. 
322 Süd Clark Straße 


uabe Ban Buren Str. In Chicago A 180). 
rıonmom 


Baiement. 


10,000 Yard3 von baumwollenem Boile zu 9c die Nard. 
Einfache rauhe Gemebe, einfache Schattirungen und Streifen — die neuejten Effekte diefer 
Saifon — für fchnellen Verkauf zu einem Preis weit unter dem regulären Werte. 


Baſement. 


Ausſtattungen für das Badezimmer zu einer Erſparniß. 

Spiegel aus geſchliffenem Glas, 16 bei 20 Zoll 
— mit weißem emaillirtem Rahmen, $1.00. 

Meite emaillirte Stühle für Badezimmer, für 


Kombination Seifen - Näpfe und Waifer- 
gla3-Halter, 40c. 


Seifen-Näpfe, für Badewannen, 
Küchen, 4öc; 
zu 40c. 

Roben-Haken, öc. 

Bad-Sprays, 5 Fuß Tubing, 65c. 

Eichene Bademannen-Site, 3öc. 


3506; für 


für Wände, 506; für Ständer, 


Baicment, 


Skhififstarten 


Extra billig auf ben Dampfern der 


URAnIUM STEAMSHIP Co,, LTD: 


Bon New Morktnah NRotterbam uw. 
Wegen Auskunft wenden Ste fi$ an 


J.V. ZINNER &CO. 


Weitlide Generalagenten, 

140 N. Dearborn Se Ede Randolph. 
Offen 8 Morg. bis 6 Mbends. Sonntags D—12, 
Biltate: 619 W. North Avenue, 

Citen 8 ‚Viorgens bis 3 Abends. Eonnt. 9—3, 

tandfemomife® 


4 rr ++ 8 


Privat } 
Dr. SCHWARZ klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
argenüder Ihe Feir, en 
Die älteiten deutihen Spezialärzte; 


Eiicags jr 1891. — Die Xerste Sleier 
t find erfabrene deutſche Speziali⸗ 


Sie bei- 
e gründlih nd .— Garantie ale 
cheimen Srantheiten der Männer > 

rauen; nterleibsleiden“ und Beim: 
Mädden, Menftruationsftörun. 
,„ Kropf, beraten en, Abionde» 
rungen, berlorene Marne Irhft, Her%, 
ieren», Blafen.,, Mar 
I . _Nerbenleiden, 
alfust. Lähmung. NRüdgratvertrüppe- 
— Fettfucht, abnormale Magerteit 
m Körper und unentwidelte Bülte der 
ra uen und Mädden, Feınderlofigteit, 
beumatidmus, Be mounben und Ge 
ei — — 

rauenar 


w. 
A — 

Behandlung i 

—D— 


er Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
Itunden 2 Uhr Mora. bi3 5 Uhr Nahm,, 
tttmodh8 u. Samttags bia 7 Une dd8. 
— von 10 bies 12 Ubr Norgend. 


42* 
aabe 


Feiner Kunſtkaffee 


10 Cents das Pfund. 


Von auserleſenen Früchten, darunter 
Feigen, Malz und Gerſte hergeſtellt, 
und ſchmeckt beſſer wie wirklicher Kaffee 
und iſt viel geſünder. Probe—⸗ 
padet frei. Man adreffire: JOHN 

A. SMITH CO,, Tept 1, Milmauter, 


aplomomıfriz 


ven 
edan- 
belt. 


JJ e 





